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Morgen-Kusgabe.
1. Matt.

Die Roosevrllreise.
Mit wachsendem Erstaunen folgen wir Bürger der

alten Welt den Berichten über die Weltrundreise des
ehemaligen Präsidenten der Nordamerikanischen Union,
von dem man weiß, daß er auch als der zukünftige
Präsident gilt . Wir sind es gewohnt, daß alles , was
aus dem „Lande der unbegrenzten Möglichkeiten"
kommt, einen Stich ins Groteske und Riesen¬
hafte  zeigt , ganz gleich, ob es sich nun um Barnums
Zirkus oder um den weltuinspannefnden Petroleum-
trust oder um amerikanische Milliardäre oder um ehe¬
malige und zukünftige Präsidenten handelt . Wie
Roosevelt zuerst Löwen und Elefanten im Großbetrieb
erlegte und wie er dann in derselben Betriebsform
durch die Länder Europas reist, hier den Italienern
und dort den Franzosen versichert, daß sie die erste
Nation der Welt seien, wie er hier die Holländer und
dort die Schweden ganz besonders in sein Herz schließt,
welches offenbar nicht bloß aus vier Kammern besteht,
sondern den zwölfstöckigen amerikanischen gleicht, wie
er in Ägypten aus Rücksicht auf England  den dorti¬
gen Nationalisten einen kalten Wasserstrahl zukommen
läßt , wie er es in Rom zur Freude der Italiener zu
einem Konflikt mit dem Vatikan  kommen läßt,
während er in Wien die Sache durch die Versöhnungs-
komödie mit dem päpstlichen Nunzius  wieder ein-
xenkt, wie er endlich in Stockholm in feiner Nobelpreis-
rede sich an die Spitze der Friedensbestrebungen zu
stellen bemüht, das alles wirkt sensationell und
verblüffend echt amerikanisch.  Man kann
ohne weiteres sagen, daß noch niemals von irgend¬
einem Menschen und irgendeiner Sache in so kurzer
Zeit so viel und intensiv die Rede gewesen ist als von
Roosevelt. der sogar den Halleyschen Kometen in den
Schatten zu stellen droht , da diesem eben nicht die
R e k l a m e m i t t e I zur Verfügung stehen wie dem
eigenartigen Manne , der sich vom Führer der Rauh¬
reiter zum Führer der großen nordamerikanischen
Nation aufgeschwungen hat.

Es liegt nahe, der Rooseveltreise eine scherzhafte
Seite abzugewinnen , denn diese Rekorde  der Visiten
und Empfänge , der Begrüßungen und Reden, der
Komplimente und Verbrüderungen , wobei die Häufung
der Auftritte kaum noch die vorgeschriebene drama¬
tische Steigerung ermöglicht, haben unverkennbar einen
Stich ins Groteske.  Und dennoch wäre es ver¬
fehlt,  die Enropareise dieses Mannes , der auf die
Nation , an deren Spitze er stand und voraussichtlich
nach dem Ablauf von Tafts Präsidentschaft wieder
stehen wird , dank seiner hervorragenden per¬
sönlichen Eigenschaften  einen Einfluß gü-
wonnen hat wie kein zweites Staatsoberhaupt , vom
billigen Witzblätterstandpunkt aus zu betrachten, wäh¬
rend ihr trotz alledem eine ernsthafte Beachtung

gebührt . Es ist daher auch, begreiflich, daß man aller¬
orten , wo der berühmte Reisende die Szene betritt —
und er versteht es, sich in Szene zu setzen — ihn tritt
der Zuvorkommenheit empfängt , wie sie nur je eurem
fremden Staatsoberhaupt  zuteil wurde , und
daß man vor allen Trugen beflissen ist, sich ihm von
der allerbesten Seite zu präsentieren.

Tas wird auch in der deutschen Reichs-
Haupt  st a d t der Fall sein, die ja eine der nächsten
Etappen von Roosevelts Reise bildet und wo er, wre
bekannt, als Gast des Kaisers mit ganz besonderen
Ehren empfangen und fetiert werden wird . Wir sag¬
ten schon, daß diese Ehrungen einen durchaus greif¬
baren nicht nur politischen,  sondern auch wirt¬
schaftlichen  Hintergrund haben, wenn man auch
nicht übersehen darf , daß der smarte Amerikaner ein
viel zu gewiegter Geschäftsmann ist, um sich durch
äußere Eindrücke allzusehr beeinflussen zu lassen.
Jedenfalls werden höfische  Veranstaltungen auf
den erfolgreichen Löwenfäger wahrscheinlich ebenso¬
wenig tiefgehenden Eindruck machen wie militärische
Paraden auf den alten Rauhreiter . Und weit mehr
Interesse dürfte Roosevelt denjenigen Ausdrucksformen
der deutschen Tüchtigkeit  vntgegenbringen.
für die der praktische Amerikaner mehr Interesse hat.
nämlich der deutschen Industrie und dem Han-
d e l, denn hier sind die beiden Nationen aufeinander
angewiesen, wenn auch die Amerikaner , wie die jüng¬
sten Verhandlungen über das Handelsabkommen mit
der Union gezeigt haben, nicht immer geneigt sind, die
Folgerungen aus diesen wirtschaftlichen Verhältnissen
zu ziehen.

Es wäre immerhin nicht Zanz unmöglich, daß der
Aufenthalt Roosevelts in Deutschland eine größere
wirtschaftliche Toleranz  in den Beziehungen
der beiden Staaten anbahnt . Mehr zu erwarten , liegt
kein Anlaß vor, da politische Differenzen zwischen den
engbefreundeten Nationen nicht bestehen, auch im
Grunde nie bestanden haben. Tenn die Monroe-
Doktrin trifft Deutschland, dem heute niemand mehr
phantastische Eroberungspläne in Südamerika anzu¬
dichten wagt , nicht. Nun sagen freilich Politiker , die
das Gras wachsen hören , dem Expräsidenten nach, daß
er den Ehrgeiz habe, die Rolle des ehrlichen Maklers
in dem angeblichen  F l o t t e n w e t t r ü st c n
zwischen D e ut f chl a n d und England  zu über¬
nehmen. Aber wenn auch Roosevelt in seiner soeben
gehaltenen Nobelpreisrede , deren wesentlichen Inhalt
wir bereits im gestrigen Abendblatt wiedergegeben
haben, sich als Freund des Planes einer inter¬
nationalen Rüstungsbegrenzung  bekannt
hat . so dürfte er sich doch schwerlich zu einer Verniittler-
rolle drängen , die zurzeit weder praktische Erfolge
noch eine politische Provision verspricht. Wenn Roose¬
velt in Deutschland die Überzeugung von der aufrich¬
tigen Friedensliebe  des deutschen Volkes ge¬
winnt und — verbreitet , dann wird er dem Friedens¬
gedanken, dessen Förderung ec in der norwegischen
Hauptstadt Christiania als sein höchstes Ziel erklärt
hat , am meisten nützen.

Politische Mbrrficht.
Eine Stimme aus dem Mesterrr»rr Mahlrefarm.

Aus dem Westen wird uns geschrieben: Tie natio¬
nalliberale Parteikorrespondenz für Westfalen und
ebenso ein Dortmunder Blatt , , das gleichfalls , der
direkten Kontrolle der nationalliberalen Parteileitung
Westfalens untersteht , erklären beide in der entschie¬
densten Form die Zustimmung  der National-
liberalen des Abgeordnetenhauses zu den Wahlrechts¬
beschlüssen des Herrenhauses sür geboten. Sie ab¬
lehnen, heiße die Zcntrumsherrschaft in Preußen
wieder aufrichten . Danach scheint es, daß die national-
liberalen Vertreter aus dem rheinisch-westfälischen Jn-
dustriebezirk bereits fest entschlossen sind, für die
Herrenhausbeschlüsse zu stimmen. Angesichts dessen
-ist jedoch darauf hinzuweisen, daß diese Beschlüsse nicht
den Anschauungen des Zentrums entsprechen, und daß
das Zentrum in seinem eigenen Parteiinteresse die
Übertragung des Reichstagswahlsystems auf Preußen
fordert , wenn es auch für jetzt mit einigen kleinen
Schritten in dieser Richtung zufrieden ist. Es heißt
auch die Sachlage sehr verkennen,  tnenn mau
vielfach davon spricht, daß in der Wahlreforinfrage
Konservative und Zentrum „ein Herz und eine Seele"
seien. Es hat vielmehr sehr schwer gehalten und war
ein Meisterstück der parlamentarischen Diplomatie , sie
in dieser Frage auf einer gemeinsamen Linie zu¬
sammenzuführen . Das Zentrum opfert dabei seine
weitergehenden Wünsche den. in der allgemeinen poli¬
tischen Situation begründeten Bestrebungen , mit den
Konservativen und der Regierung wieder einig und
also mitbestimmende Partei zu werden. Wird diese
Absicht durch die Herrenhausbeschlüsse durchkreuzt, gut!
Und möge das Zentrum deshalb im Abgeordneten¬
hause nunmehr gegen die Vorlage stimmen. Unsert¬
wegen ! Aber ist das für Liberale ein Grund , für diese
Vorlage zu stimmen ? Mit nichten. Aus dem Wett¬
laufen zweier M i t t e I p a r t e i e n um die Gunst der
Regierung ist noch nie ein nationaler Vorteil heraus¬
gesprungen . Scheitert aber die Vorlage ganz, so ist
das im Grunde das B e st e. Denn dann blecht die
Agitation im Fluß , und in absehbarer , nicht ferner
Zeit werden wir eine Wahlresorm in Preußen be¬
kommen, die wirklich  diesen Namen verdient,
während eine kleine Flickerei  höchstens die Wir¬
kung hätte , die Reform zu verzögern. Aber dürfen wir
wirklich eine so „optimistische" Erwartung hegen?

Deutsches Deich.
+ Keine Repressalienpolitik. Gegen die Forderung,

die französischen Zollerhöhungen nunmehr sofort mit mög¬
lichst scharfen Repressalien zu beantworten, wendet sich der
Handelsvertragsverein . Er schreibt: „Die deutsche Regie¬
rung ist in den letzten Wochen sowohl von verschiedenen
Parteien des Reichstags wie von mehreren größeren Inter¬
essenvertretungen ausgefordert worden, sobald als möglich

Feuilleton.
Dos Gefm'-Wis ais Febsnsfchule.

Die modernen Bestrebungen in der Kriminalistik, die
nicht eine Bestrafung, sondern eine Besserung des Ver¬
brechers herbeifuhreu wollen, sind besonders in Amerika mit
Energie und Begeisterung ausgenommen worden. Hier hat
man das „Elmira -System " ausgebildet , durch das aus den
Gefangenen nützliche Mitglieder der Gesellschaft und gute
Bürger erzogen werden sollen, und das Muster eines solchen
Resormgefängnisses ist das Elmiragesängnis  selbst,
von dom das System seinen Namen erhalten hat.

Eine Schilderung dieser idealen Strafanstalt entwirft
Elizabeth Sloan Ehester in einem englischen Blatte . Elmira
gleicht mehr einer Schule als einem Gefängnis im land¬
läufigen Sinne . Es ist ein pädagogischer Einfluß , der vor
allem auf die Insassen ausgeübt wird ; Streben und Ziel
sind, Geist, Körper und Moral zu einer gewissen Höhe durch¬
zubilden. Etwa IM ) junge Männer von 18 bis 30 Jahren
finden sich in dem schön angelegten Korrcktionshaus zu¬
sammen. Innerhalb der weißen Mauern, die das Haupt¬
gebäude umgeben, liegen geräumige Werkstätten, in denen
vom Morgen bis zum Abend eifrige Arbeiter in Ausübung
der von ihnen erwählten Tätigkeit beschäftigt sind; andere
widmen sich der Gärtnerei oder dein Ackerbau auf den um¬
liegenden Gärten und Feldern, hören Vorlesungen, treiben
Sport oder werden militärisch ausgebildet . Wie eine kleine
Republik ist dies Gefängnis , in dem Schuhmacher, Schneider
und Schmied, alle zuur gemeinsamen Besten, wirken. Jeder
Bursche, der hier eintritt, muß eine Beschäftigung ergreifen,
die ihn in den Stand setzt, bei seiner Entlassung ein ehr¬
liches Leben zu führen. Er tritt seine Strafzeit mit dem
»urck Richterspruch festgelegten Ziele an. so lange hier

bleiben zu müssen, bis er durch Erziehung und anständiges
Leben befähigt ist, sein ferneres Leben in Freiheit nützlich
auszufüllen.

Langt ein neuer Gefangener in Elmira an, dann wird
er zunächst von dem Inspektor und dem Ärzt geprüft und
dann nach seinen körperlichen und geistigen Kräften „gra¬
duiert .̂ Er muß bestimmte Schulklassen durchmachen, einen
Beruf lernen, der seinen Mann nährt, und wenn er für
tauglich befunden tvird, sich in der Militärabteilung des
Gefängnisses ausbilden lassen. Alle Gefangenen sind in
drei Grade ctngeteilt , aus denen sie in einen höheren auf¬
rücken und in einen tieferen degradiert werden können.
Wird z. B . ein Gefangener in den mittleren Grad aus¬
genommen, dann kann er nach 6 Monaten guter Führung
in den ersten ausrücken; läßt er sich in dieser Zeit etwas zu¬
schulden kommen oder erweist sich als träge und wider¬
willig , dann sinkt er in den dritten Grad herab, wo er
bleiben muß, bis er sich einen Monat lang gut geführt.
Gehorsam und Fleiß gezeigt hat. Hat er sich 6 Monat:
lang in dem ersten Grade bewährt, dann ist er «uscrwählt
zur „Parole ", d. h. er darf das Gefängnis verlassen und
unter der Leitung und Aufsicht eines Beamten auch außer¬
halb der Mauern seinen Berus ausüberr.

Das Tagewerk eines Gefangenen von Elmira ist arbeits¬
reich, aber sorgt für Abwechslung und Erholung . Die Ge¬
fangenen haben ihre bestimmten Schulstunden, erhalten dann
ihre militärische Ausbildung und werden in der Handels¬
und Gewerbeschule beschäftigt. Die Gefangenen der höchsten
Klasse erhalten Unterricht in Literatur, Ethik, Geschichte
und Nationalökonomie . Sic veranstalten Diskussionen und
unterrichten in den Klassen, die sich aus den Gefangenen
des unteren Grades zusammensetzen; sic verfassen eine
Zeitung , die über die wichtigsten Vorgänge außerhalb des
Gefängnisses unterrichtet und Einzelheiten aus Konzerten
und Vorlesungen in Elmira mitteilt . Die Gefangenen, die

dern mittleren Grade angehören, tverden in Sprachen, Rech-
nen, Literatur unterrichtet; die des dritten Grades, die die
mangelhafteste geisttge Veranlagung haben, lernen die wich¬
tigsten Bildungselemente nach einer Methode, die sich an die
in den Kindergärten geübte Form der Erziehung anschließt.

Sehr interessant ist die militärische Organisation , die
im Elmiragesängnis herrscht. Alle körperlich tüchtigen Ge-
fangencn werden in ein Regiinent aufgenommeu, das aus
1200 Mann besteht und in 16 Bataillone zerfällt. Eine
Regimcntsparade in Uniform findet jeden Tag statt, wobei
cs auch an der nötigen Regimentsmusik, am Präsentieren
vor der Fahne und an Salutschüssen nicht fehlt. Diese
kriegerische Ausbildung macht den Gesungenen große Freude
und hält die Disziplin aufrecht. Eine besonders empfind¬
liche Strafe ist cs , wenn einer aus dein Regiment aus-
gestoßen wird . 31 verschiedene Berufe werden in Elmira
gelehrt ; jeder Gefangene erhält eine vollkommene Ausbil¬
dung in der von ihm gewählten Beschäftigung. Außer
den Löhnen, die sie sür ihre Arbeit erhalten, werden sie im
Fleiß auch durch den Gedanken angespannt, daß st- , je rascher
sie vorwärts kommen und je besser sie sich aufführen, desto
schneller entlassen werden. Eine ähnliche Art des Straf-
systems herrscht übrigens auch in Japan , wo die Gefangenen
ebenfalls eine regelrechte Erziehung erhalten. Groß ist auch
in Japan wie in Amerika die Fürsorge , die für den ent¬
lassenen Gefangenen getroffen wird . In Japan wird jeder,
der seine Gefängnisstrafe absolviert hat, von Staats wegen
mit Arbeit versorgt, und der Staat übernimmt für seine
gute Führung eine gewisse Verantwortung . In Elmira
erhält jeder Gefangene, wenn er die Anstalt verläßt , seinen
Arbeitsplatz. Der Arbeitgeber wird davon unterrichtet, daß
er einen früheren Gefangenen aufnimmt, aber er ist zur Ge¬
heimhaltung dieser Mitteilung verpflichtet; ein Beamter,
der sich als Freund einführt, übt noch eine weitere leichte
Aussicht über den Entlassenen aus.
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scharfe Repressalien gegen Frankreich zu ergreifen, soweit
sie sich mit dem bestehenden Meisibegünsiigungsverhältnis
vereinbaren lassen. Der Handelsvertragsverein kann sich
diesen Bestrebungen nicht anschließen. Der Vorstand des
„H.-V.-V." hat sich einstimmig gegen Represiivmaßregeln
ausgesprochen und den Standpunkt der deutschen Regierung,
zunächst einmal die Wirkungen des neuen französischen
Tarifs abwarten zu wollen, aus allgemeinen handelspoliti¬
schen Erwägungen durchaus gebilligt. Vor allem ist zu ve--
achten, daß Zollerhöhungen aus deutscher Seite alle
Staaten in gleicher Weise treffen würden und daher zu be¬
furchten ist, daß nicht nur Frankreich, sondern auch andere
Staaten mit Repressalien gegen Deutschland antworten
würden. Die Folge wäre eine Schraube ohne Ende.
Weit bester scheint es, sobald als möglich Len Abschluß
eines Tarifvertrages mit Frankreich anzustreben, natürlich
unter Aufrechterhaltung des Artikels 11 des Frankfurter
Friedensvertrages , der wenigstens den am schwersten be¬
troffenen deustchen Exportindustrien neue Chancen gibt und
einige Breschen in die erhöhten französischen Zollmauern
legt. Am allerwenigsten liegt es im Interesse unserer
exportierenden Fertigindustrien,  daß jetzt durch Ein¬
bringung einer Vorlage mit mehr oder minder zahlreichen
Zollerhöhungen von neuem erbitterte Tarifkämpfe h.^auf-
beschworen werden, die aller Voraussicht nach nur mit einer
allgemeinen Tarifrevision „nach oben" enden köimtcn.

X Verein für Wohlfahrtsmarken . Der auf An¬
regung des verstorbenen Ministerialdirektors Dr.
Althoff unter dem Ehrenvorsitz des Fürsten v. Bülow
im Jahre 1907 begründete Verein für Wohlfahrts¬
marken hielt kürzlich eine Sitzung des Kuratoriums
und eine Mitgliederversammlung unter dem Vorsitz
dL« Ministerialdirigenten Dr . F . Schmidt ab. Ter
Verein , welcher den Zweck verfolgt , durch Verbreitung
von Wohlfahrtsmarken Mittel zur Bekämpfung der
Säuglingssterblichkeit , der Tuberkulose
und anderer ■Volkskrankheiten aufzubringen , hat seit
seinem Bestehen eine segensreiche Tätigkeit entfaltet.
Es sind in diesem Zeiträume im ganzen 60 363 Mark
Überschüsse erzielt worden, welche an das Deutsche
Zentralkomitee zur Bekämpfung der Tuberkulose, an
das Auguste-Viktoria -Haus zur Bekämpfung der
Säuglingssterblichkeit und an die Deutsche Vereini¬
gung für Säuglingsschutz überwissen worden sind.
Einen besonders günstigen Erfolg hatte der Verein
mit der Herausgabe einer Wohlfahrtsp ost¬
karte  mit dem Bildnis der Kaiserin und der Prin¬
zessin Viktoria Luise. Tie Wohlfahrtspostkarten , eben¬
so wie die Wohlfahrtsmarken , sind in den verschieden¬
sten Verkaufsstellen zu haben, oder können auch direkt
von der Lose-Vertrtebs -Gesellschaft Kgl . Preuß.
Lotterie -Einnehmer Berlin C, Monbijou -Platz 1, und
von der Geschäftsstelle des Vereins , Berlin W ., Wil¬
helmstraße 68, bezogen werden. Dem Vorstande und
dem Kuratorium gehört u. a . auch Regierungspräsident
v. M ei ste r an.

* Eine Reform des juristischen Studiums ? In
der letzten Woche dieses Monats wird im Justizministe¬
rium eine aus Männern der Praxis und der Wissen¬
schaft zusammengesetzte Kommission zusammentreten,
um die Grundzüge einer Reform des juristischen
Studiums , sowie der wissenschaftlichen und praktischen
Vorbereitung für den höheren Justizdienst vorzubc-
reitcn.

* Das „sichere Mandat " des Herrn v. Oldenburg-
Fanuschan. Geheimrat Ziese, der Besitzer der Schichau¬
werft . und Justizrat Stroh in Elbing haben die in
Elbing erscheinende „Altpreußische Zeitung ", bisher
linksliberal , für 133 000 M . gekauft. Tie Zeitung soll
jnationalliberal  redigiert werden und haupt¬
sächlich auch einer etwaigen Wiederwahl  des
Reichstagsabgeorüneten v. Oldenburg -Januschau e n t-
g e g e n w i r k e n.

* Steuerhinterziehungen . In einer Zuschrift an
den „Hann . Cour ."' wird mitgeteilt , daß anscheinend
die Reform  des Einkommensteuergesetzes, die zur¬
zeit vorbereitet wird , schärfere  Mittel bringen

Aus Kunst und Leben.
K. Berlin als Muflkzentrnm. Von Jahr zu Jahr wächst

die Bedeutung, die die deutsche Reichshauptstadt im Musik¬
leben der Welt einnimmt, und immer größer wird das
Heer der Ausländer, das nach Deutschland kommt, um hier
die musikalische Ausbildung zu suchen. Nun wird aus
Paris berichtet, daß der bekannte amerikanische Gesangs-
Pädagoge Clark, der bisher in Paris seinen Wohnsitz hatte,
sich entschlossen hat, der neuen Entwicklung der Dinge zu
folgen und nach Berlin überzusicdeln. Er begründete seinen
Entschluß damit, daß er seit zwei Jahren aufmerksam die
Bewegung verfolge, die den Schwerpunkt des musikalischen
Lebens von Paris nach Berlin verlege; Deutschland und
Österreich seien nun weitaus das günstigste Feld für empor¬
strebende Gesangstalente. In Frankreich gibt es nur 12
oder 15 Opern, während in Deutschland und Österreich dem
begabten jungen Sänger 80 oder 90 Opernhäuser offen
stehen. In Frankreich sei es längst unmöglich geworden,
den Gesangstalenten Gelegenheit zur Entfaltung ihres
Könnens zu schaffen, während auf den deutschen Bühnen
beretts mehr als IM amerikanische Säuger künstlerisch wirken.
Mit einer Schar von 36 jungen amerikanischen Sängern
wird Clark im Juni in Berlin Wohnsitz nehmen.

* Die Lichtstärke des Halleyschen Kometen. „Der
Halleysche Komet erscheint noch als Stern dritter Ord¬
nung", so lauten die letzten Meldungen über den berühmten
Woltonwandorer. Das Publikum erfährt damit aber
eigentlich sehr wenig darüber, wie hell tatsächlich jetzt der
Halleysche Komet ist, denn wie hell äst ein Stern dritter
Ordnung ? Von astronomischer Seite wird der „Ins ." dar¬
über folgendes geschrieben: Die Angaben über die Lichtstärle
des Halleyschen Kometen müssen, um allgemein verständlich
zu werden, sich auf Kerzenstürkeu beziehen. Jüngst ging so¬
gar eine Mitteilung durch die Blätter , in der gesagt wurde,
daß der Halleysche Komet dieselbe Lichtstärke haben werde
wie nach den chinesischen Berichten drei Jahrhunderte vor
EhrW Geburt. Damit weiß rmtürlich auch niemand etwas

_Wiesbadener Tagdlatt.
wird , um eine gerechtere Versteuerung des Einkommens
zu sichern. Und zwar ist vorgeschlagen, die S el b st¬
einschätz ung auch auf die Vermögenssteuer
auszudehnen , ferner die Verpflichtung der Spar¬
kassen und Banken  zur Auskunftserteilung , die
eidliche  Vernehmung des Steuerpflichtigen usw.

* Tie Behandlung der Dissidentenkmder in Preu¬
ßen — und i« Baden . Die Schulkommission der
Zweiten badischen Kammer hat das Elementarunter¬
richtsgesetz bei der Gesamtabstimmung mit allen gegen
die Stimmen des Zentrums angenommen . Die Auf¬
rechterhaltung des 8 114, wonach kirchlichen Korpora¬
tionen usw. die Errichtung von Lehr- und Erziehungs¬
anstalten nur auf Grund eines befonderen  Gesetzes
gestattet ist. wurde gegen die Stimmen des Zentrums
und der Konservativen genehmigt . Ferner wurde ein
Zusatz angenommen , der jeden Z w a n g gegen Dissi¬
dentenkinder zum Besuch des Religionsunterrichts
untersagt. — Welch ein wohltuender Gegensatz
gegen das , was man vor wenigen Tagen aus dem
preußischen Jünkerparlament über dieselbe Frage
hören mußte!

* Die Verkehrssteigcrung aus dem Kaiser-Wilhelm¬
kanal . Im Rechnungsjahre 1909 haben 38 647 Schisse
(gegen 32 676 Schiffe im Rechnungsjahre 1908) mit
einem Nettoraumgchalt von 6 527 698 Registertons
(1908 5 853114 Negistertons ) den Kanal benutzt und
nach Abzug des Elblotsqeldes an Gebühren 3 149 969
Mark (1908 2 847 763 M .) entrichtet.

Herr irnd Flotte.
Personal - Veränderungen . N o e l l , Gen.-Major und

Kommandeur der 65. Jnf .-Br >g., in Genehmigung seines Ab¬
schiedsgesuches unter Verleihung des Charakters als Gen.-Leut.
mit der gesetzlichen Pension zur Disp . gestellt. * Reitzen-
st ein,  Oberst und Kommandeur des 4. Magdeburg. Jnf .-
Regts . Nr . 67, mit der Führung der 65. Jnf .-Brig . beauftragt.
* Rethel,  Oberst beim Stabe des Metzer Jnf .-Regts . Nr . 98,
zum Kommandeur des 4. Magdeburg. Jnf .-Regts . Nr. 67 er¬
nannt . * v. Rosen,  Oberstlent . und Bats .-Kommandeur im
2. Nass. Jnf .-Regt . Nr. 88, zum Stabe des Metzer Jnf .-Regts.
Nr. 98 versetzt. * Krehenberg,  Major beim Stabe des
2. Nass. Jnf .-Regts . Nr . 88, zum Bats .-Kommandeur ernannt.
* Wald hausen,  Gen .-Lent. und Train -Inspekteur , in Ge¬
nehmigung seines Abschiedsgesuches mit der gesetzlichen Pension
zur Disp . gestellt. * Braeuer,  Gen .-Major und Direktor
der 4. Traindirektion , zum Train -Inspekteur ernannt . * Kade,
Oberst und Kommandeur des Württemberg . Train -Bats.
Nr. 13, unter Enthebung von dem Kommando nach Württem¬
berg, zum Direktor der 4. Traindirektion ernannt ; derselbe
trägt in dieser Stellung die Uniform des Großherzogl. Hess.
Train -Bats . Nr. 18. — Personal -Veränderungen in der Armee
infolge Bildung eines Vetennär -Offizierkorps mit Wirkung
vom 1. April 1910: Folgench Stabsveterinäre erhielten die
Berechtigung, den Titel „Oberstabsveterinär " weiter zu führen:
die bisherigen Oberstabsvetcrinäre mit dem Patent als Stabs¬
veterinäre : Kösters,  1 . Nass. Feld-Art .-Regt . Nr. 27 Oranien
(17. Januar 1899) , * Stramitzer,  2 . Nass. Feld -Art .-
Regt. Nr. 63 Frankfurt , * T ö o m a n n , Thüring . Ulan .-Regt.
Nr . 6 ; die bisherigen Stabsveterinäre, : H e r b st , technischer Vor¬
stand der Militär -Lehrschmiede in Frankfurt a . M. ; der bis¬
herige Oberveterinär W a n ke l , 2. Nass. Feld-Art .-Regt.
Nr. 63 Frankfurt (1. April 1910) ; die bisherigen Obervete-
rinäre : Neven,  Militär -Lehrschmiede in Frankfurt a . M.
(22. Mai 1905) , * Schmidt.  Thüring . Ulcm.-Regt. Nr . 6
(28. Mai 1907) , ; die bisherigen Untervetermäre : *
Schwerdt,  1 . Nass. Feld -Art .-Regt. Nr . 27 Oranien , *
Streppel,  2 . Nass. Feld-Art .-Regt. Nr. 69 Frankfurt . •—
* Sr oft , * Sobel,  Ober -Jntend .-Sekretäre von den Inten¬
danturen der 21. Div . bezw. des 18. Armeekorps, gegenseitig
versetzt. * H a e d e I , Jntend .-Rat von der Jntend . des 18.
Armeekorps, zu der des 3. Armeekorps versetzt. * V o l d t.
B er en d t , Jntend .-Räte und Vorstände der Intendanturen
der 38. bezw. der 7. Div.. zum 1. Juni 1910 zu den Intendan¬
turen des 17. bezw. des 18. Armeekorps versetzt. * Hartung.
Jntend .-Rat von der Jntend . des 16. Armeekorps, zu der des
18. Armeekorps', * Buße,  Jntend .-Rat und Vorstand der
Jntend . der Großherzogl. Hess. (25.) Div., zu der Jntend . des
4. Armeekorps, * Brsdan,  Jntend .-Rat ‘’on der Jntend . des
18. Armeekorps, als Vorstand zu der Jntend . der Großherzogl.
Hess. (25.) Div., zum 1. Juli 1910 versetzt.

Ein neuer bayerischer kommandierender General.
Das Verordnungsblatt des bayerischen Kriegsministe-
riums gibt die Genehmigung des Abschiedsgesuchs des
kommandierenden Generals des 3. Armeekorps Frei-
herrn von der Tann  bekannt unter Verleihung des
Großkreuzes des Verdienstordens der Bayerischen Krone
und ü 1a suite -Steltuna des 11. Infanterie -Regiments,

anzufangen, denn abgesehen davon, daß man heut über Die
tatsächliche Leuchtkraft des Kometen in früheren Jahrhun¬
derten nur aus Vermutungen angewiesen ist, gibt die Schil¬
derung überhaupt keine rechte Vorstellung. Nehmen wir als
Lichtbe-spiel den Mond an. Eine Normalkerze ist im Ab¬
stand von 1 Meter — also eine sogenannte „Meterkerze" —
2y2mal  so hell wie der Vollmond. In einem Abstande von
500 Meter ist dieselbe Meterkerze dagegen nur noch ein
Stern fünfter Ordnung . Es würden also, um die Lichtstärke
des Mondes auf dieselbe Entfernung hervorzubringen, eine
ungeheure Anzahl von Meterkerzen dazu gehören. Will
man mit gewöhnlichen Normalkerzen in der Entfernung des
Mondes die Lichtwiikung eines Sternes fünfter Ordnung
Hervorbringen, so gehören dazu nicht weniger als runo
50 Millionen Normalkerzen. Augenblicklich kann man die
Lichtstärke des Halleyschen Kometen mit einer Normalkerze
vergleichen, die 300 bis 400 Meter von dem Betrachter ent¬
fernt ist. Wie stark der Komet in seinem hellsten Glanze
leuchten wird, kann man nicht mit Bestimmtheit Voraus¬
sagen. Nach alten Mitteilungen ist anzunehmen, daß er
in früheren Jahrhunderten die Leuchtkraft eines verblassen¬
den Vollmondes gehabt haben mag. Ausgeschlossen erscheint,
daß e>r wie ein großes Feuer oder wie ein flammender
Vogen am Himmel stehen wird. Phantasicvolle Bericht¬
erstatter wissen zu erzählen, daß der Komet den Glanz der
Sonne mit seinem Leuchten überleuchtet habe. Die Sonne ist
540 000mal so hell wie der Vollmond, und das Licht der Sonne,
das wir aus der Erde envpfindeu, hat dieJntensitüt von 196 000
Mcterkerzen. Es ist also rund 500 000mal so stark wie das
Licht des Vollmondes. Wenn der Komet tatsächlich die
Sonne überstrahlt haben soll, dann würde er 500 000mal
so hell wie der Vollmond geivesen sein oder die Leuchtkraft
von rund 200 000 Meterkerzen unten auf der Erde gehabt
haben. Wir dürfen aber annehmen, daß diese Angaben
übertrieben geivesen sind. Dagegen werden wir jede Licht-
empsindung von ungefähr einer Mcterkerze haben; d. h.
also der Halleysche Komet dürfte in seinem vollster: Glanze
eine Lichtstärke von 2V2 Vollmonden entfalten. Schon in
diesem Falle würde der Komet eine ungeheure Lichtkraft
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sowie die Ernennung des Kommandeurs der , 1: Divi¬
sion Freiherrn Kreß von Kressen  st ein  zun:
kommandierenden General des 3. Armeekorps unter
Beförderung zum General der Kavallerie.

Drrrtsche Kolonien.
Ternburg und die Südwestafrikaner . Wie denn

„Lok.-Anz." aus Windhuk gedrahtet wird , erklärten iin !
deutsch-südwestafrikanischen Landesrat , der eben ge¬
schlossen worden ist, die nichtbeamteten Mitglieder ein - !
stimmig. daß sie der Dernburgschen Kolonial-
Politik nicht  mit Zuversicht folgen könnten.

Ausland.
Gftrrrrich-Ungorn.

Eine Programmrede des neuen Wiener Bürgermeisters.
Bei der Beeidigung des neuen Bürgermeisters Dr. Neu-
meicr hielt dieser eine sehr bemerkenswerteProgrammrede,
in der er sich in scharfer Weise gegen die agrarische  Er¬
schwerung der Lebensmittelzufuhr  aussprach . Er
erklärte, daß es noch immer Volksvertreter gebe, die es steh
zur Ausgabe stellten, Brot , Fleisch, Steinkohlen n.nd andere
Bedarfsartikel zu verteuern, indem sie aus angeblich
volkswirtschaftlichen Gründen die Einfuhr aus dem Ausland
unbedingt hemmen, ohne Rücksicht auf das durch die immer
mehr wachsende Teuerung in den breiten Schichten der Ar¬
beiter und Gewerbetreibenden sich steigernde Elend. Weder
der Stand der Ackerbautreibenden noch die Kohlen¬
barone  hätten ein Privilegium zu derlei Preis¬
treibereien.  Ferner betonte Dr . Neumeier auch ent¬
schieden den deutschen Charakter  der Stadt Wien
und der Wiener Schulen, der unbedingt gewahrt
werden müsse. Tie Rede wurde mit stürmischen Hochrufen
ausgenommen.

Ein Zivi scheusall an der italienischen Grenze. Im
Ball Sabbia , am linken User des Chieseflusses auf öster¬
reichischem Gebiete, werden von den dortigen Behörden Be--
fcstigungsdämme errichtet. Mehrere Besitzer des Ortes
Bagolinv auf der gegenüberliegenden italienischen Seite
fühlten sich durch diese Arbeiten in ihren Rechten verletze
reklamierten und verhinderten schließlich mit Gewalt  die
Fortsetzung der Arbeiten, als die Beschwerden nichts halse,x.
Ter Bürgermeister von Bagolino berichtete darauf an seine
Behörde in Brescia , die nun endlich einen Offizier des
Generalstabes und einen Baumeister entsandte. Ebenso
wurden eine Anzahl Karabinier: abgcschtckt. Ein gleiches
taten die Österreicher, die die Fortsührung der Arbeiten
unter dem Schutz von Gendarmen  anordneten.
Kriegsminister Spingardi ließ sich Bericht erstatten.

Frauttrrtch.
Das Ballongespenst. General Ebener, Direktor des

Kabinetts des Kriegsministeriums, äußerte sich einem Ver¬
treter des „Matin " gegenüber über den angeblich  vor
einigen Tagen über dem Fort von Toul  gesichteten frem¬
den Lenkballon, daß mindestens schon ein dutzendmax
derartige Gerüchte in Umlauf gesetzt worden seien. Es han¬
dele sich wahrscheinlich um eine optische Täuschung,
die durch ein Automobil im Mondenschein verursacht wor¬
den sein kann. Die Militärbehörde hätte, wie man sich wohl
denken könne, alle Vorkehrungen getroffen, um gegen der¬
artige Überraschungen gesichert zu sein.

England.
Ein Lufttorpedo. Wie Londoner Blätter bertchten, ist

bereits eine fremde Macht mit dem Erfinder des Luft¬
torpedos, Ingenieur Philipp,  in Verbindung getreten
zur Erwerbung seines Lufttorpedos, welcher von ihm vor
einigen Tagen öffentlich vorgeführt worden ist. Anderer¬
seits wird mitgeteHt, daß der Ingenieur mit dem Erfinder
der drahtlosen Telephonie,  Grmdel -Machewz
ein Experiment verabredet hat, welches dazu dienen
sestzustellen, ob die Steuerung  des Lufttorpedos durch
andere als entsandte Herzwellen erfolgen kann. Der
sinder hat sich bereit erklärt, diesen Versuch zu unternehmen,
der demnächst stattfinden wird.

Krisis im Textilgcwcrbe. Der Sekretär der Textil¬
arbeiter, Mullin, erklärte in einer Unterredung über die

besitzen, die vielleicht die Veranlassung zu den ungcheuer-
lichen Übertreibungen gewesen ist. Denn die Alten waren
mit Recht erstaunt darüber, einen Weltenwanderer von f0
großer Lichtstärke ganz Plötzlich am Himmel erscheinen zu
sehen. Die Verwunderung hat daraus einen Stern gemacht
der stärker als die Sonne leuchtet. Die obigen Zahlen be¬
weisen, daß er tatsächlich nur den 200000. Teil der Leucht¬
kraft der Sonne im allerbesten Falle gehabt haben dürfte.
Die nächste Zukunft wird lehren, inwiefern auch diese An¬
nahme vielleicht noch übertrieben ist.

Bildende Kunst «nd Musik.
= Aus Darmstadt  wird uns geschrieben: Der

„Mozart - Verein"  unter Leitung des Kapellmeisters
Rehbock  brachte in seinem letzten Wintcrkonzert eine
Novität : „P a n d o r a", Gesäuge und lyrische Szenen nach
Goethes Festspiel, für Männerchor, Soli und Orchester von
Arnold Mendelssohn zur ersten Aufführung in Darmstadt
Das Werk, das zwar manches Befremdende in der Erfin¬
dung aufweist, birgt eine Fülle von musikalischen Schön¬
heiten und ist aus idealstem Kunstempfinden heraus er¬
schaffen. Die Auffiihrung bot Gelungenes. Das Bariton-
Solo sang Herr Geisse -Winkel (Wiesbaden ), der durch
die Pracht und Größe seines phänomenalen Organs alles
enthusiasmierte. i

— Die bekannte Geigenvirtuosm Melanie MichaöliK
(ehedem in Wiesbaden, jetzt in München) hat auch in diese-
Saison eine au künstlerischen Triumphen reiche Konzert-
tütigkeit entfaltet und errang noch kürzlich einen sensaftol
nellen Erfolg im Mozarteums-Konzert zu Salzburg
wo sie u. a. das neu aufgesundene 1. Violinkonzert vy»
Haydn (in der Bearbeitung von I . Reiter) erstmalig zun,
Vortrag brachte.

Des 12jährigen WunderknabenErich W. Korngoldg
Pantomime „Der Schneemann"  wurde auf Gruny
eines zwischen der Direktion der Hofoper und der Universal
Edition abgeschlossenen Beitrages für die Wiener  HosI
opcr erworben und gelangt im Herbst dieses Jahres rg,
Uraufführung. "
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5krrsts im Textilgewerbe, daß die englischen Textilarbeiter
jetzt lange genug gelitten hätten. Es sei zwar richtig, daß
die Außerbetriebsetzungder englischen Webstühle besonders
der Textilindustrie in Deutschland  zugute kommen
würde, daß dagegen eine Lohnherabsetzung unter den
jetzigen Umständen nicht durchführbar sei. Ein anderer
führender Arbeiter erklärte es für möglich, daß der Arbciter-
mrsstand eine Dauer von 20 bis 3 0 Wochen erreichen
dürste, wenn die Arbeitgeber eine Aussperrung beabsichtigen.

Türkei.
Der Albanieraufstand. Drei Kilometer von Mitrowitza

entfernt erbeuteten Albanesen einen großen Munitions¬
transport , wobei sie drei Offiziere töteten und etwa hundert
Gefangene machten. Zur Verstärkung der Streitträfte in
Albanien wird eine Redifbrigade im 4. Armeekorps Erze-
rum-Trapezunt mobilisiert.

Nersten.
Hungersnot. Mitteilungen, welche in Konstantinopel

lebende Perser aus Teheran erhielten, berichten über eine
Hungersnot in der Hauptstadt Persiens und auch in anderen
Landesteilen Persiens, deren Folgen noch nicht absehbar
feien.

HrMsch-Irr- ierr.
Eine kritische Lage? Rach einer Londoner Meldung

des „Matin " herrscht in dortigen leitenden Kreisen große
Beunruhigung wegen der Lage in Indien . Die natio¬
nalistische  Bewegung mache rasche Fortschritte und
drohe, in eine gefährliche Agitation auszuarten. Man er¬
klärt, daß es England zurzeit an fähigen Leuten mangele,
um dieser Bewegung Einhalt tun zu können.

Luftschiffe und Arrgplane.
Zur Zeppelinfahrt nach Wien.

Dem „Wiener Tageblatt " zufolge findet die Fahrt des
Zeppelin-Ballons nach Wien am 6. Juni statt. Die Fahrt¬
kosten bestreitet der deutsche Kaiser.  Die Landung
erfolgt in Gegenwart des Kaisers Franz Joseph aus der
Simmeringer Heide. Der Neffe des Grasen Zeppelin weilte
in den letzten Tagen in Wien und Hai alle vorläufigen
Arrangements getroffen.

Der Chef des General stabs im Luftschiff.
An der letzten Fahrt des Militärlustschisfes „M. 3",

die zwei Stunden dauerte, nahm der Chef des General-
stabs v. Moltke  teil . Trotz des heftigen Gegenwindes
verlies die Fahrt überaus gut und ohne Zwischenfall. Die
vorgesehene Route wurde genau inne gehalten.

Ein Mißerfolg LathamS.
hd. Petersburg , 5. Mai . Der gestrige Aufstieg Lathams

in einem Antoinette-Monoplan mißlang vollständig.
Drei Versuche hatten ein negatives Resultat. Beim vierten
Male durchflog er eine ganz kurze Strecke. Beim Landen
wurde Latham leicht verletzt. Den Zuschauern mutzte der
Eintrittspreis zu rück gegeben  werden.

Der Kamps im Kaugewerüe.
hd. Cöln, 5. Mai . Eine außerordentliche Generalver¬

sammlung des Arbeitgeberverbandes  für das
Baugewerbe in Cöln und Umgebung, die von ungefähr 200
bis 300 Personen besucht war, faßte einstimmig eine Ent¬
schließung, an den von der Bundesleitung fcstgelegten
Grundsätzen f estzu h a l t e n. Sie gibt ihrer Genugtuung
Ausdruck, daß die Aussperrung im Bezirk jetzt allgemein
ist, und erwartet, daß die schwere Krisis im Baugewerbe
bald ihr Ende erreicht, damit Ruhe und Frieden im Bau¬
gewerbe eintritt.

Ans Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden,  7 . Mai.
Wiesbadener Kaisertage.

Nach der Frühstückstafel, die gestern mittag 1 Uhr im
König!. Schloß stattsand, erledigte der Kaiser  Regie¬
rungsgeschäfte. Ungünstige Telegramme, die im Laufe des
Nachmittags aus England über das Befinden  des kaiser¬
lichen Onkels, des Königs Eduard,  eintrasen , haben
den Kaiser kurz vor 4 Uhr veranlaßt, von dem Besuch des
Galakonzerts  im Kurhaus abzusehen. Die Entschei¬
dung muß erst in letzter Minute getroffen worden sein, da
die Automobile für die Fahrt nach dem Kurhaus schon be¬
stellt waren. Aus dem gleichen Anlaß dürste auch die Ab¬
wesenheit des Kaisers bei der gestrigen Festspielvorstcllung
(„Oberon") zu erklären sein.

44. Komnmnallandtag des Regierungsbezirks Wiesbaden.
(3. Vollversammlung. — Fortsetzung.)

Es folgen Berichte des Finanzausschusses: a) zur Vor¬
lage, betreffend den Entwurf eines neuen Tarifs der von
den preußischen Armcnverbänden zu erstattenden Armen-
pslcgekosten. Berichterstatter ist Abg. Rademacher.  Der
neue Tarif sieht «ine Änderung zunächst nach der Richtung
vor, daß die zwei Sätze in Wegfall kommen und die Taxe
für die Verpflegung eines erkrankten Hilfsbedürftigen
aus 90 Pf . erhöht wird. Vom Landesausschuh wird befür¬
wortet, die bisherige Abstufung nach Servisklasien beizube¬
halten und den Tarif in folgender Weise festzusetzen: Für
die Verpflegung hilfsbedürftiger Personen im Alter von
14 Jahren und mehr in Orten der Servisklassen A 1. 2
90 Pf .; in den Orten der unteren Servisklassen 70 Pf . Für
die Verpflegung kranker Kinder unter 14 Jahren in Kran¬
kenhäusern 60 Pf . und 40 Pf . täglich. Der Referent des
Ausschusses beantragt, diesen Vorschlägen zuzustimmen, was
mit großer Mehrheit zur Annahme gebracht wird, b) Zum
Antrag, betreffend die Ergänzung der Vcrwaltungsbestim-
mungen für die Nass. Landesbank und Sparkasse, vom 23.

Wiesbadener Tasblalt.
April 1903. Berichterstatter ist Abg. Dir. Alber  1i. Es
handelt sich dabei um die Ausdehnung der Befugnisse der
Sparkasse, wie sie im § 55a des Statuts niedergelegt sind.
Die Änderung wird ohne Widerspruch gutgeheißen, c) Zum
Gesuch der Landwirtschaftskamincrum Bereitstellung von
5090M. jährlich aus Mitteln des Bezirksverbandes zur Un¬
terstützung solcher Gemeurden des Regierungsbezirks, in
denen die Konsolidationen der Kosten,frage wegen aus beson¬
dere Schwierigkeiten stoßen. Den Ausschußberichl erstattet
Abg. Büchting,  Der Antrag des Ausschusses aus Be¬
willigung der 5000 M. gelangt widerspruchslos zur An¬
nahme. — Die Wahl von drei Beiräten und Stellvertretern
zur Landesbankdirektion(Berichterstatter Abg. Dr .G c i g e r)
fällt auf die seitherigen Mitglieder. Die Wahl zum Landes¬
ausschuß fällt auf Bürgermeister Ferger, Körner, Theis und
Do. Alberti als Mitglieder, Bürgermeister Groß-Osfenbach,
Bürgermeister Füller-Oberursel, Bürgermeister Schön-Retz-
bach und Rechtsanwalt Justizrat v. Eck als Stellvertreter.
Zum stellvertretenden Vorsitzenden wird Justtzrat Do.
Alberti gewählt. Die Wahlen der Abgg. Landrat Thon-
Marienberg, Bürgermeister Keßler-Marienberg und Rent¬
meister Alexander-Frankfurt werden für gültig erklärt.
Abg. Alexander  berichtet für den Rechnungsprüfungs¬
ausschuß zur Prüfung von Jahresrechnungen ständischer
Fonds und Institute . Die Rechnungen werden für festgestellt
erklärt und vorbehaltlich der Erledigung der gezogenen
Notate den Rechnern die nachgesuchte Entlastung erteilt. —
Berichte des Wegebauausschusses betreffen zunächst den Bau
der Landes - Heil - und Pflegeanstalt Her¬
born.  Berichterstatter ist Abg. Abt.  Der Hauptteil der
Anstalt, im ganzen 17 Gebäude, ist im Rohbau fertig und
unter Dach gebracht. Es fehlen jetzt nur noch 2 Gebäude
für Unruhige, 2 Gebäude für zahlende Kranke, das Hand¬
werkerhaus, das Leichenhaus, sowie einige kleinere Gebäu¬
lichkeiten. Mit Liefen Häusern ist jedoch auch schon begonnen,
und zwar sind zwei von den Krankengebäuden im Kellerge¬
schoß sertiggestellt, während bei den übrigen die Ausschach¬
tungsarbeiten beendet sind. Nach den getroffenen Dispositio¬
nen darf erwartet werden, daß sich die Fertigstellung der
Anstalt bis zum Frühjahr 1911 ermöglichen lassen wrrd. —
Derselbe Abgeordnete erstattet den Bericht zunr Vertrag, be¬
treffend Erweiterung der Wassergewinnungsanlagen der
Landels-Heil- und Pflegeanstakt Weilmünster.  Das
Haus genehmigte die Erweiterung der Wassergewinnungs¬
anlagen nach einem Projekt des Tiefbauamts Frankfurt und
beschloß die Einstellung einer ersten Rate von 40000 M. in
den Etat . — Die Landes-Heil- und Pflegeanstalt E i ch-
b e r g sammelte bisher ihre Abwässer in einer Kanalisa¬
tionsanlage , die nach dem sogenannten Schwemmsystem ge¬
baut ist, der also sämtliche Abwässer zugeführt werden. Das
innerhalb des Anstaltsgebiets in geschlossenen Kanälen
gesammelte Wasser läuft an der Südgrenzc der Anstatt frei
aus und wird hier in einer Oberflächcnberieselung für die
unterhalb belcgenen Anstaltswicsen nutzbringend gemacht.
Das ist mißständig, und es Wird beantragt, den Bau einer
Kläranlage mit 24 000 M. Kostenaufwandgutzuheißen. Das
geschieht ohne Gegenrede.

Die Stehbierhalle am Hauptbahnhof.
Von geschätzter Seite wird uns geschrieben:
Vor einigen Monaten bestand noch die Hoffnung und

die Aussicht, daß es den zwei Jahre langen Bitten und Peti¬
ttonen der an dem Kampf gegen den Moholismus inter-
essierten Kreise gelingen würde, von der Eifenbahndirektton
Mainz die Erlaubnis zu erhalten, auf dem der Eisenbahn¬
direktion gehörigen Grundstück, hinter dem Droschkenhalte-
platzk am Bahnhof, für die an der Eisenbahn Wind und
Wetter ausgesetzten Menschen eine Erfrischungshalle mit
Ausschank alkoholfreier Getränke (kein Schnaps, nur warme
Suppen, Tee, Kaffee, Milch, möglichst billig und gut) errich¬
ten ;u dürfen. Leider war diese Hoffnung eine trügerische.
Seit einigen Tagen erhebt sich eine ziemlich massive, ausge¬
dehnte Stehbierhalle am Bahnhof, welche der Pächter des
Bahnhofs selbst bewirtschaftet, weil die hohe Pachtfumme
aus dem zu gering besuchten Bahnhofsrestaurant nicht her-
ausgewirtschaftet werden kann. Wir sehen also das jeden
Freund der Volkswohlfahrt betrübende Schauspiel, daß
das erste Gebäude, welches auf dem wunderschönen Bahn¬
hofsplatz errichter wird, eine Stehbierhalle ist, dessen Er¬
trägnisse dem Eiscnbahnsiskus zugute kommen. Solange
Herr Budde, der unvergeßliche, sozial und menschlich emp¬
findende Minister an der Spitze der fiskalischen Eisenbahn¬
verwaltung stand, wurde den Bestrebungen, welche auf eine
Abmindcrung des Alkoholverbranchsbei den in der Eifcn-
bahnverwaltung beschäftigten Beamten und Arbeitern hin-
ztellen, im weitesten Maße Entgegenkommen bewiesen. Jetzt
scheint cs anders geworden zu sein, sonst wäre es nicht mög¬
lich, daß an einem der verkehrsreichsten Punkte Wiesbadens,
gegenüber dem kaiserlichen Empfangspavillon, auf eisen-
bahnsiskalischem Grund und Boden eine Stehbierhalle er¬
öffnet würde. Die 200 000 Reisenden, welche Wiesbaden
jährlich besuchen, werden also beim Austritt aus dem herr¬
lichen Bahnhof das Wahrzeichen Wiesbadens in dieser
Schöpfung der Eisenbahnverwaltung begrüßen können. Un¬
ter diesen Ankommenden befindet sich auch der höchste Be¬
schützer Wiesbadens, unser die Stadt so gnädig fördernder
Kaiser! Daß unser Kaiser den Kampf gegen den Alkoholis-
mus aufs lebhafteste unterstützt und billigt, ist im übrigen
weltbekannt. Welche Folgen ergeben sich aber für die Kon¬
sumenten? Die Droschkenkutscher, die Dienstmänner, die
Portiers und sonstige bei der Eisenbahn beschäftigte Hilfs¬
kräfte werden die einzige Gelegenheit, einen oft so schäd¬
lichen Trunk zu sich zu nehmen, so reichlich und unmäßig
benutzen, wie das der Unkenntnis dieser Schichten der Be¬
völkerung und dem stellenweise vorhandenen Mangel an
Selbstsucht entspricht. Mgesehen von den materiellen Fol¬
gen für den einzelnen, kann man es dann erleben, daß Mit¬
glieder der Unfall-Risikogewerbe unter Alkoholwirkung un¬
sere Koffer ausladen, ihre Droschkengäule mißhandeln oder
mittelbar zum Durchbrennen bringen usw. Und alles dies
aus jenem Fiskalismus heraus, über welchen in der Bud¬
getkommisston des Abgeordnetenhauses und in öffentlichen
Kammerverhandlungen (Erörterung des Mülheimer Eisen¬
bahnunglücks) so oft und so erfolglos geklagt wird. Man
fragt unwillkürlich, hatte denn keine der Zentralverwaltun¬
gen Wiesbadens die Möglichkeit, die Erlaubnis zum Be¬
trieb dieser Stehbierhalle,  gegenüber der Eisenbahn,
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-u verweigern? Wo blieb die sozialpolitischeDeputation
des Magistrats ? Und wäre es denn nicht möglich, die
Eisenbahndirektion noch in letzter Stunde davon zu über-
zeugen, daß sie mit der Errichtung dieser Stehbierhalle die
Jmeressen Wiesbadens, ihre eigenen Beamten und Arbeiter
und die der durchreisenden Fremden aus das entschiedenste
schädigt? _ _ _ "r*

Der MitteldeutscheArbeitsnachweisvcrbam»
hielt in Frankfurt a. M. seine zweite Verbandsversammlung
unter Beteiligung von 62 Delegierten ab. Den Vorhand-
lungen wohnte u. a. auch Stadtrat B i cke l-Wiesbaden ber.
Im verflossenen3. Geschäftsjahr verfügte der Verband über
19650 M. Subventionen, darunter befanden sich 3000 M.
vom Bezirksverband Wiesbaden, 300 M, von der Landwirt-
schastskammer Wiesbaden. Die Mitgliederbeiträge beliefen
sich auf 1650M. Für 1910/11 wurden bis jetzt an Subven¬
tionen 14 050 M. bewilligt und zum Studium der einschlägi¬
gen Verhältnisse zur Förderung der Tättgkeit der Arbctts-
Nachweise zahlreiche Konferenzen mit Staats - und städtischen
Behörden abgehalten. Neu angeschlossen im verflossenen Ge¬
schäftsjahr haben sichu. a. die Arbeitsnachweise Eppstein,
Sindlingen , Zeilsheim und Niederwallmenach. Zwecks Be¬
richterstattung an den Mitteldeutschen Arbeitsnachweisver¬
band traten bei die Arbeitsnachweise in Biebrich, Wies¬
baden, Diez, Weilburg, Limburg, Westerburg, Marienberg,
Rüdesheim, Oberlahnstein, Eltville, Herborn usw., sowie
die „Herbergen zur Heimat" in Wiesbaden, St . Goarshausen
u. a. Eine Neuerung ist der Ausbildungskursus für Ver¬
walter und Leiter von öffentlichen Arbeitsnachweisen. An
Subventionen wurden für die Kreis-, bezw. städtischen Ar¬
beitsnachweise im Geschäftsjahr 1909/10 5475 M. veraus¬
gabt. Wegen Untersuchungund Schlichtung von Differen¬
zen zwischen Arbeitgebern und Arbeitnehmern hat die Land¬
wirtschaftskammer Wiesbaden ersucht, Beschwerden der irr
Rede stehenden Art an sie gelangen zu lassen. Erwähnens¬
wert ist der Versuch in den Wanderarbeitsstätten für den
Regierungsbezirk Cassel, Gebühren in abgestuften Sätzen je
nach Qualität der Arbeiter und der Schwierigkeit ihrer Be¬
schaffung einzuführen. Das Regulativ unterliegt zurzeit der
Beschlußfassung durch den Landesausschuß. Wegen der
Vermittlung im Gast- und Schankwirtschaftsgewerbeund
Hausgesinde berichtete der Verband an die Königl. Regie¬
rung in Wiesbaden, daß die Bildung einer besonderen Fach¬
kommission für das Gastwirtsgewerbe nur in Frankfurt
a. M., Wiesbaden und Cassel mit Aussicht auf Erfolg vorzu-
nehmrn sei. Neben einer Beratung über die Rcservisten-
vermittlung fand auch eine solche über die Dienstbotenver¬
mittlung und deren besserer Ausgestaltung, speziell in den
nassauischen Badeorten, sowie im Spessart- und Rhöngebiet,
statt. Weniger Beachtung konnte bis jetzt der Ausgestaltung
der Fahrkartcnvermittlung geschenkt werden. Die Arbeits¬
nachweise Frankfurt a. M. und Wiesbaden haben erhebliche
Zunahme erfahren, die Mittelstädte sind stehen geblieben.

— Kaiserparade und Volksschule. Man schreibt uns:
Der Kaiser kommt, der Kaiser ist da ! Wie ein Zauberwort
wirkt's aus die lieben Kleinen. Selbst die Schlafmützen und
Träumer werden lebendig. Ach, wenn die Schule schon aus
wäre ! Rur hinaus , dorthin, wo es was zu sehen gibt, wo
der Kaiser vorMerkommt. Dann schnell nach Hause und
Vater und Mutter alles erzählen. Sie sollen sich mitfreucn.
Ja , den Alten wird das Herz dabei warm. — Morgen ist
Parade ! In der Nähe leider nicht Platz für alle. Doch
schon genug, aus der Ferne etwas zu schauen, etwas zu er¬
haschen von denr herrlichen Bild. — Nach unruhigem Schlaf
rin frühes Erwachen. Mit fieberhafter Ungeduld geht's in
die Schule. Hurra um 10 Uhr gibt's frei ! Die höheren
Schulen wissen's und haben's schon. — 10 Uhr! O Jam¬
mer, der gestrenge Herr Schulinspektor hat's nicht erlaubt.
Der Lehrer unterrichtet weiter. Doch sie hören und sehen
ihn nicht mehr. Ihre Gedanken sind beim Kaiser; ihre
Phantasie schaut ihn hoch zu Roß, in blitzender Uniform:
vor ihm marschieren die schmucken Soldaten in unzähligen
Reihen. — 11 Uhr! Noch immer im Gefängnis. Ein
rettender Gedanke: wenn einer zum Kaiser liefe, der würde
die armen Gefangenen befreien. Ja , wenn der Kaiser es
wüßte, Wie würde er dreinsahren! 12 Uhr ! — Der kleine
Theo kommt heim, langsam steigt er in die arme Dachwoh¬
nung. Die Mutter erkennt ihn kaum wieder. Junge , was
ist dir ? — Laut schluchzend stürzt er in die Ecke. Da liegt
sein Fähnchen mit dem Kaiserbild, das ihm gestern Mutter
fiir ein paar Pfennig gekauft hatte. Bei der Parade wollte
er es tragen, hoch wollte er es schwingen, damit es der
Kaiser sähe. Nun mag er es nicht mehr. — Herein tritt der
Vater im Arbestsrock und steht das ganze .Herzeleid des
Kleinen. Ein lautes Auslachcn! Theo verstummt; mit gro¬
ßen Augen schaut er den Vater an. — Am Abend vorher
hatte er sich doch mit ihm gefreut; das schöne Fähnchen hatte
auch ihm so gut gefallen; lange hatten sie miteinander vom
Kaiser geplaudert. Und jetzt! Warum lacht der Vater ?! —

— Nene Straßen . Zwei projektierte Straßenzüge im
Distrikt „Alter Geisberg" sollen laut Magistratsbcschlußden
Namen „T h a e r st r a tze", bezw. „C a v et st r a tze" erhal¬
ten. Die Thaerstraße führt vom Zeppelinsplatz in nordöst¬
licher Richtung zum Wald und hier entlang zur Jdsteiner
Straße : die Cavctstraße zweigt von der Thaerstraße ab und
führt am Hof Geisberg vorbei zur Jdsteiner Sttaße.

— Der Verband deutscher Eilbotenanstalten hielt am
Himmelfahrtstag im „Hotel Ronnenhof" seine erste ordent¬
lich- Generalversammlung  ab , zu der sich etwa
30 Herren aus allen Teilen Deuffchlands eingefunden hatten.
Ans dem Bericht des Vorstandes ging hervor, daß sich der
Verband gut entwickelt, daß die Kassenverhältnisse geordnete
sind, und daß noch ein weites fruchtbares Feld der Betäti¬
gung vorhanden ist. Die Beratungen, die sich infolge der
Menge des Materials bis zum Abend hinzogen, beschäftigten
sich in der Hauptsache mit einigen Satzungsänderungen, der
Beschlußfassung über die wegen der Bricfbesörderung vor¬
zunehmenden Schritte, der gegenseitigen Zuweisung von
Aufträgen, der Herstellung gemeinschaftlicher Anstellungs-
Verträge, Bohordnungen usw. und insbesondere mit den
gemeinschaftlichen Bezügen voir Uniformen, Fahrrädern und
Bestandteilen, Reklamcmittelnu. a. m. Sämtliche Mitglieder
waren der Überzeugung, daß sie aus den Beratungen An¬
regung und Nutzen ziehen können, und daß der Vorstand.
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dessen Tätigkeit nur Worte der Anerkennung und des Dankes
fand, aus dem richtigen Wege sei, um den Verband seinen
Zielen näherzubringen. Der Vorstand wurde mit Aus¬
nahme eines Hern:, der wegen der sehr großen Entfemung
seines Wohnsitzes von dem der übrigen Vorstandsmitglieder
«Abschied, wiedergewähtt und setzt sich wie folgt zusanrmen:
Vorsitzender: Herr Max Dietsch-Dresden; Kassenwart: Herr
Franz Weber-Leipzig; Schristwart : Herr Wilh. Breithaupt--
Brauuschweig; Stellvertreter: Herr M. Korn-Breslau und
Herr Artur Zieger-Chemnitz.

— Die Seife wird inrmer noch teurer, und zwar weil
Palmkernöl und Cortonöl infolge seiner Verwendung zur
Palminbutterbereitung 30 bis 40 Prozent im Preis in die
Höhe gegangen und dadurch der Seifenfabrikation voll¬
ständig entzogen ist. Der neue Aufschlag der Seife beträgt
schon jetzt in unserem Gebiet für den Zentner 4 M.

— Rheinschiffahrt Waldmann. Die Biebrich-Mainzer
Dampfschiffahrt August' Waldmann eröffnet nächsten Sonn¬
tag ihren Sommerdienst. Die Boote fahren zu jeder vollen
Stunde , bei ganz schönenr Wetter nachmittags eventuell
«tch halbstündlich. Diese günstige, schöne und deshalb emp¬
fehlenswert« Fahrgelegenheit hat besonders durch die
Kaiserbrücke noch viel mehr an Reiz gewonnen. Die Boote
verkehren in Mainz nicht nur am Kaisertor-Hauptbahnhof,
sondern fahren auch bis zur Stadthalle , bezw. deren neu-
erbauten Terrasse. Die Gültigkeit der Rückfahrkarten ist
nunmehr auf das ganze Jahr ausgedehnt, welche Neuerung
Wohl vielen Anklang finden wird.

— Wiesbadener Arbeitsnachweis. Bei den Vermitt-
lungMellen standen im April d. I . in der Abteilung für
Männliche  679 Arbeitsgesnche 440 Angeboten von
Stellen gegenüber, von denen 326 besetzt wurden. In den
Abteilungen für Weibliche  lagen SOI Arbeitsgesuche
vor; 1000 Stellen waren angemeldet und 693 wurden be¬
setzt. Der Abteilung für das Gast- und Schankwirtschafts¬
gewerbe waren 852 Arbeitsgesuche, darunter 297 von Weib¬
lichen, zugegangen, denen 732, darunter 309 für Weibliche,
offene Stellen gegenWerstanden; von denselben wurden 576,
darunter 190 durch Weibliche, besetzt. Insgesamt waren im
April d. I . 2432 (im April 1909 2224) Arbeitsgesnche und
2172 (2204) Angebote angemeldet, besetzt wurden 1595 (1477)
Stellen.

— Treu im Dienst. Heute sind es 10 Jahre , daß Eugen
Hölper  im Dienste der L. Schcllenbcrgschen Hofbuch¬
druckerei als Austräger steht. In diesem Dienstverhältnis
ist eine solche Zeit heutzutage schon bemerkenswert. Der
Genannte wurde inzwischen eine stadtbekannte Persönlich¬
keit, die auch durch ihre Größe „hervorragt", welche ihm im
Publikum den launigen Beinamen „der Lange" eingetragen
hat. Hölper ist ein treuer, gewissenhafterBediensteter, der
die Beliebtheit verdient, welche er allenthalben genießt.

— Künstlerlvs. Bei dem schon erwähnten abermaligen
Zusammenbruch des „Skalatheaters " handelt es sich um
zehn Personen, die Ansprüche von 250 bis 700 M. hatten,
unter ihnen eine Koloratursängerin mit 700 M. Gage.
Ganz leer gingen die Musiker aus . Direktor Klein hatte für
die richtige Begleichung der Gagen 1800 M, Kaution ge¬
leistet, die aber von dem Eigentümer des „Skalatheaters"
in Anspruch genommen wurden, dessen Forderungen die
Kaution Wertrafen.

— Die Uhr auf der MarkMrche steht still, und zwar
weil der kleine Zeiger von der Fahne verbogen wurde, die
anläßlich der Ausschmückung der Kirche wegen der Kaiser-
tage angebracht wurde. Die Sache wird schleunigst wieder
in Ordnung gebracht werden.

— Preisochsen. Die Mastochscn-Ausftcllung in Frank¬
furt  a . M., welche sehr stark beschickt ist, bietet eine solche
Auswahl von vrämiierten Tieren aller Gattungen und
Rassen, daß unsere hiesigen Metzger, die stets bestrebt sind,
etwas Gutes zu liefern, eine Anzahl der schönsten und
schwersten Tiere angekauft haben. Es wurden verkauft
Ochsen an die Herren Louis Kissel, Karlstraße, Daniel
Schäfer, Nerostraße, August Diefenbach, Rauenthaler
Straße 21, Louis Ponath , Westendstraße, Erwin Willms,
Moritzstraße, und Theodor Wagner, Wellritzstraße. Die
Tiere komiuen Montagabend hier an und sind in den städti¬
schen Stallungen anzusehen, was die Mühe lohnen dürfte.

— Prämiierter deutscher Schäferhund. Auf der großen
Rawyl--Ausstellung zu Dresden, einer der größten Aus¬
stellungen Deutschlands, die mit tausend Hunden aller Rassen
beschickt war, erhielt unter größter Konkurrenz Herr Hch.
Weygandt  jun . hier auf seinen selbstgezüchteten bekann¬
ten stlbergrauei: Rüder: „Wotan von Emstal " in der Sieger-,
Haupt- sowie Zuchtklasse je einen ersten und einen Ehren¬
preis.

— Lebensmüde. In einem Anfall geistiger Umnachtung
hat «in hiesiger Einwohner Hand an sich gelegt, indem er sich
erhängte.

— Stenograph,e Gabelsberger . Am 4., 6. und 6. Juni d. I.
hält der Hessen-Nassauische (Main -Rheinvau) Verband Gaoels-
pergerscher Stenographen , der zurzeit 170 Vereine mit rund
VOOO Mitgliedern zählt , seinen diesjährigen Stenographentag
:n Hanau ab. Am Samstag , den 4. Juni , werden in der Ver-
treterversammlung interne Verbandsangelegenheiten beraten
Am Sonntag , den 5. Juni , findet morgens 9 Uhr ein Wett-
schreiben iw Abteilungen von 100 Silben an , um je 20 Silben
steigend, bis 320 Silben , in der Eberhardschulc statt . In der
öffentlichen Versammlung , die um 12 Uhr in der „Zentralhalle"
beginnt und mit der auch die Feier des 60jährigen Jubelfestes
des Stenographenvereins Gabelsberger Hanau verbunden ist
wird Herr Professor Ernst Keller, Direktor des städtischen
Lehrerinnen -Seminars zu Frankfurt a. M., die Festrede über
„Stenographie und Schule" halten . Der Montag , den 6 Juni
dient Besichtigungen und Ausflügen in die Umgegend.
' — Orientreiseklub Leipzig. Die Sommcrfahrt des Klubs
nach der Krim,  dem Kaukasus, na^ Moskau und Petersburg
hat so großen Anklang gesunden, daß sie in mehreren Ab¬
teilungen ausgeführt werden muß. 1911 unternimmt der
Klub eine Weltteile nach Indien , Zehlon, Java . China, Japan
und Amerika, an der sich noch einige reiselustige und reise-
erprobte Damen und Herren beteiligen können. Der Klub er¬
teilt bereitwilligst Auskunft.

Theater, Kunst, Vorträge.
> ^ Damenklub. , Das Frühlings fest,  mit welchen
der Damenklub achahrüch feine Wmtersarson beschließt ha
auch diesmal wieder seine alte Anziehungskraft bewährt 'Lieg
doch auch ein gar stimmungsvoller .Reiz in dem harmonische,
Zusammenwirken von Lenz und Jugend mit Musik und Tanz•Sa-»* yy/y Si»yy T̂yi-v C^1._ nr\ ■ <> .der gerade nach den langen Wintertagen seine Wirkung ni
verfehlen wird. Die mit Birkengrün und Blütenzweigen gedt» So 4-oyy ein fl« fnvSkl r « .. c »,Räume bildeten einen freundlichen Nahmen für di

gekleidete:! anmutig -,: Mädchengestalttn, di

sich. ,singend und bunte Kränze und Palmen schwingend, in
graziösem Reigen bewegten — ein entzückendesBild . Es waren
Szenen aus „Samson und Dalila " von Saint -Saens , die zur
Darstellung gelangten, in ihrem Mittelpunkt Fräulein Dähne,
eine Schülerin der Frau Professor Schlar -Brodmann als
Daula , die mit ihrer schönen Stimme und der innigen Hingabe
an den Geist der Rolle die beiden großen Arien der Oper vor¬
trug und mit dem lebenden Bild zum Schluß , „Dalila im

Gespielinnen" in reizender Gruppierung , stürmischen
Beifall entfesselte. Um die Einstudierung dieser prächtigen
Aufführung hatten sich für den musikalischenTeil die Konzert-
sangerin Frau Gussh-Aloff, für die Tänze Frau Baxmann be¬
sonders verdient gemacht, ebenso Fräulein Schwahn durch ihre
vortreffliche Klavierbegleitung. Lebhaften Anklang fand auch
das schöne Abendessen, welches den Schluß des Festes bildete.
Wahrend der Sommermonate wird sich der Klub allwöchentlich
Donnerstags zu Ausflügen in die schöne Umgebung unserer
Stadt vereinigen, deren Krone wie immer eine Dampfschiff¬
fahrt auf dem Rhein bilden soll. Bei ungünstigem Wetter
treffen sich die Mitglieder , wie bisher, im Klublokal Oranien-
straße 16. 1, das mit seinen Lesezimmern und der reichhaltigen
Bibliothek den Mitgliedern selbstverständlich auch während des
Sommers zur Verfügung stest.

* Gemälde von Walter Fiele. Das Museum der Stadt
Duisburg erwarb das voriger: Monat in der Galerie Banger
ausgestellt gewesene Gemälde von Professor Walter Fiele:„Erste Kommunion".

Aus dem Landkreis Wiesbaden.
O Bicrstadt, 6, Mai . Morgen abend findet eine Sitzung

der ,.G e m e in d e v e r t r e tun g statt , in welcher die neu-
gewahlten Mitglieder eingeführt werden. — Nächsten Freitag,
ben 13. d. M., findet die Ersatzwahl  für einen Schöffen
durch die Gemeindeberordneten statt.

§8 Erbenheim, 6. Mar . Wie öfters das Schicksal spielt und
man sein ge st o h l e n e s Gut durch Zufall wieder erhält,
zeigt folgender Fall : Dem Fuhrknecht Thomas Hofmamr wurde
,m Vorjahr aus der Hofreite seines Herrn , des Gastwirts Lud¬
wig Giebermann Ir in der Mainzer Straße , ein fast neues
Fahrrad gestohlen. Das Fahnden nach dem Dieb blieb damals
ohne allen Erfolg . Gestern standen nun mehrere Räder in
dem Hofe des Gastwirts Giebermann . Der Bestohlene, welcher
seit dem Diebstahl die Räder stets einer genauen Musterung
unterzog , bemerkte plötzlich unter denselben sein ihm ge¬
stohlenes Fahrrad . Eine Verwechslung konnte nicht vorliegen,
da Marke und Fabriknummer genau stimmten. Der jetzige
Besitzer war ein Gastwirt aus Mainz , der es von einem Be¬
kannten für 60 M. gekauft haben will. Nachdem die Polizei-
nummer des Rades , sowie die Personalien des Mainzers fest-
gestellt worden waren , wurde letzterer entlassen. — Der gestrige
T n rngang  des „Turnvereins " nach Massenheim nahm einen
schonen Verlauf.

Nassauische Nachrichtsn.
u. Sossenheim, 6. Mai . Herr Rektor Pötsch  von hier

ist vom Magistrat der Stadt N i e d e r l a h n st e i n zum Leiter
der. dortigen Volkssckmlen ab 1. Juli gewählt. — Lehrerin
Fraulein Bickel ist nach Eitelborn und Lehrerin Fräulein
Kunkel  von Wachholderdorf bei Hattenheim nach hier versetzt.

— Caub , 4. Mai . Der Zweigverein Wiesbaden des
Hsinsabnndes  hat gestern abend hier im historisSen
Bluchersaale der „Stadt Mannheim " eine ganz außerordentlich
stark besuchte Propagandaversammlung abgehalten, die nach
dem bekannten Vortrags Brandts  einen starken Zuwachs cm
Mitgliedern brachte.

ANS der Umgebung.
Ein teueres Gutachten.

. — Mainz , 5. Mai . Seinerzeit ist mitgeteilt worden, daß
die Stadt Mainz über eine Geleise- und Bahnanlage im
Hafengebiet das Gutachten von einem Hamburger K a i -
d : rektor  eingefordert habe. Da über das Gutachten ein
Preis nicht vereinbart war , so schien der Stadtverwaltung die
eingererchte Rechnung, die sich auf 6000 M. belief, zu hoch und
man zögerte mit der Begleichung. Nachdem jetzt der Herr Be¬
gutachter der Stadt durch einen Rechtsanwalt hat schreiben
lassen, haben die Stadtverordneten in nichtöffentlicher Sitzung
^lwlossen es nicht auf eine Klage ankommen zu lassen, sonderndie 6000 M. zu bezahlen. *

= Frankfurt a.  M .. 5. Mai. Die Speyerspende  in
Höhe von y2 Million Mark, die dem Armenamt zugewiesen
wurde, soll nach den Bestimmungen dazu dienen, in ge¬
eigneten Fällen und nach Maßgabe der vorhandenen Mittel
Beihilfen zur Linderung des Zustandes unheilbarer Kranke
und zur Bestreitung solcher Auswendungeu zu gewähren,
die durch die Krankheit veranlaßt werden. — In einer
gestern morgen abgchaktenen Sitzung der streikenden Metall¬
arbeiter der Firma Lahmeyer  wurde beschlossen, da die
Hauptforderung Verkürzung der Arbeitszeit, von der
Direktion nicht bewilligt wurde, den Streik fortzu¬
setzen.  In einer Resolution wurde u. a. zum Ausdruck
gebracht, daß die Versammlung prinzipiell mit der vorge-
schlagcnen Form der Regulierung von Mkordstreitigketten
einverstanden sei.

Gerichts laa!.
Wc. Der Verleumder. In «ine recht hohe, aber ver¬

diente Strafe nahm das hiesige Schöffengericht dieser Tage
den Kaufmann Rudolf Sch. von hier, 'welcher sich eines
Tages in einer hiesigen Wirtschaft herausnahm, einem auf
das beste beleumundeten, erst 16 Jahre alten Mädchen ganz
unglaubliche Dinge nachzusagen. Zugute kam ihm dabei
noch, daß er, als er in so unverantwortlicher Weise mit der
Ehre des Mädchens umsprang, bereits Spirituosen über das
Maß genossen hatte, und daß es ihm im Kopf mindestens
nicht mehr ganz klar war. Er erhielt drei Monate Ge¬
fängnis,  außerdem wurde dem Mädchen die Befugnis
der Publikation des entscheidenden Urteilstcnors auf
Kosten des Verurteilten zugesprochen.

----- München, 6. Mai . Vor dem Schöffengericht
in München  wurde nach mehrtägigen Verhandlungen
eine Affäre zur Abnrteilung gebracht, die weit über die
Universitütskreise, in denen sie spielte, hinaus lebhaftes Aus¬
sehen hervorgerufen hat. Die sozialdemokratische„Münche¬
ner Post" hatte im Oktober des vorigen Jahres einer: Artikel
gebracht, in dem u. a. dem Privatdozenten Br . S ch der
der an der philosophischenFakultät München auch über
Ethik las , vorgeworfen wurde, daß er einen Hörer ange-
pnmpt habe, daß er mit einer Dame kostspielige Reisen un¬
ternommen habe, während «r seine ans guten Gründen von
ihm getrennt lebende Gattin mit ihrem und seinem Kind in
der ärgsten Not sitzen ließ usw. Diese Angriffe führten zu
einer Untersuchung durch den Senat der Universität. Dieser
jedoch sprach die Würdigkeit des Beschuldigten aus . Darauf¬
hin brachte die „Münchener Post" zwei weitere Slrtikel. In
diesen wurden die früheren Behauptungen wiederholt und

hinzugesügt, Frau Br . Scheler sei, trotzdem ihr Mann eine
bedeutende Erbschaft gemacht habe, genötigt, Kollegtengelder
pfänden zu lassen, um die magere Alimentation für sich und
ihr Kind zu erlangen. Daraufhin stellte Br . Scheler Be¬
leidigungsklage  gegen den VerantwortlichenRedak--
tenr der „Münchener Post", Grub  er . In der Beweis-
anfnahme kamen viel unerquickliche Dinge und mancher
Klatsch zur Sprache. Das Urteil lautete schließlich aus Frei¬
sprechung des Redakteurs Gruber und flberbürduug der
Kosten auf den Privatklüger. Nach der Begründung ging
das Gericht vor allem von der Anschauung aus, daß Redak¬
teur Grrrber in Wahrung berechtigter Inter¬
essen  gehandelt habe. Seine Artikel hätten zwar beleidi¬
gende Äußerungen enthalten, die Vorwürfe tatsächlicher Art
seien jedoch im großen und ganzen durch die Verhandlungen
als wahr erwiesen worden.

Versuchter Landesverrat.
Leipzig, 6. Mai. (Eigener Drahtbericht.) Der vereinigte

2. und 3. Strafsenat des Reichsgerichts verurteilte den
Schlosser Johann Rusch aus Wiesbaden,  zuletzt in
Frankfurt a. M. tätig, wegen versuchter geheimer Mitteilun¬
gen nn die französische Regierung zu 1 Jahr 3 Monaten
Gefängnis Und 5 Jahren Ehrverlust und erklärte die
Polizeiaufsicht für zulässig. Die Verhandlung wurde voll-
ständig unter Ausschluß der Öffentlichkeit geführt.

Sport.
* Wiesbadener Fußballperein . Die 2. Mannschaft dez

Wiesbadener Fußballvereins fährt am kommenden Sonntag
den 8. Mai . nach Mainz , um gegen den Mainzer Fußballklub
Hermania das Retourwettspiel auszutragen . Abfahrt 2.13 Uhr.

* Die Nennen zu Stuttgart -Wcil werden in diesem Jahre
in täglich 6 Rennen und beginnend je nachmittags 3 Uhr an
den nachbezeichnetenTagen auf demRennvlatz des Königlichen
Privatgestüts zu Weil stattfinden : 1. Tag : Sonntag , den 8. Mai.
2. Tag : Dienstag , den 10. Mai , 3, Tag : Samstag , den 14. Mai.
4. Tag : Pfingstmontag , den 16. Mai . Nennungsstelle ist das
Generalsekretariat des Unionklubs, Berlin NW . 7., Schadow,
straße 9.

* Die 5. Internationalen Olympischen Spiele des Karls¬
ruher  Fußballvereins (e. V.) , unter dem Protektorate des
Prinzen Maximilian von Baden , finden am 10. Juli statt.

sr . Das Armee-Jagdrennen , das in diesem Jahre nicht
mehr in Hoppegarten, sondern zum erstenmal auf der Grnne»
waldbahn zur Entscheidung gelangt , hat einen ausgezeichneten
Nennungsschluß gehabt. Für die große Konkurrenz, zu deren
Entscheinung der Kaiser bereits seinen Besuch zugesagt hat
sind nicht weniger als 67 Pferde gemeldet worden, ein Resultat
Wie es dieses Rennen seit Jahren nicht aufzuweisen hatte .'
Dagegen ist das Annahmeresultat für die Berliner Inter¬
nationale Steeplechase, die am Pfingst -Dienstag in Karlshorst
gelaufen wird, recht schwach ausgefallen , da in Berlin nur
20  Pferde stehen geblieben sind, zu denen noch die beiden
Franzosen Rouziers und Le Miracle hinzukommen. Von
besseren deutschen Steeplern blieben Tatar , Florharn , Storrny.
Ocean, Ernest ll ., Forcefather und Comrade konkurrenz¬berechtigt.

filmte  Chronik.
Hundert Bergleute verrmglückt. Nach einer Meldung

aus Birmingham (Alabama) hat sich in der Palosmine eine
Explosion ereignet, bei der hundert Menschen umgekommen
find. Des Näheren wird dazu gemeldet: Die Explosion
in der Grube der Palos Eoal and Coke Company ereignete
sich gegen 1 Uhr nachmittags, zu welcher Zeit 185 Mann
in der Grube arbeiteten. Die Erschütterung war so gewal¬
tig, daß ein Mann, welcher sich in einer Entfemung von
hundert Dard befand, augenblicklich getötet wurde. Bis u:n
3 Uhr nachmittags waren drei Leichen geborgen. Die Ar¬
beiten mußten wegen Nachschwaden zeitweilig eingestellt
werden.

Schwerer Verlust. Der Fürstin zu Waldeck und Pyr¬
mont sind auf der Eisenbahnsahrt zwischen Arolsen, Cassel
und Dessau zwei kostbare Brillantringe abhanden gekommen
Eine Absuchung der Strecke war ergebnislos.

Eine hakbe Million unterschlage::. Nach den bisherigen
Untersuchungen unterschlug der Charlottenburger flüchtig«
Stadtverordnete und Maschinenhändler Vogel eine halbe
Million.

Zum Fall Hofrichter. Wie verlautet, hat nunmehr auch
die Staatsanwaltschaft gegen Frau Hofrich-ter Anklage
wegen falscher Aussage in der Sache ihres Gatten erhoben.

Vom Wagen gestoßen. Von seinem schwer beladenen
Fuhrwerk herabgestoßen und von diesem überfahren und
getötet wurde ein 31jährtger Bauer auf der Chaussee nah«
Penzig. Die Täter entflohen.

Ein Bootsunglück. Bei einer Vergnügungsfahrt auf
der Limmar sind vier Personen ertrunken.

Eine japanische Stadt durch Feuer zerstört. „Morning
Leader" meldet aus Kobe: Die Stadt Aumor: wurde durch
eine Feuersbruust zerstört. 8000  Häuser sind niedergebranut.
30 000 Personen sind obdachlos. 16 Personen sind umge-
kommcn und viele verletzt

Preußischer Frmdtag.
Abgeordrrer -mhmrs.

Eiaener Drabtbericht des „Wiesbadener TagblaltS".
# Berlin, 6. Mai.

Das Haus und die Tribünen sind gut besetzt. Auf de;
Tagesordnung steht ein Antrag Ahrens (kons.), betreffend
Änderung der Geschüstsordrmng zur Aufrechterhaltung de;

Ordnung und Einschränkung langer Reden.
Nach dem Anträge der Geschäftsordnungskommisston

soll ein Abgeordneter, wenn er sich einer groben Ver¬
letzung  des Hauses schilldig macht, von der Sitzung aus.
geschlossen  werden können. Auch soll aus Vorschlag
des Präsidenten ein Abgeordneter für 6 bezw. 12 Tage aus
dem Hause a .sgewiesen  werden können. Die Ein¬
schränkung langer Reden lehnte die Kommission ab.

Abg. Zimmer (Zentr.) berichtet über die Verhandlungen
in der Kommission.

Zur Geschäftsordnungerklärte
Abg. Borgmann (Soz.) : Die sozialdemokratischen Mit.

glieder des Hauses können die Mehrheitsparteien nicht hin¬
dern, die Geschäftsordnung zu verschärfen, wenn sie es im
Interesse der Erziehung der eigenen Mitglieder flir not¬
wendig halten. (Lachen  rechts .) Wir werden zwar
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etwaige im Laufe der Debatte gegen uns gerichtete Angriffe
zurückweisen, erachten es aber für unvereinbar  mit der
Würde der Abgeordneten, uns an der Diskussion zu bc-
teMgen.

Abg. Ditfurth (kons.) : Wir wollen die Ruhestörungen
vor allem verhindern, die die Aufrechterhaltungder Würde
und das Ansehen, sowie den guten Ruf des Hauses schä¬
digen. Da wir im Reichstag gesehen haben, daß der Ab¬
geordnete Singer trotz seines Ausschlusses von der Sitzung
den Saal nicht verließ, so müssen wirksame Bestimmungen
getroffen werden, welche eine vom Hause beschlossene Aus¬
weisung erfolgreich machen. Bei den Straßendemonstra¬
tionen blieben die Führer der Sozialdemokratie in Sicher¬
heit, hier maskieren sie die Tapferen. (Ruf des Abg. Dr.
Liebknecht:  Schämen Sie sich!) Die Sozialdemokraten
beschimpfen das Haus, indem sie es als Schacher- und
Trödelbude bezeichnen. Die große Mehrheit des Hauses
kann sich das nicht gefallen lassen, daß eine kleine Minder¬
heit die Regeln des Anstandes verletzt. (Der Präsident
rügt diesen Ausdruck.) Die ganze Angelegenheit ist keine
Parteifrage , sondern eine Frage des Anstandes. (Beifall
rechts, Lachen links, Beifall und Händeklatschen rechts,
wiederholtes Lachen links.)

Abg. Roeren (Zentr.) begründet seinen Antrag, nach
welchem die Bestimmung über die Ausweisung des Ab¬
geordneten aus 6 bezw. 12 Sitzungstage beschnitten wer¬
den soll.

Abg. Boisly (natl .) : Wir erblicken in den Vorgängen
im Hause, die einen Anlaß zur Änderung der Geschäftsord-
mrng geben sollen, nur eine vorübergehende Erscheinung.
Ungezogenheiten fallen immer auf den zurück, der sie ausübt.
Deshalb halten wir eine Verschärfung der Geschäftsordnung
für nicht erforderlich. Wenn wir eine Bestimmung treffen,
wach der ein Abgeordneter das Haus verlassen muß, so wer¬
den wir dadurch das Recht der Wähler schmälern, die den
Abgeordneten wählten, damit er das Mandat ausübt . Es
ist mir ganz unverständlich, wie seitens des Ministeriums
des Innern die Ansicht vertreten werden kann, daß ein Ab-
-cordncter durch Polizcideamte aus dem Hause gebracht
werden könne. Wenn ein Polizeileutnani einen Abgeord¬
neten aus dem Hause auSwcist. so handelt er außerhalb
seines Amtes, deshalb wäre ein Widerstand geaen dieses
Vorgehen der Polizei nicht ein Widerstand" "gegen die
Staatsgewalt , sondern Notwehr. (Beifall links.)

Abg. Viereck(freikonf.): Wir sehen in dem wiederholten
ungebührlichen Verhalten der Sozialdemokratie eine tiefer-
gehendc Erscheinung, deshalb müssen Bestimmungen ge¬
troffen werden, die auf die Dauer die Aufrechter Haltung der
Ordnung und Würde des Hauses gewähren.

Abg. Träger (Freist Vpt.) : Wir stimmen dem Antrag
nicht zu. Was den Ausschluß von Abgeordneten von der
Sitzung betrifft, so haben wir ' kein Recht, das Recht der
Wähler, wonach sie die Abgeordneten wählten, zu be¬
schränken oder zu beseitigen. (Beifall links.)

Abg. Jadzcwsky (Pole ) : Es ist wahr, daß die Provo¬
kation von den Sozialdemokraten erfolgt ist. Man sollte
aber bedenken, daß in Preußen Ausnahmebestimmungen
existieren, die gegen Gesetz und Verfassung verstoßen und
daß in einem solchen Staate die Opposition ein Gebot ist.

Die Geschästsordnungsünderung angenommen.
Selm . Berlin , 6 . Mai . (Eigener Drahtbericht .) In

namentlicher Abstimmung wurde der Geschäftsord¬
nungsantrag mit einem Abschwächungsantrag
des Zentrums , der den Ausschuß der Abgeordneten
n u r für den N e st der Sitzung erlaubt , mit 280 Stim¬
men der Konservativen und des Zentrums gegen 74
Stimmen der N a t i o n a l l i b e r a l e n , der
Volkspartei , der Polen und Sozialdemo¬
kraten  unter dem lebhaften Bravo  der Rechten
und dem Gelächter der Linken  angenommen.
Von den Nationalliberalen haben nur einzelne f ü r
die Annahme des Antrages gestimmt, so der Abgeord¬
nete Röchling und Hirsch-  Essen. Ein konser¬
vativer Antrag aus Redeeinschränknng  wurde
abgelehnt.

Samstag , 7* Mai 1910. Sette rx.

Letzte Nachrichten.
Wohltätige Stiftung.

Tvb. Kaiserslautern, 6. Mai . Ter verstorbene
Reichsrat v. B u h l in Deidesheim hat , wie die
„Pfälzische Presse" meldet, für Wohlfahrts-
einrichtungen  usw . testamentarisch 288 000 M.
gestiftet.

Schwere Ausschreitungenim Bauarbeiterstrcik.
Nordhausen, 6. Mai. (Eigener Drahtbericht.) Der

Bauarbeiterstreik hat hier, der „Nordhauser Zeitung" zu¬
folge, zu schweren Ausschreitungen  geführt . Eine
große Volksmenge sammelte sich vor einem Neubau, aus dem
italienische Bauarbeiter  beschäftigt waren, und
nahm eine drohende Haltung an. Die Arbeiter mutzten un¬
ter polizeilicher Bedeckung zurückgeführt werden. Ein
Maurerpolier wurde von der Menge umzingelt und schwer
mißhandelt, so daß er in das Gebäude der Harz-Querbahn
flüchtete. Eine mehrhundertköpsige Menge hielt das Gebäude
imlagert und bombardierte es mit Steinen.  Die
Polizei wurde gezwungen, mit blanker Waffe vorzugeben,
um den Eingeschlossenen zu befreien.

Liebesdrama.
Berlin, 6. Mai. (Eigener Drahtbericht.) In der

Nähe von Treptow stürzten sich gestern nachmittag der
Kaufmann Fleck aus der Markusstraße und die in der
Mühlbergstraße wohnhafte Arbeiterin Gertrude Liers-
ko w s ky in die Spree und ertranken . Angeblich sollen sich
Pe Eltern der Heirat widersetzt haben.

Eine Schlagwrttcrerplosion.
Essen, 6. Mai . (Eigener Trahtbericht .) Auf der

Zeche Herrmann ereignete sich eine Schlagwetter¬
explosion. Sieben Bergleute wurden schwer ver¬
brannt.

Steucrlos geworden.
Kiel, 6. Mai . (Eigener Drahtbericht.) Der am Donuers-

ragfrüh mit mehreren hundert Personen nach Sonderburg
abgelauserce Dampfer „Nordstern"  wurde am Nachmittag

von dem Kreuzer „Undine" mit einer Havarie steuer-
los treibend  ausgefunden. Bergungsdampfer wurden
mittels Funkentelcgrammezur Einschleppung benachrichtigt.

Mit dem Tode bestrafte Unvorsichtigkeit.
Innsbruck, 6. Mai. (Eigener Drahtbericht.) Fünf am

Mittelwalder Bahnbau beschäftigte Arbeiter wollten tu
ihrer Baracke Dynamit aus der Herdplatte erwärmen. Es
erfolgte eine Explosion , durch die alle getötetwurden.
__ Blutiger Überfall ans einen Zirkus.

Bukarest. 6. Mai . (Eigener Trahtbericht .) Zwanzig
Burschen überfielen hier einen Zirkus , um Pferde und
Kostüme zu rauben . Bei einem Zusammenstoß mit
dem Personal wurde geschossen. Fünf Personen wur¬
den getötet,  drei schwer verwundet . Unter den
Getöteten befindet sich der Zirkusdirektor.

Hannover, 6. Mai. (Eigener Drahtbericht.) Prinz
Hans von S cho en a i ch- E a r o l a t h ist im 61. Lebens¬
jahr einem Schlaganfall erlegen.

New York, 6. Mai. (Eigener Drahtbericht.) Nach einer
telegraphischen Meldung des „New York Herald" aus
Managua  begann das Erdbeben in Earthago
am Mittwochabend um 6 Uhr 50 Minuten. Während die
entsetzte Bevölkerung aus die Straße stürzte, fielen die
Häuser zusammen. Die wenigsten Personen waren im¬
stande, sich in Sicherheit zu bringen. Das Kr i e g s g es e H
ist proklamiert, aber es war für die Truppen außerordent¬
lich schwierig, die Ordnung aufrecht zu halten. 109 Flüchtige
sind an der Straßenbahn von San Jos « angekommen. Eine
große Zahl lagert auf der Höhe bei Earthago . Ärzte und
Nahrungsmittel sind entsendet. Der Schaden  wird auf
m eh r er e M t l l i o n en Dollar geschätzt.

Letzte Hnnorrsnercherchtr».
Berliner Börsenbericht.

Berlin , 6. Mai . (Eigener Trahtbericht .) Tie
Festigkeit der beiden letzten New Yorker Börsen und
deS gestrigen Londoner Marktes vermochte nicht, die
allgememe Haltung hier günstig zu beeinflussen, da die
unbefriedigenden Berichte des „I ron - Monger"
über den amerikanischen Eisenmarkt die Spekulation
zur Vorsicht veranlaßten und ferner die Krankheit
des Königs von England  die Stimmung be¬
einträchtigte . Nur in einzelnen Werten gestaltete sich
der Verkehr, lebhafter . In erster Reihe standen
Warschau-Wiener , die auf fortgesetzte Meinungskäufe
wiederum 8 Prozent gewannen Ferner trat gute
Meinung für Anatolier hervor , dagegen blieben Ame¬
rikaner unter Parität von New York. Elektrizitäts-
aktien litten unter Realisationen , besonders Schlickert.
Von Montanwerken sind Bochumer Gußstahl und
Oberschlesischer Eisenbahnbedars als gebessert zu er¬
wähnen . Prinz -Henri zogen an. Im übrigen war die
Kursbewegung wenig belangreich und nicht gleich¬
mäßig . Lchlffahrtsaktien waren gut gehalten / Die
Börse bewies im allgemeinen gute Widerstands-
kraft  gegen ungünstige Einflüsse.  Täg¬
liches Geld 4 Prozent . In zweiter Börsenstunde
schwächten sich die Kurse etwas ab unter dem Einfluß
weiterer ErmattungLondons und auf u n -
günstige Nachrichten  über den Zustand
König Eduards.  Elektrizitätsaktieii litten unter
Realisationen . Tie Börse schloß ab geschwächt und
träge  aus ungünstige Nachrichten über das Befinden
des Königs von England und die Ermattung Lon¬
dons. Privatdiskont 3*4 Prozent.

Schiffs-Ilachrichten.
Rheindampfschiffahrt kölnische und Düsseldorfer Gesellschaft.

Abfahrten von Biebrich morgens 8.30, 9.25 (Schnelltabrt
„Deutscher Kaiser" und „Wilhelm, Kaiser und König") 10 20
12.50 bis Cöln. Mittags 1.80 (Güterschiff) bis Coblenz, 2 30
(nur Sonn - und Feiertags ) bis Coblenz, 3.20 (nur Sonn - und
Feiertags ) bis Atzmannshausen und zurück. Gepäckwagen von
Wiesbaden nach Biebrich morgens 7.30 Uhr. Billette und Aus¬
kunft m Wiesbaden bei dem Agent W. Bickel, Langgaffe 20.
Telephon 2864. F827
Red Star Line. Alleiniger Agent in Wiesbaden W. Bickel

Langgasse 20. F327
Bewegung der Dampfer : „Manitou " am 18. April in

Bolton von Antwerpen angekommen. „Finland " am 19 April
in Antwerpen von New York angekommen. „Menomine'e" am
21. April von Antwerpen nach Boston und Philadelphia abge-
gangen. „Mackmaw" am 22. April pan Antwerpen nach
Baltimore abgegangen. „Mobile" am 22. April in Baltimore
von Antwerpen angekommen. „Finland " am 23. April von
Antwerpen nach New York abgegangen. „Lapland" am
23. April von New York nach Antwerpen abgegangen
„Manitou am 24. April in Philadelphia von Antwerpen an¬
gekommen. „Kroonland " am 25. April in New York von Ant¬
werpen angekommen. Vaderland" am 26. April in Antwerpen
von New York angekommen. „Marguette " am 26. Avril
§ >3« * passiert, von Boston und Philadelphia kommend (am
27. AprU gegen 5 Uhr vorm, in Antwerpen erwartet ) _
Z" Antwerpen erwartet : „Lapland" gegen 1. Mai von' New
York via Dover. „Maryland " gegen 1. Mai von Baltimoreüber London.

Einsendungen uns dem Leserkreise.
Mf Rücksendungoder Aufbewahrung der uns für diese Rubrik zugedenden, nid»

verwendeten Emsendunaen tarnt sich die Redaktion nickt rinlaÜen.)
* Eisenbahnverbindung Wiesbaden - Mainz

Der am 1. Mai d. I . in Kraft getretene neue Eisenbahn-Fahr-
plan weist, wie das „Tagblatt " bereits meldete, für die in
Wiesbaden wohnenden und in Mainz beschäftigten Abonnenten
eine Veränderung auf , welche dringend der Abhilfe bedarf
Die Abonnenten, deren Mittagszeit zwischen 12 und 2 Uhr bezw'
2V» Uhr liegt, werden wie seither den Zug ab Mainz 12.15 Uhr
benutzen, der in Wiesbaden um 12.32 Uhr mittags eintrifft
Während sie seither, je nachdem ihre Geschäftszeit um 2 oder
2% Uhr begann, zur Rückfahrt nach Mainz die Züge ab Wies¬
baden 1.36 Uhr oder 2.03 Uhr benutzen konnten, sind sie jetzt
gezwungen, entweder schon um 1.80 Uhr oder erst um 2.13 Uhr
zu fahren. Ersteres wird den meisten Abonnenten nicht mög¬
lich sein, weil eine Zeit von 58 Minuten zum Sin - und Rück¬
weg nach und von Haus , in welcher auch das Mittagessen einge¬
nommen werden soll, nicht ausreicht, während , letzteres zur
Folge hat , daß die Betreffenden weder um 2(4 Uhr, geschweige
denn um 2 Uhr wieder im Geschäft sein können. Da nun
zwischen den beiden erwähnten Zügen ein O-Zug liegt, welcher
um 1.40 Uhr ab Wiesbaden fährt , dessen Benutzung aber, trotz¬
dem derselbe auch Wagen dritter Ksasse hat, den Abonnenten

nicht freigegeben ist, so könnte dem Übelstande entweder durch
Freigabe dieses Zuges an Abonnenten oder dadurch abgeholfen
werden, daß man den für 1.80 Uhr vorgesehenen Zug auf etwa
1-45 Uhr verlegt, tote es auch anfänglich beabsichtigt gewesen
sem soll, wodurch alle Unzufriedenheiten behoben und den
Abonnenten gedient sein würde, die doch die Mehrzahl der
Passagiere rn den erwähnten Zügen bilden.

Im Aufträge vieler Abonnenten: C. St. F

Briefkasten.
»te JttbKlilon»e» „SBlfWahfnrt Taxiblatti" beantrootlrt IchrisNtti,- «tnfra. rn hs
BtteBaften, retmi me letzte BczugSquittung beiliegt. Rechtsverbindliche BrtsäBr Micknickt iu -acfidbecD

H. R. Darüber müssen Sie einen Rechtsanwalt zu Rat«
Stehen. Zur Beurteilung dieser Frage gehört die genaue Kennt¬
nis des VerwandtschaftSverhältnisies, das aus Ihrem Schreibetr
nicht hcrvorgeht. Das Recht des Erblassers, über sein Ver¬
mögen von Todes wegen frei zu verfügen, ist nur beschränkt
durch das Pflichtteilsrecht seiner Abkömmlinge, seiner Eltern
und seines Ehegatten.

Martha und Greta . Orte , die Ihren Wünschen ent¬
sprechen, gibt es am Rhein, an der Lahn und auf dem Wester¬
wald. Um das Passende zu finden, empfiehlt sich ein Besuch
dieser Orte und die persönliche Erkundigung nach den Woh-
nungsverhältnissen und Lebensmittelpreisen.

Hr., Wiesbaden. Wenden Sie sich an die Verwaltung des
städtischen Krankenhauses, der für diese Zwecke die Stiftung
eines Wiesbadener Arztes, des Sanitäisrats Dr . Roth, zur
Verfügung steht. ~

H. M. 10. 1. Wegen des neuen Apparats wenden Sie
sich am besten an das Reichspostamt zu Berlin . 2. Eine Polizei¬
verordnung besteht hierüber nicht, doch ist es hier üblich, die
Treppen bis 10 Uhr zu beleuchten. Für Schaden, der daraus
entsteht, daß die Treppe uicheleuchtet ist, ist in erster Linie dev
Hauseigentümer haftbar.

E. A. D. 1. Zur Verpflichtung des Mieters gebürt es,
nach erfolgter Kündigung die Besichtigung der Wohnung durch
Mtetlustige au einer nach billiger Berücksichtigung der Inter¬
essen beider Teile festzustellendenTageszeitzu gestatten. 2. Dem
Vermieter dürfte das Mitbetreten der Wohnung nicht ver¬
weigert werden können. 3. Die Kündigung ist je nachdem, zum
Schluß eines Kalendervierteljahrs oder zum Schluß emes
Kalenderntonats zulässig Sie hat in dem ersteren Falle
spätestens am dritteti Werktage des Vierteljahrs , in dem
letzteren spätestens am 15. des Monats zu erfolgen.
. Drcdorf. 1. Für ein Kind können Abzüge bei der Steuer-

emschätzung nicht gemacht werden. Diese Vergünstigung tritt
erst ein, wenn mindestens zwei Kinder vorhanden sind. 2. Von
dem Rohertrag des Einkommens aus Kapitalvermögen, Grund¬
vermögen, Pachtungen, Handel und Gewerbe, sowie gewinn¬
bringender Beschäftigung sind die Aufwendungen zur Er¬
werbung, Sicherung und Erhaltung des Ertrags (Werbungs¬
kosten) in Abzug zu bringen. Bon dem Gesamteinkommen
sind m Abzug zu bringen : Schuldenzinsen. Renten und dauernde
Lasten, bte Beitrage zu Kranken-, Unfall -, Alters - und Jnva-
lidenversicherungs-, Witwen-, Waisen- und Pensionskaffen, so¬
weit sie zusammen den Betrag von 600 M. jährlich nicht über-
steigen; ferner Versicherungsprämien, welche für Versicherung
des Steuerpflichtigen oder eines nicht selbständig zu veranlagen¬
den Haushaltungsangehörigen auf den Todes- oder Lebensfall
gezahlt, werden, soweit sie den Betrag von 600 M. iahrlich nicht
ubersteigen; sodann die auf Grund rechtlicher Verpflichtung
vom Steirerpflichtigen zur allmählichen Tilgung eines auf
seinem Grundbesitz hastenden Schuldkapitals zu entrichtenden
Mirage , msowert diese l Prozent des Kapitals und den Betragvon 600 M. iahrlich Nicht ubersteigen.

Familien- Aachrichten.
Standesamt Wiesbaden«

Uattaui,  Sfntmer Nr. 30; geöffnet an Wochentagen van 3 bi» UH« ft» 8B»>
ichlicblliigen nur Dienstag». Donnerstag» nutz Eamsrags .)

Aufgebote:
Stukkateur Heinr . Brück in Cancherg mit Margarete Birken-

bihl daselbst.
Fabrikarbeiter Heinrich Specht in Winden mit Katharina Vogt

in Coblenz.
Musketier Wilh. August Schermulh in Darmstadt mit Pauline

Elise Schäfer in Ahausen.
Bureaudiener Wilhelm Georg Schmidt in Königsberg mit Anna

Babette Rosine Grimmer daselbst.
Ingenieur Arnim Theodor Sartorius in Michailowskh-Sawod

mit Betty Ensgraber in ,Darmstadt.
Eheschließungen:

Realschullehrer Artur Döring in Fraiikfurt a. M. mit Martha
Olivier hier.

Postassistent Eduard Baumüller in Frankfurt a. M . mit
Johanna Zimmermann hier.

Fuhrmann Emil Horrenberger mit Katharina Rübeck hier.
Taglöhner Wilhelm Schepp mit Magdalene Heinle hier.
Maschinentechniker Johann Georg Nan in Frankenberg mit

Anna Weber hier.
ForstassessorO. Faber in Karlsruhe mit Hildegard Friedrich hie».
Straßenbahnschasfner Jakob Schönbach mit Bertha Mehl hier.
Prokurist Hrigo Schultz in Gelsenkirchen mit Marie Engel hier,
Schmied E. Wilh. Gabriel in Limburg mit Auguste Schütz hier«

Stcrbefälle.
3. Mai Luise, T . d. Tagt . Michael Dieges, 1 I.
4. „ Witwe Ottilie Framle , geb. Koppe, 67 I.
4. „ Witwe Emma Leuthaus , geb. Deling , 77 I.
4. „ Postsekretär a. D. Adolf Hillesheim, 72 I.
4. „ Postassistent Johann Bach, 46 I.
4. ., Privatiere Katharina Dengler , 47 I.
4. „ Konrad, S . d. Hausdieners Georg Stirnreis , 7 M.
4. „ Gertrude , T. d. verst. Küfers Karl Baumgärtner , 1 I.
4. „ Regierungsrat Karl Schnabel, 52 I.
4. „ Anna Marie , T . d. Taglöhners Georg Martin Peter¬

mann , 1 I.
5. „ Henriette , geb. Blum , Ehefrau des Tünchers Georg

Altenheimer, 41 I.
5. „ Bauingenieur Herm. Jäckel, 27 I.

Geschäftliches.
Nehmen Sie fsbo

täglich ein Likörgiäschen 3ffommeis Haema¬
togen unmittelbar vor der Hauptmahlzeit ! Ihr

»arnung!
verlange ausdrücklich den Kamen Dr . HoinmeL

Lindeufels i. ©• Hotel Odenwald.
Pension Hk. 4.50. Ad . l ogcl . F122

Die Morgen -Ausgabe wmf«Pt 16 Sette«
sowie die Verlagsbeilagen „Ter Roman " und „Amtliche

Anzeigen des Wiesbadener Tagblatts " Nr. 22.
Leitung: W. Schulte vom Brühl.

Verantwortlicher Redakteur für Politik u. Handel: A. Hegerhorft , Erbenheimer
Höhe: für Feuilleton : W. Schulte vom Brühl , Sounenberq ; für Wiesbadener
Nachrichten: C. Rötherdt : für Nassauiscke Nachrichten, AuS der Umgebung
und Gericktsiaal: H. Diefenbach ; für Vermischtes, Sport und Briefkasten:
I . V-: H. Diefenbach ; für die Anzeigen und Reklamen: H. Dornauf ; sämtlichin Wiesbaden.

Druck rmd«Verlag derL. Schellend erg scheu Hof-Buchdruckerei tu Wiesbaden.
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l Pfd . Sterling . . . % M 20 .40
1 Franc, 1 Lire, XPeseta , 1 Lei » —.80
1 öatcrr. fl. i. O. » 2 -
I fl. ö . Whrg . .
1 ßsterr.-Ungar. Krone . . - » —.85
100 fl. Ost. Konv.-Münze . 105 fl.-Whrg.
1 skand. Krone . . . . . . M 1 .125 Offizielle Kurse der Frankfurter Börse, o Eigener Drahtbericht des Wiesbadener Tagblatts.

«-M _ _ "" "«JZZZ . —"

I kl. holl . ' . • - - '
1 alter Gold-Rubel . . -
I Rübe !, alter Kredit -Rubel .
1 Peso . .. » . . . . . .  -
1 Dollar . . . . • . <
7 fl. süddeutsche Whrg . . .
IMk.  Bko.. . • ■

A  L70
» 3.20
. 2.16
» 4.—
. 4.20
» 12.—
> 1.50

31/2
31/2
3,
4. .
«
31/2
3.

Staats -Papiere.
») Deutsche«

D.-Reichs-Anleihe 08A
D. R.-Schatz-Anw. *
D. Reichs-Anleihe »

Preuss . Consols 08 »
Pr. Schatz-Aiiwei*. »
Preuss. Consols »

III•**
102 .25
100 50

93 .15
85.

102 .20
100 .90

93 .15
84 .95

4 . Bad. A. v . 1901 uk. 09 » 101 .70
31/2
3i/2

* Anl. (abg.) s . fl.
. . . .4

96 .80
93 .90

372 » Anl. v. l886abg . » 93 .30
372 » » » 1892u. 94 » 93 30
372 » » V. 1900kb. 05 » 93 .30
372 » A.1902uk.b.l910» 93,
31/2 . . 1904 . . 1912» 92  eo
3. . » » » v. 1896 »
4. . Bayr. Abl .-Rente s. fl. 100 .75
4 . . , E.-B.-A.uk. b. 06 A 101 .20
4 . . 1 » » » » »15» 101 .40
37a » E.-B. u. A. A. » 92 .75
2. . . E.-B.-Anleihe » 83 .50
37a Braunschw . Anl. TMr. 84.
37a Brem. St.-A. v. 188S M 91 .20
3. . » » » 92,99»
3. . » v. 1896, 1902 » 81 .10
3. . Elsass-Lothr. Rente » 84.
4 . . Hamb.St.-A.1900u.99 »
372 » St.-Rente » 93 .30
37a » St.-A. amrt.1887»
31/2 . » 91,93,99 .04» 92 .80
3. . . . » » I486»
4. . < < 97, 62 »
4 . . Gr. Hess . St.-R. » 101 .50
4 . . » » Anl. (v. 09) » 101 .45
37a » » » (avg .) » 91 .76
37a » * * *
3. . » * * * 81,40
3V2 Meckl.-Schw .C.M/94 »
3. Sächsische Rente » 84.
372 Waldeck-Pyrm abg. » 93
4. Württemb. v. , 907 » 101 .75
372 Württ.v .l875-SO,abg. » 93 .50
372 > » 1881-83 » » 93 .60
372 » » 1885«.87 » »
37' » » 1888n. 1889 »
3V » » 1893 »
37 » . 1894 » 9320
37 » » 189» »
31? » » 1900 » 92 .80
37 » » 190» » 92 .90
9. » » 189» » 83 .90

b) Ausländische»
I. Europäische.

Belgische Rente Fr. 95 .50
Bern. St.-Anl.v.l895 » 87 .50
Bosn. u. Herzeg . 98 Kr.

» u. Herz .02uk.1913*
» u. Herzegovina »

Bulg. Tabak v. 1902A
Franzos. Rente Fr.
Oaliz. Land.-A.stfr. Kr.

» Propination »ö . fl.
IV« » Mon.-Anl. v. 87 »

» » 87 2500r»
3. . Holländ . Anl.v . 96 h.fl.
4. . » Ktrchgüt.Obl.abg.»

» 5000r *
4. . Hai. Rente i . O. Le
3V« » » 10- 20,000 »
4. . » » 100-4000 »
P|io » » stfr. i . G. »

» » i. G. *
4. . » » 30,000 *
4. . » amrt v.898 .IU, IV»
572 Luxemb. Anl. v . 94 Fr.
372 Norw . Anl. v 1894 A
3. . « cv. »v. 1888 »
47s öst . Papierrentc ö. fl.
IVs > Goldrente ö. fl. G.
4. . » Silberrente ö. fl.
4 > einheitl . Rte.,cv . Kr.
4. . » » » 1. 5./11.»
4. . > Staats-Rente2000r»
4. . » . » 20,000r »
fV2 Portug . Tab.-Anl. A
3. . . unif . 1902S.I410*
3 . . * » » S. III *
3 . . » S.III (S.) >
5. . Rum. aniort.Rte.1903 »
4. . » Conv. »
4. . » amort. Rte. 1890 »
4. . » » » 1891 »
4. . » inn . Rte. (i/o89) Lei
4. . » äuss. Rte. (Vs89) »
4. » amort. » v. 1894./?
4 » » > » 1896 »
4 » » » » 1893 »
4. . » » » » 1905 »
4*/2 Russ . Cons. von 1905»
4 . Russ.Cons . von 1880 *
4 . » Gold-A. » 1889 *
4. . > C.E.B. S.Iu.1189 »
4 » » S. Illstf .91 »
4 . » Goldanl .Em.U 90 »
4. . » » » III90 »
4. . » > » IV 90 »
4 » * » VI94 »
4. . » St.-R. v. 94a .K. Rbl
4. . » » » 1902 stfr. A
SVio » Conv . A. v. 98stfr. »
31/2 »Goldanl . » 94 » »
8. . » » » 96 » »
L7z Sehwed . v. 80 (abg.) »
3V- » » 1886 »
37a » » 1890 »
3. . » »
SU Schweiz . Eidg . unk.

1911 Fr
4. . Serb. amort. v. 1895A
4. . Span. v . 1882(abg .)Pes.
372 Türk.-Egypt.-Trb . £
4. . > cons . » v. 1890 A
4. . * (Administr.) 1903»
4. . »con . unif.v.1903 Fr.
4. . » Anl. von 1905 A
« . Ung . Gold-R. 2025r *

» » 1012 ,50r »
4. . » Staats-Rente Kr.

» » lO.OOOr»
8 V2 » St .-R.v .l 897 stf . »
Z. . » Eis . Tor Gold » A
«, . » Grundtl . v. 89 »öfl.

» ÖOOOr» »
» » 500r »

101 .30
99 .50
97 .50
93 .60
4.9 .30

49 .20
90 .50

102 .10
102 .50
102 .50
104 .90
101 .90

70.

102 .50
82.

99 .50
98 .20
94 .26

94 .80

94 .80

66 .60
67 .30
13 .40

91 .60
94 .40
91 .40

91 .60
91 .75
91 .20
91 .30

100 .50
91 .60

93.

91 .50

90.
90 .50
92.
88 .50
86 .15

96 .35
92 .50
96.
82.

99.
85 90
95 .50

93 .50
88 .60
94 .40
86 .70
95 .60
96 .35
92 .55

79.

94 .70

L. .

5.
5.
472
472
4.
41/2
4Va
6. .
5.
4 V2
6
4. .
372
5.

ln 0/0
93 90

100 .45Japan, von 1905 A
Mex. am. inn . I-V Pes.

» cons . auß. 99stf . L
» Goldv . 1904 stfr. A  96 .40
» cons . inn .5000rPes. 69 .90
» » 750/1250r » ,

Tamaul.(25j.mex.Z.) » 100 .30

*V*JffW- Aal. s. II

Provinzial -u . Com munal ••
zf. Obligationen , in °/°

4. .1Rheinpr.Ag.20 ,21,31 J6

II . Aussereuropäische.

Arg .i .G.-A.v .1887 Pes . 101.
, , > 500 » —.
» » > abgest . » 101 .40
> äuss. E.-B. i.G. 90 £ 102 .50
» innere von 1888 A  —
. äuss.O.-Anl.1888 £ 98 .25
, , . v. m7 .S  91 .10

Chile Gold-Aul. v. 89 » —
do. von 1906 > 93 .50

Chin. St.-Anl. v. 1895 £ —_, » . 1896 » 102 .30
» » » 1898 » I 99 .80

CubaSt.-A. Mstf .i.Q. .« 102 .30
Egypt . unificirle Fr.

» privilegirte »
' garanhrte^ £ ^

33/41
3»/io
3V2
3>/2
31/2
31/3
3.
4.
3Va
3V2
31/2
31/2
31/2
3‘/2
31/2
31/2
31/2
31/2
37a
31/2
31/2
4
31/2
3Va
3
3'/a
31/2
4.
4.
31/2
3»/a
3.

do . * » 22U. 23
do . » 30 »
do.l 0,12-16,24-27,29»
do . Ausg. 19uk. 09»
do . » 28uk.b.l916»
do . » 18 *
do . » 9, 11u. 14 »

Frkf.a. M. v. 06u. 14 »
do . Lit. N u.Q(abg.) *
do. Lit. R (abg.) »

» Sv . 1886 »
» T » 1891 »
» U »93, 99 »
, V » 1896 »

do . L. Wv . 98u .08 »
do . Str.-B. » 1899 »

v. 1901 Abt. I »
» . A.II.III »
» 1906A. 1, II »
» 1903 »

do . v. Bockenheim »
Augsb . v.l901uk.b.08 »
Bad.-B.v. 98 kb. ab03 »

do. » 05 » » 10»
do . » 1886 »

Bamberg, von 1904 »
Berlin von 1886/92 »
Bingen v. Oluk. b.OÖ»

do. » 07 » » 12 *
do. * 1898 *
do. v. 05 uk. b.1910»
do. » 1895

do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.

101 .30
98 .10
95 .80
91 .60

91 .60
89 .10
87.

95 .40
94 .10
93.

9275

92 .75
93.
93.
92 .75

94 .10
101 .
100 .50

87.

4. .| Darmstadt v. 07 u. 14 »
Z'/2>
31/a|
31/2!
31/a
372
3‘/2
4.
372
31/2
4.
3‘/a
4
3>/2
31/3'
372
372
3>/2
372
4.
4.
372
37r
31/2
31/2
4. .
31/2
31/2
31/2
3.
3.
3.
3.
3'/2
4.
4.
4.
4.
372
31/2
31/2
4.
31/2

31/2)
4 . ,
4. .
4. ,
4.
3V
31/2
3«/2
31/2
31/2
31/2
4. .
4. .
4. .
31/2
31/2
372
3«/2
4.
4.
4.
3V2
3»/2
4.
4.
4.
4.
3‘/2
31/2
3.
41/2
41/2
4.
31/2
31/2
31/2
3>/2
4.
4.
4.
31/2
4. .
4. .
4. .
3V2
3'/2
4
3V2
4.
3'/2
372
4. .
4. .
4. .
3>/2
31/2
31/2
4.
3'/2
372
3'/2
3'/2
4.
372
4. .

do.
do.
do
do.
do
do.

do . abg. v. 79
do. v. 1588u. 1894 %
do. conv .v.91L.H. »
do. » 1897 »
do. v. 02anv.ab07»
do. v. 05 »abl9J0»

Freib.i.B.1900k.1905 »
do. v . 81u.84 abg. »
do. » 03 uk. b. 08 »

Fulda v.OlS.Iuk.b.06 »
do. von 1904 »

Giessen v.1907u. 1917 »
do. v. 1890 »
do. v. 1893 »
do. v.l896 kb.abOl »
do. »1897 » » 02 *
do. » 03 uk. b. 03 »
do. » 05 uk.b. 1910 »

Heidelberg von 1901 »
do. \\ 1907u.l913 »
do. » 1894 »
do . » 1903 »
do. v.05uk.b.l911»

Kaisers!, v.97uk. b.03 »
Karlsr. v. 1907u.1913 »

do. » 02 uk. b. 07 »
» 06 (abgest.) »
v.!903uk.b. 08 »
» 1886 »

» 1889 *
»1896 »
» 1897 »

Kassel (abg.) »
Köln von 1900 »
do. » 1906 »

Landau (Pf.) 99 u. 04 »
do . v. 1901U. 06*
do . v. 1886U. 87 »
do . > 1905 »

Limburg (abg.) »
Ludwigsh . v. 1906 »

do. » 1896 »
do. v. 1903uk. b. 08»

Magdeburg von 1891»
Mainzv.99 kb.ab 1904»
do . v. 1900uk.b.l910»
do . R. 1907 uk. 1916 »
do . (abg.)1878u. 83»
do. * L.J. v. 1884*
do. von 1836u. 88»
do. (abg .) L.M. v.91 *
do. von 1894 »
do . » 05uk.b.I915»

Mannh. v. 1901 uk.06 »
do. » 1906uk. 11 »
do. » 1907 uk. 12 »

» 1888 »
» 1895»

v. 1893k. 03 »
« 1904/05 »

Münch. 1900/01u.10/11
do. v. 1906 u. 1912 »
do . » 1907U. 1913*
do . » 03/04u.08/09»

Nauheim v. 02u . 1912*
Nürnberg v. 1899-01 »

do. v. 1902u. 13 »
» 1904U. 14 »
» 1907u. 17 »

91 .70

100 .90
91 .5Ö
91 .20

100 .70

92 .90
92 .90

91 .50loo.
lOO .XQ

91 .40

100 .20
91 .60

87.
84 .50

100 .30
100 .30

100 .50

do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.

1906U. 16 *
1903U. 08 ,

Offenbach von 1877
do. » 1879 »

do . v. 1900 k. 1906 »
do. v. 189!/92abg.»
do . von 1898 »

do . v . 1902 U. 1908 »
do . v. 1905 u. 1915 »
Pforzh . v. 1899k. 04 »

do. v. 1901k. a. 06 »
do. v. 1907 uk. 13 »
do. * 83(abg .)u.05»

St. Johann von 1901»
Stuttgartv.l895k.a.05 *

do. »-190ÖU. 13 »
do. » 1902u. 08 »
do. » 1904 u. 12»

Trier v. 1901 uk. b.06 »
do . » 1899 »

Ulm, u. 1912 *
do. abgest. »
do. v. 05 uk. b. 1910 »

Wiesbaden v. 1900/01»
do . v. 1903 uk. 1916 *
do . v. 1903S. IV u. 12»
do . (abg .) »
do.v.ll837.96, 98,02 *
do. v. 1903S. I, II »

Worms v. 1901 u. 07 »
do. » 1887/89 »
do. » 1896k.1901»
do. » I903k.l914»
do. « 1905u. 1910»

Würzb. v . 1899U. 1910»
do. v. 1903u. 1910»

Zweibrück, uk.b.1910*

101 .
101 .

91 .30
100 .20
100 .50

92
100 .60
100 .60
100 .60
101 .60

93 .25
92 .60
89 .50

92 .60
99 .70

Lissabon » 1886
Moskau Ser. 30-33
Neapel st. gar.
Stockholm v. 1880
Wien Com. (Gold)
do. » (Pap.)
do . von 1898
do . Invest . Anl.

Zürich von 1839
St. Buen.-Air. 1892

do . v . 88 i. O«

In °/o
A I 83.

Rbl. I -
Lire j101 .70

A  98 .70

ö . fl.
Kr.

A
Fr.
Pe.

£

100 .80
95 .10
95 .60
96.

103 .30
94.

99 .80

91 .25

94 .40
92  20
92 .50
92 .50

100 .10
100 .50

94 .30
93 .10
92 .10

31/2 Amsterdam h . fl.
41/2I Buk . v . 1S38 (conv .)
41/2 do . » 1895 4050r »
41/2
4. .
4. .
31/a
2. .

do . » 1898
Christiania von 1894 *
Kopenhg . v. 01 u. 11 *do . von 1886 »

de , » im  »

97 .80

99 .50

83.

Div . Vollbez . Bank -Aktien.
Vorl. Ltzl.
61/2
7. .
3. .
5. .
4. .
8"».

13. .
71/2
6.
8>/2 81/2
9. . ' 9
6 */i ' 61/2
6Vr k'/2
6. . 1 6.
5‘/9! 6.
6. . ! 61/1

61/1
53/4
3. .
5. .
4. .
80»

13. .
7V*

6.
12 .
8.
41/2
7. .
6. .
9. .
71/2
6.
8.
9. .
9.
8.
8.
51/4
61/2
6.
51/2

11 .
6*®|35

6. .
93/8
5. .
9
ß . .
SV*
777
7. .
9 . .
7. .
6.  .
8. .
5i/r
51/2
71/2
7.
5.
6.
7.

61/2
I2V2
8 V2
5.
7.
6.
91/2
8V2
5. .
8.
9.
91/2
8. .
8.
51/4
6.
61/2
6. .

11..
557(70

61/2
10 ..
5. .
9. .
8. .
53/4
583
7. .
9. .
7>/2
6. .
8. .

71/2
7. .
5. .
5. .
7. .

A.  ElsSss . Bankges.
Badische Bank R.
B. f. ind. U.S. A-D. A

f.  Handel u.Ind.»
Bod.-C.-A.,W . »
Handelsbanks .fi.
Hyp . u.Wechs . »

Barmer Bank-V »
Berg- u. Metall-Bk..̂ I
Berg,-Mark Bank »
Berl. Handelsg . »

Hyp.-B. L. A. *» Lit. B »
Breslauer D.-Bk. »
Cotnm. u. Disc.-B. »
Dannstädter Bk. s.fl.

» A
Deutsche B. 8 . I X »

Asiat. B.Taels
Eff. u. W. Thl.
Hypot .-Bk. »
Ver.-Bank A

Diskonto-Ges . »
Dresdener Bank »

Bankver. «
Eisenöahn-R.-Bk. »
Frankfurter Bank »

do . H.-Bk. »
do . Hyp .C.-V. »

Goth aerG.-C.-B.Thi.
Mitteid.Bdkr. Ôr. A

de . Cr.-Bank »
Natlbk. f. Dtschl. »
Nürnberger Bank »

do. Vereinsb . *
Oest.-Ungar, ßk. Kr.
Oest. Länderb. »
do. Cred.-A. ö.fl.

Pfalz. Bank A
do. Hypot .-Bk. »

Preuss . B.-C. B. Th!,
do. Hyp .-A.-B. A

Reichsbank »
Rhein. Credit.-B. »
do. Hypot .-Bk. *

Schaaffh. Bankver. »
Siidd. Bk., Mannh. »
do. Bodenkr.-B. »

Schwarzb. Hyp .-8 . »
Schwarzw. Bk -V »
Wiener Bank-V. »
Württbg.Bankanst. »

do . Landesbank ->
do . Notcnb . s. fl.
do . Vereinsbk. »

Würzb. Volksb . A

In öüsv
197 .30
134 .50

74
99 .90

129
162.
283 .50
132.
117 .25

174 .75
129 .90
129.
112 .30

13150
132 .20
250 .75
168 .20
107 .20
141 .25
127 .80
187 .15
158 .90

160 .50
203.
210 .70
167 .60
166 .50
103 .90
119 .50
123 .25
107 .80
231 .50
127 .60
124 .80
208 .30
101 .30
195
163 .50
124.
145 .90
199 .30
193.
139 .80
117 .20
178 .60
116 .70

95.
136 .90
147 .10
105 .30
115 .30
148 .10

p iv Nicht  voübezahlte
Vori'.Ltzt. Bank -Aktien . in o/0.
9. , |9. . (Banq. Ottom. 50 °/oFr . (144 .50

Aktien 11. Obligat . Deutscher
Divid. Kolonial -Ges . , „Vorl.Ltzt. In <v»I Uktaviminen.... 1229.(Ostafr. Eisenb.-Ges.

I (Berl.) Ant. gar. M. | —

Aktien industrieller Unter*
Divid . nehmungen.

Vorl. Ltzt. In
13..
10 ..
8. .

l0 ’/2
3.

15.
10 .

9.
7.

l2 >/2
8. .
8. .
3»/2
8
4. .

10.

Alum.Nenh, (50»/o)Fr.
140 .75
106 .50

12.
10. . 1Aschffbg.Buntpap.^
8. . » Masch.-Pap. »

IO1/21 Bad . Zckf. Wagh . fl.
5

15. .
9 . .
8 . 0
6 ..

12
7. .
7. .
1..
6 . .
3..
9. .
8..
9. .
5. .
0. .
0..
0 ..
5. .

10..

14.
61/2
4.
8.

10.
8.
0. .
8.
61/2

24. .
0. .

12. .

27. .

9.
6. .
6..
0.
41/2
4. .

13.
2.

14.
7>/2
4. .
6. .

12. .
12. .
9. .
8. .
71/2

22. .
0. .

33. .
12. .
14. .
27. .
0. .

20 . . 20 . .
7. . 12. .

32. . 32. .
8. . 10. .

10. . 10. .
A •<*
12..
4. .
7. .
7. .

10. .
5. .

11. .
6. .
7. .
9. .
4 . .
71/2

10.
10.
10.
25.
12. .
17.
7.

13.

13. ,
14,
18»,

6. .
7. .

10. .
6. .

12. .
6. .
7. .
8. .
0. .
9. .
8. .

12. .
10. .
25. .
12. .
23. .
7. . (
5. . (

14. . !
14. .
24. .

BaugSüdd,1.60?/oE. A
Meist.Faber Nbg . »
Brauerei Binding »

» Duisburger »
» Eichbaum »
» Eiche, Kiel »
»HenniugerFrkf .»
» » Pr.-Akt. *
» Hofbr. Nicol . »
» Kempff d *
» Löwenbr. Sin. »
» Mainzer A.-B »
» Mannh. Act. »
» Nürnberg »
>P4.rkbrauereien »
» Rhein.(M.) Vz. »
» Stamm-A. »
» Schöfferhof »
» Sonne , Speier. »
» Stern, Oberrad »
» Storch, Speier »
» Tücher »
» Union (Trier) »
» Werger »

Bronzef . Schlenk »
Cem. Heidelb . »

» F. Karl st. »
» Lothr. Metz »

Cham. u.Th.-W.A. »
Chem.A.-C. Guano*
* Bad. A.u.Sodaf. »
* Blei Silb.Branb. >
»D .Gold -,SL-Scll.»
» Fabr. Goldbg . »
» » Griesh . El. »
» Farbw. Höchst »
» » Mühlheim»
» Fabr.,V.Mannh.»
» Weiler -ter-Meer*
» Werke Albert »
» Holzverkohlgs . *
» Ult .-Fabr. Ver. »

El. Accum. Berlin »
» Deut. Uebersee »
» Ges . Allg .,Berl. »
» W .Homb .v.d.H.»
» Lahmeyer »
» Licht u. Kraft »
» Lief .-Ges.,Berl. »
» Schuckert »
» Siem.u. Hals . »
» Siemens , Betr. •
* Tel.-G. Dtsch.A. »

Feinmechanik (J.) »
Gelsk. Gußst. »
Kalk Rh. Westf. »
Kunstseidef., Frkf. *

95 .40
290.
193 .50
197.
114 .80
193.
137.

Vorl . Ltzt.

.1 :1
25. . 25
4. . 12Va

10 . . 110 .
71/2, 8.
o. . j

15. . 15. .
0. . 2i/2

23. . 10.
9. . ! 8. .

10. . 10.
7. . 7.
8. .1 9.

16. . 15. .
6. . 1?i/2
9. . 8.

25. . 115.

120 .60

196.
136.
162.

90 .80
62.

SO
90.

199 .50
75.

241.
114.

63.
131.
143 .50
124 .10
112 .

486 .50
117.
598 50
234.
264 .25
476 .75

68.

2 SS.
480.
225.
175 .75
215.
187 .75
268 .20

116 .50
146.
197.
164 .30
248 .30
129 .50
128.
154.

85 .75

lu •/
» Mot. Oberurs. wfc! 78
»Schn.Frankenth.»
» Witten. St. »

Mehl- u. Br, Haus.»
MetallGeb.Bing,N . »
Öl fab. Ver. D. »
Photogr . G., Stegl. »
Pinself ., V. Nrnb. *
Prz. Stg . Wessel »
Pressh..Spirit, abg . »
Pulverf., Pf., St.I. »
Schuhf. Vr. Frank. »
do. Frankf.JHerz»

Schuhst. V. Fulda*
Glasind. Siemens »
Spinn. Tric., Bes. » 126 .80

» Westd . Jute » 117.
Zellstoff-F-Waldh. » (260.

306.
96 .50

134.
159 .80

76.
277.

SS.
244 .50
138.
173 .90
121 .80
147.

Div.
Vorl.Ltzt.
15. . 12.

Bergwerks -Aktien.
t in «o.

6
10.
10.
12
8. .
9. .

11. .
10. .
10 .
10 .

41/2
6. .
U/s

11. .
12. .
10. .
20. .

5i/r
0.
9.

4.
18.

ßoeh . Bb. u. G. A
ßuderus Eisenw . *
Conc. Bergb.-G. »
Deutsch-Luxembg. »
Eschweiler Bergw. »
Friedrichsh. Brgb. »
Gelsenkirchen » »
Harpener Bergb. »
Hibernia Bergw. »
Kaliw. Aschersl . »
do. Westereg . »
do. do . P A. »

Massener Bergbau »
Oberschi. Eis.-In. »
Phönix Bergbau »
Riebeck. Montan

242.
106 .90

208 .60
196 .50
131.
205 -90
195 .60

163.
221 .

93.
220 .50
197.

V.Kön.-u.L.-H.Tlilr. 1171 .30
Östr. Alp. M. ö. fl. i "

Kuxe.
ohne Zinsber .) Per St. in Mk.
— | Gewerkschaft Rossleben (11 225

Lederf. N. Sp. »
Ludwigsh . W.-M. *
Masch. A., Kleyer »

» Badenia, Wh. »
» Bielefeld D., »
» Faber u. SdiJ. »
» Gasm. Deutz r»
» Gritzn., Duri. &
» Karlsruher »
» Moenus »

Aktien v. Transport -Anstalt
Divid. a) Deutsch «.

Vorl. Ltzt. In «/»
Ludwigsh .Bexb . s.fl. 148 .75
Pfalz. ?Aaxb. 8. fl. 187.

do. Nordb . » 93.
572 6.  . Allg . D. Kleinb. Jt 119 .50
8. . 8. . do . Lok.-u.Str.-B.» 159.
874 87« Berliner gr . Str.-B. » 188.
41/2 47? Cass. gr. Str.-B. »
672 672 Danzig El. Str.-B. » lf >,8  50
5 . . D. Eis.-Betr.-Oes . » 111 .00
572 Südd. Eisenb.-Ges . » 113 .70
0 . . 6. . Hamb.-Am. Pack. » 143.
47a 0. . Nordd . Lloyd » 108 .25

b) Ausländische*
6. . 6. . V. Ar. II. Cs. P. ö . fl. 159 .75
5 .. 5. . do . St.-A. » 21.
52/3 6. . Böhm. Nordb . »

12«;*»7'3/n Buschtehr. Lit. A. »
103/4 1072 do. Lit. B. > 24S.
l « |to l » i«o Czükath-Agram »
5. . 5. . do . Pr.-A.(i .G.) * 103 .50
5. . 5. . Fünfkirchen-Barcs »
67s 63/5 Öst.-Ung . St.-B. Fr. ISO .’’
0. . 0. . do. Sb. (Lomb.) » 20 .85
57« 572 ■io. Nordw. ö.fl.
5-/« 572 do. Lit. B. »
4. . Prag-Dux Pr.-Act. »
5. . do. St.-Act. »
1. . 0„. RaabÖd.-Ebenfurt» 24.
5. . 5. . Stuhlw. R. Orz. »
7. . 63/5 Gotthardbahn Fr.

6. . (Baltim. u. Ohio  Dol l. [108 .7 Ö
6. . jpenngylv. R. R. Doll .(131 .50

^ (121 .306 . . | 6. . |ÄnatoL E.-B._
577n>4/5|Prince Henri Fr. 1142.

10. «jlÖTTjQrazerTram way ö.fl . (ISO.
Pr.-Obligat . v. Transp .-Anst,

'IJl. a ) Deutsche «. In °/#«
4. . ( Pfälzische A

do . »
do. (convert .) ♦

31/2
3V*i
37.
4. .
4 -/2
4.
4.
4. .
41/2
41/2
4.
3Va

Allg . D. Ktemb. abg . A
Allg .Loc.- u.Str.-B.v.98»Bad. A.-G. f. Schifff. »
Casseler Strassenbahn »
D. E.-B.-Betr.-G. S. I «
D. Eisenb .-G. S. l u. U! »

do . Ser. I! »
Nordd . Lloyd uk. b. 06 »

do. v. 02 » » 07 »
Südd. Eisenbahn

96 .40
100 .10

96 .30

94 .80
99.

102 .45

4.

4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
5.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4. .
4.
4.
4. .
4.
5.
31/2
3»/2
5.
31/2
3>/2
5. .
31/2
3>/a
5. .
4. .

20/10
26/10
5. .
5. .
4 . .
3. .
3. .
3. .
3. .
3. .
4. .

165. 3. .
168. 3. .
233 .50 3. .
161. 3. .
405 .75 4. .
200. 4. .
415.
146. 5. .
123 .50 4. .
240. 2Vio
224 .75 4. .
423 .30 2Vlo

b) Ausländische.
Böhm. Nord stf. !. G. A
do. do . stf. i . G. »
do . Wstb. stfr.i.S. Ö.fl.
do . do . » i. S. *
do. do . » in O. A
do. do. von 1895 Kr.

Donau-Danipf.82stl.G. A
do . do. 86 » i.G. »

Elisabeth!), stpfl. i. G. »
do. stfr. in Gold »

Fr. Jos.-B. in Silb. ö. fl.
Fünfkirch.-Baresstf .S. »
Gal. K. L. ß . 90stf . i.S. »
Graz-Köfl. v. 1902 Kr.
Ksch. O. 89 stf. i. S. ö.fl.

do . v. 89 » i. G. A
do. v. 91 » i. G. »

Lemb.Czrn.J. stpfl.S. ö.fl
do . do . stfr. i. S. »

Mahr. Gib . von 95 Kr.
do. Schles . Centr. »

Öst. Lokb. stf. i. G. A
do . do . stfr. i. G. »
do. Nwb . sf. i. G. v. 74 »
do . do. conv . v. 74 »
do. do . v. 1903 Lit.C. »
do. Lit. A. stf. i. S. ö. fl.
do . Nwo . conv .L.A. Kr.
do. do . V. 1903L. A. »
do . do. L.B. stfr.S.ö.fl
do . do. conv. L.B. Kr
do . do . v.1903L.B. »
do. Süd(lomb.)sf. i.G. A
do. do. »
do. do. Fr.
do . E. v. 1871 i. G. *
do. Stsb. 73/74sf.i.G. A
do. Br. R. 72sf . i. G.Thl.

do . Stsb. v.83stf . i .G. A
do. I.-VIII.Ein.stf.G. Fr.
do . IX. Em. stf. i. G. »
do. v. 1885 stf. i. G. »
do. (Eg. N.) stf. i. G. »
do. v. i895 stf. i. G. A

Pilsen-Priesen sf.f.S.Ö.fi.
do . v. 1896 stfr. i. G. »

R. Öd. Eb. stf. i. G. »
do. v. 91 stf. i. G. »
do. v . 97 stf. i. 0 . »

Reichenb .-Pard .sf .S . ö .it.
Rudolfb. stf. i. S. »

do. Salzkg . stf. i. 0 . Ji
Ung .-Gal. stf. i. S. ö. t!
Vo rarlberg stf̂ _i. 8 ._ *
Ital . stg . E.B. s !Ä-E. Le

do . Mittelm. stf. i.G. *
Livorno Lift.C,Du D/2 »

90 .40

09 .20
99 .20
95 .90
95 .90
05 .80
95 90
96 .70

99 .80

4 . . Sardln.See. stf. g . I u.II L«
4. . Siciliait. v. 89 stf. !. G. »
4 . do . v. 91 » i. G. »
2Vio Süd.-Ital. S. A.-H. »
4. . Toscanische Central »
5. * Westsizilian . v . 79 Fr.
5. . do . v. ’. SSO Le
3I/j Gotthardbahn Fr.
372 Jura-Sirnplonv. 94 gar. »
4. . Schweiz -Centr. v. 1880*
472 Ivvang.-Dombr. stf. g . A
4. . Kursk.-Kiew.stfr.gar. »
4. .. do. Chark. 39 - » »
4. . Mosk.-Jar.-A.97 stf. g . »
4. . do . Wind. Rb.v. 97 »
4. . do . do . v. 98 stfr. »
4. . do . V/or. v. 95 stf. g . *
3. . Gr. Russ. E.-B.-G. stf. »
4. . Russ. Sdo. v. 97 stf. g . A
4. do. Südwest stfr. g . »
4. . Ryäsan-tJralsx stf. g . »
4. . do . do. v. 97 stfr. »
4. . Wladikawkas stfr. g . »
4. do . v. 189Suk. 09»
5. Anatolische i. G. A
472 Port. E.-B. v .891. Rg. »
3. Salonik-Monastir »
4. Türk. Bagd.-B. S. I »
5. Tehnantepecrckz .1914»

89.
94 .70

98.
98

85 50

104 .30
86 .50
87.

104.
86 .95
87.

102 .25
33 .50
57 .95

106 .20
108 .30

98 .30
83 .10
82 .45

81 .85
78 .65
78 .65
79.
76
74 .80
68 .50

96 .20
99 .30

74 .4 S

76.

In c/o
102 .60
101 .40

74 .60
118 .20
102 .50
102 .10

95.

102 .30

89 .60
89 .50

89 .80
90.
88 .
89 .80
89 .50
89 .10

99 .60
90 .35

100 .50

68 .70

102 .60

PFandbr . u. Schuldverschr,
v. Hypothekcn -Banken,

Zf.
3-/2 Allg . R.-A., Stnttg. A
4. .( Bay.V.-B.M.,S.16U.17»

do. do. »
do. B.-C. V. Nürno .»
do. do. S.21 uk.1910»
do. do. Ser. 16 u. 19»
do. H.-B. S.6uk .l912»

31/2
4. .
4. .
31/2
4.
31/2
4.
4.
31/2
3 '/2
4.
4.
4.
31/2
31/2
4.
3 -/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
31/2
31/2
4
31/2
4.
31/2
4. .
4.
4.
4.
3-/2
3' /2
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4.
3V4
3»/2
31/2
4.
4.
4.
4.
31/2
3’-/2
31/2
4.
4.
4.
4.
4.
3»/2
31/2
31/2
4.
4.
4.
31/2
4.
3J/2
4.
4.
31/2
31/2
4.
4.
4.
4.
3' /2
3>/2
31/2
4.
4.
3J/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
33/4
3>/2
31/2
4.
4.
4.
4.
31/2
31/2
4.
4.
4.
4.
4.
31/2
31/2
4. .
3 «/2
4.
4.
31/2
4.
31/2

In 0/0.
94 .50
93 .20
93 .10

100 .80
100 .40

95.
101 .40

do. do. Ser. I u. 15 » 93.
do. Hyp .- u.W.-Bk. » 101 .10
do. do. (unverl .) » 100 .70
do. do. » 93 .80
do. do. (unverl,)» 93 40
do.Bd -C.-A.,Wzbg .» 98 .90
do. do. S. 9u . 10 * 98 .90
do. do. 8. 11,12,14» 98 .90
do. do. Ser. 1,3 -6 » 90 .60
do. do. » 2 » 90 .60

Berl. Hypb. abg , 80% * 102 .52
do. » 80% » 90 .60

D. Or.-Cr. Gotha S.6 » 90 .80
do. Ser. 7 » 99 .80
do. » 9 u. 9a * 99 .88
do . S.10,10auk.l9 !3*
do. » 12,12a » 1914»
do. » 13 unk. 1915 »
do . 8er. 3 u. 4 *
do . « 5 *

D. Hyp .-B. Berl.8 .10 »
do. do. do. »

Eis. B. u. C.-C. v. 86 »
do. Com.-Obl . v. 88 »

Fr. Hyp .-B. Ser. 14 »
do. do. S.20uk.I915 »
do. do. S. 16 u. 17 »
do. do. Ser. 18 »
do . do. Ser. 12,13 »
do . do. Ser. 19 »
do . C.-Ob.S.luk.l910*

lOO
100
IOO.
101 .20

91 .30
99 .80
99 .90

100 .50
95.

IOO.
100 .80
100 .30
IOO.

92 .50
92 .50
93 .50

do. do. 8. 31 u. 34 » 99 .80
do. do. Ser. 40U.41» 99 .80
do. do. S.43uk.l913» 100.
do. do. Ser. 46 » 99 .66
do. do. S.47uk.l915» 100 .70
do. do. S.44uk.l9I3> 95.
do. do. S. 28—30 » 92 .50
do. do. » 45 » 92 .50

Hanibg . H. S. 141-340» 99 .50
do. S.34J-4ö0uk.l910» 99 .50
do. S. 401-470 » 1913» 99 .75

471/340 » 1916 » 100.
do. Ser. 1-190 » 91.
do. » 301-310 » 91.
do. S.3! l -330uk.l913» 91 .50
do. uk. 1916 » 98 .30

Mein Hyp.-B. Ser. 2 » 99 .60
do. do. Ser. 6u . 7 * 99 .60
do. do . 8.8 uk.1911» 90 .70
do.
do.
do.
do.

do . S.9 » 1914
do. kb. ab 05»
unkb. b. 1907 »
Ser. 10 »

M. B.-C.-Hyp .(Gr.)2 »
do. Ser. 3 »
do. » 4 »
do . unk. b . 1906 »

Pfalz. Hyp .-B. u. 1917 »
do. do. >

Pr.B.-Cr.-Act.-B.S.17*
do. » 21 »
do. S. 3, 7, 8. 9 »

Pr. C.-B.-C.-Pbr. v. 89»
do . v. 1890 »

v. 03 uk. b. 12»
v . 06 uk. b. 16 »
v. 07 uk. b. 17»

v. 1894/96 »
v. 1904 »

do .C.-O.06uk.b.l6»
do. do. 01 uk.b.10»

Pr. Hyp .-A.-B. 80<Vo»
do. auf 80%abg. »
do . v. 04 uk. b.1913»
do . v. 07 uk. b. 17 »

Pr. Pfbr.-Bk. u. 1910*
do » 1912»
do. » 1916*
do. » 1917*
do. » 1919*
do. » 1914»
do. » 1912*

Comm.-Obl. » 1912

do.
do.
do.
do.
do.

100.
91 .60
91 .10
92 .30
99 .40
93 .50
98 .50
93.

100 .10
92 .80
99 .70
99 .70
91 .20
99 .80
99 .95
99 .80

100 .20
100 .60

91.
91 .80
92 .80

* 00 .20
97 .80
90 .60
99 .10
99 .90
97 70
99 .50
99 .60

100,30
99JB0
91 .30
93.

do. 1917 » 100.
Rhein . H.-B.kb.ab02 >

do. uk. b. 1907 *
do. » » 1912*
do. *
do . » » 1914 *

Rh.-Westf.B.-C. 8 .3,5»
do. Ser. 7u . 7a »

8 u. 8a »
9 u. 9a »

10
2 U. 4 »

6uk.b.08 »
Südd.ß-C.31/32,34,43»
p o. bis inkl. S. 52 »
w . B.-C. H.,CölnS . 7 »

do. do. S. 8 »
do. do. S. 4 *

Württ. H.-B. Em. b.92»
do . do . »

do.
do.
do.
do.
do.

IOO
100.

99 .90
91 .70
91 .70
99 .50
99 .50
99 .50
99 .50

100 .25
99 .60
99 .60

100 .20
93.
99 .20

100 .50
92 .20

103.
93.

Staatlich od . provinzial -garant.
4. .

4. .
31/2
31/2
3V2
4.

Zf
Ld.-Hess .Com.Ser.7-9»

do . do. » 1—3 *
do . Ser.3verl .kdb. »
do . S. 4 vl. uk. 1915»

L.-K(Cass.)S.22u.l914»
.. „ S.21 u. 1917»

hiass.L.-B. L.V.W. 15»
do. Lit. J
do.
do.
do.
do.
do.
1o.

F,G , H,K,L*
M, N, P,Q -
S, R »T »
O »
U »

ln °/o
101 .10

03 .10
93 .10
93 .70

101 .40
05 SO

102
95
06.
95.
OS.
Ob.
SO.
SO.

Zf
4* .!
372*
6. .
5* .
4* .
4* .
3* .
5* .
4' .

Amerik.Eisenb.-B
Centr. Pacif . I Ref. NI.

do.
Chic.Milw.St.P.«P.D.

do. do. do.
do do

North. Pac .Prior Lien
do. do . Gen . Lien

San Fr. u. Nrth. P.I M.
South. Pac . S. B. I M.

do. Income-Bonds

onde.
06 .8G
88.

107.

100 .7 <>
7S.

104 .30
95.
94.

Diverse Obligationen.
Zf.
4. Aschaffb.Bitntp. Hyp -A

In
06 .50

4. . Batik für industr. U . » 99.
4. . Brauerei Binding H. * 83.
4. . do . Frkf. Essigh. *
4. . do . Nicolay Han. » •1.
4. . do . Mainzer Br. *
472 do . Rhein ., Alteb. * 100.
472 do . do .Mainzr.103 » 98 .&o
4»/r do. Storch Speyer * O-i.
4. . do . Werger » 98 .7©
4. . do . Oertge Worin, » 95.
5. . Brüxer Kohlenbgb. H. » 101 .70
4. . Buderus Eisenwerk » 98 .50
4. . Cementw. Heiaeiog . * 102 .80
472 Ch. B. A.- u. Sodaf. » 103.
4>/r! Blei- u. Sitb.-H., Brb. » 102 IQ
472 Fabr. Griesheim E.. »
472 Farbwerke Höchst » 102 .80

♦472 Cliem. Ind. Mannh. » 102.
4. . do. Kalle St Co. H. »
4. . Concord . Bergb., H. » 85 .80
5. . Dortmunder Union *
4. . Esb.-B. Frankfa. M. » 102 .10
372 do. do. »
47r Eisenb.-Renten-Bk. *
4. . do . do . * IOO.
472 El. Accumulat., Boese * 86 .80.
472 do. Allg . Ges., S. 4 » 102 .70
4. . do . Serie I-IV * 99 .10
5. . El.Dtsch . Ueberseeg . » 105 .10
472 G. f. tlektr. U. Berlin »
272 do. Helios »
27« do. do. »
2. . do . do . rckz. !02 »
4-/2 El.Werk Homb.v.d.H, * 102 So
472 do. Ges . Lahmeyer » 101 .60
4. . do . do . do . » 96.
4-/2 do. Liclitu . Kr.Berlin » 104.
472 do . Lief.-Ges., Berl. » 104
472 do. Schuckert » 102 .5t
4. . do . do . * 89.
472 do. Betr. A.-G. Slem. »
4. . do . Telegr . D.Atlant. » 98 .50
4. . do . Cont. Nürnberg » 95 .30
472 do. Werke Berlin » 102 .30
4. . do . do . do. »
472 EmailJir. Annweiler » 100 .70
472 do. u. Stanzw. Ullr. » 100 .10
4. . Frankfurter Hof Hypt. » 99 .80
47r Gelsenkirch .Guss stahl» 100 .50
4. . HarpenerBergb.-Hypt.»
472 Gew .Rossleb .riiekz.102» 100 .50
472 Hötel Nassau, Wiesb. » IOI .70
472 Mannh. Lagerh -Ges. » 101.
4. . Oelfabr. Verein i>tsch. » 101 .20
472 Seilindust . Wolff Hyp . »

Ver. Speier.Ziegelwk . »
104 .40

4-/2 99 .80
4-/2 do . do . do. » 69 .80
4-/2 Zellst.Waldhof Mannh.» 102

zt. Verzinsl . Lose , bt «^
4. . Badische Prämien Thlr.
3. . Belg.Cr.-Com. v. 68 Ff.
5. . Donau-Regulierung 8. fl. 1 -44 .30
372 Goth. Pr.-Pfdbr. I. Thlr.
372 do . do. II. » 117 . 30
3. . Hamburger von 1866 »
3. . Holl . Koni. v. 1871 h.fl 104 .90
372 Köln-Mindener Thlr 137 .60
372 Lübecker von 1863 »
272 Lütticher von 1853 Fr
3. . Madrider, abgest . » 77.
4. . Meinine . Pr.-Pfdbr.Thlr 137 .10
4. Oesterreich , v. 1860 ö . fl 174 .20
3. Oldenburger Thlr 125.

Russ. v. 1864a. Kr. Rbl 450.
5. do . v. 1866q. Kr. * 345.
27s Stuhlweissb .-R.-Gr. 6 fl He .8f

Unverzinsliche Lose.
Zf.

Augsburger fl. 7 —
Braunschweiger Thlr. 20 ais.
Finländisch. Thlr. 10 195.
Mailänder Le 45

do. » 10
Meininger , . fl. 7
Oesterr. v. 1864 ö . fl. lüö 571.

do . Cr. v. 58 ö. fl. 100 463 .5J
Pappenheim Gräfi.s . fl. 7
Salm-Reiff.G ö .fl.40 CM.
Türkische Fr. 400 184 .3Q
Ung . Staatsl. 6 . fl. 100 <380.

— Vcnetianer Le 30

Geldsorten.
Engl.Sovereig . p. St.
20 Francs-St. »
Oesterr. fl. 8 St. »

do . Kr. 20 St. »
Gold-Dollars p. Doll.
Neue Russ.Imp. p.St.
Gold al marco p. Ko.
Ganz f. Scheideg.
Hochhalt . Silber
AmerikanischeNoten
(Doll . 5—1000) p. D.

AmerikanischeNoten
(Doll . 1—2) p. Doll.

Belg. Noten p. lOOFr.
Engl. Noten p. 1Lstr.
Frz. Noten p. 100 Fr.

Brief. |
20 .48
16 .26
16 .20
17.

2800
2804
76 .20

4 .22

81 .10
20 .58
31 .25

Geld.

Jf -aiJe-iele .oo

2780

? 4 .ao

4 .1 «

et .* 0
| ° f 8, ; i is

Ld. Iless .-rL-B-S. 12-131
uk. 1913 M 100 .00

do. S.14-läuk . 1914, 101 .10
do . Ser. 3- 5 » j 03 .10
do . » 6—8 verl . » | 93 .10
do. > 9-lluk .l915 . : 92 .70
do. Com. Ser. 5-6 > 101 .40

Holl. Noten p. 100fl'. 1 S0 .6 O 169. S0
Ital. Noten p. 100 Le. 50 .90 So .so
Oest.-Lf. N . p. 100Kr.: 0 (1
Russ.Not .Gr.p.lOOR.
do. (lu .3R.) p.l00R . Ä

Schweiz . N. p. 100Fr.! » 1 .12 81 ^ 5

85 20 85 .10

* Kapital und Zinsen in Gold.

Reichsbank -Diskont 4 %.
Amsterdam . Ü. IOGlbv.52
Antw. Brüssel Fr. 100
Italien . . Lire 100
London . . Lstr. 1
Madrid . . Ps. 100
N .-York(3T .S.)D. 100

80.85
80.5272'
20.45

1.201/8

Wechsel.
31/2 o/o
31/2 0/9

5 0/»
3 %

4720/0

In Mark
Paris . . . Fr. 100' 81.15
Schweiz . Bkpl. Fr. 100 81.05
St. Petersb . S.-R. 100 —
Triest . . Kr. 100 —
Wien . . Kr. 100 85.

do. . . Kr. m. S. 1 —
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Men!
Realklassen , erteilt 1*1inj ä 11 li gen -iieug n is.

Aerztl . Fürsorge . Erholungsheim in eigener Villa,

Es ist allgemein

unbestritten,
daß man für viel Geld leichter
einkaufen kann , als gut für
einen niedrigen Preis . Die
Fußbekleidung erfordert Ver¬
trauen zum Verkäufer . Wir
halten es für unsere erste
Aufgabe , das uns von unseren
Kunden entgengebrachte Ver¬
trauen zu rechtfertigen , indem
wir den

Konsum
Wiesbaden

20 Wellritzstr.20
Telephon 3271.

Tausenden
unserer Abnehmer für einen
anerkannt niedrigen Preis
Schuhwaren in einer Qualität
liefern , die uns weiter em¬
pfiehlt . Befragen Sie bitte
ihre Bekannten , die bei uns
kaufen , was wir in Stiefeln
in den Preislagen von 6 bis
10 Mk. bieten.

Beachten Sie gell , einen kleinen Auszug aus meiner Spezialabteilung

Komplette Wohnungs-EinrichtungA
— » Mziiner foteinerI fiele

Schüttwaren'
Konsum

!8 Kircfigasse 10,
hell Eiche imit.

mit dezent, modern.
Schnitzerei, 2 Bott-
ßtell ,gr.  Gardorobe-
schran fc,Waschkom.
mit hochf. Marmor,
Qnertoilette mit ge¬
schliffenem Spiegel,
2 Nachtkonsolen mit
Marmor, 2 Stühle u.
Handtuchständer.

fertig
eingerichtet

la nußbaum-poliett,
hochfein gehalten,
modern. Vertiko mit
Spiegel-Aufsatz, er.
Diwan in rot, grün
oder blau , schöner
Trumeau ndt Stufe,
6 sehr moderne
Stühle u. eleganter
Ausziehtisch für 12

Personen.

30 Zimmer Pitclre-pine imitiert,
mit großartiger

Kunst - Verglasung,
großes Büfett,

passende Anrichte,
Tisch, 2 Stühle.

Sämtliche Mölel
mit Linoleum be¬

legt.

in allen
Stilarien

stets

auf Lager

zwischen Luisen- und
Friedrichstrasse.

Verlangen Sie Gutschein
an der Kasso!

Tetepfyon 3010.

Junker & Buh,

Komplette Wohnungs-Einrichtung8
fertig
ein¬

gerichtet

Echt Eiche, größtenteils
massiv, mit vornehmer
Schnitzerei, gr. Spiegel-
sclirank,Wasehkomm. m.
la Marin., Quertoilette m.
la Marmor 11. geschliffen.
Spiegel,21\ achtkomm. m.
Marmor, 2 Stühle, Hand-
tuchstände '\ 2 Bettstellen,

1x2 Meter.

Eiche, dunkol gebeizt
oder echt Nußbaum, mit
sehr elegantem Büfett
mit Kristallverglasung,
vornehmem Plüschdiwan,
groß. Speisezimmei'fiach,
Sofa-Umbau, la 8 eleg.
Stühle mit Rohrsitz und

Kohr-Rücken.

Pitche - pine , imitiert,
m. großartiger Kunstver-
glasung , großes Büfett,
passende Anrichte, Tisch,

2 Stühle.

Sämtliche Möbel
mit

Linoleum belegt.
in grosser Auswahl,

rrr Hinze Ine Möbel aller Art!
Schreibtisch»
Ausziehtische
Sofatisehe
Spiegel
Bilder

Bücherschränke
Klerderscliränka
ßüfetts kränke
Salonschränke
Umbauten

Klubsessel
Schreibtisch

Sessel
Portieren
Vorhänge

Küclienbiifetts
Küchentis he
Anrichten
Kochherde in
größterAuswahl.

Kleine Burgstrasse , Ecke Häfnergasse,

Oben angeführte
Preise verstehen

sieh gegen
sofortige Masse!

Auf Wunsch bei Zinsvergütung auch

Teiizatslassigp = =:
gestattet.

Ph.fflayfarth&Co
Frankfurt a. M. F524

empfehlen zumBehaeken u.Häufeln der
Kartoffeln ihre vorzüglich bewährten

itaelc » LLMLZ frUlaafeBpfTOge

>7 •' .'
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^Füßref5J £̂ ,ederwaren̂ und0 (afferßaus
10 Große ÜUTQffr » 10 , CBarferre und 1. Gtage <8 - ^efepßon 726

Über 350 gm CTlusßettungs‘‘Räume.
j @T 12 große Scßaufenßer 12. JSf

» » ♦♦ ♦  O0 00000000000000

Die Abholung von Gepäck,
FRACHT-undEILGÜTERN
zur Kgl . Preus*. Staatsbakn er¬
folgt durch die regelmässig 4 bia

6 Touren täglich fahrenden
RETTENMAYERS e
ABHOLE-WAGEN \
zu jeder Tagesstunde . ?

Sonntags nur vormittags auf Be - ^
Stellung beim Bureau : ♦

SiIH « IiASS 'rBAS » K « » ♦
Telephon Nr . 12 u . 2376. J

Königlicher Hofspedltemr
iQttQnmnyQV

= Wiesbaden -- -----

EXTRA¬
WAGEN

auf die
MINUTE !!

(gegen
Expresstaxe ).

000000000000000 0000000

Lauer in amerit Schuhen.
Aufträge nach Mass . ^34

Herrn . Sticlidorn , Gr . Burgstr . 0»

Mstegenm
Dieselben führe ich in den
Ml. S?° Ms 39- M.
und unterhalte darin eine enorme Aus¬
wahl in geschmackvollster Ausführung.

« NA
Kirchgaffe 28. Wiesbaden. Fernruf 274.

K48

Ideale Büste
durch Bbr . Drache » BästtN»
W -rffer . Fl . 1 — Mk., Rachn . 1.20 Mk.
Versand: Postlagerkarte 7 Offen¬
dach a . M . (F. cpt . 1825) F121

Höchste Vervollkommnung
der Kachelöfen

wird erreicht durchEinbau des allbekannten,vieltausendfach bewährt« ! ]
Riessner - Öauerbpand - Einsatees.

(Auch an bestehendenalten KachelSfcn anwendbar.)
Bedeutende Ersparnis an Brennmaterial, da ein solcher Ofen
die doppelte Wärme entwickelt und kaum die Hälfte an Kohlen
gegenüber der gewöhnlichen Feuerung verbraucht, dabei
brennt das Feuer ununterbrochen Tag und Nacht und kann
durch unseren Sicherheits-Regulator beliebig von Grad
zu Grad geregelt werden. Neben den Annehmlichkeiten
und der in gesundheilsgemäfier Beziehung geradezu
idealen Erwärmung macht sich der Einsatz durch die
Kahlcnerspsrnis bald bezahlt. —Konstruktionenfür

Anthradt, Koks und minderwertigeKohle.

Niederlage:
yi ’illi , E , C . Hartmann,

Wiesbaden , Oranienstr . 14.
5 :;5

UH Ei MSN
1 S3 E3 ja a B
i ai m ■ b

Sonder -Angebot ®»

Schuhwaren! \
i

1 Posten | g

brauner Kinder-Stiefei,
Grösse 25—26 Grösse 22—24 Grösse 17—22 1

Paar ,1 75 Paar I 25 Paar 1 55
6.- ,5.50/1 . 5.—,4 .50,1 . 3.75,2 .25, l . *

i Posten Kirider-Stiefe!,
braun, echt Chevreaux, mit und
ohne Lackkappe , Grösse27—35,

zum Aussuchen Paar
: k 75
r (J.

B.

ßcurJovCßHfirtY&Yfasvvjkiif

jj!ul£4

IConrad Schirmer, RHeiugau-Drog.I

Kadfafyrer!

Conttnentaf
Tapeten!

Naturest-Tapete« . . von 10 Pf. an
Gold-Tapeten . . . . von 20 9Jf. an
in den schönsten ti. neuesten Mustern.
Man verlange kostenfrei Musterb.Nr. 135.
«eltrtiiler ® iesfl «-r , Lüncvurg.

Kennern eines delikaten

Matjes Hering
empfehle meine Marke „ Ohne
Gleichen “ , per Stück 388 Pf.

Fischhaus
Johann Wolter,

(Spezialgeschäft f. f. Fiechkons .)
12 Ellen5ios ;e «iffass <‘ 12.

Reise-,Hut -,Schiffs-
JUI lllkMl/r . u. Kaiicrtosfcr wird,

billig verkauft Neugasse 22._ 4755

Bettnässen
beseit. sofort u. Gar . Awsk. uunsonst,
Alter u. Geschlecht äuget». Schocne&
Co.. Frankfurt a. M., Nr. 448,

m

1 Posten _

Chevreaux-DamenStiefelmm
elegant gearbeitet , mit Lack - Q KA ES
kappe , in braun Paar 8 .85 , stk tfv W

in schwarz Paar W » W

W ? Lervorrasenä billig ! „ Good-year-Weli “ !
W® i posieu Dameii '-Stiefel , 1A 50

I VB B !S H i 0 8 W m B H 3 B B O S

farjjünss
Sau de Cologae,

Toilette -Seife « ,

remrilandisclien
bis Mk. 2T .—.für Kleider u. Taschentuch , eigene Fabrikation , sowie alle de iHchonji.

Spezialitäten in Flaschen ü Mk . 0 .50 , 0 . 35 , 1 . , B. 5W , SS. —* 8,-
elfjene * Fabrikat , aus den auserlesen den Ingredienzien bereitet
und gleichwertig der besten Kölner Marke , in Fl . ä Mk. • * 11, S. -J5*

9t —, L .L» , a . Jt », Ltr. Mk. 0 .50 . in Kisten mit 6 Fl. .Mk. 55.—,
vorn .Foli . Maria Farins , gegenüber dem Jtllielispfarz , Fl . Mk. —.05 , * *35 , 3 . 50,

Kiste Mk. 0 . 51 ». ~ „ , . _ . ,
üloclten <.<n «se Itll Fl . Mb. « . 35 , 2 . 0 « , Kiste 0 . 50 . Andere Marken , wie : Kloster Iran,

Jülichsplatz Nr . 4, Atkinson etc . sind ebenfalls vorrätig.
sowohl eigene Spezialitäten , als auch amerik , deutsche , engl , und franzi s.

1*5 Fabrikate in allen Preislagen , in einfacher und eleganter Ausstattung und
in grösster Auswahl . Ilüb ein; Kartons mit 3 Stüfk guter Fettseife fl Karton Mk. 0 .50 vn .I0 .3L»
mit 6 Stück Mk. 1 . 1 « . Ferner Kartons ä Mk. S . —, 1 .35 , 3 . - , 3 . 35 , -I — , •». »-> ois Mk. • >».—.

Jügf.  AaIamma  stück Mk. —.5 «, Karton Mk. 1.35 . Pie Herstellung dieser
jĝ Slil He töWäöff äS ®>Ä'w '8>3j *5 Seife geschah auf Anregung meiner verehrten Kundschaft

infolge des grossen Beitalis , wtl , h n meine Eau de Cologne fand. K136

Bü.  M USbersliei!
Wiesbaden , w * * ' Frankfurt a . M . , Hauewt » . »# i.

rjullf

Fabrik feiner
Parfümerien.

W llhelmstra . . e 38.
Fernspr . Kr . oiXtT.

Versand gegen Nachnahme. Illustrierter Katalog kostenlos.
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uer Mai ist geKommen!
Pfingsten naht , unser Lager ist mit den neuesten Erscheinungen
der Mode überaus reichlich ausgestattet und bietet in allen
Abteilungen von der einfachsten Knaben - Hose bis zum
:: a  elegantesten Herren -Anzug die größte Auswahl, ti ii

Tadelloser Sitz, flotte Formen, solide Verarbeitung sind die anerkannten
Vorzüge unserer Konfektion.

fierren-Anzttge
zu 18, 21, 24, 27, 30 bis 70 Mk.

Frühjahrs-Paletots
zu 20, 23, 28, 33, 38 bis 60 Mk.

Herren-Beinklcider
zu 4, 6, 7, 9, 10 bis 20 Mk,

Fantasie- 11. Wasch-Westen
zu 2, 3, 4, 8, 6 bis 18 Mk.

Knaben-Stoff-Anziige
zu 3, 4, 6, 8, 10 bis 30 Mk.

Knaben-Waseh-Anzüge
zu 2, 3, 4, 5, 6 bis 20 Mk.

Pyjaeks und Pelerinen
zu 5, 6, 7, 8, 9 bis 18 Mk.

Knaben-Blnsen und-Hosen
zu 1, 1.50, 2, 2.50, 3 bis 8 Mk.

Livröen, Jagd- und Sport-Kleidung.
Münchener Lodenkleidung , Gummi - Mäntel,

Auto - und Wetter - Mäntel.

Zu den Mai-Festspielen
empfehlen wir:

Frack - u. Smoking -Anzüge , Gehrock -Anzüge,
schwarze und weisse Westen , Beinkleider

in jeder Grösse fertig am Lager.

Gebrüder Dorier,
4 Mauritiusstrasse 4 , gegenüber der Walhalla.

Wiesbadens grösstes Spezial -Geschäft dieser Branche.

Ia . Qualiiätemarke.
Garantie

Hannoversche Gummi-Kamm0A-G.Q0
Hannover - Ummer . ' vy

w

*=d

-Anzüge und Bursch cn-Anzügc, Sommer -BaletotS , KapeS, Kapuze»
nun  Abt,köpfen (imprägniert), einzelne Hofen und Wester», süd¬
deutsche Ware, moderne Stoffe , tadelloser Sitz, auf Roßhaar gearbeitet,
«nS allerersten Firmen , werden zu jedem annehmbaren Preis verkauft.

Ansehen gestattet. PST* Helle Verkaufsräume.

KliWlbchkr Ar. 30.1. Kt. (MW ),SJ^ C s.

Gerippt gestrickte Unterkleider
wla:

Untertaillen, Hemdhosen. Spenzer. für Damen,
Vorzüglich silzende Qualitäten

der weltberühmten* 7 '
Elastisch,

Marke, porös,
haltbar.

Crepe de Santö Unterzeugs.
Saform - Beinkleider , Crepe- Röcke.

K83

l , Mühlgaeso 11—13.LSchwenck,

Während der Reisezeit cmpstehlt

Gllchrvüjdltbdahl-Î . ,
Seife-, Unfall-)

sowie alle BerficherungSarte » .
Agenten und stille Vermittler stets

angenommen. -E. <*• Spinüler,
Alvrechtstr. 35, l , Wiesbaden.

Damen -Iff üte •
große Auswahl modernster Formen,
garniert u. nngarniert , sowie Blumen,

Federn etc. äußerst preiswert . .
Dotzheimer Straße 31, Parterre links.

Voll-Badcwaimen 15 Mk., Gasksch.,
Gaslampen , Glühkörper n>sw. enorm
bill. H. Krause , Wellritzstratze 10.

-W  erefn.
Heute abend S IJhr : Versaiiisnlnng i.YereinslokalHotel
Union , Neugasse 7. Der Vorstand . F388

i ^ iäSIHiSIIMISiiUHU

ICrausnick & Co . a
Kaiser-Friedrieh-Platz 3 WIESBADEN Kaiser-Friedrieh-Platz 3

(Eckladen im Hotel Nassau).

wegen Qescfiäftsaufgabe Eotalsiisvcrkauf
des gesamten Lagers in tL» .

Juielen , Mil - ii. Itwirai
■ mit  ZF 7©Rabatt gegen

bar.

Kunstgegenstände mit 331/s °/o Rabatt!

Gü nstigste KLaufgglcggralieit!
Einrichtung [echt Mahagoni) und Kassenschrank (diebes- u. einbruchsicher) zu verkaufen.

ÜIBBB ! BBliii@ 8 BBBii

mm
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Arbeitrmarkt-es Wiesbadener Tagblattr
Lrtiüc Anzeige» im . Arbeitrmarkt" kosteni» einheitlicher Satzform 15 Pfg ., in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 3V Pfg . die Zeile.

Msiblichr Personen.
Kaufmännisches Personal.

Lehrmädchen gegen _ „ „
sucht Min « Asthenner , W«'be.:g.asf-e 7.

Kewervkiches Personal.
.Gute Taillen - u. Rockarbeiterinnen
f. dauernd sof. nes. Taunu sstr , 9,1 r.
, Gute Rock- u. Taillenarbeiterin
sof. gesucht Riederwaldstr. 4, G. P.

Eine tüchtige Zuarbeiterin
sofort gesucht Astovechtstraße S7,  H , P.

Jüngere Näherin für Schneid.
gesucht Hir scharaben 24,  2 ._

Stickerin gesucht,
auch kann jg. Mädchen d. Weißstick,
grdl . crst, PWi ppSbergstraße 33, 1 r.
T . Maschinenstopferin f. Weißzeug
gesucht. We stfälrsche'r Los.

Tücht. Stärkw 8sche-B ügster in
dauernd a«s, Scharnhorststra ße 7.

Ein Bügelmädchcn
gesucht Eckernf ördestv aße 3.

Büglerin
hohen Lohn gesucht. Rund,

lehlstraße  8.
Stärkerin sucht

Waschanjtal !Luisenstraße 28.
, Privatpflegerin

oder̂ gediegenes , in Krankenpflege

Tagt
, Jg . Fräulein zu einz. Dame

gesucht Elisabeth en siraße 12, Hth. 1,
Köchin

soso-rt gesucht oder Mädchen, das die
ferne Küche versteht. Nur solche
wollen sich melden Pension Kocpv,Frank furter Stra ße 12.

Suche für bessere Häuser
Kochrnnen, erstes Hausmädchen u.
bensch. Älleinmädch. Ir . Elise Lang.
Stellenvermittlerin . Goldaasse 6, 1.
' Ord . Müdch. z. Stütze f. b.  HauSh.
ges. £}. e rfr . Dotzheimer St r . 59, 4 r.

Eins , zuverl . evang. Stütze,
me .acht, naht n. plättet , zrnn bald.
Eintritt gesucht Viktoriastraßie 12.

Ein sauberes Hausmädchen gef.
August Minor , Bahnhosstraß e 18.
,Rg . tücht. Alleinmädchen auf sos.
gesucht Bolz , Oranien itraße 1. 482.1

j Mädchen, welches kochen kann,
>̂er Hausarbeit übern ., z.

15. Mai ges. Vorstell, vor 11, zw.
1 u . 4, n. 7 Uhr Rbeinitr , 16, 2, 4812

Zum 15. Mar
Wird zu 5jahr . Knaben ein kindertzstl,-Y»J einkSb. . . f.. y.i . *«•

Schenken da rfstratze
, Mädchen,

Sxt§ bürgerl . kochen kann u. HauHarb.
versteht, wird bei gutem Lohn gesucht,
/Exner, Neuaaue 14, ^

„ Alleinmädchen,
Das bürgerst. kochen kann und alle
Hausarbeiten gründl . versteht, für
Deinen Haushalt zum 15, Mai ge¬
sucht. Näheres zu erfr . Rüdeshe innerStraße 18, 2 links .

Hausmädchen auf 15. Mar
oder früher gesucht, welches nähen
kann u. Hausarbeit versteht. Zu
Melden Bahnhosstraße 1, 1. von
0—11, 3—4 , gegen 8 Uhr ._ 4864

. Ein braves Mädchen
ward zu zwei Personen gesucht
Rheinva uerstraße 5,  _
L- ^ Gesucht zum 15. Mai ~~
fcm Mädchen, westchss kochen kann , m.
guten Zeugnissen. F riedrichstr . 19, 2.
i Mädchen
?ajtrt das Kochen geg. etw. Hausarb.
u . Kost erbernen. Neugasse 17, 1 l.

Mädchen
ge sucht Blüchevplatz  6 , Part , l. B9452

Ein ordentl . Dienstmädchen sof. gesi
Faulbrunnen straße 13, 1,_

Braves Mädchen vom Lande
für Hausarbeit sofort gesucht Hell¬
mundst raße 21, Parterre.
In aller HanSarb . erfahr . Mädchen
sucht Frau Prof . Dr . Echasstaedt,
Adelheidstraße 87, 1._
Jg . Mädchen für leichte Hausarb.

gesucht Metzger gass« 26, Laden ._
Ordentl . Mädchen z. 15. Mai

gesucht. Näheres Rheinstraß « 24^ P.
Tücht. Älleinmädch. sos. od. 15. 5.

gesu cht Rheinstr aße 66, Part erre ._
Ein tücht. ordentl . Alleinmädchen

für 2 Pers . gesucht Dennelbachstr . A.
Gesucht zuverlässiges Mädchen,

welches selbständig kochen kann und
Hausarbeit übernimmt , Vorzustellen
Fischerstr aße 8, 9 bis 1114 Uhr.

Beferes Mädchen,
welches kochenu , nähen kann , zu ernz.
Dame auf gleich gesucht Kaiser-
Fricdrich -Ring 22, 2 links.

Mädchen für kleine Familie
-gesucht Michelsberg 1, Parst,

Eins , fleiß . Alleinmädchen gesucht.
Meinecke.  Schwalbacherstr . o0, 1 I.

Junges Mädchen,
welches zu Hause schläft, z. Kindern
gesucht Bleichstraße 17^ 1.

Ein tüchtiges Küchenmädchen
oder Hausmädchen sucht sofort

_Wal halla.
Tüchtiges Dienstmädchen

sofort gesucht Lahnstraße 4, PaLt . r.
Suche

tüchtiges Mädchen, das selbständig
gut bürgerlich kocht und etwas Haus¬
arbeit übernimmt , Rhernstr . 35, 1.
Vorstellung von 9—1 u, 3—414 Uhr.

Ordentl . junges Mädchen
f, Hausarbei t ges. Vtktoria straße 12.

Ein besseres Mädchen,
w. auch etwas Hausarb , mit übern,,
s. Kruder gesucht Kl,  Burg str . 8, 8,

Gesucht besseres Mädchen,
das gut nähen k, u , Hausarb . verst,,
Gocthestraße 2, 2. , 4844

Durchaus zuverl . saub. Mädchen,
das Hausarb . mitübern ., zu Sjähr,
Kinde  g es, Gr , Burgstr . 12. Schille r,

Tüchtiges Alleinmädchen,
welchss gut bürgerlich kochen kann,
wird irr tl . Haushalt per 15. Mai
gesucht. Näheres bei Ossszanka , Pelz-
handlung ', Kochbrunnenplatz.

Sauberes Mädchen
für alle vorkommenden Arbeiten ges,
Billa German ia , Sonnend . S tr . 26,

Mädchen für leichte .Hausarbeit
gesucht Adelh eidstraße 28, 2.

Zimmermädchen gesucht.
Billa Germania , Sonnend . Str . 25.

Alleinmädchen,
w. fein bürgerl . kochen u. alle Haus¬
arbeiten verst., sof. s. kinderl . Hausb.
ges, Ovanie nstr , 56, 2,  zw , 10 u. 4,

Gesucht sofort od. 15. Mai
best. Mädchen, welchss selbst, kochen k„
f, etw. Hausarbeit . Zweites Mädchen
vorhanden . Adelheidstraße 74, 2 Tr.

Braves Alleinmädchen,
welches kochen kann, gesucht Große
Burg straße 5, 1.
Best, kinderl. Mädch., d. etw. koch, k.,

bald in kl. Farn . ges. MonatSfrau w.
geh. Kstarentaster Straße 1, 8 st_ _

Ges. für 15. Mai Stubenmädchen
zu 7jähr . Knaben : Nähen evfordcrl.
Wallufer Stra ße 7, 1._ 4851

Herrschaft !. Hausmädchen,
geübt iin Nähen , Bügeln , Scrvier -n,
gesucht  Mainzer Straße _6.__ 4853

Tüchtiges Alleinmädchen,
das kochen kann u . die Hausarbeit
versteht, in kleinen Haushalt zum
15. Mai gesucht. Vorzustellen 9—11,
5—8 Uhr Ha iser-Fr .-Ring  82 . 1. 4856

Zum 15. Mai oder 1. Juni
ein bess. Hausmädchen u. eine jüna,
Köchin gesucht Adolfshöhe, Wies'
badener Allee 66, Eae Schiller-
stzvaße._ 4859

Gewandtes junges Mädchen
f Zim .- u. Hausarbeit sofort gesucht
Cheruskerweg 4, Biebrich.

Junges Mädchen
für leichte Arbeit tagsüber gesucht,
Eedin- Werke, Blücher str. 17. I! 6523

Fleiß , junge MonatSfrau
od. Mädchen vorm, einige Std . sof.
ge sucht Kapellenstraße 51. G . Parst

Saub . Mönatsfräu od. Mädchen
sof. ges. Biebr icher S traße 15, Billa.

Eine zuverlässige MonatSfrau
für 2 bis 8 Stunden vorm. sofort
gesucht Mainz er^ Straße 60, Parst_

Monatsmädchen oder Frau vorm.
1 St unde gesucht Zietenrin « 12, 3 I,

Ünabh. ehrliche MonatSfrau
morgens v. 8 Uhr an 2—8 Std . ge-
sucht Oraniens traße 43, 1 li nks._

Monatsmädchen gesucht f. Au sh.
Seer obenstv äße 11, 3.  89513

Monatsmädchen vormittags
gesucht Nerostraße 18,  1.

Monatsmüdcheil oder Frau
bis nachm, ges, Dotzhe imer Str . 31, 1,

2 Damen suchen Monatsmädch.
od. nna bh. Frau . HellmniGstr . 5, 3.

, Reinliche Monatsfrau
3mal in der Woche je 2 >std . gesucht
Niedevwald st ratze, 1^ 8 jt.

. Monatsmädchen
geiucht Weilst raße 13. Narik-rre ._

Sauberes junges Mädchen
von inorg, 149 bis 1410 u. nachm.
142 bis 143 Uhr ges. Neugasse 12, 3.

. ^ Gesucht
eine ,andere Putzfrau tagst morgens
1 Std ., w. auch alle 3 Wochen die
Wasche übern . Walk mühlftr . 39, Hpt.

Sauberes Mädchen
für morgen 1 Stunde gesucht. Ph.
Walther , Rheinstraße 45^

Für Garderobe.
Eine junge unabhängige oder

alleinstehende Frau oder Witwe
für Sonntags von 4 bis 12 Uhr
gegen gute Bezahlung sofort ge¬
sucht, Offerten unter Ä. 655 an
den Tagbl .-Berla g._

Ein Mädchen
von 14—16 Jahren z, Brötchentragen
gesucht Fried richstraße, 45._

Perfekte Wäscherin
und Büglerin für Maschinenbetrieb
einen Tag alle vierzehn Tage in
Brivathaus gesucht. Näheres tm
Tagbl .-Berla a _ _ _ _ Rg

Tüchtige Putzfrau pro Tag 2 Mk.
gesucht Geisb erastratze 28._

Laufmäbchen
aus gutem Hause unter g. Beding.
sucht Schuhkonsum, Ki rchgasse 10.

Lausmädchen,
welches nebenbei nähen lernen kann,
a^' ucht Scheffelstr . 1, P, , Näbstnbe.

Glaserlehrling
gesucht Bülctvstraße 7,

Bäckerlehrling gesucht.
~ ' - fee 27.Frank , Oranie nstratze_

Ehrl , junger Mann , 14—16 I .,
für Bureau u , kl, Ausgänge sofort
gesucht. Wochenlohn 10—16 Mk.
Röhrig,_ Herwannstraße 15, 89492

Jg . Hansbursche m. g>it. Zeugn.
gesucht Bisma rckringi 25, Bäcke rei.

Junger Bursche f. leichte Arbeit
gesucht Nerostraße 19, Laden,

Weibliche Personen.
Kaufmännisches Personal.
Junge Frau sucht Aushilfe

von nachmittags 4 Uhr ab, im Ver¬
kauf, am liebsten Metzgerei. Schwal-
bacher Straße 8, Frtfp . rechts. 86364

Hewerbliches Personal.
Schneiderin sucht noch Kunden

in u. a. b. Hanse,  Grabenstr . 26, 3.
T. Büglerin sucht Beschäftigüng.

Rüd esheimer Str . 28, S tb. 2. 8 9398
Perfekte Büglerin sucht Arbeit

außer  d . Hau se. Her rnmühlgasse 5,
Friseuse sucht n. einige Kunden.

Roonstraße 20, 2 St , l, 8 9424
Tüchtige Friseuse

sucht Kunden bei mäßigem Preise.
Westendstraße 1, 3 St,

Tücht. Friseuse n. n. Kunden an.
Hochstättenstraße 2, 1. S tock.

Friseuse n. n. einige Damen an.
Faulbriinnenstraß e 12.  Tel 4311.

sucht noch einige Damen
'illi gst Friedrich straß « 18, 3 links.
Friseuse nimmt noch Damen an.

Näheres Adler straße 52, Laden.
Fräulein

wünscht irr best. Friseur -Geschäft das
Frisieren zu erlernen . Off . mit An¬
gabe dos Preises unter G. 659 an
den Ta gbl.-Verla g.

Frl ., staatl . gcpr. Arbeitslehrerin,
die mehr . Jahre eine Industrieschule
geleitet hat , fein bürgerl . kochenk, u.
alle Hausarbeiten verst., sucht Stelle
als Haushälterin bei leidender Dame
oder älterem Herrn . Marienheim,
Friedrichstraße.

Besseres Fräulein
wünscht Stellung als Haushälterin
bei 'besserem Herrn . Näheres im
Tagbl .-Berla «. 8k

MKnnIicho Mersonr « .
KewerSliches Jerlonak.

Glasergehilfe
gesucht Blü cher straß e 8._ B 9449

Tücht. Rock- u. Westcnschneidcr
sofort gesucht. B. Marxheimer , Wil-
helmstraße  26 . _ 4813

Frisenrgehilfe
ständig Samst . u. Sonntags z. Aus-
hilfe gesucht Hcrmannst r . 23. 89512

Ein braver Junge
wird als Lehrling ausgcn . W. Loew,
Buch'dr uckerei,_ Zimmermannstr . 10.

Tücht. fleißiger Diener,
mit gut . Empsehst. w. aus dauernde
Stellung sieht, ges. Näh. Wilhelm-
str. 32, 1, vorm. b. 1014, nchm. b. 414.

Fräulein,
im Nähen u . Abändern bewandert,
wünscht Stelle , wo es im Verkauf
behilflich sein könnte, Off . unter
I . 859 an den Tagbl.-Ve rlag .

Fräulein wünscht Stelle
in Wäscherei zur Empfangnahme u.
zum Zeichnen der Wäsche, Off , unt,
H, 659  an __beni Tag bl .-Verlag . _

Selbstünd . Köchin sucht Aushilfe.
Adr. Tabl .-H.-A., Willhelmstr. 6. 4858

Tüchtiges sauberes Mädchen,
welches längere Zeit tn best. Hause
tätia und im Servieren erfahren ist,
sucht Stellung zum 1. oder 15, Juni.
Gehl. Offerten unter L. 656 an den
Tagstl.-Verlag ._

Saub . zuverl . Alleinmädchen
sucht Stell , in kl. Haush . z. 15. Mai.
Rheingauer Str aße 26, Frtf p, links.

Junges Mädchen. 17" Jahre,
_i . in Näharb, , sucht auf 1b. d. M.
Stelle als Lkinder- ob. Hausmadcheu.
Zu erfr agen Michels-berg 1, 8.

bow

Junges Mädchen,
welches nähen gelernt , sucht Stelle
zu 1—2 Kindern in best. Hause. Off.
unter M. 657 am den Ta gbl.-Verlag.

Braves Mädchen sucht Stelle
auf 15. Mai . Näh. Bleichstr. 41,1 l.

Besseres Hausmädchen,
im Bügeln , Nähen und Zimmer«
arbeit erfahren , sucht zum 1. Mai g.
Stelle in f. Hause. Geht auch tu
Pension als Zimmermädchen . Näh.zu erfragen Kleiststraße 1, 1 links.

Junges Mädchen vom Lande,
welches Liebe zu Kindestn hat , s. an«.
Stelle . Z. erfr , Moritzstr, 72, H. 2 r.

Fräulein
Wünscht das Kochen zu erlernen ohne
gegenseitige Vergütung . Osfertzen u.
I . 657 an den Tagbl .-Verlag . ^

Emps. Älleinmädch., w. bürgerll |
kochen kann. Frau Elise MüllersStellenvermittlerin , Karlstvatze 2.

Mädchen sucht sofort Stelle?
Bülow straßc  9 , Hth, 2 lini^ . B 954B
Mädchen, 18  Jahre , sucht ©tefiungTi

wobei es perfekt kochen lerneri kan« ,
Jum» , Luisenstrvße 5, Mtb , 1 St . \

Ein Mädchen sucht Stelle ^ ^ '
in Biebrich. Bor kholderstraße ly . r

Mädchen^
d. gut bÜWevl. kocht, lucht Stell , ot».
Aushilfe . Näher es Friedrich ltraße 28,

Mädchen sucht Anshilfsstelle '
als Beiköchin, am liebsten Pensi -,n
Näheres Weberg'asse 58, 2. S tock, |

Jg . Mädchen sucht v. 4 Ahr äh 1
Beschäft. bei Kind. od. z. Begleituna
e. Dame . Näh. Äorkstraße  12 , 1 l.
Anabh. Frau s. Besch, in WäscherZO!

4—5 Tage. Wellr rtzstraße 6, 3 I.
Lausmädchen sucht zum 15. |

Stelle in e. Blumengeschäft . Offerten
unter R. 657 an den Tagbst-Verlag

Stellen-Gesuche
Männliche Personen.

Kaufmännisch es Personal.
Junger Kaufrnann

übernimmt schriftl. Arbeiten jeder
Art . Beitragen von Büchern nsw
Off . n. F . 659 an den Taqbl .-Verl ^ ,̂'

Junge
aus anstäNd. Familie wünscht Lehr,
stellung im Kaufmannsstand . Off
unter W. 956 an den Tagbl .-Verlag.

Heweröliches Person al.

Wer bildet jungen Schlosser
fertig z. Chauffeur aus , als Gegea,
leistuM für dortiges Arbeiten oderauch Vergütung . Offerten u. Z . 117
am den Ta gbl.-Verlag,
Junger Mann mit guter Hand säst

engst u. frans . Spracht ., s. p. St . j'„
Hotel 0. a. Reisebegl . Blücherstr. 7, P

Gewissenh. kautionssäh . Mänss *
m. vr . Zeugn . s. irg , w. Vertrauens¬
posten, Gefl . Offerten unter Z. ggg
an den Tagbl .-Verlag erbeten ._

Herrschaftl . Tjener , ~
Militär ged., 25 I . alt , 1,69
groß , evang, u. ledig, sucht sof. Stell'
in Wiesbaden Pr . Zeugn . vorhariv'
Off , u . P . 056 a n den Tagbl .-B erl a

Zuverläss. Fahrstuhlsahrcr
wünscht H. od, Dame m. eig, Wgg^n
zu fa hren,_ Fr antenstr.  21 , Hth. s^

Junger Mailii , miltärfrei , '
sucht irgendwelche Beschäftiauna . §)rc
unter N.  65 7 an den Tagbl .-Vm bi!,'

Nebenbeschäftigung
sucht gebild. j. Mann , ev, auch
Kellner (v, 6 Uhr abds . u . SonMaaZsi
Weg ner , Adlerstra ße 60 ._

Anständiger junger Mannst
flotte Handschrift , b, Zeugn ., sucht
Stell , als Hausbursche i. Geschäftsh
Off . I . K., Schwalba cher Str . 42,^ ^

Lediger Mann ^ ^
ehrlich u . willig , mit guten Zcua.
nissen, sucht Stellung als Ausläufer
oder ähnlichen. Posten . Ofse-rteu „
Z. 657 an den Tagbl .-Vevlag.

Stellen-AngebM
Wriblii .sk Vkvsoneu.

Kaufmännisches Personal.

Buchhaltung.
Wir suchen per sofort äußerst tüchtige

Kraft, Dame oder Herr, für Buch¬
haltung, bilanzsicher, Stenographie und
Schreibmaschine, mit allen Bureau-
arbciten vertraut . Offerten an
Calmano & Gcis , Dotzheimcrstr. 40.

Fräulein
mit einigen Kenntnissen der englischen
Sprache und guter Handsckirift , das
im Ladcnversthr mitbelfen kann, wird
von einer hiesigen Buchhandlung zum
1. Juli gesucht. Angebote mit Gehalts-
ansprüchen unter "W . « 5 » an den
Tagbl.-Verlag.

Für unsere Abteilung
Haushaltwaren

per sofort tüchtige branchekundige
Verkänferitt

gesucht. Meldezcitzwisch. 7u . 8Uhr
abends. S . Vlumenthnl L Co . ,
Kirchgasse 69 41.

Zum Ordnen der
Rcgistratnr

und für einfachere Kontorarbcitcn wird
zuverlässiges Mädchen gesucht, das
auchperfe't stenogrep rrenu . Maschinen¬
schreiben kann, l ffertcn u. ttt. « » «
an den Tagbst-Verlag.

ffrfiditifii ' Verkäuferin , branchc-
VUJUJUP kundig, mit Sprach-

kenntnissen, gesucht. Schriftliche Offerten
an Emil Fischer , Kunstgewerbliche
Erzeugnisse, Wilbclmstr. 10.

Eine angehende

öciliiuifcnn0. kkhmNlh.
au« anständ. Familie für ein Kolonial-
waren-Geschäftin Birvrich gesucht. Gefl.
Offerten ». «». «sh  a . d. Tagbl.-V-rl.

Umg . Kräuleitt
aus guter Familie, von repräsent
Aeubern, als Volontärin für den
Verkauf zum sofortigen Eintritt
gesucht. Persönliche Aorstcltnng
zwischen1 > und II vormittags.

Wem liier » Ulrich,
Wilhelmstraßc 48.

chrwcrSliKesH-'erfonak.
Auf der Rührnäschine gur eingeübtes

Fränlsikk
luird gegen gute Bezahlung sofort ges.
Off. unter »». « L2 an d. Tagdl .-Verl.

Modes.
Erste und zweite Arvckleri » für

feinst , « eure gesucht. Eintntt sofort
oder später. Offert, mit Gedaltsanspr.,
Zeugn. und Bild an Martha Adam,
Heidelberg » Anlagen.

Ein erstklassig.. Holest in B.-Baden
sucht zu, baldigen Eintritt eine
durchaus leistungSfähi'ge

Etagen-lSonvcrnante,
welche auch die Weißzcuastube zu
übernehmen hat . Gute Jahresstell.
Beste Empfehl . notwendig . Zeugnis-
Abschrift. nebst Photogr . u. A. 939
an den Tagbl .-Verlag.

SieÜM-NchDeis tauiia,
Heims , stellensuch.u.
durchreis. Mädchen,

Aahnstraste 4,
Telephon 2461,

sucht für sofort u.
später: Fräulein für
jtonditorei ». Cafe,
Bisicttsrl. für Saison,
Köchin, u. Beiköchin,
b. h. L.. Servierfrl .,
Zim.- u. Haurmdch.
für Hotel. Pension u.
Privathänser , tücht.
Allcin-u.Kllchcnmdch.
Frau Anna Kiefer,
Stellenvermittlciiu.
Mädchen erhalt , Kost
und Logis zu 1 Mk.

Gesucht
zum baldigen Eintritt eine tüchtige

AMöUllerm ödet KWu,
die ganz perfekt in der feineren Küche
ist, für einen stellenweise sehr großen
Haushalt . Kap ellenstraße 48,

Gesucht
ältere erfahreme Person aus besserem
Hause als

Stütze
der Hausfrau . Muß im Haushalt u.
Küche bewandert fern. Offerten unt.
T. 6o3 an den Tagbl .-Verlag.

In klein. Herrschaft!. Haushalt
(2 Pers u. ein Kmd) per sofort
gesucht jüngere Köchin,
perf. in der sein. Küche, N. sein.
Zimmermädchen . Guter Loh».
Keine Wäsche, Beste Zeugn. Be¬
dingung. Tambachtal 43, i . 4855

Suche Köchinnen, Alleinmädchen, d.
kochenk., bess. Hausmädchen, d. sehr gut
nähen u. bügeln, Kindermädchen, Haus-,
Land- u, Küchennmdchen in betamir gute
St . bei hob. Lohn, Frau Anna Müller,
Stellenvermitttcr in, We bcrgasie 49, 2.

Zuverl. ordentl. Mädchen , d. kochen
kann, b. hohem Lohu ges. Wicsbadcner
Allee 82, Adolfshöhe. Vorst, jederz.,
außer H-6- V-8 Uhr. 4804

bei hohem Lohn für Hotel u. Restaurant»
auf gleich oder 15. Mai gesucht, ferner
Köchin für kleineres -Hcrrschaftshnuz
Kaffeeköchin für Hot l 1. Ranges,Ekaacn-
und Küchenhausbäl-crinnen, Meißzk,.„,
beschließeriu für erstes Haus, Büsittfrs
für feinere Nefauranrs , Vardan, »'
Zimmermädchenfür answ, Hotels, Nette
gewandte Verkäuferinnen für Konditor,-
und Metzgerei, Allein-, Haus. u. Kindes,
mädchc», sowie KLchcnmädcheu, letzter»
in grober Anzahl und freier Stellen,
Vermittelung durch

WiestzndenS älteste-
und anerkannt vcstrenommierte«

Placierungs -Bureau
von Karl Grünbrra , Stcllenvermittl ..^

Goldgaffc -7. P . - Tel . 4»4. '
Ges . jür einige WowenFisi-

Aushilfe eine sanvere perfekte° *
Kochfrau.

_ Dou ne nvergrr Str . 2g
Anm 15. Mai ''

bess. Küchenmädchen, sauber , fIeä;&iQ
mit guten Zeugnissen, faxt herrsL'
Billen -Haushalt gesucht. Näheres ist,,'

Ta -abl,-Ver lag.  ^
Gesircht zur Aushilfe
ein besseres Mädchen, das kochen fc-
und Hausarbeit übernimmt. Offeri . j,
unter W. « SL an den Tagbl.-Vcrla^
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DM" Für den 1' . Mai suche zu zwei
Personen tüchtiger Alleinmädchen.
Nur solche wollen sich melden, die
-eldständig bürgerlich kochen können,
«u sprechen9—11, 1—3 und 6—8 Uhr
Wielandstraße 1, Par terre links. 4836

Suche
tofort rin kräftiges Hand - und
«tmmermLdchen Evangelisches
Ber einSha nS , Plattcrstraffe  2 ._

MonatSmädchen oder Frau tags¬
über gesucht Kaiser-Friedrich-Ring 8t . 2.

Männlich « Wersonen.
Kaufmännisches Personal.

> Wer Stevung sucht verlange sof.
Dtschl.Neueste Bakattzenpost,Berlin0 .34

m
Lezi
an
«S

100 Mk . Gehalt u. hohe Provisions-
cn. Hochangesehene Krankenverstch.-
. mit Fanu -Bersich. rc. stellt überall
zirk»Vertreter an. Off. u. V. «.
Haas «nst «in & Bögler Sl . -G .»
ln. F71

Lehrling
gnit guter Schulbildung sucht per sofort

Mediz .-Drogerie Cratz»
Langgass « 28.

Aewerßtiches H»«rs »nas.
f PM - Gesucht - MD

ter»g«r Mann » ehrlich, sauber undästig, fleißig, zur Bedienung eines
Älteren Herrn, außerdem z. Fahren eines
Krankenwagen», f. d. Vormittags- u. ca.
2 Nachmittagsstunden. Zu melden mit
gut. Zeugnissen Hotel Riviera, Zim. 23,
von 2V» bi» 6 Uhr nachm. 4852

Gesucht
für 4 Wochen «in junger Man » als
Begleiter für einen jungen Fremden.
Zu meid, beim Portier im Palast-Hotel.

Tüchtiger junger
Diener

gesucht zum 15. Mai od. früher. Guter
Lohn und gute Behandlung. Nur solche
mit guten Zeugnissen wollen sich melden
zwischen 3 und 6 Uhr nachmittags
Schubcrtstraffe1.

Weiblich « Personen.
Kaufmännisches Personal.

GeschästSgewandt «, f«hr tüchtige
junge Dame sucht

Uebernahme eines
Filialgeschäftcs

der Korsett -, Herrenart . -, Schirm-
oder anderer Branche , hier oder in
einer nahen Großstadt. Suchende ist
durchaus solid, von gutem Aeußeren,
besitzt feinste Referenzen und Zeugnisse
erster Häuser verfügt über die cv. zu
stellende Kaution. Offerten nur erst¬
klassiger Firmen unter r». CSC an
den Tagbl.-Verlag erbeten.

Fräulein , lücht . Derkänferin , sucht
Saisonftelle.

Offerten unter Ei » m.  U . 35 33 cm
Rudolf Mosse , Cöln . F123

Fräulein,
in engt, und frans. Sprache durchaus
erfahren, fucbt Stellung als Empfangs¬
dame bei Arzt, Zahnarst , Photograph
oder Institut unter Mitversehnng der
Burcauarbeitcn oder ähnliche Stellung.
Offerten unt . 8 . CSti an den Tagbl.-
Vcrlag.

chewerSNches Perso nal. _
SRimTprtn sucht Beschäftigung in
Vliijilllll Hotel. Offerten an

A.  Maas , Mainz , Mombacherstr. 5.
Situation wanted

by young eduo. Germ, lady wißt ex.
ref. fluent Feh. — good mamier —
exper. with ohildren, sewing and linir-
dressing. Off. erb. jS.  M . K., Marien-
haus, Friedrich etraase 28._

Fräulein
gesetzten Alters s. Stelle als Repräscnt.
oder Haushälterin , ohne Kochen. Näh.
Arbeitsnachweis Rathaus.

MergLMerltt LKÄ
niffen. sucht sofort Stelle. Offert, unter
rs . b.  3 «» py stl. Geisenheim a . !llh.

Stelle sucht ein
Kinderfrättlein

auf 1. Juni . Dasselbe kann gilt bügeln
und bekleidete eine ähnliche Stellung.
Zcugn. vorhanden. Off. erb. F122

Gertrud Hueber,
_St uttgart , Moltkestr. 39, H.

idiiffn ' St . als Kinderpfiegerin
'OHU | t ober Stütze . Offerten

Dotzheimetstraffe 12, 2.
Empfehle tüchtige HcrrsdiastSködnn,

Haushält . , Jungfer , best'. Hans-, Allein¬
mädchenm. g. steugn. Frau Elise Lang,
Stellenvermittlcrin . Goldg. 6. Tel . 2363.

Gebild. Fröulci»
s. z. gr. Kind, oder Dame f. ganze oder
halbe Tage Wirkungskreis. Perl . Franz.
Pr . Refer. Offerten erbeten an »r»
Friedrichstratze 23.

G-b. Witwe,
'36 Jahre , a. f . g. Familie , heit , ver-
trägt . Charabt ., gewandt , angenehm«
ropräs . Erschein., in all . Zweig., des
Haushalts betv., kinderlieb , mu-sikal.,
sucht in fvaueül . HauSh. od. b. bess.
ält . Herrn cntstzr. Wirkunaskr . Beste
Refevenzen. Offerben unter A. 948
an den Taghl .-Verl.cvg.

Stelle sucht
eins. Fräulein auf 1. Juni in best' .
Hanse . Dasselbe ist im Haushalt,
Nähen u. Bügeln gut bewandert.
Zeugn . Vorhand. Off . erb. B. Hueber,
Stuttgart , Moltkestr. 86, 2. F122

Suche
für meine Id -jährig« Tochter, welche
gut gebildet , gewandt im Haushalt
ist, Stellung in einem besseren Hotel,
wo sich dieselbe im Kochen vervoll¬
kommnen kann. Anerbieten u . M. K.
postlagernd Bad Kreuznach.

Einfaches freundl. Fräulein sucht
Stellung zur Pflege und Gesellsdiaft
einer älteren leidenden Dame. Näheres
Bretzenheim bei Mainz , Bahnst:. 38.

besseres Mädchen
sucht Stelle als erste» Hausmädchen
oder angehende Jungier , gewandt in
Dainen-Bedicuung, Nähen, Servieren
u. Zimmcrreinigen. Off. u. It .. « » 8
an den Tagbl .-Verl.

Männlich « Uersonon.
HewcrSliches ^ erlonak.

Chauffeur,
27 Jahre alt , französisch und englisch
sprediend, sucht Stellung . Ost. unter
JLi. öS » an den Taa bl.-Berlag. ^ _

Tücht. Küchenchef
empfiehlt sich zur Aushllse.ENriftin nS . Rüemstraste 52.  _

Junger tüchtiger

in ftirstl . Hofküche gel-ernt,perfekt stn
der ' franz . Küche, Patifferve u . Ei w.
machen, sucht sofort od. sp. Stellung.
Offerten unter G. 658 an den
Taqv l.-Verlag ._ __ _
Mer- tt. ftonöitorgeUUfe

sucht sofort in mittlerem besserem Ge.
schüft Stellung . Offerten unt. « . « » 8
an den  Ta gbl.-Ve rlag._

Krankenpfleger
u. gedienter Offiziersbursche sucht f.
sof. od. 1v. Mai Stelluu « m einem
Sanatorium , Klinik od. auch v. einz.
kr. .Herrn , im Besitze g. Zeimniss«.
Bitte gefl . Aiwrbicten unter P . 6c»7
an den Taabl .-Berlag . _

Jg . jetngcvild . Her « sucht per sof.
Stellung als

sikisk̂gir!!.». striti.-hekr.
bei einzel. Herrn oder Dame. Off. u.
«». « i»2  an den Tagbl.»Vcrl.

- Wchnungs-Anzeiger des Vierbadener Tagblatts. -
Lokale Anzeige» tm .Wohnung»- Anzeiger" kosten 80 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile. - Wohnung». Anzeigen von zwei Zimmern und weniger find bei Aufgabe zahlbar.

1 Pimmrr.

Bleichstraße 12L Zim . u . Küche zu v.
Häfnergaffe 5 1 Ms.-Z-, Küche, K. z. v.

2 Zim mer. _
Blücherstraße 33, 1 r., schöne 2-Zim .-

Wv hnun« m. 2 Bam . p.^1. Luli.
Eltviller Str . 16, Hth., 2-Z.-W. chill.
Kicdrichcr Str . 8, 1, S-Ztm .-W. m.

2 Balk. ic.  P . 1. Jul i zu Lerm iet-en.
Werderstr . 10 2-ZtM'.-W.,J8dh . Jrtzp .,
'̂ Lth . Dachw., sof. od. sp. b. N. Abel.
Zietenring 17, 3 r ., eine schone

Wohn, wsgqugsh. bill. zu v. llghlQ
Ẑ Zinnner mit Laden, wo keine Kön-

knrreUÄ ist, für 400 Mk. sofort od.
später zu vermieten . Näh. Rüdcs-
hei merstraße 17, Parterre.  836

Eine frenndl . 2-Z.-Wohn. m . Küche
wegzussh . sofort »d. 1. Juili bill.
zu vermieten . Näheres Wieland-
straffe 28, Hth . 2. Stock, b. König.

K Zimmer.
_ 6 schöne 3-Zim .-Wohn.,

neu herger ., mit Zubeh . zu verm.
Näh . Drogerie Roos , Mdtzgery. 5.

Meilstraße 19 sch. 3-Z.-W. m. Znbcb.
8 Zimmer « n> mehr.

Taunusstraße 49 10 Zimmer , Lift rc.
per sofort zu vermieten . Nah. das.
oder Ltzühlgasse 15, Schröder . 1335

Fäden «nd Geschäftvränme.
Läden in erster Geschäftslaigp Wies^

baden», im „Tagblatt - Hans ".
Langgaffe 25/27 , sofort preiswert
zu vermieten . Näheres im Ta^
btatt -Kontor , Schalterhalle rechts. *

Wohnungen ohne Zimmer-
Angabe.

Kellerstraße 22 gar . Mans .-Wohn. sof.
Lorcleyring 4 schöne Frontspitz-

Wohnung per sofort zu vermieten.
Näh. bei Weck, Parterre rechts.

Wöblieetr Wohnungen.
Möbl. Part .-Whn., 3 Aim., Küche, gr.

Balk., 90 Mk. monatl . Nähetes im
Tagbl .-Verlag ^

Auswärtige Mohnungeu.
Dotzheim. Friedrichstraße 3 (1908 in

in bester Ortslage neu erbautes
Hauss , fetzige hübsche Wohnung
des Herrn Dr . med. Schultz, Part,
u. 1. Etage , 9 Zimmer , Küche, Zu¬
behör mit Gas , d >dfr: . Licht, Bad,
Garten , zum 1. Juli zu verm ., ev.
auch geteilt . Preis für die ganze
Wohnung statt 800 Mk. nur 675
Mark . Näheres in Wiesbaden,
Neudorfer Straffe 6, 1.

Möblierte Zimmer, Mansardeneie.
Adelheidstr. 83. Hth. P ., mbl . ?>.. s. E.
Adolfsallec17 , 3, e. anst . Avb. Schlst.
Adolfsallee 17. Gth . 3, 1—2 freundl.

tnioöl. Zimm er billig zu verm . _
Albrechtstraße 10, Stb . 2, möbl.  Zim
Albrechtstrnße 21» 1, sch,  m . Z. N. P.
Albrechtstraße 30, P .» n« . Z., 26 WlT.
Alü rechlstr. 30, 1, gut m. Z., sep. Eing.

Bleichstratze 21, 1 r„ n,öbl .̂ Z . zu vm.
Blücherstr, 8. 2 ll . gut m.„Z,„ I'.907Ö
Blücherstraße 36, 1 l., m. Z., w. 3.50.
Große Burgstraße 8, 3. Stock, gr . sch.

Zim . m. 1 od. 2 Bett , sof. z. vm.
Büdingenstraße 8, 2 I., Rahe Lang-

gaffe, gr. Zimmer freu _ _
Dambachtal 5_ fein’ möbl. Zimmer.
Drudenftrabe 5. 1, Zim ., 1 od. 2 B

Albrechtstraße 3», 2 r ., sch, mbl. Zim.
Arndtstraße 8 mM . Zimmer zu vin.
Ärnd tstraße 8 mKI Mansa rde  zu vm.
Bertramstraße 2, P . I., gut möbl. Z.

mit Pension^zu verm ._ 119330
Bismarckr . 25, 3 L 1—2 soun., ftbf.

m. Balk.-Zim .̂ ,Piano , zur Vrrfüg.
Bismarckring 33, 1 r ., fein mbl. Zim.
__ auf Tage u. Wochen od. dauernd.
Bism arckring 40, ETmo bl.  Zim . z. t>.
Bleichstr. 9, H. P . r ., mbl . Z. bill. z. v.

Eleonorenftraße 7, 2 r ., sch. mbl . Eck
Zim . mit 3 Fenst ., sch. Aussicht,
Sonnens ., an D. od. H.. w.  5 Mk.

Elisabethenstraße 21, Gth ., ^ Mans .,
^roff, _f)ell, Mg . mv bl., billig z. vm.

Emser Straß e 35 möbl. Zim . zu vm.
Friedrichstr . 44, H. 1, mbl. Zim . z. v.
Friedrichstraße 46, 3, möbl. Z. ml P.
Ge isberaitraße 11 möbl."  Mansarde.
Göbensträß - 6. 2 r., 2 mdbl . Z . frei.
Göbenstr aße 20, 4 r ., mbl/Z ., 15 Mk.
Helenenstr . 8, 1 mbl. Z., Schreibt,
Helenenstr . 14, P ., nt. Z. m. od. o. P .
Hellmundstr . 6, 2 l., g. mibl. Z. z. v.
Hcllmundstraße 17. 1 l., hübsch mbl.

Zim . mit 1—2 Bett en zu Venn.
Hell mund str. 26», 2. möbl . Z., 1—2 B'.
Hellmundstraße 32,_ 1,_ möbl^ Z 'm.
Herder str . 2, Hth. 1 t „ m . jiTJ MT.
He rmann straße 22, 2 L, sch. m. Zim.
Jnünstraße  1 sch. >nN7  Part .-Z. fver.
Karlstraße 4, 2,  sch, möbl.  Zim . ftc ;.
Karlstraße 5, 1 r ., schon, möbl. Zim.
Karlstraße 41. 1 r., schon mobl. gct.

Eckz., Morgensonne , ev. Pens ., b. o.
kiuderl . Fam . an gcb. Pers . preislv.
zu vermieten . Gröffie ReinttchkM.

Kirchaaffe 7, 2, sch. möblTZim . z. vm.
lrirdignffc 24 moK^Zimmer zu vm.
Le brsträße 33 g. möbl. P .-Z. zu vm.
Luifenstrnße 12, Gib . 1,  g . m. Zim.
Luisenstraße 16 mehr . mobl. Z . frei.
Luisen straße 24. Gth. 3,r ..,g . mbl̂ Z.
Luisenstraße 37. 3, gut m. Z. zu v.
Marktstraße 12. 4 l.» srdI^ mübl.,Zim.
Märktst r . 19a, 3. mbl. Z ., 1—2 Bett
Michelsberg 1, 2, mbl. Z. m. 2 Bott

Mctzgergaffe 29. 3. schönes gr. .Zim.
mit 2 Betten bill ig zu vermieten.

Moritzstraße 4, 3, zwei möbl. Zim .,
einz. oder zu sa mmen , zu verm.

Morrtzstr. 24,  1 , m. Z. m. P ., 50 Mk,.
Moritzstraße 62, Hth? 1 l., möb ll^Z.
Museumstraße 4, 4, mbl. Z . bill. z. v.
Si'eroßruße 42, 2, mö bl. Zim . zu vm.
Oränienstr . 47. 2 l „ fein mbl. Wohn-

u . Scklafzim ., auch  einz ., sof. z. ch,
Rheinstr . 11, Srb .' 1 !., gut nt. Wohn-

» cschi afzim ., Piano zur Verfug.
Rheinstraße 74, Part ., grotzes schönes

Zimmer an bess. Herrn.  Näh . dch.
Röderst raß e 11, P ., sch. mobk^ Man s.
Schachtstraße 30. 1 l.. mbl. Z. sof. z. v,
Scharnhorststraß e 15, 1 r ., mbl . Zim.
Schul berg 15, 2 r., möbl. Zim . z. vm.
Schwalbacher Straße 10, 2, Nähe

Rböinstr ., gut möbl. Zimm er z. v.
Schwalbacher Str . 22, 1, Allee feite,

gut möbl. Zim . mit 2 Betten , mit
_o ber ohne Pe nsion gl eich zu verm.
Schwalbacher̂ Str . 37._M 21 . w ."S
Schwalb. Str . 44, 1 r„ nvbl. Fr .-Z . s.
Schw albacher Str . 49, 2 I., sch, m. Z
S chwalbacher Str . 53, l . mol. Stübch.
Sedanplatz 4. Mtb . P ., m. Z„  3 .50.
Seerobenstraße 1, 3, m. Z., w. 3 Mkl
Walramstraße 8, 1, mbl. Mans . bill.
Walramst raße 12_ möbl. Muni , iof,
Wa lrams traße 12,_JML möbl. Zim.
Weberaa ffe 3. Hth. 1, mbl . Zim . z. v.
Weilstr aße 5, 1, heizb. mbl. Ml . z. v
Westend str. 1, 3, gut mbl . Eck-Balkz.
Westeirdstraße 20, P ., mnf . m. Z. fr.

Wörth straße 1,  l| I., sch. mÄ . Z. z. v'.Wörthstraße 9, P ., a. d. Rheinstraff-e,
möbl. Zimmer , zu vermieten.

Wörthstr . 25, l . schön m. Z. 89290
Möbl. Mansarde i. äust . Hause f. ord.

Fräul . od. Frau f. 12 M . Anz. IV2
_b . 2Va  Uht_ Seerob enstr . 6, P . r.
Sch. nt. Batk. Z. a.  äust . j.  M ., mtl.

20 M ., m. Fr . Adr, i. Dagbl .-B. Vs
Ungen. m. Ammer sofort z. verm. Z

erfr . im Tagbl .-Verlag . Du

Leere Zimmer nnd Mansarden etc«
Adelheidstratze 21 leer« Mau-s. sofort:
Albrechtstraße 21, 1. sch. sapar. Zim.

zu Perm. Näheres Pa rt . _
Helenenstraßc 22 fchZZ,heizh ._LiM
Schulderg 11 1 Man ,' . Näh . Parti  u
Westenbstratze 1 Frontsp .-Zrm. z. v.

Suche p. sof. 2—Z-Zim.-Wohtt.
u. Raum m. Abfluß , eventt . Watch-
küche. Off-ert>en m. gen. Preisang .a.b«
unter S . 65? -an !>en Ta ^bl.-Verr'aF«

Alleinstehende Dame .
sucht 5—6 Zimmer , u. Zubehör tn
fei nein Hause , am, liebsten rn Zwer»
Familien -Villa , im Revotal oder
Kurviertel . Offerten erbeten nuten
G. 657 an den Tag>bl.-Verlag ._ _

Eisenbahnangestellter
sucht Schlafzimmer , 2 B. u. Küche,
möbliert , zu mieten . Preisemgebvteunter 11. 657 an den Taabl .-Berlag.

Geschäftsmann s. sep. möbl. Zim.
Näbe Kirchgaffc, Friedrichstr atze. Off.
unter T . 657 an den Taabl .-Berlag.

Junger Mann
sucht möbl. Zimmer in ruh . Lage.
Offerten mit Preisangabe unten
B. 659 an den  Tagbl .-Verlag._.

Fräulein
sucht sofort möbl. Zimmer . Osserteck
unter U. 658 an deu Tagbl .-Verlag.

Geb. ält . Dame s. i. d. Nähe
Bismarckrina 2—3 leere Zimmer.
Off . u. I . 118 an den Tagbl .-Verlag.

Herr oder Dame
findet angenehmes Heim tn seinem
ruh . Haus b. tinderl . Familie m. ov.
ohne Ps . Schiersteincrstr . 9, G . P . r,

Vermietungen
3 Zimmer.

Riestlstraße 15 « , Seitenbau,
3-Z.-W., 1. tu 3. St ., Hinterh..
2- u. 1-Z.-W., 1. u. 2. St . Näh.
Part . Nen hergerichtet . 1562

In «uh . , vorn . Hause , am anneren
Westend , schöne , seete Lage nnd
retne Waldlnft , ist eine 3-Z .-W.

1. Juli in der 3. Etage billig
zu verm . Näh . Auöknnst erteiltt
w . Siilzbacli . Bären str . 4.

4 Zimmer.
Wege » Wegzug»

jofott oder später zu vermiet., in ruhig.
Hause, 4 Zimm., Balkon, Küche, Keller.
Näheres Müllerstraffe 4. _

7 Zimmer.

Herrsch. 7-N«i.-M>>tz».
mit reichlichem Zubehör, in beiter Lage,

zu denn. Näh. Jos. Bruns, Wilh. lleit-
meioe.Rheinstr. 21. n.Sauvtvost. 4709

Kaden nnd Geschäftsräume.
Laden 1507

Taunusstr . 31 f. 1. Juli oder später.
Näh. Mj.  B.eiiolrt , Bicrstadter Höhe 29.

Mitten nnd Häuser.
Hübsche 3 10-Zimmcr -VilIa m. G.,

Nähe Dietcnmühlc, s. 2800 ll>,k. z. vm.
Off. u. UV. «Sr an Tagll .-Vcrlag.

Ausmärtigr Wohnungen.

Mmhllhhmsm
Gr . möbl. Zimmer mi Küche od. einz.
zu vermieten. Gr. Garten. Nähe des
Waldes. Offerten unter A.  95 « an
dm Tagbl.-Verlag

In kleinem Landhaus zwischen Nieder^®ffirb rm. s-Zw..W°>in
zu verm. 3 . Lsdbsrät , N. -Wallttf
(Nheingau), Wallufer Ehaussee 16.

Möblierte Zimmer , Mansardenetc.

Gin eleg. lern- tt. Was
»immer rleflr. Licht unb Bad, auf
JUUlUCt Wunsch Biiticheiizim.,josort
zu verm. ßiähcreS zu erfrag, im Tagvl.-
Berlag. Anzuscbcn2—6 Uhr. va

Adelheidstraße 2 1,
Parterre , Sonnenseite , Borgartcn,

eleg« möbl . Zimmer mit 1 oder
2 Betten so fort zu vermieten»

tKaotkestr ^ Part ., am Hauptbahn-
” <)UCiJjv|lv * ei, Hof, eleg. mdbl. Zimmer

zu verm. Paffa llten-Aüfna hme. 4839
Wörthst raste 3,1 , schön möbl. Zimmer

und gu te Pension frei. _ _
Wörtt .srr. 19, 2r .,Eck' Zahnstr., fäf. in.

Woh  n-u. Sch lafzim .z.ver an P r. 16 M.

Möbl . Zimmer,
separater l îngang, zu vm.. auch Salon

und « chlafziinmer, Nlvrechtstraste 2,
t . Etage » nahe RikalaSüratze.

G »t möbl . Wohn . » . Lchlaszimmer
B iS inarckr ing 34, 3 littk ». 39366

Gut möbl . Zimmer mit 1 ev ntuell
8 Be!len b. z. v. Bleiä >str. 47, 2 r.
1entl. midi2M

mit «rite » Betten in zentral . Lage,
Nähe der Älheiniraße tcvcnt. Wohn-
n . Schlaszimmech 'zn vermieten, am
lieb'' en an Tguerniictcr . Breis
billigt . Offetten u. « !»-» an den
Tagbl .-V rlaa . (Eventl. auch mit
Voller Ko st.)

Eleg . möbl . Zimmer , ungen . an
Dame josort zu vermieten. Offerten u
*». CS an den Tllübl.-Perlaa . 48o4

Gu! Mbl.WoW-V.KlhlkW.
find. bess. Dame o. Herr dauernd b i
kinderlosem Beamlen als Alleinmiet.
Luremburgstrafe 4, 1 l.

Komfort , möbl . Zimmer , separat,
zu v rasteten Iahnstriitze 11, 2.

Gesucht
eleg. 12-Zmlmer-Billa

n. allein sonstig. Zubehör nächster Nähe
KnrdauS per sof. zu mieten. Gefl. Off.
nutw « --s an den Tagbl .-'Bcrlag

3-Nm».-Wl>l>"«»l>.
Part . , zum Vermieten sofort gesucht.
Mcrt . u. 'Ai. « S « an den Tagbl.-Ver l.

Dame
s. gut möbl. ungen. Zim., a. liebst, sep.,
Part . od. I. St . in Kurl. Pr . 15—20 Mk.
p. W-, cv. n. mehr. Op. n. »» . CS a.
Tgbl.-Hpk.-Ag. Wilhelmstr. 6. 4849

1 m ntei-lü cij mtag
mit 50ab, zwischen Bahnhof und Kur-
haits. auf sofort zit in etcn gejuelt. Off.
mit Breis u. « si » a. d. Taabt .-Verl.

3n mieten oder Haufen MG
mittelgroße Billa

mit schönem Garten und Garage ohne
Zwischenhändler. G :fl. Offerten erbeten
unter « . CS 1 an den Tagbl.-Verlag.

Pens.Villa Juliane
Llbeggstrastc8 - Tel. 2148,

bchagl. niöbl. Zitnmer mit u. ohne Pens.
Elektr. Licht. Bäder.

0a paile fraitgais. Enslish spoken.

Pension Wrtschmg»
NikolaSstraste 23.

Nassanten-Aufnahme.
Eleg. möbl. Zimmer m. prachtu. Balkon
>Sonnenseite) inkl. rarn . Frühst , von
1.5» Mk. an, mit vor ü l.voller Pension
von4 Mk. an. RuhigeLage, herrsch. Hau»,

Eleg . möbl. Zimmer
mit und ohne Pension, 1 und 2 Betten,
zu vermieten stiheinstr . 52 , Allceselte,
Pension Christians.
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Aapttaiien -Angebote.

Hypothekengerd
tu jeder Höhe vermittelt -±u

Stnffll Weyer ArrlAerger.
Adelhcidstr. 10. Telephon 524.

4697

Da «r?»AgentM!
Jacob Stratsss,

Msritzstratz « 21,
Hi  f **U erststeliigeS n «d
zweites .Hypotyekinr rpital
z« vergev «« . Günstige
Bedingung er,. Hohe Be»
leihnng , an erster Stelle
«« Prozent Architekten.

Taxe.

D Hypotheken-Kapital ssZ
24,000 Mk. an Lter Stelle anKzn-
leihen . Jlniln .» iftlhtaiH.
, _ Gchiersteiner Straße 13.

25,088  Mk . ^
an zweiter Stelle ausznleihcn. Offerten
nur von Selbstreflektantenu. Kt . « 52»
an den Tasbl .-Berlaa.__

Mark 200,000
Ef g« t« 2. Hypotheken , auch ge.
teilt , auezi,leiben durch « 9528

■loMif Stern & Sslin,
DiKlnarckrtng 22.

fetrfl« Hypotheken .Darlerr«n, auch
Baugelder , durch Bank vermittelt

Titi pic , Weste,»dstr. 20 , i.
Äapitatien-Gesu chr.

©udje Juli , vom Geldgeber direkt,
Mk. 10,000 zweite Hypothek ä 5
mncrhalb 73'/« der Taxe auf Villa
Nerotal, an 3. Stelle stehen Mk. 28,000.
Offerten unter Mt. 65 an die Taabl .-
Haupt-Agentur, Wi lhclmstr. 6. 4837

15,000 l'iS 18,000 Mk. Nachhyp.
mtf Geschäftshaus, Zentrum, gejucht.
Ost, ss.  rs . s postlag. Schützenhofstr.

IMchiljek-Uerüehrs-
GeseLDaftm. k ß.,

Marktplatz 3, Part.
Telephon 018. 4332

Größte Auswahl von Miel»
und Kaufobjcktcu jeder Art.

Kostenloser
W»huungs «NachweiS.

Hypotheken -Ver ne ittlung.

Billa,
10 Zimmer, in Allem der Neuzeit ent¬
sprechend, Nähe Sektkellerei Hcnkell-
Trocken, Blick auf den Rhein, Preis
45,000 Mk., zu verkaufen. Nur direkte
Off. u. T . « 56 an b. Tagbl .-Vcrlag.

Billen,
PensiGeii.BWiStze,HMS,

kauf « und mietweise»

mdirete 8f!eoetMI» fe.
Auskunft und Offerten kostenfrei.

I  Bruns, W. Reitmeier,
Rheinstras eSl »neben Hauptpost. 4850

Wohnltugsuachweis -Bureau
Fällen «L 4 ' ie . ,

Tel . 708. Friedrichstraße 11.
«stets größte Auswahl verkäuflicherVillen. AkgentMser

und GrnndMe.
Mnthellen-Gkider

zur 1. uud 2. Stelle.

Kl » Stint
nahe der Stadt ist sterbcfallshalber f. d.
bill. Preis von Mk. 58,Ol*)(b. i. Mk.12,000
unter Taxe) zu verkaufen. Das Haus
enthält 9 Zimmer u. ist z. Z. vermietet.
Nab. kostenlrei durch 4649

**• A . Merman , Nikolasstr. 23.

Moderne BKa
mit Zentralheizung weg . Wegzugs
z» verkaufen.

•tnlin * UlKtadi,
Schiersteiner Straße 13.

♦w « ♦♦♦ ♦♦♦♦ ♦♦ » ♦♦♦
♦*% Villa an den

unter günstigsten t
XSedingungen

% zu verkaufen . ♦
4 3.  ISeäer , ITannoattr . 88 . 9

Pracht». Billa,
Komfort, f. 50,000 Mk. zu verk. Off. u‘
I*. « 54 an den Tagbl.-Vcrlag.

Billa,
14 Zimmer u. Zubohör , Zentralheiz .,
elektr. Licht, großer Tafelobstgarten,
am Dambachtaler Wald , f. 00,000 M.
zu verkaufen . Besitzer Heinrich Otto,
Obstaut Pomona . Eigenheim.

Für Gärtner
oder Beamte.

In Nähe der Stabt ein kl. Land¬
haus , 6 sch. Räume und Zubehör , ge¬
schützte Höhen!.. 500 Schritt v. Elektr .,
75 Rut . Obst- u. Gcmüseg., an proj.
Straße gelegen, mit rent . Hühner¬
zucht, billig zu verkaufen , auch für
Wäscherei sehr geeignet. Näheres
im TagbL-Berlag . Ra

Mainz,
erste Lage am Hanptbahnhof,

1 Haus mit gr. Part .,
4 Wohnungen, billig unter günstigen
Bedingungen sofort zu verkaufen. An¬
zahlung 10—12 Mille. Nur Selbst¬
reflektanten wollen sich melden beim Be¬
sitzer unter V . « »» iS an di « Ann .»
Exped . Ju». Vre » z, Mainz . F38

Hotel
mit Wein- u. Bicrrestaurant in Rhein-
Großstadt, gegenüber dem Hauptbahnh'of
ge' egcn, euth. 24 eingerichtete Fremden¬
zimmer (außcrocm Mieteingang ca
2500 Mk.). ist für den festen Preis von
170,000 Mk. bei 20,000 Mk. Anzahlung
sofort direkt vom Besitzer zu verkaufen
Elektr. Licht in sämtlichen Räumen'
Anfragen unter li . IH91 an Freu,'
Annom.-Exped., Wie . baden . xzz

fjotcl mit MerrkjimW.
Ein mitten in der Stadt günstig «e=>

lcgcncs Hotel 2. Ranges, verbunden mit
Bierrestaurant, ist mit vollständiger Ein¬
richtung unter günstigen Bedingungen
zu verkaufen eventuell auf längere Jahrs
zu verpachten. Off. unter S9. ®S8 cm
den Tagbl.-Verlag erbeten.

Immobilirn -Kaufgosuch«.

Gesucht Billa
in gesunder Lage (Sonnen¬
seite), 8 Zimmer, 3Mansard..
Loggia , Balkon, elektr. Licht. Bad.
Garten . Offerten unter >7. « 5 » aa
den Tagbl.-Vcrlag.

"5

Kleiner Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts
Lokal« Anzeige» im . Kleinen Anzeiger" kosten in einheitlicher Satzform 15 Pfg ., in davoo abweichender Satzausführung 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.

Maler -Geschäft zu verk.
Offerten unter M . 118 au Tagbl .-
Zweigftelle, Bismarckr >M 29. B 9535

Leichtes Pferd
mrt fast- neuem Wagen , gieetginet für
Metzger oder Milchhän-dler , zu verk.
Näheres im Tacchl.-Verlag ._ Qz
_ _ Dackel. 3 Jahre alt , zu verk.
Nah . Taqbl .-Verlaa.  8 9162 Du
, Reiz , weißes Seidenhündchen,
treu u. wachsam, an Tierfreunde zu
verk. Dotzheim er Stv . 18, 1 links.

Junger Fox-Terrier billig
abzugeben Zimmermannstr . 6. 1._
_ _ Deutscher Schäferhund
(Pckllzeihund), Prachttier , 8 Monate
alt , wegen Nachbarschaft in g, Hände
L verk. Biebr ich, Rathausst ra ße 73.

Dobermannpinscher , Hündin,
10 Wochen, m. pr . Stammbaum n.
1 Boxer rüde zu vk. Oranienstr . 48.

Wachsamer Hund zu verkaufen
Bl ucherstraße 15, bei J ob. Brück.

Glucke m. 9 rebh.-f. Jtal . Kücken^
zu verkaufen Blerchstraße 2, Part.
Fingerzahmer Papagei für 10 Mk.

«u verk, Bleichstraße 3ff Port . 39533
Brill .-Ring . prima Steine , biüig '

m  v erk. Sch arnhorststraß e 3, 1 t
Schönes weißes Brautkleid , m. Fig .,

zu verk. Gneise naustraße 3, Part , r.
Hocheleg. schwarze Tüllkleid.,

Lll. tote neu, auf Taffetz gr . Ausw .,
sehr bill. zu vk. Kl. Webergass« 9, 1.

Elegantes schwarzes Voilekleid
und andere Sachen , fast neu, Größe
46, zu verkaufen . Adresse zu er¬
fragen Moritzstraße 66, 1. Et age._

Eleg. Abendtoiletten , Modelle,
preiswert zu vk. Goethestvaße 13, 2.

Schw. Tuchrock,
Itikt blau send. Ilutervoek f. D ., n-eue
Leibw. zu vk. Bert ramstr . 2V, 1 llks.

Schöne neue Gehröcke, ;j Fräcke,
ueuo schwarze Hosen u . Frübjahrs-
Ueberz., a. Se id«, z. v. Michelsb. 1, 2.

,1 Saute , 1 Gitarre , 1 Mandoline
»Mg Dotzheimer Str . 46, 2 rech ts.

Verschiedene Möbel, gebr.,
lack. SMafzim ., Büfett , Schreibtisch,
Tisch, Di-wan, Stühle , Bert ., Trum .,
Küchenschrank, Tisch, Stühle billig
zu verkaufen . Anzusehen vormittags
10 ^b:s 12 Uhr Händler verbeten.
Stiffstraste 17. F voutivitze._

Zwei vollständige Betten
u . bersch. Küchengeräte billig, z. verk.
Seerobenstr . 16, Gartenb .. b. .Kulm.

Bett Deckbett, Kissen, Waschkom.,
ltur . Klerderschr., Kanapee , Nacht-
tisch Bl üche rstraße 44, 1 St . U 9529
Gbr . Mädchenbett u. Kinderbadew.

sehr lull, z. vk. Kie dricher Str . 8, 1.
Weg. Wegzugs 2 Betten , Kinderb .,

Kormnvde, Kleider - u. Küchenschr.
brll. zu  verk . He'Ieneuitraste^ lZ, 2 r.
2schh Muschelbett 45, Bett 25 ML,

Deckb. 8—10, Tisch 5, Trmneausv . 28,
Büfett 95. Bertvamitr . 20,̂ M . P . r.

Guterh . Bett 25. kl. Sofa 13 Mk.,
2 egale Betten L 40 Mk., Ottomane
lv, kL Küchenschr. 16, Schlafdiwan
30, Wascheschränkchen 15 Mk. Herder-
straße 2, Hth. P art ._ _ _ B9550

fflea . neues Bett m. Nachttisch,
Spregelschrank, Waschtoil., Teppiche z.
^kLaus ^ Frankfurtr -r ^Straße 16.

Guterh . Möbel, Betten , Schränke,
Tisch, Stühle , Schreibt ., Spieg ., Bild.
aller Art bill . Rauental er Str . 6, P.

WegzugShalber zu verkaufen:
Nettst, m. Spruugr ., Chaifel ., 2-tür.
Klerderschr., .eins. Wasch- u. Küchent.,
Rachtt. m. M. Schwalb . Str . 35/43, F.

Reue F-teilige Matratze
mrt Kapokauflage 15 Mk. (Ishschl.).Rom>erberg 39, 1 rech ts.

Verschied. Paletots
zu verk. Nieder,waldstva ße 8. 2 links.

. Zimmer -Portieren
zu verk. Wellmanu , Klapstockstr. 5,
von 12 bis  2 Uhr.

Mehrere Portieren
ibrllig zu  verk . Scharnhorststr . 4, 3 I.

Oelgemälde (Taxe 300) f. 100 ML
gu verk. Blumer , Rüdesh . Str . 82, 3.

14 Origrnal -Bleisliftzeichnnuge»
des bekannten Malers Wilhelm
Thielmanu preiswürdig zu verkaufen
im Verlag des Wiesbadener Tag-
blatts. _ *

Briefmarkensammlung verkauft
Wacker, Eckernfördestraß e 12, 1 rechts.

- Schreibmaschine,
ikonkurrenzlos. erstklass. Stzstem, z. vk.
Off , u . H. 656 an den Tagbl .-Berl.

Vorz. Piano , erst kurze Z. gebr.,
k>. zu verk., sowie D.-ötao 60 Mk., D .-
Wad 30 Mk. Riehlstraße 12, 1 links.

Phouola . 1 Geige billig zu verk.
h. im Tagbl .-Berlag . 2 9161 vo

Mahagoni -Salon.
modern, kompsett, niit Teppich,
Fenster -Dekorationen und Prismen-
Lüster f. elektr. Licht, preiswert zu
verkaufen . Auch einzelne Stücks
werden abgegebeu. Näheres im Tag-
blatt -Kon tor ._ *
^Tasche,!diwan , verftellb. Ottomane^
Itur . Klerderschr., Soscrtifch, einfaches
Bett se hr bill. Borkstr. 6. Loseirrb. I.
13 Chaifel . & 1« Mk.. m. Decke 24,

zu verk. Rauentaler St raffe 6, P art.
Sofa , Nachttisch, Kleiderschrank,

Trsche, Schränkchen mit Spiegel.
Vertiko, Grarnmophon mit Platten»
Serviertisch , eis. Müdchenbettstelle,
Markise  zu vk. Bismarckr . 18, P . r.

Diplomaten -Schreibtisch
billig zu verk. Grabenstraße 20, 1.

Billig zu verkaufe« :
Nuißbaum-Salontisch , Ziertiffchchenin
Bambus . Blechwaschtrsch, BIumen >-
tifch, Kretonne - Gardmen (Ileber-
würfe ), Vorhang-Galerien , Länfcr-
stanaen, Petroleum -Lampe rc. Näh.im Tagblatt -Kontor . *

Kinderzimmer -Möbel,
blau u. weiß lackiert, billig zu ver¬
kaufen. Näh. im TaMatt -Kontor . *

Garnitur eis. Gartenmöbel z. vk.,
nur 15 M. Rauentaler Str . 6, P.

Gute Nähmaschine, Gasherd bill.
zu verkaufen Taunusstraße 47, 1.

Theke
3 Teile , rechtwinke!ig aufzustellen,
mit Aufsatzpulten, Schränken und
DurchganEtür , geschmackvoll mit
Intarsia -Malereien dekoriert, dazu
passend ein kl. Wandpult nnd zwei
Hocker, billig zu verkaufen Metzger¬
gasse 82/36 . im Hof. *
Ladentheke, sehr gut erh., 25 Mk.

Blücherstraße 6, Ndh. Part . B9465
Erkerscheiben, Rolläden , Türe billig

zu verk. Bismarckring 9, bei Roll.
Eine leichte Federrolle

u . Pferdegeschirr zu verkaufen Fetd-
straße 19, Laden.

Kräftiger Handkarren
billig zu verk. Wellritzstraße 46, Part.

Krankenwagen , gut erhalten,
leicht fahrbar , preiswert zu verk.
Emferstraße 43, bei Götze.

Sitz- und Liegewagen
mit Gummir . u. Verdeck zu ver¬
kaufen Aarstvaße 20, 1. Etage.

G. erh. Sitz- tt. Liegewagen bill.
Sckxrrnhorststraße 27, 2 r . B9487

Ein gut erhaltener Kinderwagen
billig zu verkaufen Schwalbacher
Straße 19. Laden.

Gut erh. Sitz- u. Liegewagen
bill. zu verkaufen Goebenstr. 7, M. 2.

Gut erh. Kinder -Sitz- n. Liegewag.
zu verk. Adlerstraße 25, Bäckerei.

Motorräder , 200 Mk. u. 250 Mk.,
gut erhalten , Wellritzstraße 26, Hof.

Kräftiges Fahrrad 20 Mk.
Wellritzstraße 25, Hochp. B 8965

Eine antike Kommode,
Eichen, m. Messing beschl., gezchiweift,
zu vk. Dotzhei mer S traße 124, S . 1.

Gebrauchter Kassenschränk,
170X70X60 groß , mit Untersatz, Mt
erhalten , billig zu verkauseui. Dotz-
heim, Wiesbadener Straße ^26.

2tür . pol. Kleiderschr., mittelgr .,
sehr bist. Seeroben straße 31, V. P.

Küche, Pitchcpine,
mrt Kunstverglasung u. Linoleurn-
einl .. Büfett , Anr ., Tisch, 2 Stühle,
Mk. 150, Bl ucherplatz-3/4 ._ B 9209
Dipl .-Schrcrütisch, Vertiko, gr. Sofa,
eis. Bettstelle urrt Matr ., lack. Kom.,
Drwan , Re-Mlator , Alles sehr gut
erh ., b. zu vk. Eltviller Str . 17, Wkst.

Gutes H.-Rad o. Frcilaus
35 Mk. Erbacher Straße 4, H. 2 Iks.

Fahrrad , fast neu,
We'llrstzstraße 2ö, Hth, Part . 1! 9526

Fahrrard mit Freilauf 30 Mk.
Mellr itzstraße 26, Hi nterh . Part . _

Fahrrad , guterh .. billig zu verk.
Schierste iner Stra ße I rr._
G. erh. Fahre , m. Frerl . u. Rücktrbr.
f. 35 Mk. Hellmundstraß e 33, H. P.
Neuer kleiner Herd billig zu verk.

Rau,  Bl ücher straße 5. B 9581

Hobelbank billig zu verkaufen
Helenenftraße 24, Mi ttelb . 1 rechts.
Erkerrahmen , Erkerscherbe u. Türe

zu verk._ Noll, Bismarckring 9, 1._
3000 Bohnenstangen zu verk.

Jäkel , Mücherftr . 48, S tb. 1. B9458
Sehr schöne Bohnenstangen,

das Hundert 7 Mk., gibt ab I . Walch,
Schützenstraße 5. Bestellurrgeu nur
per Karte.

Guter Pferdemist abzugebe».
Adolssallee 36.

Schreibtisch (Diplom .), alt,
f. Bureauzw . ges., dsgl . sol. Auszieht.
Off , u. B. 118 an den  Tagbl .-Berlag.

Rollschutzwand, gebr., gesucht.
Off , m. Pr . u. D . 656 Tagbl .-Berl.

Urkerabschluß
u. verschiedene Regale zu kaufen ge-
sucht Neugaffe L2. 4817

Ein Karrenfuhrwerk
zu kaufen gesucht. Off . G. I . 300
postlagernd Bismarckring . B9386

Dr . Phil.
erteilt gründliche Nachhiffe. Offerten
unter H. 661 an den Tag bl.-Verlag.

Franzos . Konversationsstunden
gibt eine Französin , Kind. u. junge
Damen bevorzugt. Offerten unter
L. 595 an den  Tagbl .-Verlag-

Stenographie Gabelsberger.
Nur gründl . Einz .-Urrt. 26-jähr . Erf.
Maschinenschreiben. Beginn jeder-
zert. M . Goetz, Röder all es 10, Part.

Gründl . Klavier -Unterricht.
Nachhilfe uud Unterricht in allen
Fächern erteilt staatl . gepr. Lehrerrn
zu mäß. Pr . Albrechtstraße 20, 2.

Biolin -Nnterricht gesucht, abends
n. 8 Uhr oder Sonntags . Off . mit
Pr.  n . A. S . 1890 postl .̂ Äismarckr inz.

Bügelkürfus w. gründl . erteilt.
Eltviller Straße 7, -S . P . r . U9016

Weißer Küchenherd, 1 Ofenbillig zu verk. S ckmlaafse4. Stb.
Vorzünl , WandgaSbadeofen

f. b. z. vk. S charnhorststr. 7.̂ 8.̂ Erirst,
Eleg. weiße Badeeinrichtung bill.

zu verk., gr . Zlnkbadewanme 22 Mk.,
Sitz- u . Liegevadewannen b. z. bevl.
Well ritz str. 18, H. P . Telephon 3975.

Drahtgeflecht u. Stacheldraht
billig zu verkanfen . Lndwia Mager,
Hellmuudtzraße 14- Bart.

Sehr gnten Mittagstisch v. 12—2.
Schtvalbacher Straße 22, 1. St .̂
Perf . Damenfriseur empfiehlt sich

z. tägk. Fris . Zlnfert . v. Zöpfen und
Unk erla gen._ Meichstraße 2i . 1 S t.

Für Schneiderinnen.
Zeichnungen für Soutachierungen
nach Modellbilderu werden angef.
Näh, Tagbl . Berl ._ _ B9556 Dw

Tüchtige Damcnschneiderin,
eoil'bct, c;- • ^ ■ -akad. gebitdet, hier fremd, wünscht

noch Kundschaff. Äadelloser Sitz.
Eigene Schnrttmufter nach Maß.
Gute Empfehlung für Kurgäste.
Mbvechtstraße 37, Himiterh. P>arck.rre.

Kinderkleiber , Blusen,
sowie alle Näharb . w. billig u . pr
best_ Näh. Scharnhorststraße 4,. 1
T. Näh. im Schneid, u. Weistnähch^
err ., 6. Tage fr . Bismarckr.  35 . Sh. 2.

Motten -Bernichtung nnt . Garant ? ^
Tepvich-Reiuigungswerk , Lahnstr . -z
Telephon 2181.

Perfekte Stärkew .- u. FeinbüglT
sucht noch einige Herrfchaftsk. a.  d
Hau se. Näh. Bte ichstvaße 4, 1 r.

Sm Fein - u. Maschinenstopfen^
ctrrjJt. sich ält . tücht. Weißnäherin g,
d. Haus e. Dotzheim er Straße 120, 3 /

Damen zum Frisieren ^
werden noch angenommen . Hasse.
Saalg asse 1._ *
Wäsche z. Wasch. «. Bug. w. ana^

gut u. pünktl . bes. Bach u. Bleiche
Dotzheim, Obergaffe 78. Frau Mohch
Wäsche z. Wasch, u. Bug. w. ano . ^

Zimm ermannstr . 6, Gth . Part . Ifz

Hemme Montag , Dotzheimer Str ..
Verl. Geg. Belohn, abz. Feldstr . l g

Junger Kriegshund ) ~
5 Monate alt , kurzhaarig , «Mausen
Wiederbringer Belohnung . Hotel
Goldene Kette , Goldgiass« 1—3.

Wachtel-Spitz entlaufen ) '
schwarz, mit weißer Bruch Gegen.
Belohnung abzugeben Luxemburo«-
straste ^ Laden.

Intelligenter Herr
bittet von besserer Dame oder Herrn
Unterstützung zwecks Ausarbeitung n
Verwert , div. groß. Erfind . Weiteve'groß. .
erfolgt d. Vereinbar , u. Off . S . lin
Tagbl .-Zweigst., Bismarckr . 29. V8885

Zwanzig Mark zu leihen ‘
gesucht. Rückg. nach Uebereinkunft
Off , u. K. 656 an oen Tagbl . ßlerl '.

Gebildete junge Persönlichkeit '
sucht diskret 75 Mark zu leiden
Dankbare Rückzahlung. Offerten.
F . 667 an den T ag bL-Derlag.

Kind
besserer, auch diskreter Herkunft , ex.
hält gujx u. liebevolle Pflege u. Cr.
ziehung bei guksituierten Lenken-
wird auch als Eigen angen . gegen
einmalige Vergütung . Offerten ch
K. M. 1313 postlagernid B irbr ich.

Bessere gebild. Dame iWitwcich
Mitte 20er, sucht ebensolchen
schlust. Offerten unter H. 118 a ,̂
den Tagbl. -V erlag._B 94g§

Junge Dame , hübsche Erschein.,
wünscht mit besserem Herrn zwecks
späterer Heirat bekannt zu werden
Offerten unter „Lilly" Hauptpost.'
lagernd.  B 952g

Besseres nettes Mädchen,
kath., Mitte 30er, wünscht strebsamen
Mann - zw. Heirat kennen zu lvrne-n
Gefl . Offerten unter S > 658 an W
TagM.-VerliaL. 1
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KrMWstz. [Gl}\\ uern.
kl. fein«, gut eitiigcf. FvemÄ.-Pens ., i.
H«u>ptstr . ßcl. Offerten ^ u. B. S . 10
vauptpostlag>ernd Wiesbaden.

Ein allbekanntes , gut gehendes
Kurz - mw

WoKwareugefchäfL
irr erster Lage der Stadt ? ist evtl, mit
Geschäftshaus zu -verkaufen, Be¬
werber muff über 3H,000 bis 26,000
Mark verfügen . Offerten u. E. 658
an den Tagbl .-Berla a._ _

Aigarren -AeschKft
in guter Geschäftslageund alter Kund¬
schaft, flotter Umsatz, zu verkaufen.
Off, u. v . « Sg a.  Tagbl .-Berlag.

?
250—300 Liter prima Vollmilch sind

ganz oder auch getrennt sofort abzugcb.
Anci biet n u. A. !) ä > g. b. Tagbl .-Verl.

Milch»

Theke,
3 Teile , rechtwinkclig auszustellen,
mit Auffahp ulten . Schränte » und
Turchgangstür , geschmackvoll mit
Intarsia -Malereien dekoriert, dazu
paffend ein kl. Wandpult und zwei
Hocker, billig zu verkaufen Metzger¬
gasse 32/36 , im Huf._ _ *M  neues lchünes Sreatr.
6-fitzig, massiv gebaut, ein- und zwei-
spännig, zu verkaufen Zimmermann-
straße 3 bei 8ol, -Lkor ._ B 9616

f-
Ein Sldler - Wagen , t -zvl., 5-sih.,

16—20 P. 8., d. Doppcl-Vhaeton-Karoß,
diinkcllfla» lack., vorzügl. erhalten u. i.
best, betriebst. Zustande, umständeh,, ev.
auch auf Teilzahl., sehr bill. zu vcrk.
Gefl. Anfragen unter «>. an
BSaasensteäm Vo ller A.-tfÄ.,
Frankfurt a . M . P71

Deutsche Doeqe,
10 Mon., wegen Reise ins Ausland zu
verkauf. Off. u. v . ess an TgbIVerl.
Theater-Perücken. Bühnentleiver,
moderne Kleider , Gröhe 46, Trikots,
Schuhe. Schminke. Fächer usw. spott¬
billig zu Verkaufen. Anzusehen zw.
4 u. 5 nachnu Näheres bei Frenz,
Wilhelm straste 6._ __ 4801

BrilLKuL - Dhrriuge,
herrliche Steine , sowie eine Brillant-
brosche und verschiedene Dinnen-
brillantringe sind Familienverhült-
niffe halber sofort per Okkassion zu
verkaufen . Offerten unter H. 655
an den T agbl.-Verlag, _

WKKöscheiN
über nt. Brillant -H-rrenring , Ring,
wo im städt. Leihhausc 500 Mark
darauf geliehen sind, sofort dringend
zu verkaufen . Offerten u. G. 655
an den Tagbl .-Bcrlng.

14
MeMMmiWl!

des bekannten Malers
Wilhelm Thielinann,
vrciswiitdig z» verkaufen im
Verlag des Wiesb. Tagblatts . *

‘ÄTiiwrtSt
„Impertnl " sowie eine Negistrier¬
taffe der National Cash Register Co.
billig zu verkaufen.

m.  sirtitz &,  H olm , Ni kolasstr . 28.

Dscgart,
wen'g gebraucht, sehr gut gefedert, ohne
Gummi, zn verkaufen; d-sgl. FuchS-
tvi.llach» ausdauernd, 1>)/0 Jahre , ge¬
fahren und geritten. Off. u. V . « Sv
n den Tagbl.-Verlag.

Eine gebrauchte, aber durchaus
betriebsfähige

hydraulische
Rpfelpresse

zu kaufen gesucht. Gefl. Offerten
u. IS. » ÄS4 an lw. M' r « ,, --,
Mainz . F38

Bitte ausschneiden.
Lumpen. Papier , F-laschen. Eisen rc. kft. u.
holt ab 8. 8ipp «r , Oranienstr . 54, Mtb.

Trocksues Eichenholz,
la Qualität , in allen Stärken, auch
kleine Quantitäten , gegen bar zu kaufen
gesucht. Offerten mit Preisangabe unter
JL. iss an den Tagbl.-Verlag. B9539

SeM : SaBes-lidtüfecö,
scheufrei, kompl. get . Off . m. Preis-
ang. u . B. 649 an den Tagbl .-Verl.

Junger männlicher
Wolfshund,

nickt über 6 Wochen alt , billig zu kauf,
gesucht. Offerten mit Preis ü. SS. BE.,
Mainz , Gr. Emmeransstraße 5._
FeKUGÄM im  sner9
fii I . SV eher ;,' a «se » , S, keiuLadeN»
zahlt die allerhöchsten Preise f. guterh.
Herr.-,Da men- u. Kinderklcid., Schuhe.
Möbel, Gold, Silber , Naehl. Posik.gen.
II Metzgergaffe 25»
LL. VbLZz/Md » Telephon 3733.
kauft zu hohen Preisen von Herrschaften
gut erhalt. Herren- und Damcnklcidcr,
Möbel, g.Nachl.,Pfandsch., Gold, Silber
u.Bri !lanten, Zühngebifie.A. Best. kftns H.

fierltfz SehoöP)
Sfiriiclilelirinstitnt 4785 |

|Luäsenstrasse 7.
Englisch. Unterricht.

■T3»»s Sharpe , Luisenplatz 6, 1.

Englisch. DnterrMt
Miss * » ni e , l.umenulatz 7, 1._

Engländerin (London) erteilt
ünterr ., Konvers. Elisabethenstr . 11, 3.

mr  Beim Verkauf
v. gcbr. Herren -, Damen - u. Kinder-
Kleidern , Möbel , Gold , Silber , Brill,
u. ganzen Nachlässen lohnt es sich,
an Fnl . Nosenfeld, Metzgcrgasfe 29,
zu wenden, da ich die besten Preise
zahle. 3984 Telephon 3964.

$rcra Klein,
Coulinstraffe 8» 1, Telsph . 3490,
zahlt den höchsten Preis für guterhalt.
Herren -, Damen - u . .MnSerttciver.

für alte Herren - u.
d DaMeu -Kleiber,

Mädchen- lind Knaben-
Anzüge, Militär - Uni¬

formen̂ Wäsche, Stiefel, Betten. Möbel
dm höchstcn Preis erzielen will, der
bestelle sä . .tasreisiiä . Bievrich,
NathauSstr. 70. Aul Bestellung komme
zu jed. gewünscht. Zeit. Cbristl. Händl.

Wer

Einige hundert gebrauchteWein- Sder SektkisteN
zu kaufen gesucht. Off. u. V . es an
Tagbl .-tzauptag., Wilhelmstr. 6. 4819

KLavierstmweN
erteilt kons. gebild. Fräul ., beste Empf.
Off. u. L . ®SS an den Tagbl .-Verlag.

BerLorerr.
Eine rote Granatvrosche in Gold¬

fassung verloren. i>lbzugcben gegen
Belohnung im Fundbnrcau._

Ro.e kl-lne GNlMe -DWemHr
-kittwoch Wilhelmstr. verloren. Wieder-

|.r nger Belohnung. Abzugcbcn Adolfs-
sllee 12, 1. _

Moren 1 MilMeMMe
am 4. Mai von Sonnenberger Str . über
Pilhelm - nach Frankfurter Str . Ab-
zftgeben gegen hohe Belohnung Frank-

irtcr Strage 6,

Im Maschinenstricken
empfiehlt sich Frau Anna Heinen,
Btürhe rstr aße 10, 1 St . L 9416

Damen » und Herxen -WLsche
wird schön und sauber auSgcbesscrt
Albrechtstraße 1t , Seitenbau 8._«S»Frauenleidtn«#T
werden mit ganz sich.»schnellen Erfolg
behandelt, sowie Tbure Brandt -Maffage
von gewissenhafter Tame. w. viele Jahre
in Frauenklinik gearbeitet bat. Sprechst.
von 11—1 ». v. 3—8 Uhr nachm. Frau
-grrieda«  S" reis,Gneise nausjr.19,Hchp.

Massage, Maniküre
enipf. titl .Herrsch. 5' anln ;<uscliner.
Von 10—9 abds., auch Sonntags . Hoch-
stättcnstr. 16 ,2 >ks„ Ecke Walhällatheater

Massage- und
Mamknre- Salon,

TniWgflr. 18 .1  2-7.
Sonn - und Feiertags bis 7 Uhr abends
geöffn. Inhaberin A »na Ĥ Ŝ cSi^el«

WOüseE empsteW sich.
Taunusstr . 19, 3. St.
storier !» Wiehel

„Massage-Salon",
Inhaberin .Aomile SSastsel,
in Vertretung Krna Müller.

Sprechst. 10—8 Uhr (auch Sonntags)
Nerostrahe V, 1. Etage.

Masseuse
empfiehlt sich Schwalbacherstr. 33, Ecke
Friedrichstrabe. Qhnrlotte Fienc.

Schlocdische Massage
spez. geg, Rbenmat. u. Nervenleid, ärztl.
gcpr. Frau ? . stokkmnnn, S aalgasse36,1.
Maniküre—Massage

Rheinstr. 48, 1. Merr > ss » ,°hriel >.
GeßW- n. UngeWege.

Frl . Hiruiliniann . Albrcchtstr. 3, 1.
PhrenologLn

Gold gasse16,1 . Frau lkd a SeMegel.
Phrenölogin Fr . Fasibcnsler,

Walramstr. 4, 2 r.

.Belohnung
Letzten Sonntag wurde eine kleine, alle
fmiiantln;0f({)e oerlorni.

Gegen obige Belohnung abzugcben bei
Hofjuwelier -Loiios a«er »,

Webergasse 3.

Günstige Gelegenheit
zu stiller oder aktiver Beteiltgung an
bedeutendem Unternehmen der Tertil»
Industrie wegen Personenänderung.
Auskunft prompt v. Beteiligtem. Anfr.
Chlff. 4t. SH5 an den Ta obl. -Verlag.
Darleyen an Beamte
bei Abschl. von Versicherungen unter
strengster Diskretion. Anfragen unter
5E.J » . s hau ptpostlage rnd.  _

Darlehen v . Delbftgev . vermilt.
schuft : u . diSkr . Näh . geg . Rück¬
porto . Off. Postlogerkarte Nr . 1,
Mainz 2. (Ins -Nr. 13)4) b' 38

Wer leiht
tüchtiger, junger Schneiderin 300 Mk.
um sich selbständig zu machen? Angeb.u.
s». Stil8 an Taqbl.-Zweigst.,BiSm.-R. W,

♦♦♦♦ » « • « «>» » » » »

| Brautleute t
| und Beamte |
I erhalten erstklassig «MSbel auch »
i ohne Anzahlnng in renom » *
« mierte », Möbelhaus . Offerten ?
» u. ®. « -S8 an den Tagbl.-Verl. e

Anständiges Geschästriräulein wünscht
guten MtttagStisch,

Nähe Wilhelmstr. oder Friedrichstraßc.
Briefe mit PreiSang. u. R . es an die
Tagbl.-Ha upt-Ag., Wilhelmstr. 6. 4843

DLstiiigjiished Swede
•vrishes aequalntanoo with a lady of tha
upper ten or better bourgoieie. Dis-
cretion Answer under -i>» OSti to
Ta gbl. -Verla g.
Junge lebensl. Dame
sucht ebensoläie ältere Wwe. zweck« <Lr»
richtung gemeins. kl. Wohnung. Pköbel
für 2 Zimmer vorhanden. Off. unter
l>' . SS « an den Tagbl.-Verlag.

Bess. Beamter
biet . Kind dauerird liebevoll« Heimat.
Offerten mit Aller , Religion , sowie
Abfindung unter E. 657 an den
Taqül .-Verlag . Diskretion zugesichert.

Damen H
erh. diske. Rat u. Ausk. durch

Frau  l lnra W liehe , g) orkst rasie 18.
raüv benutzen mit
Bamentig,

Selbstbehandlung b. Störungen von
i -ewli jefl . Zahlung von 50 Pf.

nach Erhalt . Versand : Postlagerkarte7
Wiesbadens _ _ _

DiSkr . Entbind , jcderz.b.
Hcb. ,Mainz,Zangg .24' /i«.Tel.2539. L38

<l5>«tlttl »lt in diSkr. Lage find, frdsi.
-L-llllll .U Aufnahme.Xlsra Saloam,

Sindlingen a. M., Fcldbcrgstraßc 31. '

Ehevermittlung.
Frau Weimer , Friedlichstraße 45, 1.
itangjähriges Bestehen, beste Erfolge.

Heirats-Auskünfte
vom allen Orten über Familie , Ver¬
mögen, Ruf , Vhavallen , Vorleben.
Mitgift rc. streitig diÄret und ge-
wisien-haft durch (dla. 1478) § 120.

Auskunftei u. Detektivbureau
raosoi *“ Nürnberg»

„liacadl , Bleichstraße26.
Herren und Damen,

die sich vornehm u. reich zu ver¬
heiratest wünschen, können von einer
Hamburger Dame in den ersten
Kreisx-n cingeführt werden . Offerten
unter B. 658 cm den Tagbl .-Verlag.

Junge Dame
ucht die Bekanntschaft eine? älteren

reichen Herrn zwecks späterer Heirat
Off. u. H4. es » an den Tagbl.-Verlag'

Wein-Versteigerung
zu KuLLeuHerrn.

Di- Unterzeichnete Verwaltung bringt am 18. Mai cr. ,
nachmittags 2 Uhr , im Hotel ere «, zu Hattenheim:

4 Halbstück INWer
5 „ 1W 7er

11 „ LR 08 er
G „ LViWer

aus den beste«» und befferen Lagen der Gemarkung Hattenheim
zur Veriletgerung.
n n Die gesteigerten Weine können bis zur Flaschenreife in den
Kellereien der Verwaltung gepflegt und dort abgefüllt werden.

Provetage am 10. Mai im Gutshause zn Hattenheim.
Merwattnug des Areiyerrn Carl IlaiH v. ArenH

_ _ _ zn Kattenheim ._ F197

Rührige »» Herrn , der über gute Verbindungen zu
kaufm. Kreisen, Banken rc. verfügt, kann sich
durch di- Ucbcrnahmeunserer F71

Vertretung
für die vorzüg ».

Position schaffen.
Geeignete Bewerber belieben

ihrGeiuch zu richtenunt. Chiffre 0.

Schutzeng ’el
ist der gesetzlich geschützte Name

meiner feinsten8 -Pf .-Zigarre.

Ängnst Engel, Wiesbaden.
718

Wer einen ruhig u. äugen.
Ferien- u. Erholungs-
Aufenthalt sucht, ver¬
lange Prosp . v. F71

kc  Ii -- -»fe«-1. Burgrestaurat . und
Depcnd., Bur gsch wa lva chb. Zollhaus.

2684 an I-»aflse"ste 'n !’ A .-O .

Billig zu ucrfaiifeir:
Nußbaum -Salontisch , Ziertischchen in
Bambus , Blcchwaschtisdi. Blumen¬
tisch, Kretonne - Garduren <Ucber-
würfc ), Vorhang -Galerien , Läufer-
stanaen . Petroleum -Lampe rc. Näh.
im Tagblatt -Kontor . *

Nahagom-Zalon,
modern, tonrplctt , mit Teppich,
Fenster -Dekorationen und Prismcn-
Lüstcr f. elektr. Licht, preiswert zu
verkaufen . Auch einzelne Stücke
werden abgegeben. Näheres inr
Tagblatt -Kontor . *

Kinderzimmer-Möbel,
blau u. tvcis? lackiert, billig zu ver¬
kaufen. Näh. im Tagblatt -Kontor . *

I*räcMig gelegener Badeort
im südl. Schwarzwald.BADENWEILER

HOTELS011 ER(Bad und Parkhote!)
Hans I . Hanges , gegenüber Kurpark und Bad . Grosser eigener Park.

Prospekte durch den Besitzer
Elegante Gesellschaftsräume . Lift.

ISKKSTT «KJjOSCSESe.

Beweis
einer großen Leistungsfähigkeit bietet

das

ttt

Schuhwaren
des 692

Schönfelds
lolüjerSM'Boiat

Wiesbaden,
23  Wcrvktstvcrße 23 ,

neben der Hirschapothcke.
Für Damen:

1 Posten Schnürstiefel,
braun Chevreau, Paar 8.9» Mk.

1 Posten Schnürstiefel , schwarz,
mit u. ohne Lackkavpen, 8.78 Mk.

1 Posten Lpangenschuhe,
extra stark . 2 .50 Mk.

1 Posten Leser -Pantoffel
nur 1.95  Mk.

Für Herren:
1 Posten Bor »Schnürstiefel,

verschied. Farmen, Paar 6 .50 Mk.
1 Posten Schnürstiefel , echt braun

Chevreau . . . Paar 9 .75 Mk.

1 Post. Einzelpaare enorm billig. |
Für Muser:

1 Posten braun Lackbesatz
Paar 3.50 Mk.

1 Posten schwarze Schnürstiefel,
Lackkappcn, elegante kräftige Ware

von 3. 75 Mk. an.
«S gelangt nur frische Ware
zum Berkauf , soweit Vorrat:

Chironrontin und Astrologin
V> . lleiunclbnrg , Langgasje 10,3.
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-Preußische Cenlral-Vodenkrkdit-Aktienftrsellschast.
Subskription

auf
WnverLosbcn ^e

Mark 10 000 000 4 % Gornrmmal-ObligMsnen vom Jahre 1908
rrnkürröbcln lirs 1917

' emittiert
auf  Hrund des Allerhöchsten Privilegiums Sr . Majestät des Königs von Preußen vom 21. März 187«.

Die Preußisch« Central-Bodenkredit-Nktiengesellschastist berechtigt, außer dem Betriebe ihrer Hypotbeken-Geschafte,
Darlehne an Preußische Körperschaften des öffentlichen Recht» zu gewähren. Auf Grund solcher besonders an Kreise,
Städte , Gemeinden , Landesmeliorations -Gesellschaften gewährter Darlehne werden von der Gesellschaft Communal -Obli-
gatiouen aurgegeben. Diese gehören in Preußen zu den

mrrnöefsicheverr 'I 'crpierrerr,
d. h. zu de» Papieren, in welchen Kapitalien von bevormundeten Personen , von politischen und kirchlichen
«emeindeii , Stiftungen , öffentlich «,» wie privaten Vcrficherungsinstituten , von Spartaffen , soweit diesen
mündelmätzig « A nlage vorgeschriebcn ist, angelegt werden dürfen.

Der zur Subskription bestimmte Betrag bildet einen Teil der unverloSbaren 4°/„ Communal-Anleihe vom
!2ahre 1908, die auf Grund der im „Dcutschcn Äeichsanzeiger " am 30. März 1908, am 2. April 1909 und am 21. Marz
1910 veröffentlichten Prospekte im Betrage von 60 000 000 Mark an dm Börsen von Berlin, Frankfurta. M., Coln,
Äresiau, Dresden, Hamburg und Leipzig zugelassen ist. Die Aikleihe ist in 60 Serien von je 1000 000 Mark eingeteilt.

Bon diesen nnverlosbaren 4prozcntigen Communal-Obligationen wird der Betrag von
Mark lOÖOOOOO

am Mittwoch , den 11. Mai 1910
zum Kurse von » « « ,» » Prozent

zuzüglich laufender Stückzinsen vom 1. Januar 1910 bis zum Tage der Abnahme
,i» Merlin .

„ Arauks«rta.W. „
« E» t« . .
„ Mresla»

bei der preußischen Hcnlral-Aoden-
sreSit-Aiitienge/ellschast,

„ . Direktion der Disconto-cheftlk-
fchaft,

S . Mleichröder,
„ Airection der Kisconto-Keselk-

schaft.
Sak. Oppenheim jr. & Hie.,
# . Keimann,
A. v. pachaly 's HnKek,

dem Sch lest scheu ManKverein,

in Dresden

Kamöurg.

Leipzig .

bei der Allgemeinen Deutsche« Hredit-
Anstatt, Aktheilnng Dresden,
A. Wehrens & Söhne,

„ Worddcutschen Mank in
Hamburg,

M . W . Marburg & Ho.,
Kammer& Schmidt,

„ Allgemeinen Deutschen Hrrdit-
Anftalt,

„ Allgemeinen Deutschen Credit-
Anstalt.KSIHeirung MeLeröb Ho.

in Wiesbaden bei Marcus Berts & Ko.
und den sonstige « Zeichnnngsstetten während der üblichen Geschäftsstunden — früherer Schluß Vorbehalten — zur Sub
fkriptiou aufgelegt.

Bei der Subskrition ist eine Kaution von fünf Prozent des gezeichneten Betrages in bar oder in solchen Effekten
zu hinterlegcn , welche die Zcichmmgsstelle als zulässig erachten wird . _ . . „ , .. „

Me Zuteilung bleibt dem Ermessen der einzelnen Zeichnungsstellen überlassen . Dm Stempel der ZutcilungS-
Schlußnote hat der Zeichner zur Hälfte zu tragen . ^ . , , d . . . .

Die Abnahme der zugeteilten definitiven Stücke hat in der Zeit vom 20. Mai bi» 24. Jum 1910 zu geschehe» .
Die Conimunal -Obligationcn werden auf den Inhaber ausgestellt und in Stücken zu oOOO, 3000, 1000, 500 , 300

uud 100 Mark ausgefertigt . Sic sind von seiten der Inhaber unkündbar und werden mit 4 Prozent fürs Jahr m halb .-
jährlichen Terminen am 2. Januar und 1. Juli verzinst. „ „ t m m . . ,

Die Zrnsschcine werden nach Wahl der Inhaber außer an der Kasse der Gesellschaft in Berlin auch bei den oben
genannten Bankhäusern und bei den sonst bekannt zu machenden Stellen eingelost . Ebenda erfolgt dre kostenfreie Ausgabe
der neuen Zinsscheinbogen . . , ^ y , . r

Eine Auslosung der Communal -Obligationen findet nicht statt , die Rückzahlung derselben erfolgt viel¬
mehr sechs Monate nach Kündigung seitens der Gesellschaft. Die Kündigung ist immer nur zum 1. Juli oder 2.  Januar
zulässig und muß dreimal , das erste Mal innerhalb der ersten acht Tage des dem Ruckzahlungstermin vorhergehenden
Monat » Januar bezw. Juli , bekannt gemacht werden . Sie kann nur die ganze Anleihe oder einzelne Serien zum Gegen-
stand haben . Bei der Kündigung einzelner Serien muff aber die Reihenfolge derselben rmregehcrlten werden . Bor dem
;2. Januar 1917 darf die Gesellschaft eine Kündigung nicht vornehmen , sodaff nach diesen Kundrgungs -Bedmgnngen etne
Rückzahlung bis znm 1. Juli 1917 ansgeschloffen ist. . - s. » & t. •&

Die Preußische Central -Bodenkredit -Aktiengesellschaft zu Berlin ist am 23. Mar 1870 , n das Handelsregi tcr ein-
jgetragm . Der Vorstand derselben besteht aus dem Präsidenten und drei Direktoren . Präsident und Direktoren werden vom
Vcrwaltungsrat gewählt , die Wahl bedarf jedoch der Atter -höchsten Bestätigung durch Se . Majestät der » König.

Die ÄNfstcht der StaatSregiernng wird unter Leitung des Ministers für Landwirtschaft , Domänen und
lForsten durch «inen StaatSkommiffar ausgeübt , welchem gleichzeitig die Obliegenheiten eines Treuhänders übertragen
sind. Dieser bezeugt unter den Communal -Obligationeu , daß fi « durch , in daS Communaldarlehns-
register eingetragene , DarlehnSforvernng der Gesellschaft an Preußische Körper,chasten des östentl »che»
Rechts vorschriftsmäßig gedeckt, und daß die als Deckung dienenden Communaldarlehne von den betreffenden Körper¬
schaften mit Genehmigung der zuständigen Aufsichtsbehörde ausgenommen sind.

Am 25. April 1910 betrugen : „ , , nn
da » eingezahlte Grundkapital . • • • • • • . . Mark ^" 00 0.D,—
der Bestand an erworbenen und abgeschlossenen Communal -Darlehnen . . . . „ 164248 291,61
der Umlauf von Communal -Obligationen . ,, 148 098 600,—

Berlin,  im Wai 1910. (J .-Nr . 29067) P 171

preußische GenLrclL-Woöenk 'reöil -AKLiengesellfchclft.
von « litzing Schwartz Lindemann Lttbbele.

In 3 Tagen:
Ziehung am 11. und 12 . Mai.
J\ va,sst ellvm .ö 'S —^

der Internationalen Motorboot-u. Hotcren-Ausstellung, Berlin 1910. 130000 i**e.
6736 Gewinne im Gesamtwerte von

I SOiOOOJ
i 20,000JC
I 10 ,0004 »

und 5733 weitere Gewinne ä 1000 M., 500 M., 100 M.  etc . etc.
I A Mk Porto u. Liste 30 Pf. extra, zu haben in allen Lotterie-
L0S6 cl geschäften u. durch Plakate kenntlichen Verkaufsstellen.

Lud. Müller&Co. in BerlinC, Breitestr. 5.

C Pfingsten

General-
Debit:

wetbeseitigt
garantiert Creme )J

(.überall erhältl. Chem. Fabp.MePZ8(2FranKFurt%

©
J .O0

Weltausstellungßrüsse!

rim Ml
drei Wochen F71

Italien , Sizilien , Nord- Afrika.
Proap . frei d . Ä ord - Sl ! cl,

1 Berlin W . 8 , Charlottenstr . 34.
VJ ._ _ _

Spezialarzt für ürologio,
in Wiesbaden , Langgasse I,

praktiziert im Sommer in

Bad Brnekenan.
Eier . -MZ

Wer ist das ganze Jahr Abnehmer
schöner frischer Lanüeicr . Johann Rath,
Gchnaittenbach , Oberpfalz.

wenn Sie MAGGI » Wür - e in grossen plombierten
Originalflaschen zu Stil. 6 .— einkaufen un;i sie dann
selbst in Ihr kleines MÄGGI - Fläschchan abftillen.
In diesem Falle stellt sich die Würze um die Hälfte
billiger und Sie haben die Garantie der Echtheit.
Man achte aber genau au/ Piombcnverschluss und Sshu:zmarke.

K1S |
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Schuhwaran
Damen-Schmirstiefel schwarz m.Lackkappe,

Chevreaux, Paar 9.75,
schwarz, erstkl . Fahr .,
Goodyear-Wel t,

Paar IS .SW,

Hinrlai * mit fester Ledersohle, GrössaAIHUVI-0LUUU0 18—21 . . . . Paar *.« S,
Limf AI* ^ rtläjjhA mit fester Ledersohle,
AllnH ' I “ÜUlUilt Chevreaux Grosse 20 22 Paar

Kinder-Stiefel, Marke„Trampier“,
ges. geschützt, der beste Strapazierstiofel,

Grösse 81/35 5 . JS , 37/80 -8. 55 , 26/26
MMelien4 iiidbox-Sclinürstiefel,

sehr haltbar , Grösse 81/35 4 .? 5 . 27/30 4 .85 , 25/26
Mädchen-Schnürstiefel, Chevreaux, drann.

Grösse 31/35 5 .54», 27/30 4 .90 , 25/26

Kur solange Vorrat!
1 Posten zurückgesetzter Teimisscliulte u. -Stiefel

Paar 4 .60 und * .» « Mk.

lerren-Sehniirstiefel& PB„
lerren-Scliniirstiefel,LL ' d“1w
!erren-Sd!iiiirstiefei, CheTreaax’ Paar
lerren-Schnörstiefel,Pa°Ä5o,ei2.5o,

1 Posten Merrcn -®ns - u. bielinalleustiefei.
Boxcalf und Chevreaux . . . . . . . . Paar

j . aiizei - öiiexei . v . r .-p.
Alleinverkauf für "Wiesbaden. Unverwüstliche Stiefel für
Knaben u. Mädchen in allen Grossen zu billigen Preisen.

Der Fürsorgeverei» für Frauen,
Mädchen und Kinder <E. « .)

übernimmt Vormundschaften, Pflegschaften, Nachlaß- und
Testamentsvollstreckungen. Er nimmt sich nicht nur der
sittlich gefallenen Mädchen, sondern er erstreckt seine Für¬
sorge auch auf die Strafgefangenen und entlassenen Frauen,
Mädchen und Kinder. Der Verein steht seit Jahren mit
dem Vormundschaftsgerichtu. der Armenkommission wegen
Uebernahme von Vormundschaften in Verbindung und wird
seit dem Bestehen des Jugendgerichts mit den
Vornntersuchungen betraut . In unserem Bureau,
Lnisenstratze 271 », sind Sprechstunden an den Wochen¬
tagen Montag und Donnerstag , vormitt, von 10 bis
11 Uhr. Unser Justitiar erteilt unentgeltlich Auskunft
und Rat in allen Rechtsfragen. Schriftliche Anfragen,
sowie Anmeldungen znm Eintritte in unseren Verein, als
zahlende Mitglieder(Mindestbeitrag1 Mk. jährlich) oder als
tätige Mitglieder sind zu richten an die Vorsitzende, Frau
Hauptmann Feldt , Rüdesheimerstr. 22, 2. § 222

Der Borstand.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herz¬

licher Teilnahme an dem uns
so schwer betroffenen Verluste
unserer nun in Gott ruhenden
teueren Entschlafenen,

Iran

Todes Anzeige.
Verwandten, Freunden und

Bekannte» die traurige Mit¬
teilung, daß unser lieber Sohn,
Bruder, Neffe.Cousin u.FrcundTagblatt-

Fahrplan
Sommer-Ausgabe
= 1910  =

gestern mittag 2 Uhr nach drei¬
tägiger Krankheit im Alter von
20 Jahren plötzlich und un¬
erwartet sanft entschlafen ist.

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen:

Georg Roth und Fron,
geb. Kock, und Kinder.

Mieobadeu . d. 6. Mai 1910.
Hellmundstraße 49, 1.

Die Beerdigung findet am
Sonntag vormittag 12 Uhr
von der Leichenhalle des Siid-
friedhofes au» statt.

geb. Schmidt,
sagen Allen herzlichen Dank,
besonders Herrn Pfarrer Merz
für seine trostreiche Grabrede
und den Schwestern der Ring-
kirchengemcinde für die treue
Pflege. B9549

Dir tirftrourrndrn
Hinterbliebenen.

Wiesbaden , d. 6. Mai 1910.

inhandlichemTaschen-
Format ist erschienen
und im Tagblatt -Haus,
Langgasse 21, in der
Tagblatt - Zweigstelle
Bismarckring 29, sowie
in den Buchhandlungen
und Papiergeschäften
für 20 Pfg. pro Stück
= zu haben . =

Kinderwagen , Kindern .,dewonne
» . Kinder «» »!. Kapellenstr . 35. Statt besonderer Anzeige.

Am 3. d. Mts. verstarb infolge langen Leidens in
Hofheimi. T. mein geliebter Gatte, unser lieber herzensguter
Vater, Bruder, Schwager und Onkel, Privatier

Steingasse Ai » Hinterhaus I

biete ich Ihnen in braun, u. schwarzen Sehuhwaren

im Alter von 51 Jahren, was wir teilnehmenden Verwandten,
Freunden und Bekannten hierdurch mitteilen.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

geb. Graßmann.

Mies baden, den6. Mai 1910.
Die Beisetzung auf dem Nordfriedhof findet auf Wunsch

des Verstorbenen in aller Stille statt. 720
Blumenspenden und Kondolenzbesuche dankend abgelehnt.

Rah men-Arbeit.
Damen 9.50. Herren 10.50.

Braune Schuhwaren
Damen 7.50, 8.50, 9.50. Herren 9.50, 10.50,
v Luxus ^Seh uh waren >
vsS . Marke Silvana, '/ V//
wNS . sowie Lingel A.- G., Erfurt, /////

in /////
reichhaltigster

- — Auswahl . - -

Heute morgen7 Uhr entschlief sanft nach längerem Leiden
unser lieber Bruder. Schwager und Onkel,

Herr Gutsbesitzer

Braunen. schwarze Kinder ; fast vollendeten 75. Lebensjahre.
Die trauernden Hinterbliebene«.

Hof Dapprich bei Westerburg, den 4. Mai 1910.
Die Beerdigung findet Samstag nachmittag3 Uhr statt,

Telephon 1815-1, Parterre uns! 1. Stock,
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Die Erde legt zum Pfingstfest ihren schönsten
Schmuck an. Auch Sie müssen sich mit
neuen Kleidern versehen. Hierbei darf der
Salamander»Stielet nicht fehlen, der elegant
aussieht, bequem, dauerhaft und preiswert ist.

Fordern Sie Musterbuch,

Einheitspreis . . . M 12.50
Luxus -Aualührung M. 16.50

Salamander
Sc huh gea. ra. t>. H, Berlin.

Niederlassung

Wiesbaden
Langgasse2.

* *** *

4919

Kronenburg , Sonnenberqcr Strahe SS.
Sonntag »den 8. Mai 1810:

-= = Kloßes Wockfek , s==&
Konzert und Tanz.

Hierzu ladet höflichst ein Jteaa Schupp.

Adler-Kochbrunnen 64,6° C.

Hotel Mit» Badhaus1
^ _ _ yj 488  0

1Trinkkur Mk. 3—, 12 Bäder Mk. 10.—. {
Weinstube zum Lchlotzpark,

mjr *"•"•*"“ tTÄ 1«sFrau B. Thon , Wwe.»
früher in Wiesbaden.

§\ ""Willkommen für den LeciiscĥWickniLs etc. j
I RAN Kp-u RT  »

Lachs -ül Sa rde 11e n Bütte r
Anchovv -u.Sandwich ’Paste^

" " rjn Schlüssel -Tuben .7

1/Jür Jedermann eine gebranchsfertigeDelilratcsse^

Tages - VeraHMmgen . » Vergnügungen.

Ksnigliche Schauspiele.
Auf Allerhöchsten Befehl:

Kestvortzellangen 1910.
iDicnsttuender Regisseur : Oberregiss.
Eduard Mebus . Musikal . Leitung:
jKapellmeister Artur Rother . Ballet:
Kal . Balletmeist . Gisella Ripamonti.
Buhuenmusik : Kachellmeister-Volontar
Walter Köhler . Dekovattve Einrich¬
tungen : Königlicher Maschinerie-
Direktor Hosrat Carl Aug. Schick,
tu. techn. Assistent Theodor Schleim.
Voftümliche Einrichtungen : Königl.

Ober -Inspektor Georg Geher.
Dekorationen : Hofibeateriualer Gebr.

Kantzkh u . Rottonava.
6. Tag.

Samstag , den, 7. Mai 1910:
Neu einstudient:

Der Verschwender.
fHriginal -Janbermärchen in 3 Auf¬
zügen von Ferdinand , R-aim-und.

'Musik von Conradin Kreutzer.
Personen:

Im ersten Auszüge:
Fee Cheristane . . . Frl . Gauby.
Azur , ihr dienstbarer

Geist . Herr Rehkopf.
Julius von Flottreell,

ein reicher Edelmann Herr Schwab.
Wolf. s.Kammerdiener Herr Weinig.
Walentin, s. Bedienter Herr Treber.
Nosa.Kammermädchen Fr .Doppelbauer.
Sockel, Bauincistcr . Herr Kober.
Chevalier Dumont . Herr Herrmann.
Herr von Pralling,

Floitwells Freund Herr Weyrauch.
Herr v. Helm, Flott - ,

well« Freund . . Herr Spieß.
Herr von yPnlter,

Floitwells Freund Herr Jordan.
Fritz, Bedienter . . Herr Schenk.
Johann , Bedienter . Herr Apcl.
Kvennde Flottwells '. Dienerschaft.

Jäger . Genien.
Im zweiten Aufzuge:

(8 Jahve später)
iJuliur von Ftottwell
Chevalier Dumont .
iHerr von Walther
iPräfideut Klughemi
»Amalie, seine Tochter
Wcnon Flitterstein
Wolf, Kammerdiener
Walentin . Herr Dreher.
Mofa

Herr Schwab.
Herr Herrmann.
Herr Jordan.
Herr Tauber.
Frl . 6Ji)ib tu.
Herr Radius,

crr Weinig.

Frau Doppelbauer.
Mn Juwelier . . . Herr Andrtauo.
»Ein Diener . . . . Herr « cbenk.
Mn Kellermeister. . Herr Zollin.
M » Bettler . . . . Herr Rchkopf.
Ei« alte» Weib . - Frau Bieibtreu.
Max, Schiffer . . . Herr Schmidt.
Thomas , Schiffer. . Hcrr Berg.
Waste. Tänzer und Tänzerinnen.

Dionca.

Im dritten Aufzuge:
(20 Jahve später.)

Azur . Herr Rrhkopf.
Julius von Flottwell Herr Schwab.
Herr von Wolf . . Herr Weinig.
Ein Gärtner . . . Herr Striebeck.
Baleniin Holzwurm,

ein Tischler . . . Hcrr Dreher.
Rosa, sein Weib . Frau Doppelbauer.
Life, Fr .Brauu -Grosser.
Michel, Maria Gerlach.
Hansel, seine Kinder Greta Schneider.
Hicscl, Berta Gerlach.
Pcppi, Flora Jakoby.

Bediente . Dorfbewohner.
Pausen : Nach 'dem 1. Abte 0 Minuten
und nach dem 2. Akte 10 Minuten.
Eventuelle Abänderungen in der

Besetzung bleiben Vorbehalten.
Anfang 7.15 Uhr. Ende 10 Uhr.

Sonntag , den 8. Mai (bei aufge¬
hobenem Abonnement ) : Ter Graf
von Luxerwburg.

Montag , den 9. Mai , Abonn. B: Die
Geschwister. Die Neuvermählten.

Dienstag , den 10. Mai , A>b. A: Der
Ring des Nibelungen . Vorabend:
Das Rheingold.

Mittwoch , den 11. Mai , Ab. B: Der
Ring des Nibelungen : Die Wal¬
küre.

Donnerstag , den 12. Mai , Ab. C.
Die Journalisten.

Freitag , den 13. Mai , Abonn . B:
Der Ring des Nibelungen : Sieg¬
fried.

Samstag , den 14. Mai , Abonn . A:
Der Biberpelz.

Rssrderrr -Theater.
Direktion: Dr. phil. A. ?»auch»

Samstag , den 7. Mai.
Dutzcndkarten gültig . Fünfziger,

karten gültig.
Das Konzert.

Lustspiel in 3 Akten von Hermann
Bahr.

Spielleitung : Br. Hermann Rauch.
Personen:

Gustav Heiuk, Pianist K. Keller-Nebri.
Marie, seine Frau . Agnes Hammer.
Br. Franz Jura . . Rutoif Bartak.
Delfine, seine Frau . Stella Richter.
Ena Gerndt . . . . Mar . Wallot.
Pollinger . Georg Rücker.
Frau Pollinger . . Rosct van Born.
Fräulein Wehiur . . - Seima Wultke.
Frau !. Scima Weier Elis. Mödlingrr.
Miß Garden . . . Margot Bischoff.
Frau Claire Flodcrer Theodora Porst.
Frau Fannh Well . E .E. v. Beauvai.
Eine Magd . . . . Liddh Waldow.
Ein Chauffeur . . . Theo Münch.

Nach dem 1. und 2. Akte finden
größere Pausen statt.

Anfang 7 Uhr. Ende 9.15 Uhr.
Sonntag , den 8. Mai , nachmittags

3.30 Uhr : Valksvorstellung : Jo
hannisfeuer . Abends 7 Uhr : Di»
Lokalbahn,

KiirliniiH zu Wiesbaden.
Samstag, den 7. Mai:
Vormittags 11 Uhr:

Konzert d. städt . Kurorchesters
in der Koohbrunnen-Anlage.

Leitung : Herr Erich. Wemheuer,
1. Ouvertüre z. Operette „Die schöne

Galathee“ von F. v. Supp6.
2. Finale aus der Oper ;>Maritana“

von P . Wal-lace.
3. Pizzicato-Polka von E. Wemheucr.
4. Fahr wohl Lied von Kücken.
5. Phantasad aus ,,Sominernachts-

traurn" vom1 Mennidelssohn.
6. Fleur de Homgris, Marsch von

Francis Popy.

Ah 4 Uhr nachmittags:
Grosses Gartenfest.

Konzert des Kurorchesters,
Leitung : Herr Ugo Afferni, Stadt.

Kurkapellmeister,.
1. Ouvertüre zur Operette „Tantalus¬

qualen“ von F. v. Suppe.
2. Erstes Finale aus der Op. „Faust“

von. Ch. Gounod.
3. Polonaise in As-dur von F . Chopin.
4. BaHiettsoite „La Souree“ von

L. Belibes.
5. Ouvertüre zur Op. ,/Wilhelm TeH“

von G. Itossini.
6. Les rendez-vous, Wlalzer vonCh. Gounod.
7. Ouvertüre zur Op. ,Bie Fleder¬

maus“ von Joh . Strauss. _8. Carmen-Marsch von, G. Bizet.
6 Uhr:

Konzert der Kapelle des Füs.-Regts.
v. Gersdorff (Kirrhess.) Nr . 80.

Leitung : Herr Obermusiknuäster
E . Gottschalk.

1. Grossherzog Friedrich von  Baden,
Mansch von W. Berkzek.

2. Ouvertüre zur Oper „Bas Glöck¬
chen des Eremiten“ von Maillart.

3. Romanze aus der Oper „Mignon“
von A. Thomas.

4. Phantasie au« d. Op. „Der fliegende
Holländer“ von R. Wagner.

5. VaJse esgagnole von 0 . Metra.
6. Zwei ungarische Tänze, Nr . 5 u. 7,

von Joh . Brahms.
7. Potpourri aus dem Op. „Die Dollar-

prinzessin“ von Leo Fall.
8. a) Wülhelmus von Nassauern,

b) Niederländisches Bankgebet von
Ed. Krams ch.

8 Uhr:

Doppel-Konzert.
Konzert des KuroTchcstere.

Leitung : Herr Ugo Afferni, Städt.
Kurka pellmeeter.
V ortragsordnumg,

1. Französische Lustepiel-Ouvantüre
von A. Köler-Böla.

2. Nordisches .Bouquet, Phantasie von
E . Bach.

3. Phantasie aus dar Op. „Bas Glöck¬
chen des Eremiten“ von Maillart

4. Espana-Walzer von E, Waldteufel,

5. Einzug der Gäste auf der Wartburg
aus der Oper „Tannhäuser“ von
R.. Wagner,

g. Tarantelle »Bis Fischerinnen von
Procida“ von J - Raff.

7. Vilja-Lied aus der Operette „Die
lustige Witwe“ von F. Löhar.

8. Fraundschaftsmarsch von P . Sousa.
Konzert der Kapelle des Füs.-Regts.

v. G-ersdorff (Kurhess.) Nr . 80.
Leitung : Herr ObermusikoaaisterE. Gottechalk.

1. Turnermarsch von A. Muth.
2. Ouvertüre zur Operette „Leichte

Kavallerie“ von F. v. Supp4.
3. Chor und Arie aus der Oper „Der

Troubadour“ von G. Verdi.
4. Acceleration, Walzer von Johann

Strauss . .
5. Quintett aus d. Oper „Biie Mevreter-

singier“ von, R. \VagJiier.
6. Phantasie aus der Oper „Oberon

von C. M. v. Weher.
7. Aus der Biedermeierzeit, Ländler

von O. Kodiert.
8. Alleweil fidel, Potpourri vonM. KoWmenin.

Etwa 9.30 Uhr:
Grosses Feuerwerk.

Bie hinteren Garten-Eingänge blei¬
ben ab 8.30 Uhr dtas Feuerwerks
wegen geschlossen.

Tagesfestkarten 2 Mk.; Vorzngs-
kaTten für Abonnenten 1^Mk. (mit
der Abonnements- oder Kurtaxkarte
vorzuzeigen).

Abonnements-, Kurtaxkarten und
Besichtigungskarten zu 1 Mk. berech¬
tigen zürn Besuche der \Vandelhalle
und des Kurgartens nur bis 2 Uhr
nachmittags.

Bei ungeeigneter Witterung um 4
und 8 Uhr : Abonnements-Konzert im
Saale.

Beleuchtung der Kaskaden.

«filLHÄLLa
. . TBSSEA 'H'ESB . .

Triumph-Programm.
prs :-- IScKte H '/« 8 fir s "PIK

Versäum © niemand
1 l  ümst  Isis 15 « Hai 11

Sister ÄoraKinis,
'ä' ln ? äq ras , M
TTIse g“JeiEcKScäe «,

■gr  B *CT.i3i Foerrter , jgj*** 'FI »«’: 2..et5sne -< u. s. w.
Ferner:

2 grosse Gastspiele
fl .m . Stefasti©
mit Truppe in ihrem Ori^.-Akt

. .SSL«
Sowie Z ITtorS

S.o » n
BAERIiOÜ.
Tageskasse von 11—1 u. v. l/A>Uhr ab.

MtznAeiln
Wilhelmstrasse 6,

Hotel Metropole.

Bekanntmachung.
Ssratioi! Ssisatioa!

Montng , 9 « mal l»i»
Freitag ) 1 * . Mail

ZWM -llNUMW
der Origitialaafnahnie

der 4950

Besteigung
des Himalaja
d. Se. Kgl . Hoheit den

Herzog der Abruzzen.EinWelt-HGlienreKord
7 €93 Meter ii . Meer.

Bisher iiiietret.Miete!
Eine überwältigende

Gebirgsszeaerie!
Ein wissenschaftliches

Dokument von unschätz-
hnrem IVprfp

Vorffthrung nur 3mal täglicli.
Nachmittag4 Car.
Nachmittag 4L 45 Wir.
Abend A Ehr.

War wenige Tage!
Kaum Wiederkehr. Golegenheit!
Das ruguläre ncae Pro¬

gramm im der ver-
Mribemlen Spielzeit.

Wiesbadener Hof,
feinbiirgerl . Famiüen-Restaurjuit

Täglich:
Matinee

und abend*
erst Silas «;ge»

Künstler ^Konsoj *t
(Ilaus-Kapello).

esa
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Mr . 22 » Samstag , den 7. Mai. 1910.

PEzei -Verordnung,
betr . die Einrichtung und den Ge¬
brauch solcher landw irisch östlicher
Maschine«, welche nicht im Fahren

arbeiten.
Ans Grund der 88 6, 12 und 13 der

Verordnung vom 20. September 1867
(Gesetz-Sammlung S . 1529) und der
§8 137 und 139 des Gesetzes über die
allgemeine Landesverwaltung vom
80. Juli 1888 (Gesetz-Sammlung
S . 195) wird hierdurch unter Aus¬
hebung der diesseitigen Polizei -Ver¬
ordnung vom 14. Januar 1890 (Reg.-
Amtsblatt S . 30/31 ) für den llm-ßkig des Regierungsbezirks Wies-den mit Zustimmung des Bezirks¬
ausschusses folgende Polizei -Verord¬
nung erlassen:

8 1. Landwirtschaftliche Maschinen,
welche den nachstehend zu a bis e
ausgesprochenen Vorschriften nicht
entsprechen, dürfen nicht in Betrieb
gesetzt werden.

a) Sfn jeder Maschine sind alle von
dem Gestell nicht eingeschlossenen be¬
wegten Teile , welche infolge ihrer
Lage der Bedienungsmannschaft oder
den in der Nähe verkehrenden Per¬
sonen beim Betrieb gefährlich wer¬
den können, während des Betriebes
derart zu überdecken oder abzusper¬
ren , daß eine Berührung derselben
Mit den Gliedmaßen oder Kleidern
der an der Maschine beschäftigten
öder in der Nähe verkehrenden Per¬
sonen ausgeschlossen ist. Ausgenom¬
men sind diejenigen bewegten Teile,
wölche zum Zwecke der Aufnahme
des Arbeitsmaterials oder der Ab¬
führung d«s Arbeitsproduktes frei
bleiben müssen.

b) Jede Maschine muß mit leicht
zu handhabenden Vorrichtungen ver¬
sahen sein, welche gestatten , die Ein¬
wirkung des Motors unverzüglich

e) Göpel, welche so eingerichtet
find, daß der Treiber der Zugtiere
auf oder über dem Getriebe Platz
nahmen kann, sind zu diesem Zwecke
mit einer widerstandsfähigen Bühne
zu versehen, welche das Getriebe so
weft überdeckt, daß die Möglichkeit
der Berührung de? Treibers durch
das Getriebe , auch im Falle eines
Sturzes beim Auf- oder Absteigen,
ausgeschlossen ist.

6) Bei allen Dreschmaschinen,
welche von auf der Dreschmaschine
stehenden Personen bedient werden,
und welche nicht mit Selbsteinlcge-
Vorrichtungen versehen oder mit
anderweitigen , von dem unterzeich-'
neten Regierungspräsidenten als ge¬
nügend anerkannten Schutzeinrich¬
tungen an der Einfütterungsöffnung
ausHestattet sind, ist die freie Ein-
fütterUngsöffnuM über der Drefch-
irommel an ihrem Rande mindestens
50 Zentimeter hoch an jeder Seite
Mit geschlossenen Wänden einzu¬
friedigen.

Befrudet sich der Standort des
Einlegers 60 Zentimeter unter dem
Rande der Einführungis -O-effn-unZ, so
ist die Einfriedigumy an diefer Seite
(der Cinlegeseite ) nrcht erforderlich.
In diesem Falle ist auch zulässig, die
Einftiedigung durch eine niedrigere,
die anderen 3 Seiten umschließende
feste Haube oder Kappe zu ersetzen,
welche die Trommel überdeckt und
den Rand der Cinfütterungsöffnung
an der Einlegeseite noch um min¬
destens 10 Zentimeter überragt.

Alke von ,oben bedienten Dresch¬
maschinen sind mit Einrichtungen zu
versehen, welche ein gefahrloses Auf-
und Absteigen sichern.

e) Alle Häcksel-, Streustroh -, Grün-
sutter -Schneidernaschinen müssen der¬
art eingerichtet sein, daß der Ar¬
beiter bei etwaiger Nachhilfe der Zu¬
führung von dem Schneidewerkzeua,
beziehungsweise von den Einzieh¬
walzen , nicht berührt werden kann.

Das die Schneide - Werkzeuge
tragende Schwungrad ist in seiner
oberen Hälfte zu überdecken oder ab-
zusperren.

8 2. Jede in einer Höhe bis zu
zwei Meter über dem Fußboden be¬
findliche Vorrichtung (Wellen, Rie¬
men , Seile usw.), welche zur Ueber-
tragung der Bewegung von der
Kraftmaschine auf die Arbeits-
Maschine dient , ist während des Be¬
triebes der bezüglichen Maschinen
derart zu überdecken oder abzu-
sperren , daß Personen , welche in der
Nähe dieser Maschinen zu verkehren
haben , mit dieser Vorrichtung nicht
in Berührung kommen können.

8 3. Der Betrieb jeder landwirt¬
schaftlichen Maschine, bei der mehr
als zwei Arbeiter beschäftigt werden,
ist der Leitung eines Aufsehers zu
unterstellen . Als solcher kann auch
einer der bei der Maschine beschüi-
tigten Arbeiter bestellt werden . Als
Arbeiter , welche zufolge der ihnen
übertragenen Verrichtungen die
Maschine direkt zu bedienen haben,
insbesondere als Aufseher, Maschinen-
föjjrcr und Heizer, sind nur zuver»

lässige und erfahrene Personen zuverwenden.
8 4. Bei Herstellung der Verbin¬

dung zwischen Kraftmaschinen und
Arbeitsmaschinen (Auflegen der
Riemen , Kuppeln der Wellen usw.),
sowie bei solchen Arbeiten an den
Maschinen (Schmieren , Anziehen von
Schrauben oder Keilen usw.), welche
die zeitweise Entfernung der Schutz¬
vorrichtungen bedingen, und bei
Störungen oder Stockungen der Be¬
wegung, sind die betreffenden
Maschinen stillzustellen. Bei Göpel¬
werken sind in diesen Fällen die Zug¬
tiere abzuhängen.

8 6. Wird die Einwirkung des
Motors (Kraftmaschine ) ausgehoben,
so ist gleichzeitig dessen Führer zu
benachrichtigen. Der Motor ist rn
Stillstand zu setzen, wenn er in einem
Göpel- oder Tretwerk besteht.

8 6. Geschlossene Räume , in welchen
Maschinen zum Betriebe aufgestellt
werden, müssen so groß sein, daß die
Bedienung der Maschine ordnungs¬
gemäß erfolgen kann.

8 7. Bevor die Maschine in Tätig¬
keit gesetzt (angelassen) wird , müssen
die Arbeiter durch Kommando oder
Signal aufmerksam gemacht werden.

8 8. Der Betrieb von Maschinen
darf nur erfolgen , wenn die Arbeits¬
stelle hinreichend erhellt ist.

8 9. Während des Betriebes einer
Dreschmaschine ist Auf- und Ab¬
steigen cm der Seite , an welcher die
Einfütterungs -Oeffnung nicht einae-
frieoigt ist (vcrgl. Punkt 1 a, 2. Ab¬
satz) verboten.

'Nach Einstellung des Betriebes ist
die nicht an allen Seiten über dem
Rande eingefriedigte Einfütterungs-
Oeffnung zu überdecken.

8 10. Ein deutlich lesbarer Abdruck
oder eine deutliche Abschrift dieser
Polizeiverordnung ist an der Ma¬
schine oder an einer allen beteiligten
Arbeitern zugänglichen Stelle des
Arbeitsplatzes auszuhängen oder in
anderer geeigneter Weise anzu¬
bringen.

8 11. Den staatlichen Aufsichts-
organen ist die Kontrolle über die
Befolgung der vorstehend gegebenen
Bestimmungen jederzeit zu gestatten.

8 12. Üebertretungen der Vor¬
schriften dieser Polizei -Verordnung
werden, sofern nicht sonstige, weiter¬
gehende Strafbestimmungen Platz
greifen , mit Geldstrafe bis zu 60 Mk.
geahndet.

Dieselbe Strafe trifft denjenigen,
welcher die Schutzvorrichtungen an
landwirtschaftlichen , im Betriebe be¬findlichen Maschinen entfernt , un¬
brauchbar macht oder zerstört.

Außerdem bleibt die Polizei¬
behörde befugt , die Herstellung vor¬
schriftsmäßiger Zustände anzuordnen.

8 13. Sind beim Betrieb der Ma¬
schinen polizeiliche Vorschriften von
solchen Personen übertreten worden,
welche zur Leitung des Betriebes,
oder eines Teiles derselben , oder zur
Beaufsichtigung bestellt worden sind,
so trifft die Strafe diese Personen.
Neben diesen ist derjenige , in dessen
Nutzen und Auftrag die Maschine
betrieben wird , strafbar , wenn die
Uebertretung mit seinem Borwissen
begangen worden, oder wenn er bei
der nach den Verhältnissen möglichen
eigenen Beaufsichtigung der Betriebs¬
leiter oder Aufsichtspersonen es an
der erforderlichen Sorgfalt hat
fehlen lassen.

8 14. Diese Polizei - Verordnung
tritt am 1. August 1896 in Kraft.
Auf die vor dem 1. August 1896 be¬
reits in Betrieb befindlichen Ma¬
schinen findet die Bestimmung des
8 1 zu 6 (Ausrück-Borrichtung ) er>
mit dem 1. Juli 1897 Anwendung.

Wiesbaden , den 22. Mai 1896.
Der König!. Regierungs - Präsident.

I . A.: von Kaufmann.

Wird veröffenKicht.
Wiesbaden , den 8. April 1910.

Der Polizei -Präsident.
I . 56.: Welz.

Bekanntmachung.
Unter meiner persönlichen Adresse

hier eingehende und äußerlich nicht
durch den Zusatz „Dienstsache" ge¬
kennzeichnete Depeschen, Briefe und
sonstige Sendungen werden mir,
wenn ich von Wiesbaden abwesend
bin , meistens nachgeschickt und ge¬
langen deshalb nicht selten erst ver¬
spätet zur geschäftlichen Behandlung.

Es empfiehlt sich, Depeschen,
Briefe und sonstige Sendungen in
dienstlichen Angelegenheiten äußer¬
lich in der Regel lediglich mit der
Adresse: „Regierungspräsident Wies¬
baden" zu versehen. *

Wiesbaden , den 21. Mai 1906.
Der Regierungs -Präsident,

gez.: v. Meister.

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden , den 10. Scpt . 1909.

Der Polizei -Präsident.
v. Scheust.

Bekanntmachung.
Die diesjährigen öffentlichen

Impftermine ftnd-en an den nach¬
stehend angsgebenen Tagen im Ge¬
bäude des ehemaligen Hessischen
Ludwigsbahnhofs an der Rheru-
straße (Ecke Kaisevstraße) von nach¬
mittags 4% Uhr ab statt und zwar:

a) bezüglich der Wiederimpfung:
am 23. Mar für die Diädchen, der

Schule an der Blei-ch-straße,
am 24. Mai für die Mädchen der

Schule am Gutenbergplatz,
am  26 . Mai für die Mädchen der

Schule an der Castellstraße,
am 2.7. Mai für die Mädchen der

Schulen an der Caste-llstraße (Rest)
und Lehxstraße, „

nn 38. Mai für die Mädchen der
Schule cm der Lovcher Straße,

irrt 30. Mai für die Mädchen! der
Schule am Schulbevg,

rat 31. Mai für die Knabe«
Reformi-Real -GymnasiumS,

tm 1. Juni für die Knwben
Oberrealfchule,

tm 2. Juni für die Knaben

des

der

der

rat

rat

ihn
rat

beiden Gymnasien und Fabers
Institut.

m 8. Juni für die Mädchen der
höheren Schüben und Institute;

d) bezüglich der ErstiNlpfung:
m 6. und 7. Juni für die tm Monat
Januar geborenen Kinder,

rn 8. und 9. ?*iim für Me rai Monat
Februar geborenen, Kistder,

m 10. und 13. Juni für die
Monat Juni geborenem, Kinder,

,m 14. und 15. Juni für die
Monat April geborenen, Kinder,

m 16. und 17. Juni für die im
Monat Mai - geborenen Kinder,

in 20. und 21. Juni für die
Ikonat Juni geborenen Kinder,
m 22. und 23. Juni für die
Mvnat Juli geborenem, .Milder,

m 34. und 27. JNni für die im
MoMat August geborenen, .Kinder,

ot  28 . und 29. Juni für die rat
Monat September geborenen
Mnder . . ' ' ■ . ..

m 30. JUM und 5. September für
dio rm Monat Oktober geborenen'
Kinder , „ . .. . .m 6 und 7. Septemiber für die int
Monat November geborenen
Kinder , _ . .. . . .

.ttt 8. und 9. September für dte iM
Monat Dezember geborenen
Kinder.
Die Nachfchautermine finden all-

emei-n eine Woche später nach-
tittags 5Ä. Uhr statt.

Für Kinder aus Häusern , m
»eichen ansteckende Krankheiten , ins-
efoNderc Scharlach , Masern , Diph-
heritis , Kroup-, KeuckKusten, Flcck-
vphus u . rosemartige Entzündungen
m Laufe des Jahres geherrscht
äben , zur Zeit der Impfung aber
vloschen sind, finden die Imp¬
fungen statt:

am 19. September für Erist-
mpftimge,

impflinge.
Nachschautermine wie voran-

gegeben.
Auf die Vorschrift , nach welcher

die Eltern des JmpfliritzK oder deren
Vertreter dem Jmipfanzt vor der
Ausführung der Impfung über
frühere oder noch bestehende Krank¬
heiten des Kindes Mitteilung zu
machen haben , und die Kinder zum
Impftermine mit rein gewaschenem
Körper und mit reinen Kleidern ge¬
bracht werden müssen', wird noch be¬
sonders hiugewiesen.

Jmpfpflichtig sind alle im Jahre
1909 und früher geborenen Kinder,
soweit sie nicht bereits mit Erfolg
geimpft worden sind oder nach ärzt¬
lichem Zeugnitz die natürlichen
Blattern überstanden haben , ferner
dieienigen Kinder , welche in früheren
Jahren wegen Krankheit zurückgestellt
ober der Jmipfuna vovschrrft-Avidrig
entzogen worden sind.

Wiederimpfpflichtig find alle im
Jahve 1868 geborenen Kindern , so¬
fern sie Zöglinge einer öffentlichen
Lehranstalt oder einer Privatschule
sind, unter denselben Voraus¬
setzungen wie vorstehend.

Schließlich mache ich darauf auf¬
merksam, daß Abimpfungen von Arm
zu Arm nicht stattfinden und daß der
zur .Verwendung gelangende Impf¬
stoff aus dem staatlichen Jmps-
institut zu Cassel bezogen wird . *

Wiesbaden , den 16. April 1910.
Der Polizei -Präsident.

_ _ v. S cheint._
Bekanntmachung.

Der Taglühner Johann Bongard,
gehören am 7. April 1871 zu, Deden¬
born , zuletzt in Stuttgart wohnhaft,
entzieht sich der Fürsorge für seine
Familie , so daß sie aus öffentlichem
Miltelst unterstützt werben muß . Wir
ersuchen um Mitte -ilüm-g seines
Aufenthalts . „

Wiesbaden , den 18. Mp« 1910.
Der Magistrat. Armenverwaltung,

Bekanntmachung,
betreffend die Entrichtung von Gerichtskosten durch Verwendung von

Kostenmarken. . .. „
Vom 1. April 1610 ab ist im Jnetresse der Vereinfachung und> Ber.

billiyung der Kosteneinzichung versuchsweise den Parteien gestattet , Kossen
welche aus Anlaß von Anträgen auf Erlassung von Zahlung «- und M»
streckungsbefckhlen, auf Festsetzung der vom Gegner zu erstattenden Kosten,
aus Pfändung und Uebenweisuna von Forderungen, , auf Erlassung von
Arrestbefehlen und einstweiligen Verfügungen und bei sonstigen vorschuß-
pflichtigen Parteihandlunaen zu entrichten sind, im Voraus , also ehe oer
Partei eine Kostenrechnung Mitgeteilt wird , in Kostenmarken zu entrichten,

Art der Verwendung der Kostenmarken.
Die Kostenmarken sind am oberen Rande der Vorderseite des veran¬

lassenden ober Begleit -Sckriftstücks aufzukleben . Wird das Schriftstück in
Urschrift und Abschrift eingereicht, so sind die Kostenmarken auf der für die
Gerichtsakten hestimmteu Schrift , aufzukleben . Bei Zahlungs und Voll-
streckungsbefehlen sollen die Kostenmarken-, wenn ein sonstiges veran-
l-asfendes Schriftstück nicht vorhanden - ist, auf einem besonderen Umschlag¬
blatt aufge-klebt werden.

Art der Entwertung der Kostenmarken.
Zum Zwecke der Entwertung soll jede einzelne Marke von der Partei

oder deren- Beauftrag !cm derart mit dem Nani-cn oder der Fi-vmia der
Partei , für deren Rechnung die Marken verwendet -werden , mnt Tinteri -.
»-chrift überschrieben ober mittels beS Firmen - oder Namenstempels über¬
druckt werden, daß die Schriftzeichen seitwärts oder wen-igitens nach einer
Seite hin über -den Rand der Marken auf das sie umgebende Papier übcr-
greifen - In ber Marke kann außerdem auch das Datum der Verwendung
in der üblichen Abkür-z-urig (z. B. 10./10 . 10 oder 10. Ott . 10) ei-ng-etrageir-
wevd-en.

Vertrieb der Kostenmarken.
Der Verkauf der Kostenmarken erfolgt in d-er Gerichtskasse und ini

Hause Orani -enstraße Nr . 17, Zimmer Nr ..21.
Die Höhe ber Gebühren einschließlich des Pauschs-atz-es für Schreib,

gebühren und Porto , welche bei einzelnen Geschäften vorschußweise durch
Veuwcndumg von Kostenmarken zu entrichten sein würden , ergibt sich ans
nachstehender Kostentab-eüe.
Wert- Für Entscheidungüber das Gesuch Vorschuß
klaffe») um Erlaß im gewöhnlichen im Urkunden- u.

bis ein- des des Prozesse Wechsel- Prozess,
schließ- Zahlungsbefehls VollftreckungSbefehls (§§ 18, 81 (88 18, 25, 81liö) (837.1 DGKG.) (8 37, 2 DGKG.) DGKG.) DGKG.)

M M. M. 4 JH. jHx A
20 — 30 — 30 1 60 i 10
60 —- 60 —- 40 2 90 2 —

120 1 10 — 60 5 10 3 80
200 1 70 — 90 8 30 5 —

300 2 60 1 30 12 10 7 30
470 3 30 1 70 16 60 9 90
660 4 40 2 20 22 — 13 20
900 6 80 2 90 28 60 17 20

1200 7 10 3 60 35 20 21 20
1600 8 40 4 2) 41 80 25 10
2100 9 70 4 90 48 40 29 10

*) Der Wert richtet sich nach ber Höhe der Forderung . Zinsen und.
Kosten bleiben unüerücksichtig-t, ivenn sie als Nebenfordcrungen geltend
gemacht werden . *

Wiesbaden , den- 26. April 1910.
Der aufsichtsführende Amtsrichter.

Bekanntmachung.
Diejenigen Herren Aerzte , welche

n ihrer Privatpraxis Impfungen
iornehmen , mache ich auf die Be-
chlüffe und Vorschriften des Bundcs-
mtes vom 28. Juni 1899 zur Aus-
ühxung dos Fmpfgesetzes nebst den
SrläntermnaeN hierzu (Extra -Beilage
M Nr . 13 dos Amtsblattes der Kgl.
siegi-eruna hievs-eWst vom 26. Marz
.900) cmfmerrsam.

Indem ich die Herren Aerzte um
ien-aue Befolgung dieser Vorschriften
irsucho, weise ich besonders aus bis
18 16 und 17 a. er. O . hin , welche

8 16. Die Impfung - wird der
Regel nach auf einem Oberarm vor-
aenommen , und zwar bei Erst .imps-
lingen auf dem rechten, ,bei Wteder-
impflingen auf dem liuken. Arme.
Es genügen vier seichte Schnitte von
höchstens 1 Zentimeter Länge . . Die
einzelnen Fmpfschnitte sollen Minde¬
stens 2 Zentimeter von einander ent¬
fernt liegen . Stärkere Blutungen
beim Impfen sind zu vermeiden.
Einmaliges Einstreichen der Lymphe
in die durch Anfpannen der Haut
klaffend gehaltenen Wunden ist tm
Allgemeinen ausreichend.

Das Aufträgen der Lymphe mit
dem Pinsel ist verboten.

Uebrig g-ebliebene Mengen von
Lymphe dürfen nicht in das Gefäß
zurückgefüllit oder zu späteren Impf¬
ungen b-erwendet werden.

8 17. Die Erstimpfung hat als er¬
folgreich zu gelten , wenn mindestens
eine Pustel zur rrgelmäßigen . Ent¬
wickelung goiomm-en ist... Bet der
Wioderimpfilng genügt für den Er¬
folg schon die BLdNn-g von Knötchen
oder Bläschen an den Impfstellen.

Druckexcmplare der Vorschriften,
welche von den Aerzten bet der Aus¬
führung des JMpmSschastss zu be¬
folgen sind, sowie der VerhaltungS-
vorschriften für die Angehörigen der
Impflinge und Wiedertmpfl 'inge sind
in der Buchdruckevei von Plaum,
Goethestraße 4, hierselbst zu haben.

Ferner mache ich darauf aufmerk¬
sam. baß seitens der Herren Aerzte
bei Abgabe von Zeugnissen, in welchen
gemäß de-r 88 2 und 10 des Reichs-
iinpfgesetzeisvom 8. April 1874 in
gültiger Farm (8 10) die Notwendig¬
keit der Zurückstellung eines Impf¬
lings beziw. WiederimpflitWs bescher-
nist werden ian. rara dgK durch Len

Bundesratsbcschluß vom 30.  Oktober
1874 (Min .-BI . r. d. i. V. S . 265) vor.
geschriebene Form -üla : 3 zu benutzen
ist. Es unterlie -gt dabei keinem- Be¬
denken. wenn das Wort „kann" des
Vordrucks in dem bezei-chneten For.
MUlar g-eciametenfallls in „konnte"'
umgcänoert wird.

Ist ein JmpfpflichtiMr auf Grund
erne-s ärztlichen Zeugnisses von der
Impfung zweimal befreit worben , so
kann die fernere Befreiung nur durch
den zustäii-di-gen Jmpfarzt erfolgeu
(8 2. Abs. 2, des Jmpfgesetzes). *

Wiesbaden , den 18. April 1910.
Der Poliz -ei-Präsibent.

v. Schenck.
Bekanntmachung.

Durch den Genuß von Fruchteis
können bei Personen , die sich in er¬
hitztem Zustande befinden , ferner
bei solchen, die an einer Schwäche
der VerdaUUngswer-kzeUtze leiden-,
insbesondere auch ber Kindern , Er¬
krankungen des Magens und des
Darmes hervorgerufen werben.

Es wird deshalb vor d-em unvor¬
sichtigen- Genüsse von Fruchteis ge¬
warnt . r

Wiesbaden , den 19. April 1910.
Der Polizei -Präsident

v. Schenck.
Amtliche Bekanntmachung,

betr . das Verbot des FußballspielenS
auf dem Luisenplatz.

Im Interesse der öffentlichen
Ordnung wird auf Grund des 8 3
der P -olizeiverorbnung vom 13. Sep¬
tember hiermit folgendes bestimm-tr

Das Fußballspielen auf dem
Luisenplatz ist verboten,

Zuwiderhandlungen gegen dieses
Verbot werden gemäß 8 75 der er¬
wähnten Vcrordn -nn-g mit Geldstrafe
bis zu 30 Mk. oder mit Hast bis zu
3 Tagen bestraft . *

Wiesbaden , den 29. März 1910.
Der Pal -izei-Präsident.

v. Schenck.

Bekanntmachung.
Unter dem Schweincbestande des

Damän -enpächters Gustav Stasseik zu
Hof Adamstal ist d-er Ausbruch be.».
Schweincseuche fe-stgest-ellt und ©*•«
höftsperre cmgevrdii-et worben . *

Wiesbaden , den- 30. April 191Q
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Bekanntmachung.

Um Angabe des Aufenthalts folgen¬
der Personen , welche sich der Für¬
sorge für hilfsbedürftige Angehörige
eivtziehen, wird ersucht:

des Taglöhners Johann Bickerr,
g>eb. am 17. 3. 186u zu Schlitz,

des Maurergehilfen August Berg¬
hof, geb. 23. 10. 1873 zu Wies¬
baden,

des Schloffergehilfen Georg Berg-
Hof, geb. am 20. 8. 1871 zu
Wiesbaden,

der led. Dienstmagd Anna Bon-
gartz, geb. am 4. 3. 1887 zu
Mainz,

der ledigen Dienstmaad Karoline
Bock, geb. 11. 12. 1864 zu Weil-
Münster,

der led. Antonirtta Bruisma , geb.
am 6. 10. 1886 zu s 'Grafenhäge,

des Buchhalters Karl Buch, geb.
am 2g. 4. 1880 zu Niederbofhenn,

des Taglöhners Peter Decker, geb.
am 22. 1. 1874 zu Bielefeld,

des Grnndgräbers Jos . Egenolf,
geb. am 11. 12. 1873 zu Ober-
josbach,

des Heinrich Falbel , geb. am 17.
12. 1873 zu Wiesbaden,

des Mühlenvancrs Wilhelm Favb.
geb. am 9. 1. 1868 zu Oberoff«
leiden,

des Tagl . Wilhelm Krohn, geb. am
7. 8. 1866 zu Springen,

der Dienstmagd Klara Hermann,
geb. am- 31, 9. 1889 zu Wies¬
baden,

des Tagl . Theobald Hellmeister,
geb. am 10. 12. 1886 zu Gau-
algeshsim,

bcä  Dachdeckers Johann Horschler,
aeb. am 5. 5. 1871 zu Gerols¬
heim,

des Kaufmanns Ernst Jahn , geb.
am 18. 8. 1881 zu Oberweißba -ch,

des Schlossergehilfen Will, . Klees,
geb. am 1. 2. 1878 zu Bessenbach,

der ledigen Anna Klein, geb. am
28. 2.  1882 zu Ludwigshafen,

des Christian Klenk, geb. am 28.  3.
1879 zu Miehlen,

des Kutschers Ernst König, geb. am
SO. 9. 1883 zu Wiesbaden,

des Glasreini -gers Heinrich Kuh¬
mann , geb. am 16. 6. 1875 zu
Biebrich,

des Reisenden Bruno Leitzner, geb.
am 28. 11. 1866 zu Rauste,

des Taglöhners Adolf Lewalter,
geb. am 19. September 1873 zu
Weinbach,

der Gisela Löber, geb. am 6. 5.
1878 zu Naumburg,

deS Tapezierergehilfen Wilhelm
Maybach, geb. am 27. 3. 1874 zu
Wiesbaden,

des Bäckergehilfen Louis Macken,
roth, geb. am 15. April 1874 zu
Meerenberg,

des Taglöhners Wilhelm Müller,
geb. am 25. 10. 1870 zu Wies¬
baden,

des Taglöhners RabanuS Rau.
Helmer, geb. am 28. 8. 1874 zu
Winkel,

des Taglöhners Georg Ott , geb.
am 27. 5. 1879 zu Ems,

des Kaminbauers Will). Reichardt,
ged. am 26. 7. 1853 zu AscherS»
leben,

der Anna Reinhardt , geb. am 9. 10.
1891 zu Reufvizhauhen,

des Tapezierergehilfen Otto Reitz-
ner , geb. am 3. März 1885 zu
Altenau.

der Dienstmagd Berta Rühmling,
geb. am Ä). 5. 1884 zu Neu-
wand rum,

des Schneiders Ludwig Schäfer,
geb. am 14. 7. 1868 zu Mosbach,

ger ledigen Hedwig Schaumburg,
geb. am 19. 11. 1881 zu Magde¬
burg,

des Installateurs Heinr . Schmieder,
geb. am 17. 3. 1872 zu Krotzingen,

der led. Maria Schmidt , geb. am
10. 2. 1886 zu Heiler,

des Kaufmanns Herm. Schnabel,
geb. am 27. 4. 1882 zu Wetzlar,

des Kutschers Max Schönbaum,
geb. am 29. 5. 1877 zu Ober-
dollendorf,

der Ehefrau des Taglöhn . Johann
Stahle , Maria , geb. Krastel,
geb. 31. 1. 1882 zu Tübingen,

des Reifenden Rudolf Steuer , geb.
am 1. 3. 1873 zu Olmütz,

des Tagl . Wilhelm Urban , geb. am
3. 12. 1872 zu Würges,

des Tagl . Christ. Vogel, geb. am 9.
9. 1868 zu Weinberg,

der Luise Völker, geb. am 3. 3.
1882 zu Marburg,

des TaglöhnerS Friedrich Volkmar,
geb. am 17. 3. 1871 zu Staßfurt,

des Tünchers Philipp Wiesenborn,
geb. am 19. 1. 1877 zu Mainz,

der led. Johanna Zimmer mann,
geb, am 20. 5. 1888 zu Wies¬
baden . *

Wiesbaden , den 15. April 1910.
Der Magistrat . Armenverwaltung.

Bekanntmachung.
Zwei projektierte Straße -rvz-üge im

Distrikt „Alter Geisberg," sollen
laut MsgistratSbeschlutz die Namen
„Thaerstraste " bezw. „Cavetstraße"
erhallten. Die Thaerstraß -e führt
vom Zeppclinsplatz in nordöstlicher
Richtung zum Wald und hier ent¬
lang zur Jdsteinerstraste : die
Cavetstraße zweigt von der Thaer-
sträste ab und führt am Hof Geis-

' berg vorbei zur Jdsteinerstrwße.
Die beabsichtigte Straßenbe-

Nermung ist erwg-iltig , wvmi nicht
binnen 14 Tagen von den Be¬
teiligten dagegen Einspruch erhoben
M . ^ "

Wiesbaden , den 2. Mai 1910.
Städtisches Stratzenbauamt.

Bekanntmachung.
Anmeldung zur Reinigung der

Sand - und Fettfängc in den Privat¬
grundstücken sind schriftlich oder
mündlich an das,Stadlbauamt , Rat¬
haus . Zimmer Nh. 68, zu richten.

Die Reinigung der auf Straßen-
gebict befindlichen Sandfänge von
Regen- und Küchen-Fallröhren ge¬
schieht gemäst tz 5 des Kanal -Orts¬
statuts vom 11. April 1891 bindend
aüf Kosten der Hcms-eigentümer.

Für das Rechnungsjahr 1910 bleibt
das seitherige nachfolgend abg-cdrucktc
Preisverzeichnis bestehen. Hierzu wird
bemerkt, daß bei monatlich zwei¬
maliger Reinigung der Sinkstoff¬
behälter eines Hausgrundstücks die
einfachen, bei monatlich viermaliger
Reinigung die zweifachen und bei
monatlich achtmaliger Reinigung die
vierfachen Sätze des Preisverzeich¬
nisses zur -Berechnung! kommen

Diesem Preisverzeichnis sind die
bisherigen Einheitspreise für die von
der Stadtgcmeinde übernommene
Reinigung und Oclbehandlung der
in Privatgrundstücken bestehenden so¬
genannten Oelpissoirs beigefügt.

Wiesbaden , den 24. März 1910.
Der Magistrat.

A. Preisverzeichnis der Sinkkajsten-
Reinigung.

Auf die Dauer eines Jahres berechnet.

1. Gemauerte Sinkkasten ohne
Eimer . 2.70

2. Sinkkasten mit freistehendem
Eimer . 1.40

3. Sinkkasten mit hängendem
Eimer . 1.50

4. Kellersinkkasten
a) gemauerte , ohne Eimer . 3.20
b) von Stcinzeug oder Guß¬

eisen, mit Eimer . . . 2.80
5. Rcgcnrohrsandfängc

a) zu ebener Erde . . . . —.90
d) unter Terrain . . . . 1 .—

6. Gemauerte Fettfänge . . . 2.70
7. Gewöhnliche Fettfänge (Guß¬

eisen oder Steinzeu -g) . . . 1.80
8. Stallsinkkasten . 2.30
9. Pissoirsinkkasten . . . . . 2 .30

Anmerkung : Außergewöhnliche
Fälle und Verhältnisse unterliegen
besonderer Bestimmung der Einheits¬
preise durch das Kanalbauamt , nach
den gleichen bei Aufstellung dieses
Preisverzeichnisses maßgebend ge¬
wesenen- Grundsätzen.

(So ist z. B. der Mindestbetrag,
zu welchem die Stadt eine Reinigung
übernimmt , 3 Mk., <b. h. für Grund¬
stücke mit nur einzelnen! Gegen¬
ständen, deren Reinigung nach den
Ansätzen- des Preisverzeichnisses zu¬
sammen weniger als- 3 Mr . aus-
mvchen, ist der Mind -estbetrag von
3 Mk. zu entrichten .)

Nach Ziffer 4 werden alle in Erd¬
geschoß-Räumlichkeiten , sowie unter
Hof-Oberfläche, bezw. auf Treppen-Podesten, befindlichen Sinkkasten
oder Fettfänge berechnet.

Unter den vorstehenden Beträgen
ist nur die regelmäßige , monatlich
zweimalige Reinigung der betr.
Sand - und Fettfänge von Schmutz,
Sand und Fett verstanden . Wird
auf Antrag öftere Reinigung ans¬
geführt , so erhöhen sich die Preise
entsprechend.
8 . Preisverzeichnis f. die regelmäßige
Reinigung und Oelbehandlung von
in Privatgrnndstücken bestehenden

sogenannten Oel-Pissoirs.
Mk.

1. Bei wöchentlich einmaliger
Reinigung pro Stand und
Jahr.

2. Desgleichen bei wöchentlich
zweimaliger Reinigung . .

3. Desgleichen bei wöchentlich
zweimaliger Reinigung in
den Sommermonaten April
bis September einschl. und
einmaliger Reinigung in den
übrigen Monaten des Jahres
Als Stand wird bei nicht ein¬

geteilter Urinierwand eine Breite
von 0,75 Meter gerechnet. Der
Mindestbetrag für Reinigung eines
Pissoirs ist auf 10 Mk. für das Jahr
festgesetzt._

3.50

7.—

5.25

Nassanisclie LantebiMiotM.
Verzeichnis der neu hinzugekom-meradn
Bücher, die vom 2. Mai 1910 am, int
Lesezimmer ausgestellt sind -und. dort
voraus-bestellt werden können. Die
mit einete * versehenen Schriften
sin-d der Londesbibliothek vom Hass.

Altertums-verein überwiesen:.
Deutsche Literaturzeitung . Jahrg,

30. Berlin 1909. Aino!dt, E ., Ge¬
sammelte Schriften. Bd. 3. Berlin
1910. Geschenkt von Herrn, Verlags^
buchhö.n'diler B. Cassirer im Berlin.
Nachrichten von der Kgl. Akademie
der Wissenschaften zu Göttingen.
Berlin 1908. Giartenlaubd, Jahrgang
1906. Leipzig 1906.. Gompertz, Th.,
Griechische Denker. Bd. 3. Leipzig
1909. Wlundtj, Willst., Einleitung in
die Philosophie. A. 5. Leipzig 1909.
Feuchtersieben, E. Freih . v., Die Diä-
tik dler Seele. Hallle o. J . Gesch. v.
Herrn Apjotheker Bundrock. Riehl,
A,, Philosophie der Gegenwart. A. 3.
Leipzig 1908. Gesch. von Fräul, Gert.
W.eber. Altertümer von Pergamon,
Bd. 3. Teil 2. Berlin 1909. Schoefer,
Karl , Von deutscher Kunst . Berlin
1910. Die Kunstdenkmäler d . Gross¬
herzogtums Baden. Bd. 8. Abt . 1,
Tübingen 1909. Gesetzsammlung,
Preussis-chte, Berlin 1909. Reichs¬
gesetzblatt. Berlin 1909. Entschei¬
dungen des R-erichsgeriehts in Zivil¬
sachen. Bd. 70 u. 71. Leipzig 1909.
Quellen und, Studien zur Verfassunßs.-
geschichrte des Deutschen Reichs. B. 3.
Weimar 1910. Preussische Statistik.
Bd. 217, Teil- 1, und Bd.' 220. Berlin
1909. Gesch. v. Preuss . Statistischen
Lan-desarait zu Raffel,, Eng-

lische Freihändler vor Adam Smith.
Tübingen 1905. Zeitschir. f . Kolonial-
pdlitik etc. Jahrg . 11. Berlin 1909.
Berichte über Handel und Industrie.
Bd. 13. Berlin 1910. Springer, Roh.,
Der orientalische Krieg 1853—1855.
Berlin 1855. Gesch. von Frau Dr.
A. Meurer. Handbuch für Belehrung
d. Landwehr-Subaltern-Offiziere. Ber¬
lin 1818. Gesch. von Herrn Dr. Wit-
kowski. Dar Krieg 1909. Band 3.
Herau-sg-egebem von d. kriegsgeschichjtl.
Abteil, des K. u. K. Kriegsarchivs.
Wien 1909. Deutsche Geschichits-
blätter . Bd. 10. Gotha 1909. Kuhsi
Jos ., Geschichte der Stadt Jülich . T.
1 bis 4. Jülich 1891—1897. Mumtmien-
hoff, E ., Nürnbergs Ursiprumg und
Alter . Nürnberg 1908. WoliJ, G.,
Einführung in das Studium, d. neueren
Geschichte. Berlin 1910. * Zeitschrift
des Aachener Geschichtsvereins. Band
29 u. 30. Aachßn 1907u 1908. * Zeit¬
schrift für schleswig-holsteinische Ge¬
schichte. Bd. 38 u. 39. Leipzig 1908
u. 1909. * Zeitschrift des Vereins für
hessische Geschichte. Bd. 42 und 43.
Kassel 1908u, 1909. * Altpreussische
Monatsschrift. Bd. 46. Königsberg
1909. * Jahrbuch der Gesellschaft für
lothringische Geschichte etc. Jahrg.
19 u.. 20. Metz 1007 u. 1908. Du
Camp, M., La vertu en France . Ed . 3.
Paris 1889. Gesch. von- einem Un-gen.
Nyhoff, P ., Het vo-ornaamste nit de
gesehiedenis van Gelderland. Arnheim
1869. Die Lettische Revolution. Teil
1 u. 2. Berlin 1908. Karow, Ml, Wo
sonst der Fu-ss des Krieges trat . Be-rl.
1909. Uebe, R., Labrador . Halle 1909.
Byhan, A., Die Polarvölker. Leipzig
1909. Zimanermann, Ad., Mit Dern-
burg nach Ostafrika, Berlin 1908.
Reissert, Das Wles,erbergiland und der
Teutoburger Wald Bielefeld 1909.
Krämer , A., Die Samoa-Inseln . Bd. 2.
Stuttgart 1903. Lichtenbergs Briefe.
Herausg. von A. Ltaitzmann und
K. Sehüddekopf, Leipzig 1904. Bre-
pohl, F . W.. Johannes Calvin u. seine
Bedeutung für unsere heutige Kultur,
Seegef. 1909. Geseh. v. Verf. Ern-
sing, Rud., Wilhelm III . von Jülich
als Herzog von Geldern (1372—1393).
Paderborn 1885. Arer .t , Willst., Jung-
deutechland. A. 2. Friedenau 1886
Reiche, G., Das grüne Huhn . A. 5.
Berlin 1908. Polko, E ., Musikalische
Märchen. 1. u. 2, Reihe. Leipzig
1862u. 1864. Gesch. von einem Ung
Meyer, Konr . Ferd ., Engelberg. Eine
Dichtung. Leipzig 1906. Fasten,rath,
Joh ., Granediische Elegien. Leipzig
1885. Glesch, von Frau Hofrat Dr.
Fasten rat,h in, Köln, Dil,Im arm,. J .,
Hunsrücker Kinderlieder und Kinöer-
reime. IVankfurt a. M. 1909. Baabe,
W., Christoph Pechlin. Eine initer-
nationale Liebesgeschichte. Aifl . 3.
Berlin 1906. Zola, Emile, La fortune
des Rougon. 15. öd. Paris 1880
Ijeroy, Ch., Le coTtonel RamoUot. Paris
1889. Gesch. von Herrn Schriftsteller
Brepohl. Larghey, I ., Dictionnaire
historiquö etc. de Target parisien. Par.
1872. Gesch. von einen! Ungenannten.
Balzac. H. de, Le colonel Ohabfert.
Paris 1896 Gesch. von einem Ilsigen..
Tristan , Les Plattes- d’Acante. Ed.
critique publ. p. Japnes Madelaine.
Paris 1909. Braddon, M. E., Like and
nn.ttkie. Vol. 1 u . 2. Leipzig 1887.
Gesch. von einem Ungenannten.
Corelli, M„ Temporal power. Votl. 1
u. 2. Jjeipzig 1902. Gesch. von Herrn
Referendar Goebel. Berichte d. Deut¬
schen Chemischen Gesellschaft. Jahrg.
41. Bd. 2. Berlin 1908. Gesch. von
Herrn Prof . Dr. Wei-ntraud . Annalen
der Physik . 4. Folge. Bd. 29. Leipzig
1909. Gerlach, V., Physiologische Wir¬
kungen der Benzolsäure. Wiesbaden.
Staadt 1909. PaJaentognapihica, Bei¬
träge zur Naturgeschichte der Vorzeit.
Bd. 58. Stuttgart 1910. Lexikon der
gesamten Technik.. Henausgeg. von
Otto Lueger. Bd. 8. Stuttgart 1910.
Dirigiere Polytechnisches Journal.
Jahrg . 90. Bd. 324. Berlin 1909. Werk¬
statt ., Meister Konrad» Wochenzeitg.
Wiesbaden 1908 und 1909. Rundschau,
Photographische. Jahrg . 21. Halle
1907. Photographische Kunst . Bd. 3.
Mitachen 1904. British Medical Jour¬
nal. Eid,, by D. Williams. Vol. 1 n.
2. London 1909. Schmidts jahrbüch,
der in- und ausländ, gesamten Mediz.
Bd. 303 u. 304. Leipzig 1909.. Lorand,
A., Das Altern . Ein Handbuch für
eine rationelle Lebensweise. Aufl. 2,
Leipzig 1910. Klaussner , F ., Vexbanids-
llehre. Aufl. 3. München 1909. Vogt,
H., Die Epilepsie im- Kin-desaliter.
Berlin 1910. Mendelsohn, M., Kuren
und Bäder . Berlin 1909. Gesch. von
Herrn Dr . Burwinkel., Nauheim.
Straus i. H., Vorlesungen, über Diät-
beh-an-dl-ung innerer Krankheiten . A. 2.
Berlin 1909. VerSffentlichumgetn) der
Huf,elan-d,sehen. Gesellschaft. Band 22
bis 24. Berlin 1901—1903. Gesch. von
Herrn Sanitätsrat Dr. Altdorfer.
Therapeutische Monatshefte. Jahrg.
23. Berlin 1909. Quervain-, F . de,
Spezielle chirurgische Diagnostik.
Aufl. 2. Leipzig 1909.

GoangrUschr Kirchr.
Sonntag , den 8. Mai (Exaudi ).

Marktkirche.
Hauptgottesdi -enst 16 Uhr : Pfarrer

Hofmann . Nach der Predigt Christen¬
lehre. Pfarr -e-r Schühler — Abend-
gottesdienst 5 Uhr : Pfr . Schtts-ler . —
Ämt-swoche: Pfarrer Schiitzler. —
Montag , den 9. Mai , nachm. 4 Uhr:
Ärmensitzu'ng im- Pfarrhanse , Luis-en-
straße 32. — Jeden Mittwoch Von
6—7 Uhr : Orgelkonzert . Eintritt
frei . — Jeden Donnerstag , abends

8.36 Uhr : Bibelstunde , Platt « Str . 2.
Pfarrer Schußler.

Bergkirche.
Jugendgott -eSdienst 8.30 Uhr : Pfr.

Dr. Meinecke. — HauPtgott -osdienst
10 Uhr : Pfarrer Grein . (Nach der
Predigt Christenlehre .) — Abend-
got tos dien st 5 Uhr : Pfarrer Dielst. —
Amt-swoche: Taufen u . Traunngen:
Pfarrer Grein . Bserdi -gungltn : Pfr.
Dielst.

Ringkirche.
Jugendg -ottesdien 8.30 Uhr : Pfr.

Lieber. — Hanptgottesdi -enst 10 Uhr:
Pfarrer Weber. (Nach der Predigt
Christenlehve im Saale , dos Pfarr¬
hauses ). — Abendgot-losd ienst 5 Uhr:
Pfarrer Schmidt. — Amtswoche:
Tauf -en und Trannntzen : Pfr . Merz.
Beerdigungen : Pfarrer Schmidt. —
Jeden Sonntag UDO Uhr : Ki-nd-er-
goitesdiertst (in Gruppen ) in der
RiMkirche.

Lntberkirchen-Gemeinde.
Sämtliche Amtshandlungen des

1. (Sstlichen) SprennelS : Pfr . Lieber.
Pfarrhaus an o-er Lutherkirche
(Sartoriusstraße ). (Der . 1. (öst¬
liche) Sprengel umfaßt die Straßen
Von der Oranienstraße (gerade
Nummern ) u. Wielandstraße (geradeNummern ) nach dem Bahnhof zu.)

Sämtliche Amtshandlungen des
2. (westlichen ) Sprengels : Pfr . Hof.
mann , Psarrhaus an der Luther-
kirche (Mosbach-er Straße 4.) (Der
2. (westliche) Sprengel umfaßt die
Straßen Von der Oranienstraße (un¬
gerade Nummern ) und Wieland¬
straße (ungerade Nummern ) bis zur
Gemarkungsgrenze .)

Die nächste ArbeÄsstnn -de^ des
Frauent -Verein-s der Lutherkirchen-
Gemein-de fin-d-et am 35. Mai statt.
Kapelle des Drakoniffen-MntterhauseS

Paulinenstiftung.
Sonntag -, vorm . 9 Uhr : Haupt¬

gottesdi-enst. Pfarrer Christian . Vor¬
mittags 10.15 Uhr : Kiedergottes-
dienst. Nachm. 4.30 Uhr : Jung-
frairemBeretn -.
Evang . Bereinshans , Platter Str . 2.

Sonntag , den 8. Mai , vorm. 11.80
Uhr : Sonntagsschstle . Nachm. 4-80
Uhr : Son -ntagsverem (Versammlung
für junge Mädchen). -— Donnerstag,
abends 8.30 Uhr : Bibelstunde . J -eder-
marm ist herzlich eingeladen.
Evgl. Männer - u. Jünglingsverein.

Sonntag , nachm. 3 Uhr : Freier
BeAehr . 3.30 Uhr : Monats - Ver¬
sammlung der Jug -end-Mbteilung;
6 Uhr : A-usnahmefeier der Neukon-
firm-ierten . — Montag , 8.30 Uhr:
Turnen ; 9 Uhr : Gesangprobe . —
Dier^ -tag , 8.30 Uhr : Englisch;
Trommter - u. Pfeiferchor . — Mitt¬
woch, 9 Uhr : Brbelbesprechung-. —
Doimerstag , 8.30 Uhr : Bibelitunde
der JugendabteAung . — Freitag,
8.30 Uhr : Posannenchor -Prob « —
Samstag , 8.4ö Uhr : Gobetsstunde.
— Die Veremsväuime sind täglich
geöffne-t. — Freier Verkehr für iunge
Männer aller Beru -fsarten.

Christi. Verein j. Männer (E. 9 .),
Schwallbacher Straße 44.

Sonntag , nachm. 2 Uhr : Männer¬
chor. Nachm. 5 Uhr : Wald-v-ersam'm-
luna an den Kerren -Ei-chen. Jug -end-
abteAung, nachm. 3 Uhr : Schnitzel-
iagd. — Montag , abends 8.46 Uhr:
Gesanastunde . — Di-enstaa , abends
8.45 Uhr : Bibelstunde ; 8-30 Uhr:
Stenographie . — Mitsivoch, abends
8.30 Uhr : Versammlung ehemaliger
Schül-er Höherer Lehranstalten . —
Donnerstag , abends 8.30 Uhr : Bi-bol-
stunde der Jug -enbäbtei -lung ; 9 Uhr:
Posann -enchor. — Freitag , 8.30 Uhr:
Gemeinschaftsstunde ; 8.30 Uhr:
Turnen (Mücherschule). — Samstag,
8.46 Uhr : Gebetsstunde . — Jeder
jn-nge Mann ist lzn den Ver-samm-
lung-en herzlich eing-eladen nnd hat
freien Zutritt.
Verein vom Blauen Kreuz <E. SL),

Sedanplatz 5.
Sonntag , abends 8 Uhr : F-ami-lien-

abend mit Aufnahme . — Montag,
abends 8 Uhr : Fvauenstunde . —
Dienstag , abends 8.30 Uhr : Gesang-
stunide. — Mittwoch, nachm. 2.30
Uhr : Haffnungsbund (Kinder von
7 Jahven an willko-Mmen). Abends
8-30 Uhr : Bibelbespvechung. — Don-
nerstaft , abends - 8.30 Uhr : G-emein-
s-chaftsstunde. —• Samstag, , abends
8.30 Uhr : Gebetsstnnde . — Jeder¬
mann ist herzlich ein-geladen.

Evaugel.-kirchl. Blaukreuz-VereiNx
Wellritzstväße 11, Hih. P.

Sonntag , abends 8.30 Uhr : Ver¬
sammlung . — Mittwoch, abends 8.30
Uhr : Bibelbsfprechung . — Donners¬
tag , abends 8.30 Uhr : G-esangprobe.
—•’ Samstag , abends 8.30 Uhr : Ge¬
be tsstun.de. — Jedermann ist herzlich
willkommen.

Evangelischer Dienstboten -Berein.
Sonntag , nachm, von 4—7 Uhr;

Bersammlnng Oranienstr . 53, Gth .,
Mädchenheim.

Im Gemeindehaus
Steing -affe 9 finden statt:

Jeden Sonntag , nachmittags von
4.30 bis 7 Uhr : Jungfranen -Verein
der Bergkirchengemeinde. — Jeden
Mittwoch, abends 8 Uhr : Mistzons-
Jungfrauen -Verein . — Jeden Mitt-
woch u. Samstag , abends 8.30 Uhr:
Probe des Evangel . Kirchengesang-
Vereins.

Im Gemeindesaal
An der Ringkirche 3 finden statt:
. Jeden Sonntag , nachmittags von

4.30 bis 7 Uhr : Sonntags - Verein

der Ringkirchen - Gemeinde. —
Montag , abends 8 Uhr : Versamm¬
lung des Missions -Jnngfrauen -Ver»
eins . (Arbeit für die Barmer
Mission.) All-e Jungfrauen herzlich
willkommen. Pfarrer D. Schlosser. —
Mittwoch, nachm, von 3 Uhr ab:
Arbeitsstunden des Frauen -ÄereinS
der Ringkirchengemeinde. Abends
8.30 Uhr : Probe des Ringkirchen.
Chors . — Freitag , abends 8.30 Uhr;
Vorbereitung zum Kindergottesdi -enst.

Katholisch» Kirche.
6. Sonntag nach Ostern. 8. Mai.

Pfarrkirche zum heil. BonisatinS
Heil . Messen 5.30, 6, 7. Militär,

aottesdienst (Äm-t) 8, Kin-dergott-es-
dienst (Amt) 9, Hochamt mit Predigt
1Ü. letzte heil . Messe 11.30 Uhr.
Nächm. 2.15 Uhr : Andacht zn-m heil.
Geist. Aben-ds 8 Uhr : Maiandacht.
— An den Wochentagen sind die hl.
Messen 6, 6.80, 7.15 und 9.15 Hr . —
Diensiag , Donnerstag und sams-
tag , abends 8 Uhr : Andacht znin hl.
Geist. — Am Montag , Mittwoch und
Freitag , wird diese Andacht mit der
Schulmesse verbunden . — Beichtge-
lsgenheit : Sonntaamorgen von 5.30
an , Samstag , nachm, von 5—7 und
nach 8 Uhr.

Maria -Hilf-Kirche.
Gelegenheit zur Beichte: 5B0,

Frühmesse 6, zweite hl . Messe 7.80.
KiNdeogottesdienst (Amt) 8.45, Hoch¬
amt mit Prodig -t 10 Uhr. Nachm.
2.15 Uhr Christenlehre und Andacht
zum hl. Geiste ; abends 6 Uhr Mar»
andacht . An den Wochentagen sinh
die hl. Meisen um 6 (Montag . Mitt-
woch, Freitag ) und um 8.15 Ubr
(Diensiaa , Donnerstag -, Samstag ) ;
olle SÄuunesse um 7.15 Uhr ist an
allen Wochentagen. Montag -, Mtt-
woch- umd Freitagabend 8 ^Uhr ist
Maiandacht . Samstag beginnen die
h. Weihen um 6.30 Uhr, nachmittags
4 Uhr Salve , 4-—h7 und nach 8 Uhr
GÄM-enhoit zur Bei-chte. — Waisen.
hauSrapellle, Platterstvaße 5. Mon¬
tag 6 Uhr : HstM-esse.

Altk «tst» lisch» Kirch»,
Echwalbacher Straße.

Sonntag , den 8. Mai . vormittags
10 Uhr : Amt mit Predigt . (Pfarrer
Ullmann ans Heßloch.)

W. Krimmel, Pparrer.
Evangel.-luthcrischer Gottesdienst.

Adelheidstraße 23.
Sonntag , den 8. Mai (Exandi ).

nachm. 5 Uhr : Predig -tgvtieSdienst.
Pfarrer Müller.

Evangelisch-lutherische Gemeinde.
(Der evang.-luth . Kirche in Preußen

zugehörig.) Rheinstraße 54.
Sonntag , den 8. Mai (Exaudi ),

vormittags 10 Uhr : Predigtgottes.
dienst. Pfarrer Schott.
Ev.-Luther. Dreieinigkeits-Gemeinde

u. A. C.
In der Krypta der altkathol . Kirche,

Eingang Schwckllbacher Straße.
Sonntag , den 8. Mai (Exandi ),

vormittags 9.30 Uhr : Predigtgottes.
dienst. Einführung der Herrn Pfr.
Eikmcier . Pfr . Stallmann . Nach¬
mittags 2.30 Uhr : Predigt.

Pfr . Eikmeier.
Methodisten-Gemeinde,

Hermannstraße 22.
Sonntag , den 8. Mai, - vorm-. 0.4h

Uhr : Predigt . Poediaer Dr. Junker,
Vorm. 11.30 Uhr : Sonntags schale.
Nachm. 3.30 Uhr : Vierteljahrs --Ver.
sammlung . — Dienstag -, abends 8.30
Uhr : Bibelstun-de. — Donnerstag,
abends 8.30 Uhr : Singstunde.

Prediger Eisele.
Zionskapelle

(Baptistengemeinde ), Adlerstraße 17.
Sonntag , den 8. Mai -, vormittags

9.30 Uhr : Predigt . Vorm. 11 Uhr;
Sonntag -sschulc. N-a-chm. 4 Uhr : Pre¬
digt. —• Mittwoch, a-bends 8.30 Uhr;
G-ebetsstun-de. Prediger Mundhcnk.

Neu-Apostolische Gemeinde,
Oranienstraße 54, Hinterh . Pari.
Sonntag , den- 8. Mai , vorm. 9.30

Uhr : Hauptgottesdienit (für die Ge¬
meinde). Nachm. 8.30 Uhr : Predigt,
wozu Jedermann freundlichst ringe»
laden ist.
ln " io -.tincricEii ClmrcEa ot

St . Jlutrustine of 4 anterbury,
M-ay 8. Sund-ay after Ascension.

8.30 Holy Eucharist . 11 Mattins amj
Sermon. 12 Holy Eucharist . 6 Even-
«ong.

May 11 M-edniesday. 11 Mattins
and Lätany. 11.30 Holy Eucharist.

May 13. Friday . 11.30 Mattins and
Litany.

NB. The Church is open daily
fromi 10 to 12.

(R F . E. Froeae. A., Chaplain,
Kaiser-Friedrich -Ring 11.

Ilivine Servicefl ’ resliytfrinn)
in Connection with

'ITIae United Pree Uliurcli off
Scotlaad

will be held at 1114 a. m. and 5 p. in-,
Bach Stm-day during May & June , in
the Bürger-Saal (Nr . 36) Rathaus.
Pieacher for May: Very Rev. Prin¬
cipal Alexander Stewart D. D. of St,,
Andrews. Preacher for June : Rev.
Charles Robertson M. A. of Pert a,All are welcome.

Evangelische Kirche in Sonnenbcrg.
Sonntag , den 8. Mai lExaudi ),

vormittags 10.15 Uhr : Gottesdienst
Bender, Pfarrer.

Druck und Verlag de: v . SchellenberalLrii Hvs'Buchdrückerei in Älrrbaden-
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Uifsbaitfiirr TsgbM.
Dtrlag Langgaffe 21. /. fV , „ Wcen5t>reckcr-R«fr

„Tagblatt -Hans"
8- alter-Halle geöffnet von 8 Uhr morgen!

bis 8 Uhr abends.
27,000 Abonnenten. 2 Togcsausgabcn. Fcensyrecher-Rnfr

„Tagblatt -Hans" Nr. 6SS0-5S.
Don 8 Uhr morgens bis 8 Uhr abends.

BezugS-Preis für beide Ausgaben: 7Ü Pfg. monatlich, M. 2.— vierteljährlich dlirch den Verlag
Langgasse 21, ohne Bringerkodn. M. S.— vierteljährlich durch alle deutichen Poffanstaltcn. ausschlienlich
Bestellgeld. — Bezugs-Bestellungen nehmen außerdem entgegen: in Wiesbaden die Zweigstelle BiS-
marckrmg 2S, sowie die 112 Ausgabestellen in allen Teilen der Stadt; in Biebrich: die dortigen 32 Aus¬
gabestellen und in den benachbarte» Landorten und im Rheingau die betreffenden Tagblatt»Träger.

Anzeigcn-Breis für die Zeile: 15 Big. für (olntc Anzeigen im „Arbeitsmarkt" und „Kleiner Anzeiger"
in einheitlicher Sasform: 2vPsg. in davon abweichender SatzauSsührung, sowie für alle übrigen lokalen
Anzeigen; 3rt Pfg. für alle auswärtigen Anzeigen: 1 Mk. für lokale Reklamen; 2 Ml. für auswärtige
Reklame». Ganze, halbe, drittel und viertel Seiten, dnrchllluscuo. nach besonderer Berechnung. —
Bei wiederholter Aufnahme unveränderter Anzeigen in kurze» Zwischenräumen cntsvrcchenderRabatt.

Anzeigeu-Annahine: Für die Abend-AuSgabe bis 12 Uhr mittags; für die Morgen-AuSgabe bis8 Uhr nachmittags, p Für die Ausnahme von Anzeige» an vorgeschriebenenTagen wird leiste Gewähr übernommen.

Nr . 210. Wiesbaden , Samstag , 7 . Mai 191 ®. 88 . Jahrgang.

Kbend-Kusaabe.
1. Matt.

<lj . . ,jss £ sr, \si .\~.. .j '— - . - - - - . . i

König Eduard f.
London, 7. Mai . Ein amtliches Bulletin von

gestern abend 11 Uhr 80 Min . meldet, das; der
König um 11 Uhr 45 Min. sanft verschieden
ist in Gegenwart  der Königin, des Prinzen
und der Prinzeffin von Wales, der Prinzeß Royal
Luise und des Herzogs von Fise, der Prinzessin
Wiktoria sowie der Prinzessin Luise, Herzogin von
Argyll. — Beim Ableben des Königs war von
seinen Kindern nur die Königin von Norwegen
nicht  anwesend. Diese telegraphierte, daß sie so¬
fort abreise. Ihre Ankunft dürfte am Sonntag er¬
folgen. — König Eduard befand sich den ganzen
Abend über in schlafartigem  Zustand . Nur
zwischen9 und 10 Uhr trat ein leichtes Erwachen
ein. Daraus wurde der König bewußtlos.

*
Mitten in die Freuden der Wiesbadener Maifest¬

spiele hinein kömmt plötzlich und unerwartet die Nach¬
richt von dem Ableben des King Eduard . Der Um¬
stand, daß der Kaiser gestern dem Galakonzert im Kui-
hause und der Oberon -Aufführung im Hoftheater fern¬
blieb, ließ schon darauf schließen, daß bedenkliche Nach¬
richten über das Befinden seines königlichen Onkels,
der schon längere Zeit kränkelte, eingetroffen fein
mutzten. Aber wer hätte so schnell die Nachricht über
das Ableben des Herrschers erwartet , der dem Nassauer
Lqnde durch seinen häufigen Kuraufenthalt in Taunus-
baoern seit vielen Jahren ein werter Gast war . Nun
hat auch er , der einst so Lebensfreudige und allzeit
Joviale , der Natur seinen Tribut zollen müssen, und
auch auf unserem Schlosse weht die Königsstandarte
auf Halbmast zuni Zeichen des unser eigenes Herrscher¬
haus so n a h e berührenden Trauerfalls . Aber nicht
nur die verwandtschaftlichen  Beziehungen
zwischen der englischen und preußischen Monarchie
lassen das so schnell im Buckingham Palace einge-
tretene Ereignis auch uns berühren : vielmehr wird
ganz allgemein  im deutschen Volk ein aufrichtiges
Gefühl der Teilirahme herrschen für die uns stamm¬
verwandte englische Nation.

Als Prinz von Wales hat Eduard VII . seinerzeit
die Öffentlichkeit zuweilen etwas unliebsam beschäftigt,
nach seiner Thronbesteigung war aber in dieser Hin¬
sicht ein voller Wandel eingetreten , und es mußte all¬
gemein anerkannt werden, daß selten  ein Herrscher
aus dem englischen Throne mit solcher Energie und
Umsicht  für die Interessen des Landes eingetreten
ist wie Eduard VII . Ist er auch in territorialer Hin--
sicht kein „Mehrer des Reiches" gewesen, so hat er
dock; durch sein Wirken ungemein viel dazu beigetragen,
daß die Autorität des großbritannischeu Reiches ge¬
stärkt worden ist, und es ist nicht zu viel gesagt, wenn
man behauptet , daß England durch seine Umsicht wie¬
der zur a u s s chl a g g e b e n d e n Macht auf dem
Gebiete der internationalen Politik wurde.

Großbritannien ist zwar ein konstitutio¬
neller  Staat und die Königswürde soll mehr
repräsentativer Natur fein, indessen steht es. außer
Frage , daß der jetzt verstorbene König auf die eng¬
lische Politik,  und speziell die äußere,  einen un¬
gemein bestimmenden Einfluß ausgeübt hat . Überall
streckte er seine Arme aus . um die Mächte für die eng¬
lischen Interessen zu gewinnen, vor allem war es ledig¬
lich sein Verdienst, wenn es gelang , zwischen England
und Frankreich  eine Entente herzustellen, nach¬
dem beide Mächte sich Jahrzehntelang mit ihren Inter¬
essengegensätzen, insonderheit auf kolonialem Gebiete,
schroff gegenübergestanden hatten . Das Gleiche gelang
auch mit Rußland , wodurch erreicht wurde , daß Eng¬
land Ruhe in Asien bekam. Auf der i b e r i s che n

Halbinsel dominiert vollständia der englische Einfluß,
Portugal ist vollständig abhängig von Großbritannien,
und der König von Spanien ist Gatte einer englischen
Prinzessin.

Das Zusammenbringen dieser Mächtekonstellation
hatte einen bestimmten Zweck im Auge : den Ein¬
fluß Deutschlands zu brechen  und an seine
Stelle eine Konstellation , einen Mächtebund unter
englischer  Führung zu setzen. Hatte König Eduard
es doch auch versucht, den greisen Kaiser Franz Joseph
dem Dreibunde abspenstig zu machen, freilich .. ver¬
gebens. Als er aber erkannte , daß seinen Bemühun¬
gen doch kein voller Erfolg zuteil wurde , lenkte er wie¬
der ein, und nachdem man vor wenigen Jahren von
einem schweren Konflikt zwischen Deutschland und Eng¬
land . wo man das Wachsen der deutschen Flotte
verhindern wollte, nicht weit entfernt gewesen war,
hatte sich in den letzten Jahren das Verhältnis wieder
gebessert,  und zwischen Oheim und Neffen, die
persönlich nicht immer gut miteinander gestanden
hatten , hatten doch wieder freundschaftlichere
Regungen Platz gegriffen. An dem jüngsten deutsch¬
feindlichen  Treiben in England hatte König
Eduard sicherlich keinen Anteil : und so können denn
auch wir in Deutschland mit dem englischen Volke den
Tod dieses umsichtigen Fürsten betrauern . König
Eduard ist bei uns nicht immer beliebt gewesen, aber
Respekt hat man ihm immer entgegengcbracht.

Sein ältester Sohn Georg ist nunmehr an seine
Stelle getreten , der bisher still zurückgezogen gelebt
und von dessen Tendenzen in der weiteren Öffentlich¬

keit nian bisher wenig weiß. Im Interesse eines guten
Einvernehmens zwischen England und Deutschland und
zum Segen beider Völker würde es sein, wenn er die
Richtung eiirschlagcn würde , welche Eduard VII . in den
letzten  Jahren seiner Regierung beschriften hat.

»
Die Nachrichten vom letzten Tage.

v,h.  Madrid , 6. Mai . Asqutth und Mac Kenna haben
Sevilla verlassen, um nach England zurückzukehren. Es wird
geglaubt, daß sie anläßlich der Erkrankung des Königs
nach London berufen worden sind.

wb. London, 6. Mai. Der Andrang der Besucher zum
Schloß, welche sich zum Zeichen der Teilnahme einschreiben
wollen, ist so stark,  daß es nötig wurde, ein Tor, das Tor
der Botschafter genannt, in der Buckinghampalast-Straße zu
öffnen und dort ein zweites  Register für die Besucher
anszulegen. Die Ärzte erachteten einen Besuch im Kranken¬
zimmer in den nächsten Stunden nach der Veröffentlichung
der Bulletins nicht für erforderlich. Es verbleiben jedoch
einige Ärzte im Schloß.

London, 6. Mai. Die vornrittags von fünf Ärzten vor-
genommene genaue Untersuchung der Bronchien zeigte, daß
die Affektion zugenommen hatte. Der König wurde von
seinen Leibärzten Laking und Reid behandelt, die ihn nach
Biarritz begleiteten und die letzten Nächte im Palast ge¬
schlafen haben. Gestern wurde der außerordentliche Leib¬
arzt Douglas Powell hinzugezogen und heute früh wurden
zwei Spezialisten, der Laryngologe Thomson und der
Professor für innere Krankheiten Dawson, an das Kranken¬
bett berufen. Das akute Leiden war ein Bronchialkatarrh,
aber der König war im ganzen stark angegriffen, und die
seit etwa zwei Jahren bemerkbare Schwächungder Vitalität
hat zu wiederholten Malen einen plötzlichen Zusammen¬
bruch befürchten lassen.

M.  London , 7. Mai . Gestern abend 11 Uhr war die
Stimmung im Publikum ganz verzweifelt, da man jedeir
Augenblick gefaßt war, daß die Katastrophe noch in der
Nacht cintreten würde. Es regnete in Strömen . Trotzdem
waren alle in London verfügbaren Fahrgelegenheiten nach
dem Buckingham-Palast in Betrieb. Autornobile und
Droschken halten vor dem Schloß. Alle Fenster im Palast
waren erleuchtet, aber die Fenster des Krankenzimmers
liegen nach dem inneren Gartcnhof hinaus , so daß »um von
draußen aus nichts erblicken kann.

M . Paris , 7. Mai . Eine Depesche aus London meldete
gestern abend: Quälende krampfhafte Zuckungen des Kehl¬
kopfes, die sich in den ersten Nachmittagsstunden eingestellt
hatten, dauern noch fort. Die Gesamtlage will, da die Herz¬
tätigkeit nach wie vor unbefriedigend ist, geradezu ver¬
zweifelt erscheinen. Die Funktionen des Gehirns scheinen
noch normal , doch befürchtet man Blutandrang zum Ge¬
hirn. Die Königin zeigte sich tief gerührt von der an sie
gerichteten, das innigste Mitgefühl  zum Ausdruck
bringenden Depesche Kaiser Wilhelms , dessen Ein¬
treffen  man in London für möglich hält.

$
Lebenslauf und Abstammung des verstorbenen Königs
■ Albert Eduard , König von Großbritannien und Irland

und der Britischen Gebiete jenseits der Meere, Kaiser von
Indien , war der älteste Sohn und das zweite Kind der
Königin Viktoria und des Prinzgemahls Albert. Im
Buckingham-Palast, in dem er jetzt gestorben ist, wurde er

Feuilleton.
Wiesbadener Festuorstellungen.

V. Oberon.
Die Festspiele ohne „Oberon" — das wäre nur die

Hälfte des „Vergnügens": „Oberon" bedeutet ja der
Gipfelpunkt dieser Wiesbadener Schaustellungen; ist gleich¬
sam die Inkarnation der Hülsenschen Bühncnkunst; und den
holden Wundern, die sich hier entfalten, gibt sich wohl jeder
gern einmal gefangen. Die Gestaltung des Librettos durch
G. v. Hülsen und die poetische Ausarbeitung durch I . Laufs
haben nun in zehn Jahren ihre reizvolle Wirkung bewährt:
und was die musikalischen Ergänzungen I . Schlars betrifft
— es handelt sich um die I n str u m c n t a l sätze zu Lauffs
Versen und Hülsens Verwandlungen —, so sind sie im Prin¬
zip den sonst üblichen Gesangs - Rezitationen Franz
Wüllners meines Erachtens entschieden vorzuziehen: man
wird an diesen Schlarschen Ergänzungen das „Zuviel" be¬
mängeln, aber auch anerkennen müssen, daß, — wenn  schon
einmal so viel ergänzt werden soll oder muß, — cs hier
mit sehr geschickter Hand geschehen ist und in überraschend
treffender Wechselwirkung mit den poetischen und szenischen
Forderungen. Eine phantastische Märchenstimmung hält
uns unausgesetzt in ihrem Bann. Die Fülle und Schönheit
der Bühnenbilder ist bekannt: Nach dem in traumhaft zarte
Farben getauchten Elfenreich— hebt sich„Bagdad aus den
Palmen hervor"; und nun der magisch schimmernde Hof
im Harem des Sultans . Und so werden wir wertergeführt:
in den ambradurchdustetenThronsaal des Khalifen; und
durch Sturm und Wetter an den Ozean mit schäumend sich

überstürzenden Wogen, die erst im Sonnenuntergang, dann
im lichten MondeSglanz erstrahlen: „die Mcerfrau harft in
dieser Fülle der geweihten Nacht"! Endlich im letzten M:
die Landschaftsbildcrder Hüonschen Luftrcise — bis hin zu
dem glänzenden Kaisersaal in Aachen, wo denn auch gestern
die Landung um 10 Uhr 59 glatt erfolgte . . .

Und kein Mann wurde vermißt. Jeder auf seinem
Posten. Hüon — Herr K a l i sch — zwar ein bißchen stark
mitgenommen von dieser Partie , aber immer noch ein
Tenorheld, den man sich wohl gefallen lassen kann. Was
das Publikum auch tat . Die Rezia sang Frau Lcsfler-
Burckard  mit überwallcnder dramatischer Leidenschaft¬
lichkeit: ganz feurige Orientalin. Fatime — Frau Brod-
mann,  sicher eine der bcstgeschulten Stimmen unseres
Opern-Ensembles; große Freude auch an dem jugendlichen
Reiz von Oberons Zauberstimme: cs war Frl . Engell,
welche auch in dieser Rolle die Lieblichkcit ihrer Gesangs¬
kunst wie ihrer Erscheinung in sympathisches Licht stellte.
Gern sah man Herrn Tenorist Henke  als lustig aus-
geräunttcn Scherasmin; in den Ensembles mußte sich aber
das Fehlen der markigen Bariton -Färbung , die hier gefor¬
dert ist, zuweilen fühlbar machen. Frl . G e i s l e r (als
Droll) sang recht anerkennenswert die Altpartie des Puck;
und als Meermädchen lockte verführerischFrl . Krämer,
„trocknend der nassen Locken Gold".

Es gibt keine „kleinen Rollen" für einen wahren Künst¬
ler ; und so glänzten auch gestern wieder auserlesene Kräfte
in oft nur wenig umfangreichen Aufgaben: Herr L es fl c i
als ein imponierender Khalis; Herr Rodius  als ncord-
gieriger Emir, Herr Weinig  als liebeglühcndcr Prinz
und so weiter. Frau Willig  spielte die Roschana: so
muß sie gespielt werden, so voll heißatmigen Temperaments.

Und gegenüber solchem Vulkan wiederum: Frau Braun-
Grosser  als Puck — einfach süß; heiter und neckisch. . .
Wer könnte all „diese Fülle der Gesichte" festhaltm! Aber
den Gcsamteindrnck einer glänzenden und musterhaft organi¬
sierten Festvorstellüng wird wohl jeder — auch trotz der
leider nun leer  gebliebenen Hosloge — mit nach Haus
genommen haben. O. D,

Gala-Konzert.
Auch im blumengeschmückten Großen Saal des Kur¬

hauses — vergebliches Warten, getäuschte Hoffnung: die
Kaiserloge blieb leer.  So gab Kapellmeister Afferni ohne
weiteres das Zeichen zum Beginn, und die Mitwirkercden—
Kur - Orchester , Cäcilien - Verein , Wies¬
badener Männergesang - Verein und die
Solisten,  ernste Männer und schöne Frauen , stürzten sich
aufopfernd in die Wogen der amerikanischen „Preis-
Cantate", die so plötzlich über uns hereingcbrochcn war.

Die Wahl eines unbekannten Werkes von einem noch
unbekannten Komponisten gerade für ein Gala-Konzert —
mußte im Publikum einiges Befremden erregen; doch die
Beziehungen Deutschlands zu Amerika sind ja gegenwärtig
besonders zärtlich, und sie mögen auch der Komposition des
Deutsch-Amerikaners Herrn vo . N. Elsenhcimer (wie be¬
kannt: ein geborener Wiesbadener) die Annahme erleichtert
und die Stätte bereitet haben. An sich könnte die Rotwen-
digkeit einer solchen Auszeichnung, dem Werke gegenüber,
angezwciselt werden.

„Die Weihe der Künste" — ist das Gedicht benanm,
welches Do. G. Brühl in New Dork denr Ko csonisten für
seine Cantate geliefert hat. In anspruchslosen Reimen
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Um 9. November 1841 geboren. Am folgenden 4. Dezember
wurde er zum Prinzen von Wales und Grafen von Chester
ernannt . Unter der Aussicht feiner Eltern genoß er eine
sehr sorgfältige Erziehung. Rach feiner Kindheit studierte
er in Edinburgh , Oxford und Cambridge. Während der
Langen Zeit als Thronfolger hat er eine ganze Anzahl teil'
weife sehr weiter Reisen gemacht. Mit 19 Jahren machte
er eine Reise tu die Vereinigten Staaten und nach Kanada,
später, im Jahre 1875, besuchte er vier Monate hindurch
Indien . Am 10. März 1863 vermählte  er sich mit der
Prinzessin Alexandra, der am 1. Dezember 1844 geborenen
Tochter des Königs Christian IX . von Dänemark. Dieser
Ehe entstammten fünf  Kinder . Der älteste Sohn , Albert
Viktor, Herzog von Clarence, starb im Januar 1892 nach
kurzer Krankheit. Die übrigen Kinder sind der bisherige
Thronfolger  Georg Friedrich Ernst Albert, Herzog von
Uork, Prinz vonWales, Prinzessin Luise Viktoria Alexandra
Dagmar ist mit dem Herzog von Fise,  die jüngste Tochter
M a u d mit dem König Haakon von Norwegen vermählt.
Prinzessin Viktoria  ist unvermählt geblieben.

Am 19. April 1863 verzichtete der damalige Prinz von
Wales aus die Thronfolge in Sachsen - Ko burg-
Gotha,  zu der er als der älteste Sohn des Prinzgemahls
Albert (Prinzen von Sachscn-Koburg-Gotha) berufen ge¬
wesen wäre. Der jetzige  Herzog von Sachsen-Koburg-
Gotha, Karl Eduard , der seinem Oheim, dem I960 verstor-
kienen Herzog Alfred von Sachsen-Koburg. der als Herzog
von Edinburg ältester Bruder Eduards VII . war . folgte,
ist als Sohn des 1884 verstorbenen dritten Bruders
Eduards , des Herzogs Leopold von A l b a n h , ebenso ein
Messe des heute verstorbenen englischen Königs, wie
Kaiser Wilhelm  II . es ist als Sohn der am 21.
November 1846 geborenen und am 5. August 1901 auf
Schloß Friedrichshof verstorbenen Kaiserin Friedrich, der
um ein Jahr älteren Schwester Eduards VII . Bei den so
sehr ausgedehnten  verwandtschaftlichen Beziehungen
des Koburger Fürstenhauses  wird eine ganze
Reihe von Fürstenhöfen in Trauer versetzt.

In der deutschen  Armee war König Eduard Chef
des 1. Garde - Dragoner - Regiments  Königin
Viktoria von Großbritannien und Irland und Chef des
Husarenregiments Fürst Blücher  von Wahlstadt
(Pommersches) Nr. 5. Auch stand König Eduard , ebenso
wie sein Nachfolger, der jetzige König Georg  V .» der zu¬
gleich Chef des Kürassierregiments Graf Geßler (Rhein .)
Nr . 8 ist, ä la suite der deutschen Marine.

Der neue König.
Georg  Friedrich Ernst Albert, bisher Prinz von

Wales, Herzog von Cornwall, York und Rothesah usw., ist
in Marlboroughhouse am 3. Juni 1865 geboren, vollendet
also in wenigen Wochen sein 45. Lebensjahr, so daß er im
Unterschied zu seinem Vater noch in den besten Manncs-
jahren zur Regierung kommt. Politisch ist er — abgesehen
von Reisen in die Kolonien, wie z. B. nach Indien — bis¬
her kaum hervorgetreten. Am 6. Juli 1893 vermählte er
sich mit Viktoria Mary  Fürstin von Teck. Dieser Ehe
sind sechs Kinder entsprossen; der jetzige Kronprinz Eduard
Albert , 14. Dezember 1894 geboren, Prinz Albert (1895),
.Prinzessin Viktoria Alexandra (1897) und die Prinzen
Henry (1900), Georg (1902) und Johann (1905).

Deutscher Reichstag.
$ Berlin, 6. Mai.

Am Bundesratstisch: v. Schoen.
Auf der Tagesordnung steht zunächst

die zweite Lesung der kleinen Aktien.
Die Kommission hat dem Entwurf hinzugesügt, daß die

Zulassung solcher Aktien zum Börsenhandel nur mit Ge¬
nehmigung des Bundesrats  gestattet sein soll.

Abg. Nacken(Zentr.) beantragt , daß die Genehmigung
nur dann erteilt werden soll, wenn der Börsenhandel mit
solchen Wien in einem Mindestbctrag stattfindet, der den
Vorschriften des § 180 des Handelsgesetzbuches entspricht,
während ein Antrag des Abg. Dr. Arendt (Rpt.) die Zu¬
lassung zunr Börsenhandel in jedem Fall verbieten will.

Abg. Dove (Vpt.) : Wir stimmen der Vorlage zu. Bei
dem Antrag scheint das geheime Granen vor der Börse mit¬
zuspielen, während doch grade in den nicht zur Börse zuge¬
lassenen Papieren eine unmäßige Spekulation stattfindct.

wird geschildert, wie die Menschen aus dem Paradies ver¬
trieben, aber durch einen „Geist auf Engelsschwingen" ge¬
tröstet werden. Der Geist bringt der Menschheit die Auf¬
forderung, sich fleißig zu rühren und den Grund zu legen
zur Aufnahme und Pflege der Künste. Gut ; die Mensch¬
heit rührt sich, und bei einem Jubelfest findet der Genius
schon alle Künste in edelstem Wetteifer. Nun aber ninmrt
die Sache eine amerikanische Wendung: es erscheint nämlich
die „Columbia" und empfiehlt als Vesten Hort der Kunst:
Ihr Land, denn dessen Bewohner seren „nicht nur dem
Gold, nein, auch höher'ni Streben hold". Darob allge¬
meiner Jubel und Schluß.

Die Musik, welche Herr Elsenheimer zu dieser Dichterei
geschrieben hat, bietet nirgends Ungewöhnliches, verletzt
aber auch nirgends durch allzu Gewöhnliches: nur daß sie
für das Altgewohnte einen gar zu starken Apparat vorr
Ausdrucksmitteln in Bewegung setzt. Manche dem¬
entsprechende Effekte sind natürlich erzielt. Zuweilen, wie
gleich in der Orchester-Einleitung der Cantate, nimmt die
Musik eine pathetische Richard-Wagner-Miene an ; aber so¬
bald der Chorsatz beginnt, ist meist die gute alte deutsche
Licdertafelweis' zur Hand, die Wagner einst witzig als
„niederträchtige Gemütlichkeit" charakterisierte. An hübsch¬
gelungenen Details im Tonsatz fehlt es bei alledem nicht.
,Nachdem„die ersten Choristen" unter großem orchestralen
Eletöse aus dem Paradies hinausgestoßensind, setzt ein recht
wohlklingender, ruhiger Gebctschor ein. und es folgt das
harfen-umrauschte Sopransolo des Genius, dem später die
verschiedenen Künste in verschiedenartig disponierten Chören
antworten; „Musik" und „Poesie" sind mit einem ansprcchen-
Dnctt (Sopran und Alt) bedacht. Das Auftreten der
„Columbia" (Alt) wird durch die amerikanische National¬
hymne verherrlicht, die auch weiterhin Verwendung findet,
.während „die Künstler" sich zu einem ausgesührtercn

AiresIrzELtter GnghLuLL»
Abg. Frhr . v. Nichthose» (kons.) erklärt, daß seine

Freunde geteilter Ansicht sind.
Abg. Eichhorn (Soz .) lehnt die Vorlage ab.
Abg. Dr . Arendt (Rpt .) : Der Zusatz der Kommiflion

würde die Einführung an der Börse direkt fördern. Mau
darf nicht den: Bundesrat die Befugnis geben, unser ganzes
Aktiengesetz umzustoßen. Der einzige Schutz ist das Verbot
des Börscnhandcls überhaupt.

Staatssekretär v. Schoen gibt wiederholt die bestimmte
Erklärung, daß die Ausdehnung der kleinen Aktien auf
andere Kolonien oder das Mutterland nicht beabsichtigt sei.
Die Vorlage soll nur den Bedürfnissen des Kiautfchaugc-
bietes dienen.

Abg. Schultz (Rpt.) spricht namens eines Teiles seiner
Freunde gegen den Abg. Arendt für die Vorlage.

Abg. Dr. Hcäscher(Vpt.) spricht im Gegensatz zum Abg.
Dove gegen die Vorlage und bezieht sich aus Eugen Richter,
der sich gegen die Einführung kleiner Aktien ausgesprochen
hat. Der Reichstag solle sich als Vereinigung gegen die
Spielgefahr auftun.

Abg. Nacken(Zentr.) : Die Herren, die gegen das Gesetz
sprechen, sehen Gespenster. Die Spekulation soll nicht er¬
leichtert werden. Der Antrag Arendt ist ein Schlag ins
Wasser.

Abg. Dr . Semlcr (natl .) : Genügen denn Dr . Arendt
die Petitionen aller deutschen Firmen Ostasiens nicht? Ist
es nicht traurig , daß eine deutsche Brauerei unter englischer
Flagge segeln muß? (dlbg. Dr . Heckscher ruft : Wenn das
Bier nur gut istl — Heiterkeit.) Das genügt nicht. Soll
England die Steuern für unser Bier cinstecken?

Abg. Dr . Nöstckc(kons.) spricht namens eines Teils der
Konservativen aus prinzipiellen Gründen gegen die Vor¬
lage wegen der Konsequenzen, die sie für die anderen
Kolonien und das Mutterland befürchten.

Abg. Kaempf (Vpt.) : Die Gefahren der Spekulation
werden stark übertrieben. Eine Verletzung des Akticn-
rechtsgesetzes liegt in dem Entwurf nicht.

Abg. Raab (Wirtsch. Vgg.) : Weil man kundige Leute
für die großen Aktien nicht anftreiben kann, sucht man bei
den kleinen Aktien die Unkundigen.

Kapitän zur See Brüninghaus : Es handelt sich lediglich
um die Befriedigung eines Lokalbedürfnisses.  Kauf¬
leute vor die Front!

Rach unerheblichen Ausführungen des Abg. Erzberger
(Zentr.) wurde Artikel 1 des Gesetzes in: Hammelsprung
mit 131 gegen 114 Stimmen abgelehnt und auch die anderen
Artikel mit Einleitung nnd Überschrift, so daß das Gesetz
schon in der zweiten Lesung endgültig beseitigt  ist.

Es folgt die zweite Lesung des Konsulatsge¬
bühr  c ng  e se  tze s. Das Gesetz wird nach unerheblicher
Diskussion angenommen, ebenso das Ausfiihrungsgesetzzur
revidierten Berner Übereinkunft  zum Schutz von
Werken der Literatur und Kunst in dritter Lesung en bloc.

Bei der dritten Lesung des Entwurfs , betreffend
Entlastung des Reichsgerichts,

erklärt Abg. Heine (Soz.) : Wir lehnen das Gesetz ab. Wir
bedauern besonders, daß in den gegen die Slrmen  gerich¬
teten Beschlüssen sich die Freisinnigen mit den Konservativen
zum alten Block zusammcngcfundenhaben. (Heiterkeit.)

Abg. Scyda (Pole ) erklärt die ablehnende Stellung auch
seiner Freunde und beantragt über den erneut eingebrachten
Antrag Schmidt-Marburg (Zentr.) ans Beibehaltung der
Revisionen in Armensachcn namentliche Abstimmung.

Diese ergibt die Ablehnung  des Antrags mit 125
gegen 115 Stimmen. Die Gebührenerhöhung bei den Ge¬
richten wird mit 122 gegen 121 Stimmen bei 5 Enthaltun¬
gen aufrechterhalten. Ebenso die Gebührenerhöhung für
Rechtsanwälte mit 134 gegen 113 Stimmen bei 3 Enthal¬
tungen. Das Gesetz wird mit großer Mehrheit in der Ge¬
samtabstimmung angenommen.

Bei der nun folgenden zweiten Lesung zum
Kolonialvcamtengrsetz

erhebt Staatssekretär Delbrück schwere Bedenken gegen die
Sonderregelung einer so grundsätzlichen Frage wie des
Disziplinarverfahrens in einem Sondergesetz.

Mit Rücksicht auf die Ausführungen des Staats¬
sekretärs wird auf Antrag von Vertretern sämtlicher Par¬
teien die von der Kommission eingefügte Bestimmung über
das Disziplinarverfahren gestrichen  und soll durch eine
Resolution  ersetzt werden, in der die Erwartung aus¬
gesprochen wird, daß die Verbündeten Regierungen noch
in dieser Session «inen Gesetzentwurf einbringen, durch

Quttrtettsatz vereinigen und der Gesamtchor in klangvoller
Steigerung den Neigen äußerlich sehr wirksam beschließt.

Die Ausführung verlief durchaus zufriedenstellend.
Der Chor — namentlich auch der Männerchor — erfreute
durch Kraft und Sonorität . Das Orchester bezeigte her¬
vorragende Bravour . Die Solisten — lauter Namen von
gutem Klang: Frau H cn s cl - S chw ei tzc r , deren
reichströmender Sopran gestern nicht wenig angestrengt
ward ; Frau Ottilie Metzger,  die besonders das Altsolo
der „Columbia" durch großes Pathos über  seine Bedeu¬
tung erhob; Herr Paul Schmedes  mit seinem sein kulti¬
vierten Tenor ; und die Herren Adolf Müller und
Vaterhaus — zwei Bässe von edelster Art.

Herr Kapellmeister Afserni  hatte das umständliche
Werk mit fleißigstem Bemühen cinstudiert und bezeigte auch
in der Führung der großen Massen wieder seine hervor¬
stechende Begabung; er dirigierte mit der warmen Hingabe,
die an ihm immer so schätzbar ist.

/Das Publikum nahm die Gala-Kantate mit freund¬
lichem Beifall ans. Die „kaiserlose, die schreckliche Zeit" —
hatte nur knapp eine Stunde gewährt. O. D.

Aus Kunst und Leben.
* Madanre Margucritc Durand, die Pariser Journa¬

listin, die wiederum im Foyer vom Kaiser durch längere
Unterhaltung ausgezeichnet wurde, ist, so wird uns ge¬
schrieben, durchaus nicht — wie kürzlich angenommen wurde
— eine regelmäßige Mitarbeiterin des deutschfeindlichen
„Matin". Sie leiht zwar gelegentlich dieser Pariser Zeitung,
wie auch dem „Figaro " u. a. m., ihre geistreiche Feder ; sie
selbst aber ist Chefredaktrice der französischen politischen
Tageszeitung „Les Nouvelles", die gerade ob ihrer deutsch-
freundlichen  Politik viel in Paris angeseindet und

I oft mit dem Namen „journal aUvmanä",bezeichnet wird.
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welchen das Wiederaufnahmeverfahren im Disziplinarver¬
fahren für alle Reichsbcamten geregelt wird.

Das Kolontalbcamtengesetz wird in zweiter Lesung er¬
ledigt, desgleichen die Nachtragsetajs.

Der Gesetzentwurf über die
Sommcrlommissionsdiätcn

wird in der Fassung des Kommissionsbeschlusses in zweiter
Lesung genehmigt. An Stelle des Pauschals von 1500 M.
erhält jedes Mitglied der Reichsversicherungs- und der
Strafprozeß-Kommission für jeden Sitzungstag 30 M. Da¬
von sind die Auscnthaltskostenan den sitzungsfrcienTagen
und die Reisekosten mit zu bestreiten.

Staatssekretär Delbrück stimmte flir die Verbündeten
Regierungen zu unter der ausdrücklichen Voraussetzung,
daß aus dieser Art der Regelung irgend welche Folgerungen
auf anders geartete Verhältnisse nicht gezogen werden

Montag 2 Uhr: Petitionen und dritte Lesungen.
Schluß 7% Uhr. >

Prenßischsr Landtag.
Ai»grovÄttctrnha«K.

Fortsetzung bcS  Drahtberichts in der Morgcn-Ausgabe.
# Berlin, 6. Mai.

In der weiteren Beratung des konservativen Antrags
Ahrens-Klein-Flöthc aus

Verschärfung der Geschäftsordnung
führt Abg. Träger (Vp.), wie wir zur Ergänzung des in
der Morgen-Ausgabe bereits mitgctcilten kurzen Draht,
berichts zunächst ausführlich nachholen, aus : Wir lehnen
den Antrag ab, weil er eine verfassungswidrige Be»
schränkung  der Rechte der Abgeordneten bringt.

Das Haus hat gar nicht das Recht, irgend einen
Abgeordnetenvon der Mitarbeit auSzuschlietzen.

Wir sind nicht freiwillig zusammengckommen, wir suchen
uns unsere Mitglieder nicht aus , sondern wir sind durch den
Willen  des Volkes hierhergesandt worden. Die Antrags
steller haben ja selbst konstitutionelle Bedenken. Das geben
sie zu, denn sie fordern, daß die Abstimmung wiederholt
werden muß, wenn die Stimme eines ausgeschlossenen Ab-
geordneten ausschlaggebend gewesen wäre. Damit suchen
sie sich zu beschwichtigen. Ob die Stimme ausschlaggebend
war oder nicht, ist aber gleichgültig, jedenfalls haben die
Wähler das Recht, zu verlangen, daß ihre Stimmen bei
jeder Abstimmung vertreten werden. Auch im Reichstag
war ja keine Mehrheit für eine gewaltsame Entfernung zu
finden. Von der Zuhilfenahme anderer Behörden war über¬
haupt nicht die Rede. Auch Herr Roeren hielt das bisherige
Mittel für ausreichend. (Hört, hört !)
Der Antrag wird nicht die Würde d-Z Parlaments erhöhe»,

sondern er wird daS Haus nur yerabsctzcn.
(Beifall links.) Sie schaffen damit ein Verhängnis,
volles  Präjudiz . Wenn wir der Regierung die Tür zu»,
Parlament öffnen, so wird das schwere Folgen nach sich
ziehen. Wir haben doch wirklich nicht so viel Rechte, daß
wir sie noch freiwillig  beschränken sollten. (Zustim¬
mung links.) Tie Gerichte werden sich einmischcn und man
wird uns belehren. Liegt das im Interesse des Parlaments?
Und das alles wegen eines einzigen Vorgangs, der sich viel,
leicht nicht inehr wiederholt. Wie denken Sie sich denn die
ganze Sache? Ein Abgeordneter wird ausgeschlossen, er
weigert sich und der Präsident telephoniert nach dem nächsten
Polizeirevier.  Sofort rückt eine Abteilung von
Schutzleuten an. (Heiterkeit .) Entspricht das vielleicht
der Würde des Hauses? Glauben Sie , daß das auf der
Straße nicht auffällt ? Man wird gleich rufen: Da hole«
sie einen! (Heiterkeit .) Wenn sich nun der Abgeordnete
widcrsetzt und mit Gewalt auf die Straße gebracht wird,
dann geht der Kampf dort weiter. (Heiterkeit.) Die Sym¬
pathien des Publikums werden sicherlich auf seiten des Ab¬
geordneten sein.

Jedenfalls muß das Volk dadurch erbittert werden.
Denn dadurch, daß die Polizei die Schwelle dieses Hauses
Übertritt, wird die Würde dieses Hauses nicht gewahrt, so»,
dern aufs tiefste verletzt. (Lebhafte Zustimmung
links.) Und entspricht es vielleicht der Würde der Ab.
geordneten, wenn an Stelle des Präsidenten ein Diener die
Polizei telephonisch Herbeiruff? Das ist eine Herabwür¬
digung des Ansehens des Hauses und des Präsidenten
selbst. Wir wollen die Autorität  des Abgeordneten-

* Diagnose durchs Telephon. Aus London wird be¬
richtet: Ein merkwürdiger Versuch ist von englischen Ärzten
gemacht worden, uni die Möglichkeit zu prüfen, durch das
Telephon eine Diagnose der Herzleiden eines 100 englische
Meilen entfernt lebenden Patienten vorzunehmen. Pro.
fessor Milne ans Shide, Insel Wight, berichtet über den
Ausgang des Experimentes: „Gestem abend um 9 Uhr
hörte ich mit vier medizinischen Kollegen dieser Insel durch
ein gewöhnliches Telephon die Herzschläge einer Dame, di«
in London weilte." In London hatte man durch eine hx-
sondere Vorrichtung, die Sidncy Brown ersonnen hat, etn
Stethoskop mit einem Telephon verbunden und durch bj«
schallverstärkende Wirkung konnten die Ärzte auf der Insel
Wight genau die Art und die Schnelligkeit des Herzschlages
wahrnehnien und danach ihre Diagnose stellen.

Tbcatcr und Literatur.
Nach einer Nachricht aus Weimar  hält der S chi l l e

Bund  die Bewilligung von 5000 M. Beihilfe jährlich sej,
tcns des Reiches für die N ati o n a lscstspi el  e rux
gesichert.

Ein Naturtheater  ist von einem Thcatervcrein j»
Paris  int Walde von Fontainebleau  geplant
Daraufhin bat sich ein Verein der Freunde von Fontaine,
bleau gegründet, um den Wald von solchen Unternehmungen
frei zu halten.

über den Nachlaß des Schriftstellers Hermann Hei¬
de  r g in S chl es w i g ist laut „Reichsanzeiger" der K o » ^
kurs  eröffnet worden.

Bildende Kunst und Musik.
Die Ausstellung von Werken französischer Kung

des 18. Jahrhunderts , welche die Berliner  Mademi-
der Künste im Februar veranstaltete, hat die stattlich^
Summe von ungefähr 55 000 M. als Überschuß ergeben.
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Hauses und des Präsidenten aufrecht erhalten. (Beifall
links.) Wir wollen für die Würde des Hauses eintrelcn,
'aber mit tauglicheren Mitteln, als es hier geschieht. Die
vorgcschlagenen Maßnahmen verwerfen wir. Ich habe eine
,lange parlamentarische Tätigkeit hinter mir, auch in diesem
-Hause. Ich kenne Fälle, in denen noch mehr Erregung
Herrschte als in demjenigen, der den Anlaß zu dem Anträge
«ab.
?Eine Verschlechterung des parlamentarischen Tons ist eine

allgemeine, sehr bedauerliche Erscheinung.
Aber wir sind doch schließlich nicht in der Mädchen¬
schule . Wenn einmal die Meinungen scharf auseinander-
tzeraten und der guie Ton verletzt wird, so liegt das an der
Unvollkommenheitder menschlichen Natur . Solche Fehler
werden nie zu vermeiden sein. Dagegen sollte man aber
nicht mit so groben Maßnahmen Vorgehen. Der Zorn
'ist der allerschlcchteste Ratgeber. Man solle denjenigen, die
an die Form und den Ton dieses Hauses nicht gewöhnt sind,
mit Rücksicht entgegenkommen. Kehren wir von der Vor¬
eingenommenheitund Nervosität zur r u h i g en A n scha ri¬
ll ng zurück. (Lebhafter Beifall links.)

Abg. Borgmann (Soz.) : Auch wir wollen die Autorität
ves Präsidenten unter allen Umständen gewahrt wissen.
(Lachen rechts.) Aber sie beruht lediglich auf einer völlig
unparteiischenBehandlung von Freund und Feind. In an¬
deren Parlamenten haben wir auch unsere Gegner durchaus
achtungsvoll behandelt. Daran werden wir es auch hier
nicht fehlen lassen.

Abg. Roeren (Zentr.) betont, in Frankreich dürfe der
Kammerpräsident auch militärische Hilfe heranziehcn.

Die Debatte schließt. Die Gesamtabstimmung ist aus
einen gleichlautenden Antrag der Abgeordneten v. Heyde-
brand (kons.) und v. Jazdzewski (Pole ) namentlich.

In der Einzelabstimmung werden die Aitträge der
Kommission (wie in der Morgen-Ausgabe schon mitgeicilt)
mit dem Antrag Roeren angenommen. Für die Kommis-
stonsanträge nebst den durch den Antrag Roeren bedingten
Änderungen stimmte die Rechte, das Zentruni und wenige
Nationalliberale . Gegen alle Geschäftsordnungsänderungen
stimmte die Mehrheit der Nationalliberalen . Volkspartel,
Polen und Sozialdemokraten. Die Gcsamtabstimmung er¬
gab bei gleicher Zusammensetzungder Mehrheit und -der
Minderheit die Annahme der Kommissionsanträge gemäß
dem Antrag Roeren mit 218 gegen 74 Stimmen. Der An¬
trag Ahrens auf Beschränkung der Redezeit wird, dem Kom-
missionsbeschluß entsprechend, abgclehnt.

Das Haus vertagt sich aus Samstag 11 Uhr : Woh-
nungsgeldzuschuß, Rebenbahnvorlage. — Schluß 3% Uhr.

Deutsches Deich.
* Hof- und Perfonol -NaKrilliten. Der zürn Reicbskolomal-

amt kommandierte Hauvtmann Foerster  ist in Berlin an
der Schlafkrankheit gestorben.

Der Führer des „P . 3" bei den Kölner Luftscbiffmauovern
und bei der Fahrt nach Homburg, Oberleutnant Stelling,
erkrankte an einer Lungenentzündung.

* Prinz August Wilhelm, der zurzeit im Verwaltungs¬
dienst der Regierung zu Potsdam seine Ausbildung erhält
und bisher von dem Professor und Staatsrechtslehrer an
der Greifswalder Universität Br . Stampe unterrichtet
wurde, hat jetzt einen neuen Lehrer in der Person des
Professors an der Greifswalder Universität Dr . Wrene er¬
halten. Der Prinz soll im Herbst sein Refcrendareramen
ablegen und dann in eine leitende  Stelle bei der Regie¬
rung zu Posen oder der Statthalterei in Elsaß-Lothringen
übertreten.

* Fürst Bülow über das neueste Buch Martins . Auf
eine telegraphische Anfrage beim Fürsten Vülow, worin der
Ansicht Ausdruck verliehen wurde, daß die neuen Ent¬
hüllungen des bekannten Regierungsrats Martin ebenso
haltlos  seien wie die früheren, hat die „Königsberger
Hartungsche Ztg." folgende Drahtantwort aus Rom er¬
halten : „Enthüllungen mir nicht bekannt. Ihre Auffassung
wahrscheinlich.  Bülow ."

* Zum Kulturträgerparagraphen . Der Ausschuß zur
Vertretung der Interessen der Lehrerschaft in Aachen be¬
schloß, in einer Eingabe an das Herren- und an das Ab¬
geordnetenhaus darum zu petitionieren, daß alle Volks¬
schullehrer zu den. Kulturträgern gerechnet werden.

* Rußlands Vertretung an den süddeutschen Höfen.
Einer Meldung der Petersburger „Nowoje Wremja",
Minister Jswolski habe bei seiner Anwesenheit in Berlin
auch die Frage einer Verringerung oder Auflösung der
russischen Vertretungen bei den süddeutschenHöfen be¬
sprochen, tritt der „Berliner Lokalanzeiger" mit der Be¬
hauptung entgegen, diese Meldung beruhe auf Erfindung.

* Eine Hermes-Gedenkfeier. Eine Gedenkfeier für den
verstorbenen Reichstagsabgeordneten und Stadtverordneten
Dr . Otto Hermes  vereinigte gestern abend zahlreiche
Mitglieder der Fortschrittlichen Volkspartei. Die Gedenk¬
rede hielt Justizrat Dt . Flatau , Geheimer Justizrat
Dr - Cassel wid-inete dem Freunde und Mitkämpfer einen
warmherzigen Nachruf.

* Konferenz des Eisenbahnzentralamts. Im Frank¬
furter Hauptbahnhos tagte gestern und heute eine Kon¬
ferenz von Mitgliedern des Eisenbahnzeniralamts und ver¬
schiedener Eisenbahndirektionen. Es handelt sich um
S i che r h e i t s m a ß r e g eln im Eisenbahnbetriebe.

* Der Zentralvercin für deutsche Binnenschiffahrt ver¬
anstaltet aus Einladung- der großherzoglichen Handels¬
kammer Mainz  am 10. und 11. d. M. in Mainz eine
größere Sitzung, mit welcher eine Reihe von Besichtigungen
verbunden sein wird. Auf der Tagesordnung steht u. s.
ein Vortrag von Geheimrat Prof . Flamm-Charlottenburg
über die Steigerung der Wirtschaftlichkeit von Fluß- und
Kanalschiffen. Weiterhin wird Ingenieur Reisner-Essen
(Ruhr) über die Frage der Errichtung von wasserwirtschaft¬
lichen Instituten an den technischen Hochschulen berichten,
und Stadtbaurat Willenz-Mainz einen Vortrag über die
Mainzer Hafenanlagen halten. Endlich wird auch über di»
Anträge zur Abänderung der strompolizeilichen Bestimmun¬
gen für den Rhein Direktor Ott-Cöln berichten. An die
Sitzung schließt sich eine Besichtigungsfahrt auf einem
Rheindampfer bis Bingen an. Am folgenden Tage werden
die Hafenanlagen von Mannheim und Rheinau besichtigt
werden. Hervorragende Mannheimer Reedereien haben die
Teilnehmer zu einer Rundfahrt cingeladen, während

Stadtbaurat Stausfert -Mannheim und Wasserbauinspektor
Horowitz-Maunheim die erläuternden Vorträge über den
Seitenindustriehafen übernommen haben.

Dsr 'lttttretttttr ' isÄes.
Die Wertzuwachssteuerkommifliondes _Reichstags be¬

schloß gestern nach einer längeren Debatte, bie zweite Lesung
vorläufig fertzusetzen und zu einem gewissen Ende zu
führen und sich dann aus den Herbst zu vertagen. Die
Kommission erledigte dann die ßtz 20 bis 48.

Der Haushaltsausschutz des Reichstags verhandelte
den Rest der auf eine frühere Tagesordnung gesetzten Bitt¬
schriften von Postbeamten. Im Laufe der Aussprache wur¬
den von den Regierungsvertretern Erklärungen und Rechts¬
gutachten abgegeben. Der Ausschuß beschloß, daß diese
Erklärungen vom Regierungstische dem Protokoll einver¬
leibt werden sollen, ebenso die Rechtsgutachten, auf welche
sie sich bezogen. Während der Vertagung sollen dann die
Mitglieder des Ausschusses die Besoldnngsfrage ans Grund
des ihnen durch das Protokoll unterbreiteten Materials er¬
neut prüfen und hieraus soll sich dann im nächsten. Herbst
aufs neue die Aussprache über die Frage dsr Beamten-
besoldung und die Auslegung des Besoldungsgesetzes aufs
neue aufbauen.

— Fn der Wahlprüfungskommission des Reichstags,
die gestern zu einer Sitzung zusammentrat, die aber so
schwach besucht war . daß sie gerade nur beschlußfähig er¬
schien, stellte der Wortführer der Fortschrittlichen_Volks¬
partei den Antrag, sämtliche noch in der Kommission zur
Prüfung befindlichen Wahlen en bloc ohne weitere
Prüfung für gültig zu erklären, da die Kommission sich den
Anschauungen des Plenums zu süg-en habe, und nach den
jüngsten Vorgängen im Plenum kein Zweifel daran besteht,
daß es überhaupt keinen Verstoß geben kann, der stark genug
wäre, um zur Kassierung einer Wahl Anlaß zu geben. Zum
Beweis dieser Behauptung wies der Redner aus den Fall
hin, wo der G em e i n d ed i en e r in der Wahlzelle
anwesend war und die Wahl trotzdem für gültig erklärt
worden ist. Ein krasserer Fall von Verletzung der Wahl-
vorschristen sei wohl überhaupt nicht denkbar und trotzdem
habe das Plenum sich für Gültigerklärung der Wahl ent¬
schieden. Der Antrag wurde jedoch von der Kommission
abgelehnt, zugleich aber beschlossen, in weitere Verhand¬
lungen nicht einzutreten, sondern bis nach der Ver¬
tag  u n g des Reichstags zu warten und dann von neuem
zu beraten, was in Zukunft zu geschehen habe.

Aus der bayerischen Abgeordnetenkammer. In der
bayerischen Abgeordnetenkammerstand der liberale Antrag
aus baldige Vorlegung eines Gesetzentwurfs zur Einfiiy-
rung des Verhältniswahlsystems  bei den
bayerischen Landtagswahlen zur Beratung. Der Minister
des Innern v. Brettreich erklärte, die Regierung habe formell
gegen den Antrag nichts einzuwenden, doch dürfte im In¬
teresse einer ruhigen Entwicklung das Wahlgesetz nicht schon
wieder  geändert werden. Der liberale Antrag wurde
mit 70 gegen 39 Stimmen abgelehnt. Dafür stimmten
Liberale und Sozialdemokraten, dagegen Zentrum und
Bauernbund.

Die Zeppelin-Katastrophe im Reichstag. Wie die
„Berl. Zt. a. M." meldet, werden hervorragende Par¬
lamentarier , bie mit den nötigen Unterlagen ausgerüstet
sind, Gelegenheit nehmen, im Reichstag die Gründe darzu¬
legen, die die Katastrophe des „Z. 2" hcrbeigeführt haben.
Sie sollen vor allem darin zu suchen sein, daß zwischen der
militärischen und technischen Leitung nicht jenes Einver¬
nehmen bestand, das vor allem dann notwendig gewesen
wäre, wenn ein Offizier das Kommando über den Ballon
übernimmt, der noch ui- eine Dauerfahrt , bezw. eine Nacht¬
fahrt mitgcmachi hat. So habe mau beispielsweise in Hom¬
burg im letzten Augenblick einen bewährten Steuer¬
mann  ausgeschifft, um einen Offizier  als Gast mit-
nchmen zu können.

Korr rnrd FloNe.
Personalien , b. Besoler,,  General der Infanterie und

Chef des JngenieurkorpS , wurde ä 1a suite des Garde -Pionier-
Bataillons gestellt, v. Lauen st ein,  Generalmajor und
General ä 1a suite des Kaisers , wurde zum Kommandeur der
38. Infanterie -Brigade und v. Dammes,  Major und erster
Adjutant des Chefs des Generalstabes , zum diensttuenden
Flügel -Adjutanten Sr . Majestäi ernannt.

Der Kaiser an den Fürsten zu Lippe-Detmold. Der
Kaiser sandte an den regierenden Fürsten und an den Fest¬
ausschuß der alten 55er folgende Danktelegramme: „Eurer
Durchlaucht danke ich herzlich für gestrigen Festgruß. Ich
bin überzeugt, daß das brave Regiment, als dessen
Bataillonschef Eure Durchlaucht zu wissen mir zur Freude
gereicht, seinen ruhmreichen Platz in der Armee alle Zelt
mit Ehren behaupten wird. gez. Wilhelm." — „Ick danke
den alten 55ern herzlich für Huldigungsgruß. Wilhelm."

Die militärischen Lustschiffmanövcr bei Metz sollen am
4. Juli beginnen und ungefähr 6 Wochen dauern.

Ausland.
Gfterveich -Mrrg nrn.

Ter ungarische Ministerpräsident Graf Khuen-
Hedervary wurde in Schönbrunn vom Kaiser emp¬
fangen . Nach der Audienz machte der Ministsrpräsiü nc
die Mitteilung , daß die Wahlen  für das Abgeord¬
netenhaus vom 1. bis 10. Juni stattfinden , der neue
Reichstag ain 21. Juni Zusammentritt und der Kaiser
am 11. Mai in Budapest zu längerem A u f e u t-
halt  eintreffen wird.

Fvttnkrriry.
Neue Ehrung des Hauptmanns Fiegenschuch. Ter

Stadtrat von Toulon beschloß, einen Platz dieser Stadt
nach dem gefallenen elsässischen Hauptmann Fiegen-
schuch zu benennen . Dieser Beschluß wurde durch Ver¬
mittlung der französischen Botschaft in Berlin den
Elte  r n des toten Offiziers in Robertsau amtlich
übermittelt.

Schwede » .
Das Befinde» des Königs . Professor <3  chw e n i n-

ger in München bat bei der Untersuchung den Gesund¬
heitszustand des Königs besser gefunden, , als e^ ihn
nach dem Bericht erwartete . Ter König wird in Stock¬

holm seine Lebensweise in der^ nächsten Zeit nach den
Vorschriften des Professors Schweninger einrichten..
Am 9. d. M . macht er von München einen dreitägigen
Ausflug inkognito zum Besuch der Wiener Jagd¬
ausstellung , fährt am 12. Mai aus Wien ab und aur
19. nach Stockholm.

Uorrvrge « .
Noofcbclt in Christiama . Um 12 Uhr fand in der

Universität die Promotion Noosevelts  zum
Ehrendoktor statt . Abends fuhr Roosevelt dann nach
Stockholm ab.

WMtkfÄ.
Der Sultan ist w i e d e r h e r g e st e l l t und

wohnte gestern dem Sclamlik bei.
Der Aufstand in Albanien . Tic Abreise des Gene¬

ralissimus Mohammed Schefket nach Uesküb kann sich
von einschneidendem Einfluß auf die Entscheidungen
in Albanien erweisen. Er geht nicht nach Uesküb. um
an die Spitze der Armee zu treten : seine Entsendung
soll vielmehr beruhigend auf die Albanesen wirken und
womöglich dem Blutvergießen Einhalt . tun . -— Tie
Verhängung des Belagerungszustandes über die Ort¬
schaften des Aufstandsgebietes übt eine b c-
ruhigende  Wirkung in Over -Albanien aus . Die
Vorhut der gegen Preschowo bei Gilhan vorrückenden
Truppen stieß bei Budakowa auf die Rebellen, mit
denen es zu einem heftigen Gefecht kam. Nähere Ein¬
zelheiten stehen noch aus . — Im letzten Gefecht bei
M o r a w a, bei welchem die Truppen 23 gefangene
Soldaten befreiten , verloren die Türken 60 Mann , 30
Mann wurden verwundet . Ter Rebellenführcr Jdriß
Seffers hat im Kampfe mit den Truppen 50 Mann
verloren . Seine Leute sind gänzlich zersprengt.

Der Bau der Adriabahn . Die türkische Regierung
erlaubte endgültig den Bau der Adriabahn . Alle Pläne
sind fertiggestellt , mit den Arbeiten soll nach der Pazi-
fikation Albaniens begonnen werden.

Krwi 'ü.
Eidesleistung auf den König von Griechenland . In

Kreta beschlossen Regierung und Parteien definitiv
die Leistung  d e s E i d c s im Namen König
Georgs durch alle christlichen Abgeordneten , ferner je-
doch die Zulassung der muselmanischen Deputierten zu
den Parlamentsarbeiten auch ohne diesen Eid , Tem-
entsprechend beantwortete die kretische Regierung die
Empfehlung der Schutzmächte zur Vermeidung . der
Eidesleistung.

DerriNkgL« Manie »,
Graf Bcrnstorff über Deutschland und die Friedens»

Propaganda . In Chicago hielt Graf Bernstorff im
Germania -Klub eine Rede, in der er erklärte , Deutsch¬
land könne seiner geographischen Lage  wegen
der Friedenspropaganda  nicht folgen. Eine
starke Wehrmacht sei stets die beste Friedensbürgschafch
die Kosten dafür seien nicht zu hoch.

Fystschrffe und AeropLrmr.
Zur Fahrt des Grafen Zeppelin nach Wien,

wb. Wien, 7. Mai. Graf Zeppelin  antwortete aus
das Ersuchen des deutschen Volksrates für Böhmen, nicht
in Prag zu landen, er werde wahrscheinlich, falls seine
Rückkehr über Böhmen erfolge, bei L e i t m e r i tz landen.

Die Düsseldorfer Fliegerwoche,
wb. Düsseldorf, 6. Mai. Nachdem kurz nach 5 Uhr aus

den heftigen Regen unerwartet Windstille cintrat , sind
Baron de Caters und Ieannin  aufgcstiegen. Jeannin
erreichte bei seinem Fluge über den Grafenberger Wald
eine Höhe von über 200 Meter. Baron de Caters stieg eben¬
falls mehrere Male mit seinem Apparat auf und flog in
eleganter Weise über das Flugfeld. Kurz vor 6 Uhr befan¬
den sich beide Flieger noch in der Luft. Falls die Witterung
einigermaßen günstig ist, werden voraussichtlich Samstag
und Sonntag sämtliche fünf gemeldete Flieger Flugversuche
machen

Vom Ballon „Clouth".
Die aus Metz nach Cöln gekommene Lufffchisferkompag-

nie bleibt bis zum 13. Mai dort. Sie soll zunächst das
Militärlustschiff „M. 1" wieder instand setzen und dann den
in die Luftschiffhalle überführten Ballo» „Clouth"  der
seinen geplanten Aufstiegen bedienen. An seiner Gondel
sind Vcrbessernngen angebracht worden; die Steuerflächen
sind vom Vorderteil des Luftschiffes an die Seiten versetzt
und wie bei den „Z"-Schiffcn jalousicartig eingerichtet
worden.

Der Kampf im Baugewerbe.
7-- Wiesbaden , 7. Mai . Der Kampf im Baugewerbe

hat in der letzten Woche eine merkliche Verschär¬
fung  erfahren . Die Leitung der Arbeitgeberverbände hat
die Abneigung eines großen Teils der Mitglieder gegen
den Kamps, besonders in der härtesten Forni, der Aus¬
sperrung, wohl erkannt; sie hat deshalb aufs nachdrücklichste
örtliche Einigungen ohne Zustimmung der Zentralinstanz
untersagt, und Unternehmern, die Weiterarbeitenlassen, sind
exorbitant hohe Strafen angedroht. Auch die Bau-
materialiensperre kommt strenger zur Anwendung, und Bau¬
materialienhändler, die sich nicht an sie kehren, werden
boykottiert. Die Wirkungen dieses heftigen Kampfes treffen
am unangenehmsten die kleinen Arbeitgeber,  die
es nicht so lange aushalten und auch aus anderen Gründen
mehr auf den Frieden mit ihren Arbeitnehmern und dem
kleinen Publikum angewiesen sind. Besonders zu tadeln
aber ist die Einmischung der Großindustriellen
und Zechenverwaltungen, die vielfach Bauunternehmer mit
Entziehung der Aufträge bedrohen, wenn sie nicht die
Solidarität der Arbeitgeber hochhielien und die Ansprüche
der Arbeiter „kraftvoll" zurückwiesen. Daß Personen aus
einem anderen Beruf Herren im fremden Hause werden
wollen, ist ein Anspruch, der jedenfalls zurückgewiesen wer¬
den muß. — Der Kamps vollzieht sich übrigens in völliger
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-Ruhe und in durchaus gesetzmäßigen Formen. Man merkt
an den Arbeitern die gute Zucht einer straffen Organisation.
Früher wäre eine derartige Maßregelung von etwa 160 660
Menschen nicht ohne schwere Störungen der öffentlichen Ord¬
nung möglich gewesen. Dabei ist der wirtschaftliche Schaden
heute empfindlicher als etwa in der „guten alten Zeit". Auch
die Arbeiter leiden mehr, denn sie haben mehr zu verlieren,
und das Leben macht größere Ansprüche an sie als früher.
Dis Unterstützung aus den Organisationskaffen reicht nicht
hin, um diese Ansprüche zu befriedigen. Es müssen also
von den Ausgesperrteu Entbehrungen aller Art getragen
werden und von ihren Familien mit. Jene Kreise, die den
Charakter unserer Arbeiter nicht kennen, haben sich nach zwei
Richtungen geirrt. Die ängstlichen Seelen fürchteten, daß
die Arbeiter sich durch die Erbitterung über die Aussperrung
zu Ausschreitungen  würden verleiten lassen. Das
ist bisher glücklicherweise nicht geschehen, und es ist auch
nicht zu erwarten. Allerdings fehlt es tu den Kreisen der
Bauleute nicht an Erbitterung , aber sie ist nicht jener Art,
die polizeiwidrig ist und sich in öffentlichen Krawallen Luft
macht. Diese Erbitterung ist tiefer, ernster, sie greift mehr
an das Herz. Sie richtet sich nicht gegen die Menschen, son¬
dern gegen das heutige Wirtschaftssystem; sie wird zur
Klaffenverbitterung und kann daher keinem Politiker von
sozialem Gefühl und keinem Menschen gleichgültig sein, dem
die Milderung der Gegensätze, die Ausgleichung von Inter¬
essen und Vorurteilen, das Aneinanderbringen der Getrenn¬
ten, überhaupt die ernste Arbeit für soziale Ver¬
söhnung  als eine wichtige Pflicht unserer Zeit erscheint.
Es läßt sich schon jetzt sehen, daß die Aussperrung einen dau¬
ernden Erfolg nicht haben wird und nicht haben kann. Das
ist der andere Irrtum , in dem man besangen ist. Dieser
Kampf wird nicht in wenigen Wochen beendet sein, wenn
ihn die Unternehmer, die ihn hcrausbeschworen haben, nicht
abbrechen. Er kann durch den ganzen Sommer dauern und
wird dann zahllose Uniemehmerexistenzeneinfach Vernich-
tew mch zahlreiche Arbeiterfamilien empfindlich schädigen.

JUi# Stadt mrd Land.
MiesdadeKer MKchrlchLrK«

Wiesbaden,  7 . Mai.
Wiesbadener Kaisertage.

-Die Wiesbadener Kaisertage und die Festesfreudigkeit,
an -der die ganze Bewohnerschaftunserer Stadt in gleicher
Weise Anteil nimmt, haben einen jähen Riß erhalten. Seit
heute morgen weht auf dem Königl. Schloß die Kaiser¬
standarte H a l b m a st. Der Onkel des Kaisers, König
Eduard  VII ., ist — an anderer Stelle haben wir aus¬
führlicher darüber berichtet — heute nacht gestorben. Es
ist dies nicht der erste Wermutstropsen, der in den Becher
der allgemeinen Freude, die sonst während der Kaiseriagc
zu herrschen Pflegt, gefallen ist. Wenn wir heute am letzten
Tage der Anwesenheit des Kaisers in Wiesbaden die Ereig-
niffe der Woche, die sich an den kaiserlichen Besuch knüpfen,
übersehen, so können wir uns trotz allem Optimismus nicht
der Anschauung verschließen, daß die Kaisertage in Wies¬
baden diesmal nicht so ganz den glanzvollen Verlauf ge¬
nommen Haben, wie man ihn seit Jahren gewohnt war.
Der Ursachen, die hierzu den Anlaß gaben, sind mancherlei.
Vorerst enttäuschte einmal die unerwartet schnelle Abfahrt
der Kaiserin und der Prinzessin Viktoria Luise, die nach nur
eintägiger Anwesenheit unsere Stadt schon wieder verließen
und sich nach Potsdam begaben. Gerade die Anwesenheit
der Kaiserin und der jungen Prinzessin war es, die den
Wiesbadener Kaiserlagen in den letzten Jahren ein beson¬
deres festliches Gepräge gab. Ihre schnelle Abreise wurde
daher allgemein und lebhaft bedauert. In zweiter Linie
war es das fortdauernd ungünstige Wetter, das den Kaiser
an das Schloß fesselte und nur äußerst selten größere Aus¬
flüge möglich machte. Außer einigen Morgenausritten in
das Nerotal und ein paar kurzen Nachmittagsausflügen im
Automobil fand nur eine größere Ausfahrt in die Umgebung
statt. Es war dies die Fahrt am Himmelsahristag, die den
Kaiser, den Reichskanzler v. Bethmann-Hollweg und das
Gefolge über die Platte nach Langenschwalbach führte und
von da das Wispertal entlang bis zu dem Blockhaus vor¬
der Niesenmühle. Im Gespräch mit dem Reichskanzler ging
der Kaiser dann zu Fuß die Strecke von dem Blockhaus bis
Ramschied, von den dortigen Einwohnern jubelnd begrüßt,
bis zur Umkehr zu Fuß zurück, wo die Herrschaften, nach¬
dem im freien Wald der Tee eingenommenivar, die AutoS
wieder bestiegen und gegen Uhr Langenschwalbach zum
zweitenmal .passierten, um Wer Bleidenstadt nach Wies¬
baden zurückzufahren. Das war die letzte größere Ausfahrt
des Katfers. Seitdem hat er nur noch einmal gestern mor¬
gen das Schloß verlassen, um einen Morgenausritt in das
Nerotal zu unteruchmeu. Fm Laufe des gestrigen Nach¬
mittags trafen dann, wie wir gestern schon mittcilten, ver¬
schiedene Telegramme aus England im Schloß ein, die über
den Zustand des Königs Eduard sehr Ungünstiges berich¬
teten und wahrscheinlich auch ein baldiges Ableben vermuten
ließen. Der Kaiser hatte daher in letzter Minute seine An¬
wesenheit bei dem im Kurhaus veranstalteten Galakonzcrt
absagen lassen und auch die Festvorstellung im Königl.
Theater nicht besucht. Dort wurde als fünfte Festvorstellung
„Oberon"  in der Wiesbadener Bearbeitung nach dem Ge-
sanrtentwurf Georg von Hülsens gegeben. Das unvergäng¬
liche Werk Webers übte in dieser bewährten Gestalt nach
wie vor die größte Anziehungskraft auf das Publikum aus
und ließ auch gestern die ganze Macht seiner märchenhaften
MdromMiMen Poesie fühlen., Professor Schlar dirigierte.

Tagl-LM.
Die Hauptrollen waren in denselben Händen wie vor 10
Jahren , als der „Oberon" zuerst in den Festspielen erschien.
Den Hüon gab Herr Kalisch, die Rezia Frau Lesfler-
Burckard, den Scherasmin Herr Henke, die Fatimr Fr.
Brodmann und die Roschana Frau Willig vom Königl.
Schauspielhaus in Berlin.

Heute vormittag erledigte der Kaiser  Regierungsge-
schäste. Kurz nach 8 Uhr traf der Chef des Mariuekabinetts
Admiral v. Müller  hier ein; er wurde bald darauf vom
Kaiser zum Vortrag empfangen. Ein Frühstück bei dem
RegierungspräsidentenDo. v. Meiste r, zu dem der Kaiser
und das Gefolge geladen waren, ist ausgefallen. Auch die
heute abend im Königl. Theater stattfindende letzte Fest¬
spielvorstellung dürfte den Kaiser nicht in der Hofloge sehen.
Gegen V2I Uhr trafen das Priuzenpaar Friedrich Karl
von Hessen und die Kronprinzessin von
Griechenlands  in Automobilen von Schloß Friedrichs¬
hof kommend, inr hiesigen Schloß ein und nahmen an der
um 1 Uhr stattfindenden Frühstückstafel teil. Außer dem
Gefolge und dem Admiral v. Müller war sonst niemand
hierzu geladen. Nach den bisherigen Dispositionen erfolgt
die Abfahrt des Kaisers  heute abend 16 Uhr 40
Min. mit dem Hofzug, und zwar direkt nach Berlin.  Ein
geplant gewesener Aufenthalt in Schlitz beim Grafen Görtz
findet nicht statt.

44. Kommunallandtag des Regierungsbezirks Wiesbaden.
(3. und 4. sSchluß-jVollversammlung.)

An die Stadtverwaltung Wiesbaden soll nach einen: An¬
trag des Landesausschusses der zwischen den Stationen 13,6
und 13,8 belegene Teil der Bezirlsstraße Frankfurt-Wies¬
baden, d. h. derjenige, in dem die Einmündung der
Friedensstraße belegen ist, zediert werden. Abg. Sauer-
born  berichtet zu der Angelegenheit. Die an Wiesbaden
abzuführendr Entschädigungbeträgt 185 M. pro Jahr . Der
Zession wird zugcstimmt. Es folgt eine Anzahl von Be¬
richten des Beamten- und Eingabenausschusses. — Mehrere
Gesuche um erhöhte Witwengelder, bezw. anderweite Fest¬
setzung von Ruhegehältern werden teils abgelehnt, teils be¬
rücksichtigt. — Zu Anträgen, betreffend die Regulierung der
Besoldung der Bezirksbeamtenberichtet zunächst Abg. Land¬
rat Br . v. Mar x-Homburg. Bei den Besoldungsregulie-
rungcn ist Grundsatz gewesen, die Beamten zwar nicht mit
denen gegen alle anderen bevorzugten Beamten der Rhein¬
provinz gleichzustcllen, -es ist aber ein mit Rücksicht aus die
besonderen Verhältnisse in Wiesbaden etwas erhöhter
Durchschirittssatz gewählt worden. Der neue Tarif bringt
fast allen Beamtcnklassen eine Erhöhung ihrer Bezüge. Der
Landeshauptmann erhält darnach 15000 M. nebst freier
Dienstwohnung (unter Wegfall der 2000 M. Rcpräsenta- .
tionsgelder) bei Anrechnung der freien Wohnung bet der
Pension mit 2000 M., der Landesbankdirektor 12 000 M.
nebst freier Dienstwohnung, elektrischer Beleuchtung und
Heizung, die Landesräte 4800 bis 0000M. Das Höchstgehalt
bei letzteren soll schon nach 18jähriger Dienstzeit erreicht wer¬
den. Der Landesbaurat erhält sein Anstellungs-Patent um
ein Jahr vordatiert , so daß er gleich in die Gehaltsstufe von
9209M. einrückt. Die Funktionszulagen für sogenannte ge¬
hobene Stellen kommen in der Zukunft in Fortfall . Landes¬
assessoren gelangen hier kaum mehr zur Anstellung, mit ihnen
befaßt sich daher die Vorlage nicht. — In der Besprechung
der Anträge verwahrt sich Abg. Br . Geiger  gegen einen
etwaigen Vorwurf, als ob er mit seiner Stellungnahme
gegen ein Gehaltsregulierungsgesuch eines Oberbeamten
der Landesbank grundsätzlich das Petitiousrecht der Be¬
amten habe treffen wollen. Was er getadelt habe, sei nur,
daß das Gesuch begründet worden sei durch den Hinweis
auf die Verhältnisse der Rheinprovinz, die ganz exzeptionelle
seien, durch den Hinweis auf die Bezüge seiner Amtsvor-
gänger Olscnius und Reusch, sowie durch die Erklärung,
daß er gleich bei Antritt seiner Stelle gegen die damalige
Gehaltsfestsetzungprotestiert habe. Mit Rücksicht auf die
gemachten Erfahrungen und um Weitläufigkeiten in der Zu¬
kunst aus dem Wege zu gehen, beantrage er, nicht im allge¬
nreinen freie Heizung und Beleuchtung zu gewähren, sondern
„Benutzung der Zentralheizung und der elektrischen Beleuch¬
tungsanlage ". Dieser Antrag mitsamt dem Antrag des
Referenten wird angenommen. Die übrigen Gehaltsfest-
setznngen dürsten des allgemeinen Interesses ermangeln. —
Der Ausschuß hatte dem Landesausschuß anheimgegeben,
sich nach einer angemessenen Titelerhöhung für den Brand-
versicherungsinspektor umzusehen. Auf Antrag des Abg.
Br . H e u ß e n st a m m sprach sich das Haus grundsätzlich
gegen alle derartigen Anträge aus . — Bezüglich der Be¬
amten des T a u b stu m.me n i n stit u i S stand der Aus¬
schuß auf dem Standpunkt, daß die Bezüge höhere zu sein
batten als diejenigen der Volksschullehrer, und daß die
Sätze zu akzeptieren seien, welche in fast allen anderen Pro¬
vinzen in Kraft ständen. Demgemäß wurde die Gehalts¬
skala auf 2400 bis 4500M. fcstgeleat und zugleich festgesetzt,
daß dem Leiter der Anstalt mit Rücksicht ans sein bereits
vorgeschrittenes Alter drei Dienstjahre zuzurechnen seien.
Berichterstatter zu der letzteren Vorlage war Abg. Br.
Geiger. — Zum Schluß sprach der Landeshauptmann
namens der Beamtenschaftden Dank für die neue Gehalts¬
regulierung aus . — Nach dem Bericht, welchen der Rech-
nungsprüsungsausschuß über die Prüfung der Jabresrech-
nuugen ständischer Fonds und Institute erstattet hat. be¬
stehen zwischen dem Landesbankdirektorund dem Ausschuß
Meinungsverschiedenheftendarüber, was unter „freier
Dien  stw 0 h n u n g" zu verstehen sei. Der Rechnungs-
Prüfungsausschuß legte daher gestern die folgenden Anträge
vor : Der Kommunallandtag wolle beschließen, daß die
Kanalbenutzungsgebühren, sowie die Kosten des Brenn¬
materials für Küche und Bad der Dienstwohnung des Lan¬
desbankdirektors von dem Landesbankdircktor zu tragen,
und daß die seither auf die Verwaltungskosien verregneten
Beträge in der von dem Landesausschuß endgültig festzu¬
stellenden Höhe von den: genannten Beamten zurllckzucr-
statten sind. Den Landesausschuß ferner zu ersuchen, über
die inguilinischen Schuldigkeiten der Dienstwohminas-
inbaber des Bezixksverbandesneue, den heutigen Verhält-

M -nb-NusgaVe, 1. Vkutt. Nr. L! S.

nissen entsprechende Vorschriften, wie solche für die preußi¬
schen Staatsbeamten bestehen, aufzustsllen ûnd dem nächst¬
jährigen Kommunallandtag zur Beschlußfassung vsrzulegen.
Im übrigen beantragt der Rechuungsprüfuugsausfchuß, be¬
züglich sämtlicher Jahresrechnungen unter . Genehmigung
der Etatsüberschreitungcn Entlastung zu erteilen, vorbehalt¬
lich des durch die nächste Rechnung zu führenden Nachweises
der Erledigung der noch offengebliebenen Erinnerungen.
Diesen Anträgen wurde ohne Debatte stattgcgeben.

Das Haus beauftragt zunächst sein Präsidium, dem
Kaiser das Beileid anläßlich des Todes des Königs von
England Htszusprechen. — Referent des Finanzausschusses
zum Rechnungsvoranschlagist Abg. v. Heimburg.  Wie
im Vorjahr hat die Bczirksabgabe um 1 Prozent erhöht
werden müssen. Der aus dem Vorjahr zu deckende Fehlbe¬
trag von 163100 M., welcher hauptsächlich durch die im Etat
1909 nicht berücksichtigten Aufwendungen zur Bestreitung
der Hochwasserschäden und den infolge der nicht vorher zu
übersehenden staatlichen Steuergesetzänderung eingetreteneu
Fehlbetrag der Bezirksabgabe im abgerundeten Betrag von
98 800 M. entstanden ist, die ständig sich erhöhenden Aus¬
gaben aus dem Gebiet des Landarmenwesens, der Fürsorge¬
erziehung Minderjähriger und Unterbringung der Geistes-
kranken, sowie der zur Linderung der vorjährigen Hoch¬
wasserschäden eingestellte Betrag von 137250 M. haben diese
Steuererhöhung verursacht. Dazu komutt noch, daß die
Sparkasse  wiederum nicht in der Lage war, Überschüsse
an die Verwaltung zu liefern. Dagegen konnte die Landes¬
bank in diesem Jahre von den Überschüssen 768 000 M. dem
Kommunallandtag zur Verfügung stellen. Drei Wünsche
sind im Finanzausschuß laut geworden für den kommenden
Etat : einmal der, daß für die ländlichen Fortbildungsschulen
etwas mehr geschehen möge, zum anderen, daß nun endlich
mit dem Bau der Rheinuferstraß« begonnen und dafür
100 600 M. zunächst eingestellt werden möchten und oft 3,
daß die „Bauzinscn" für die Jrrenheilcmstalien Weilmünster
und Eichberg durch Anlehen beseitigt, resp. aus den laufen¬
den Einnahmen gedeckt werden möchten. Der Ausschuß be¬
antragt im übrigen die Genehmigung des Voranschlags.
Der Ausschußantrag wird angenommen. — Der Abg. von
Heimburg  hat beantragt , die Gemeinde Erbenhcim
beim Bau der südlichen Umgehungsstraße zu unterstützen,
resp. den Landesausschuß zu autorisieren, zu diesem Zweck
etwas höhere Mittel auszuwenden, als es sonst üblich ist.
Der Landeshauptmann  teilt mit, daß die hier in
Frage kommende Straße im Ortsbering Erbenheim belegen
sei, und daß keinerlei rechtliche Verpflichtung zu einer sol¬
chen Ausgabe vorlicge. Er warnt dringend davor, sich auf
eine Zubuße von zwei Drittel der Kosten, wie es heute ge¬
wünscht werde, hier sestzulegcn. Die Gemeinde Erbcnheinr
gehöre nicht zu den Vermögenslosen. Er warne dringend
vor der Annahme des Antrags mit Rücksicht auf die Kon¬
sequenzen. Nachdem sich auch die Abgg. Varrentrapp
und Br . Flesch  gegen den Antrag ausgesprochen, wird
dieser von dem Abg, v. Heimburg zurückgezogen.

— Kurgäste. Es sind hier eingetroffen : Generalleutnant
W a g e n e r aus Bromberg im „Hotel Schwarzer Bock"
Generalleutnant v. Schäfer  aus Straßburg i. E . im „Hotel
Fürstenhof ", Kaiserlicher Generalkonsul K r i e n aus Berlin
„Park-Hotel und Bristol ", Königlich Württembergischcr Hof,
marschall a . D . Graf Leutrum v. Ertrugen  aus Stutt¬
gart im „Residenz -Hotel ", Kammerherr und Major a. D . Graf
Schcel - Plessen  aus Schleswig -Holstein im „Sanatorium
Or . Schütz", Generalmastr W i n d t aus Gr .-Lichterfelde i :vt
„TaunuS -Hotel ", Fürst Jos . Ehr. zu L- tolbcrg - Rotzlg
Graf Kuno v. Hahn  aus Paris tm „Hotel Rose ".

—■ Personal -Nachrichten. Den russische Botschafter a,n
Berliner Hofe , Graf v. Osten - L>acken,  reiste Donnerstag¬
nachmittag nach Beendigung seiner Kur nach Berlin zurück.
— Regierungsassessor v. Magdeburg  aus Rüdesheim ist der
Königlichen Regierung in Stettin zur weiteren dienstlichen Ver¬
wendung überwiesen worden . — Der bisherige Oberlehrer eirn
Gymnasium nebst Realprogymnafium zu Limburg Beter
Braun  ist zum KreisschulinsVektor in Beuchen (O .-S .) xx,
nannt worden . — Winzer Philipp Ottes  in Lftrich erhj- fj
das Allgemeine Ehrenzeichen. — Forstmeister Seltner Ä11
Hadamar ist in den Ruhestand versetzt und die Oberförsterstellz
Hadamar dem Oberförster S ch0 l tz , seither in Weenzen , über,
tragen worden.

— Kommissiousrat Hasemann Am 4. Mai starb ch
Leipzig au einem verschleppten Bronchialleiden einer unse¬
rer bekanntesten und tüchtigsten Theaterdirektoren, Ko-nr-
missionsrat Wilhelm Ha s c m a n n, der Begründer und
erste Leiter des hiesigen Residenz-Theaters . Ehe er nach»
Wiesbaden kam, ivar Hasemann zuletzt Direktor des
Wallner-Theaters in Berlin , das er mit gutem Erfolg führte.
Später hat er noch verschiedene Theater begründet, aber
der Erfolg ist ihnr nicht immer treu geblieben, denn
unrtlhiges Temperament trieb ihn immer zu neuen Theater-
spekulatiouen. Hasemann war ein besonders tüchtiger
Regisseur. Man wird sich noch der frisch-fröhlichen Ausfüh¬
rungen erinnern, mit denen er hier sein Wirken einleitcte.
Auch in dekorativer Hinsicht leistete er für die kleine Bühuä
Außerordentliches, so war die „Puppenfee" eine Glanz¬
leistung seines Theaters , dessen Leitung er später aus pri¬
vaten Gründen an Direktor Brand übertrug, bis
Theater dann unter Direktor Rauch in sein jetziges, günstiges
Fahrwasser gelangte.

— Versammlung rmssauifchcr Ärzte. Am Mittwochvor¬
mittag tagte in der Weinstube von W. Moser in W e i l -
bürg  die Frühjahrs -Generalversanunlung des „Vereins
nassauischer Ärzte", zu der sich 40 Herren zum Teil mit ihren
Damen cingesundcn hatten. Nachdem verschiedene Neuank-
nahmcn vorgenommen waren, wurde an die Erledigung der
reichhaltigen Tagesordnung herangetrcten, die u. a. fccn
Antrag auf Bewilligung eines Beitrags zu einem Hofsmann-
(Struwclpeter-)Denkmal in Frankfurt a. M. und die Wahl
eines Delegierten für den nächsten Ärztetag enthielt. Dcrr
Schluß bildete ein durch Vorführung von erläuternden
Röntgen-B'ldern unterstützter Vortrag des Geh. Rats
f-ssors Br . Friedrich -Marburg: „Zur Diagnostik ltni)
Therapie chronischer Magen- und Darmkrankhciten". Rach
der Versammlung nahmen die Teilnehmer im „Deutschs
Haus" gemeinsam das Mittagessen ein und vereinigten flch
später zu einigen gemütlichen Stunden im „Hotel Lord". ' '

— Im Gartenbanverern hielt gestern abend £ es
ApothekerA. Vigener  von hier einen interessanten Vor¬
trag über „wildwachsendePflanzen der hiesigen Gegend-"
Wie kein anderer kennt Herr Vigener unsere einheimische
Flora und weiß dieser Eigenschaften und Merkmale ah^
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Tauschen, die uns die Pflanzenwelt mit ganz anderen Augen
betrachten lassen. Wie lehrreich weiß Herr Vigener uns von
Pflanzenarten der nächsten Umgebung zu berichten, die an¬
derwärts nirgends mehr zu finden sind. Herr Vigener war
in der Lage, seinen Vortrag mit außerordentlichgut gepreß¬
ten Pflanzenexcmplaren recht anschaulich zu machen. Redner
fand andächtige dankbare Zuhörer. ■— Die nachfolgende
Gratts -Pflanzenverlosung unter den Mitgliedern befriedigte
sichtlich. Es war eine außerordentlich große Anzahl pracht¬
voller blühender Pflanzen vorhanden. Der Vorsitzende wies
noch darauf hin, daß die Mitglieder des „Gartenbauvereins"
durch eigene Beteiligung und Anregung in Bekanntenkreisen
den diesjährigen Wettbewerb für Vorgärten
mnd Balkon schmuck  fördern möchten.

— Vom Hanse Luxemburg. Als Hofmarschall der Grotz-
herzogin-Mutier von Luxemburg wurde gestern der bis¬
herige Hauptmann von H o h n h o r st von: 107. Jnfantcric-
Ksgimcnt in Leipzig in Königstein oingeführt.

— Dritter deutscher Friedenskongreß. Das Programm
für den am SamStag , den 21., und Sonntag , den 22. d. M.,
im' „Hotel zum grünen Wald" dahier stattfindenden Dritten
deutschen Friedenskongreß ist nunmehr endgültig wie folgt
festgesetzt: 21. Mai , mittags 12 Uhr: Begrüßung. Hierauf
gemeinschaftliches Essen. Nachmittags 3 Uhr: geschlossene
Sitzung. Tagesordnung : 1. Geschäfts- und Kassenbericht.
2. Neuwahl der Geschäftsleitung. 3. Provinzialverbände.
4. Internationaler Kinderaustausch. 5. Vorbereitung des
Stockholmer Kongresses. 6. Vorschläge, betreffend Organi¬
sation der Weltpetition. 7. Anträge der Ortsgruppen.
Abends 8 Uhr im Saal der „Tnrngescllschaft" an der
Schwalbacher Straße öffentliche Versammlung. Begrüßung
durch die Vereine, Behörden usw. Vortrag von Miß Anna
B. Eckstein aus Boston über „Die Frauen und die Friedens¬
bewegung". Ansprachen u. a. vom Landtagsabgeordneten
Professor I >r. Quidde-Müivchcn. Sonntag , den 22. Mai,
im Saal der „Loge Plato ", Friedrichstraße, vormittags
9 Uhr : Fortsetzung der geschlossenen Sitzung. 10 Uhr: Vor¬
trag von Justizrat Heilberg aus Breslau über „Diplomatie
und Völkersrieden". Vortrag von Professor Nippold-Frank-
furt über „Knlturentwicklung und Wellpolitik". Vor¬
trag von Professor Quidde-Münchcn über „Nationale
Lebens- und Ehrenstagen". Mittags 1 Uhr in demselben
Lokal gemeinschaftliches Mittagessen. 3% Uhr Besuch des
Wiesbadener Kurhauses (ermäßigte Preise), eventuell Aus¬
flug in die Umgebung.

— Die Wiesbadener Propaganda -Versammlung, die
am Samstag , den 23. April im Saale der Turngesellschaft
in der Schwalbacher Straße stattfand, und in der letzten
Stadtverordneiensiyung so erregte Debatten hervorrief, fand
gestern abend in einem Bcsprechungsabend  im
Hotel „Metropol", an dem sich fast alle Vorstände der zu der
damaligen Propaganda -Versammlung einladenden Vereine
beteiligten, ein Nachspiel. Die Versammlung gestern abend
war hauptsächlich zu dem Zweck einberufen worden, um
Stellung zu den Äußerungen des Oberbürger¬
meisters  in der letzten Stadtverordneien-Versammlnng
zu nehmen. Die Verhandlungen waren durchweg vertrau¬
licher Natur . Eine gefaßte Resolution dürfte demnächst be¬
kannt gegeben werden. — Wie wir noch hören, soll anfäng¬
lich Stimmung geherrscht haben für Einberufung einer
Volksversammlung,  die gegen die Erklärung des
Oberbürgermeisters Protest erheben sollte. Schließlich griff
doch eine mildere Auftastung Platz, die in der schon vor¬
erwähnten Resolution zum Ausdruck kommen soll.

— Fernsprechverkehr mit Frankfurt (Main ). Am 8. Mai
wird in Frankfurt (Main) ein zweites Fernsprechamt er¬
öffnst, an das viele der jetzigen Fernsprechteilnehmerange¬
schlossen sind. Um bei Ferngesprächen nach Frankfurt un¬
richtige Verbindungen und die dadurch entstehenden Weite¬
rungen zu vermeiden, empfiehlt es sich dringend, vor der
Anmeldung von Ferngesprächen nach Frankfurt (Main ) das
Amt und die Anschlußnummerdes verlangten Teilnehmers
aus dem neuen Teilnehmerverzeichnis, das dieser Tage aus-
gegeben wird und in dem auf Blatt 1 ans die Änderungen
in Frankfurt (Main) hingewiesen ist, zu ermitteln und bei
der Anmeldung anzugeben. Viele Teilnehmer in Frankfurt
(Main ) haben vom 8. Mai an andere Anschlußnummcrn.

— Baumblüte. Ein Leser teilt uns folgendes mit : „Ich
fühle mich geradezu verpflichtet, darauf aufmerksam zu
macken, daß zurzeit etn Spaziergang von Biebrich, bezw.
Mosbach bis zur Kahle- oder Straßenmühle oder bis nach
Dotzheim hinauf für den Naturfreund einen ganz herrlichen
Genuß bereitet. Rechts und links der Straße entlang stehen
die Äpfel- und gleichzeitig die Birnbäume in einem Blüten-
schmuck, der einfach entzückend ist. Das kühle Wetter läßt
die Blüten länger blühen, und so bietet sich den geradezu
erstaunten Augen eine überfülle von Blüten. Der Weg von
Biebrich nach Dotzheim ist schöner als der von Dotzheim nach
Biebrich."

— Von der Akademie Frankfurt a. M. In der Aula
der Akademie fand arn 4. Mai die erste Immatrikulation für
das Sommersemester 1910 statt. Es wurden 83 Studierende,
darunter 18 mit akademischer Vorbildung, neu ausgenom¬
men. Die zweite Immatrikulation findet Donnerstag, den
12. Mai , 12 Uhr, in der Aula statt.

— Mit einem blauen Auge davongckommcn. Eine böse
Suppe hatte sich der Unteroffizier und Hilfshoboist
Reißig  vom 81. Regiment cingebrockt. Um dick zu tun,
„lieh" er sich zu einem Abstecher nach W e st«r b u r g den
Extramantel eines Unteroffiziers, ohne diesem etwas davon
zu sagen, und um Geld zu sparen, fälschte er die Urlaubs-
bcscheinigung eines Kameraden, die er angeblich gesunden
hatte, und ließ sich darauf eine Militärfahrkarte geben. Böse
Menschen waren der Ansicht, daß der Mantel gestohlen sei,
allein das Kriegsgericht hielt die Angabe des Hoboisten,
daß er den Mantel nur einmal habe kragen wollen, nicht für
widerlegt und sprach ihn von der Anklage des Diebstahls
frei. Wegen Urkundenfälschung in Verbindung mit Betrug
und unerlaubter Entfernung wurde auf 14 Tage Gefängnis
und Degradation erkannt. Das Oberkricgsgcricht, an das
der Angeklagte und der Gerichtsherr Berufung eingelegt
hatten, wandelte die Strafe in 14 Tage Mittelarrest ohne
Degradation um.

— Frecher Dieb. Gestern morgen kurz vor 7 Uhr be¬
merkte man im Hofe Rößlerstraße 7 einen Mann, der drei
Gartenftühle unter dem Arm hatte und im Begriff war,
damit zu verschwinden. Als er angerufen wurde, wo er da-
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mit hin wolle, erwiderte er ganz unverfroren: „Die sollen
doch gestrichen werden". Daraus sollte der Unbekannte gepackt
werden, aber er ließ seine Beute fahren und flüchtete. Erst
an der Theaterkolonnade wurde er erwischt und nach dem
Polizeirevier in der Webergasse geschafft, wo seine Per¬
sonalien sestgestellt und seine Inhaftierung veranlaßt wurde.

— Steckbrieflich verfolgt werden der Gastwirt Theodor
Ober  von Geisenheim, geb. am 22. April 1871 daselbst, wegen
Notzucht, und der Handlungsgehilfe , frühere Hausdiener Max
Steinecker,  geb . am 22. November 1881 M Alt-Raust,
Kreis Ober-Barnim , wegen Unterschlagung.

- -- Gütcrrechtsregister. Die Eheleute Schreinermeister
August Schermulh  und Karoline Wilhelnnne , geb. Lied,
van Niedershausen, Konditor Alexander Evers  und Elisabeth,
geb. Buhl , zu Wiesbaden, Heinrich Berges  und Frar » iska,
geb. Leckere, berw. Christmann , zu Wiesbaden, Konditor Eugen
G o eb e l zu Wiesbaden und Gertha , geb. Draude , und Gast¬
wirt Karl Rotermund  und Agnes, geb. Holthaus , zu
Biebrich a. Rh., haben Gütertrennung vereinbart.

— Kleine Notizen. Die neue Standarte  des _hiesigen
Männerguartetts „Sängerin  st", . die am 22. Mai einge¬
weiht wird, ist eben im Schaufenster der Biewrschen Kunst¬
anstalt , Wilhelmstrabe 64, ausgestellt.

Theater, Kunst, Vorträge.
" Königliche Schauspiele . (Spielplan .) Sonntag.

den 8. Mai . außer Abonnement : „Der Graf von Luxemburg".
Anfang 7 Uhr. Montag , den g., Abonnement B : „Die Ge¬
schwister". „Die Neuvermählten ". Anfang 7 Uhr. Dienstag,
den 10., Abonnement A : „Der Ring des Nibelungen". Vor¬
abend: „Das Rheingold". Anfang 7 Uhr. Mittwoch, den 11.,
Abonnement B : „Der Ring des Nibelungen". „Die Walküre".
Anfang 6% Uhr. Donnerstag , den 12., Abonnement C : „Die
Journalisten ". Anfang 7 Uhr. Freitag , den 13., Abonne¬
ment D : „Der Ring deK Nibelungen". „Siegfried ". Anfang
61-h Uhr. Samstag , den 14., Abonnement A : „Der Biberpelz".
Anfang 7 Uhr. Sonntag , den 15., außer Abonnement : „Oberon".
Anfang 7 Uhr. Montag , den 16., außer Abonnement : „Der
Graf von Luxemburg". Anfang 7 Uhr. — Morgen Sonntag¬
abend gelangt, wie bereits mitgeteilt wurde, im Königlichen
Theater Lehars beliebte Operette „Der Graf von Luxemburg"
zur Aufführung . Die Vorstellung findet außer Abonnement
und, worauf noch besonders hingewiesen wird, zu gewöhnlichen
Preisen statt.

* Kurhaus . Dozent Jens Lützen  an der Humboldt-
Akademie zu Berlin hat zu seinem^ übermorgen Montag , den
9. Mai , abends 8 Uhr, im kleinen Saale des Kurhauses statt¬
findenden wissenschaftlichen Vortrage ein sehr aktuelles Thema:
„Kometenfurcht Und WeltuntexgangSvrophezeiungen für 1910"
gewählt. — Die beiden morgigen AbonnementS - Kon-
zerte  um 4 und 8 Uhr im Kurhause werden von der Kapelle
des Regiments v. Gersdarff unter Leitung des Obermusik¬
meisters Gottschalk ausgesührt . — Für Dienstagabend 8 Uhr
hat die Kurverwaltung einen Französischen Kompo-
nisten - Äbend  des Kurorchesters, für Mittwochabend 8 Uhr
im kleinen Saale Lieder  und Duetts zur Laute , gesungen von
Lisa und Sven Scholander aus Stockholm, für Freitag ein
großes Extra - Konzert  unter Leitung des Professors Max
Schillings und unter Mitwirkung von Professor Felix Berber
(Violine) und Professor Ernst v. Possart (Rezitation ) , für
Samstag ab 8 ftbr ein Frühlings fest  mit großem Ball,
Illumination des Kurgartens , und für Pfingstsonntag , vor¬
mittags 11V» Uhr, im Abonnement im großen Saale eine
Orgel - Matinee  mit Frau May Afferni - Brammer
(Violine) und Herrn Ugo Afferni (Orgel ) und Herrn A.
Hahn (Harfe ) in Aussicht genommen.

* Volkstheater. (Spiel  plan .) Sonntag , den 8. Mai,
nachmittags 4 Uhr : „Der Arüeiterprinz ". Abends 8.15 Uhr:
„Des Meeres und der Liebe Wellen". Montag , den 9.: „Kean
oder Genie und Leidenschaft". Dienstag , den 10.: „Des Meeres
und der Liebe Wellen". Mittwoch, den 11.: „Der Arbeiterprmz ". (
Donnerstaa , den 12. : „Der Pariser Taugenichts". Freitag , j
den 13.: „Des Meeres und^der Liebe Wellen". Samstag , den14.: „Der Trompeter von SWingen ". ■— Hiermit sei nochmals
besonders auf die D o v v e l - V o r st e l l u n g am Sonntag,
den 8. Mai , aufmerksam gemacht. Nachmittags 4 Uhr gelangt
bei halben Preisen das mit so großem Beifall aufgenommene
soziale Zeitbild von Direktor Wilhelmy : „Der . Arbeiterprinz"
zur Aufführung . Abends geht zum erstenmal / „Des Meeres
und der Liebe Wellen" in Szene.

* Walhalla -Theater . Morgen Sonntagnachmittag 4 Uhr
Fremden - und Familien - Vorstelluna  bei un¬
gekürztem Programm zu halben Preisen , abends 8% Uhr bei
gewöhnlichen Preisen . Das gegenwärtige Weltstadtprogramm,
in welchem nur .Kräfte von Weltruf Mitwirken, ist das lebte
Programm der Variete -Saison und somit nur noch 8 Tage Ge¬
legenheit aeboten, sich dasselbe anzusehen. Die Tageskasse ist
geöffnet von 11 bis 1 Uhr und von 3 Uhr ab ununterbrochen.

* Kunstsalon Aktnaryus (Taunusstratze 6) . Neu aus-
gestellt von Sonntag ab eine Kollektion französischer Gemälde.

* Galerie Banger , Luisenstraße 9. Neu ausgestellt:
Kollektiv-Ausstellung des Brüsseler Künstlerklubs „Union".
Llgemälde, Aquarelle, Pastelle, Radierungen , Bronzen , Mar¬
mor, im ganzen 122 Nummern.

Aus dem Landkreis Wiesbaden.
-j- Schierstein, 6. Mai . An der hiesigen Volksschule

wirken 14 Lehrkräfte, 13 Lehrer und eine Lehrerin ; dazu kommt
noch eine vollbeschäftigte Lehrerin für Handarbeitsunterricht.
Schon von Ostern 1909 ab wurde eine neu errichtete Klasse von
den Lehrern mitversehen. Gleich am Anfang des neuen Schul¬
jahrs ist die hiesige Schule m^bezug auf ihre Ktassenfreguenz
durch Herrn Regierungs - und Schulrat Below-Wiesbaden einer
Revision unterzogen worden. Die Folge davon war , daß Kal.
Regierung die Errichtung der 15. Lehrerstelle beantragte , die
auch die Gemeinde bewilligte. Mit dein 1. Mai d. I . ist diese
neu errichtete Stelle Herrn Lehrer Brück , seither in Heddern¬
heim, übertragen worden.

88 Massenheim, 6. Mai . Der Landwirt Kranz von
Wallau,  welcher gestern seinem hiesigen Bruder einen Be¬
such abstattete, wurde in dessen Behausung vom Schlag ge¬
troffen und war sofort tot.

Aassrmischs Nachrichten»
'#  Camberg . 5. Mai . Herr Seminardirektor Weckwert und

Herr Seminarlehrer Stcuernagel von Usingen machten mit der
1. S c m i n a r kl a s s e eine schöne Maitour durch die präch¬
tigen Taunuswälder nach unserem Städtchen , um dem Tauü-
stummen-Jnstitut einen Besuch abzustatren. Schon am Diens¬
tagnachmittag hatten die beteiligten Herren den Weg bis zur
„Tenne", wo sie übernachteten, zurückgelegt, so daß sie am
Mittwochmorgen schon ziemlich früh hier eintreffen konnten.
Im Taubstummen -Jnstitut wohnten sie in allen Klassen jedes-
mal etwa 15 bis 20 Minuten dem Unterricht bei und besähen
dann mit besonderem Interesse die Turnübungen der Zöglinge
und die von den Knaben im Handfertigteitsunterricht ge¬
arbeiteten geschnitzten Gegenstände.

— Selters (Westerwald) , 4. Mai . Die Verhaftung
der drei Steinbrucharbeiter , von der wir berichteten, hat sich
bereits als ein Mißgriff  erwiesen . Die Verhafteten haben,
wie sofort sestgestellt werden konnte, zweifellos nichts mit dem
Straßenraub zu ,tun , dem ein Bahnbeamter bei Rennerod zum
Opfer gefallen ist.

b . Selters (Westerwald) , 5. Mai . Zu der Unter¬
schlagung  des Kassierers der Spar - und Darlehnskasse
(nach Raiffeisen) zu Selters . Gastwirt I Maur  wird dem
Nass. Boten" geschrieben: „Durch diesen Fall durfte das Ge¬

nossenschaftswesen in hiesiger Gegend einen argen Stoß er¬
leiden, denn der Verhaftete , ein vermögender Mann , genoß
äsher unbegrenztes Vertrauen , Hai selbst zahlreiche Spar - und
Darlehnskasseu gegründet oder die Gründung derselben ange-
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regt und versah seit einer Reihe von Jahren das Amt eines
Unterverbandsdirektors.  Die Angaben über den
Fehlbetrag sind widersprechend, sollen aber teilweise mehrere
Jahre zurückliegen. Wenn letzteres der Fall wäre, dürften die
alljährlichen Revisionen, gelinde gesagt, wohl nicht allzu strenge
gewesen sein. Inwieweit den Vorstand und den Aufsichtsrat
ein Verschulden trifft , dürfte die eingeleitete Untersuchung
ergeben." '

Aus der Umgebung.
Der Streik auf den Lahmeycr Werken beendet.

Frankfurt a. M., 7. Mai. (Eigener Drahtbericht.) Eine
von über 2000 Arbeitern der Lahmeyer Werke besuchte Ver¬
sammlung beschloß, unter Eingehung auf die Bedingungen
der Firma den Streik für beendet  zu erklären.

Selbstmord.
ö. Mainz , 7. Mar . (Eigener Drahtbericht.) Der hier bei

Verwandten zu Besuch weilende Amtsgerichtsrat vr . Frscher
aus Berlin , der gemütskrank war , brachte sich heute nacht einen
Schnitt in die Kehle bei und stürzte sich sodann aus dem zweiten
Stock in den Hof. Er war sofort tot.

F . C. Frankfurt a. M., 6. Mai . Hier fand gestern eine
Sitzung der „Landwirtschaftlichen Geschäfts st elle für
Schlachtviehverkauf  in Frankfurta . M." unter dem
Vorsitzenden der Landwirtschaftskammer für den Regierungs¬
bezirk Wiesbaden und des Vereins Nassauischer Land- und
Forstwirte Bartmann -Lüdicke, Frankfurt a. M., statt . Die Ge¬
schäftsstelle besteht seit 1908. Es wurde festgestellt, daß der
Umsatz  des Geschäfts seit 1. Oktober 1909 sich gegen das
Vorjahr verdoppelt  hat und jetzt bereits rund 3 Millionen
Mark betrügt . Der .Hauptzufluß gn Tieren von viehproduzieren-
dcn Landwirten kommt aus der Provinz Hannover , der Um¬
gebung von Frankfurt a. M., dem Regierungsbezirk Wiesbaden,
dem Großherzogtum Hessen und Unterfranten.

Frankfurt a. M.. 7. Mai . (Eigener Drahtbericht .) Der
bekannte Cellovirtuose Professor Bernhard Coßmann  ist
heute hier im Alter von 88 Jahren g e sto r b e n.

ö. Mainz , 7. Mai . (Eigener Drahtbericht .) DaS Groß¬
herzogspaar  reiste infolge des Todes des Königs Eduard
heute nachmittag gegen 3 Uhr mittels Automobils nach Darm¬
stadt zurück. Eine Teilnahme an den Festlichkeiten des Per-
Landes der Kunstfreunde am Rhein findet nicht statt . Gestern
abend fand im Palais ein Abendessen stallt, an dem etwa
50 Personen teilnahmen.

* Mainz , 7. Mai . Rheinpegel:  1 m 50 cm gegen
1 in 52 cm am gestrigen Vormittag . 4

Gerichts saal«
Wiesbadener Strafkammer

Verschiedenes.
Die 58 Jahre alte Ehefrau August H. von Wiesbaden

hat einen von feiner Frau geschiedenen Kutscher wegen eines
an ihr verübten Notzuchtversuchs  angezeigt . Weil
sie die Anzeige wissentlich falsch erstattet habe, verhängte
die Strafkammer eine Gefängnisstrafe von 5 Monaten über
sie. — Der Taglöhner Wilhelm S . von Wiesbaden stahl im
St . Josephshospital einem schwerkranken Mann das Porte¬
monnaie mit 15 Pf . Der Umstand, daß der Bestohlene da¬
mals im Sterben lag und kein Geld mehr brauchte, kam dem
Dieb zugute. Er erhielt 4 Monate Gefängnis.

sS

Versuchter Landesverrat. 1
js. Leipzig, 6. Mai. Dem bereits telegraphisch mitge-

teilten Landesverratsprozeß, der heute das Reichsgericht be¬
schäftigte, ist noch mitzuteilen: Der Schlosser Johann Rusch
aus Wiesbaden,  der wegen versuchten Verrats militä¬
rischer Geheimniffe zu einer Gefängnisstrafe von 1 Jahr
3 Monaten verurteilt wurde, ist ein kleiner untersetzter
Mensch mit stumpfsinnigem Gcsichtsausdrnck. Er steht im
Alter von 22 Jahren und ist mehrfach wegen Diebstahls und
Unterschlagungvorbestraft. Von der zuletzt verbüßten Ge¬
fängnisstrafe ist er wegen der vorliegenden Anklage in Un¬
tersuchungshaft übernommen worden. Die inkriminierte
Handlung hat der Angeklagte während seiner Anstellung bei
den Volthom - Kabelwerken in Sachsen¬
hansen  verübt , und zwar handelt es sich um ein Patent,
das dem Werk von der deutschen Marine zur Ausführung
übertragen worden ist. Der Angeklagte, der zufällig mit dem
in Betracht kommenden Gegenstand zu tun hatte, versuchte
sein Wissen durch Verrat an die französische Regierung in
Geld umzusetzen. Er hat dabei mit einem französische»
Agenten in Verbindung gestanden.

Vermischtes.
Das Erdbeben in Mittclamerika.

über die schon gemeldete Katastrophe in Nicaragn
wird weiter mitgeteilt: Das Erdbeben trat am Mittwoch¬
abend ein. 850 Diebe und Mörder entkamen aus den Ge¬
fängnissen, sie plündern und morden. Es wurde das Stand¬
recht erklärt. Zwei Stunden nach dem ersten Erdstoß wurde
ein gewaltiges Meteor  gesehen. Erdstöße wurden auch
anderwärts in Mittelamcrika beobachtet, besonders in Greh-
town, wo indessen wenig Schaden angerichtet wurde. —
Weitere Nachrichten aus der Provinz Carthago besagen:
Das Erdbeben richtete nicht nur in Carthago großen Scha¬
den an, sondern auch in den an der Eisenbahnlinie
Carthago-Puertelimon gelegenen Städten. — Rach einer
Meldung aus San Juan del Sur ist in Carthago kein
einziges Wohnhaus  stehen geblieben. 350 Leichen
wurden unter den Trümmern hcrvorgezogen. Die Gesamt¬
zahl der Umgekommencn wird auf 1000 geschätzt.

Näheres bringen Londoner Berichte:
Der erste Erdstoß erfolgte um halb 7 Uhr. Zahlreiche

Einwohner, wclcbe in panikartiger Flucht auf die Straße
rannten, wurden durch cinstürzende Häuser begraben. Den
Truppen kostete es große Mühe, die Ordnung aufrecht zu
erhalten. Zahlreiche Einwohner von Carthago haben auf
den Höhen von Carthago Zelte  aufgeschlagen und kam¬
pieren in diesen mit ihren Familien . Ein großer Transport
Lebensmittel und Verbandszeug ist an die Unglücksstätle
bereits abgcgangen. Der durch das Erdbeben angerichtete
Schaden ist enorm und beläuft sich nach jetziger Schätzung
auf mehrere Millionen Dollar.  Die Gegend ist
bereits wiederholt von Erdbeben heimgesucht worden. Tie
Einwohnerzahl der Stadt beträgt 8- bis 10000 Seelen. Die
Stadt bildet einen wichtigen Ausfuhrort für Kaffee  und
liegt am Fuße des Vulkans Jrazu.

hd. London, 7. Mai. Aus Birmingham in Alabama
wird gemeldet: Man hat jetzt endgültig  alle Hoffnung
ausgcgeben, daß noch jemand von den 45 Weißen und 100
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Negern, die irr der Palos -Grube eingeschlossen sind, am
Leben ist. Die Befürchtung, daß diejenigen, die von der
furchtbaren Explosion verschont blieben, fpätcs: durch den
schwarzen Dampf getötet wurden, verstärkt sich jetzt, da die
mit Sauerstosshelmen ausgerüsteten Rettungsmannschaften
die Gase in der Grube in Menge antrafen.

KporL.
Internationales Lawn-Tcnnis -Turnicr der Kurverwaltung.

, Wenig begünstigt von der Witterung , nahm das diesjährige
Kawn-TenniS-Turnier der Kurverwaltung am Donnerstag
leinen Anfang. Die sehr zahlreichen Meldungen zu den .ein-
^elnen Konkurrenzen lassen anch in bezug auf ü̂ uarliat nrcht-s
SU wünschen übrig . Auffallend schwach vertreten ist uniere
deutsche erste Klasse, d. h. wenn sich nicht unter einem der wieder
reichlich vertretenen Scheinnamcn der eine oder andere „Stern'
verbirgt. Von Österreich fehlen sowohl Kinzl, als auch Hessely,
dagegen haben Graf Salm und F . Flesch gemeldet. Zum ersten¬
mal werden wir auch die beiden französischen Meister M.
Decugics und M. Germot in Wiesbaden sehen, und es wird
spannende Kämpfe geben, in den Einzelspielen sowohl als auch
in den Doppelspielen, wo den beiden Franzosen u . a . auch
A. F . Wilding, der nach längerem Aufenthalt in seiner Heimat
Australien nachEuropa zurückgekehrt ist, gegenübersteht. Er tft dort
nicht müßig gewesen, hat er doch noch vor nicht allzu langer
Zeit zusammen mit Norman Brookes den Davis -Pokal gegen
Amerika gewonnen. Er wird wohl kaum in Wiesbaden einen
Meister finden, auch nicht in Decugies, der mit seinen ver¬
schiedenen Siegen über den alt werdenden M . I . G. Ritschie
bei den Riviera-Turnieren kürzlich Aussehen erregte. Nitschie
hat auch in seiner besten Zeit kaum an die Klasse Wilding
herangereicht.

In dem Haupt-EreignÄ , dem Einzelspiel um den Wies¬
badener Pokal, hat F . W. Rabe, der Sieger des Vorjahres , die
deutschen Farben zu verteidigen. Man hat im Gegensatz zum
vergangenen Jahr , wo er den Winter über an der Riviera und
in England spielte, in diesem Jahre bisher fast liichts von ihm
gehört, wir glauben kaum, daß er zuni zweitenmal den wert¬
vollen Pokal mit sich nehmen wird. In den Doppelspielen
versprechen schon die Kombinationen, wie Wilding-Simond,
Decugies-Germont u . a., harte Kämpfe . Von den Damen seien
Frau I)r . Neresheimer, M. Decugies, Mrs . Nutcombe-Ouiek,
Fräulein Kirchboltes, Fräulein Roser genannt.

* Walter Rütt wird bekanntlich der „König der Sechstage-
.sichrer" genannt . Rütt ist aber noch weit mehr als dies;
.Fachleute bezeichnen ihn als den besten und schnellsten Flieger
'der Welt. In Eilropa, Amerika und Australien hat er die
besten Fahrer geschlagen. Der deutsche Kronprinz hat sich
bekanntlich lebhaft für Rütt interessiert und im Dezember ver-
Igangenen Jahres dem Berliner Sechstage-Rennen , das Rütt
überlegen gewann, nachdem er kurz vorher erst in dem New
Korker Sechstage-Rennen siegreich war , längere Zeit beige-
!wohnt. Rütt startet am 8. Mai auf der Mainzer Rad¬
rennbahn  vorm Gautor . Als Gegner wird ihm Europa¬
meister Otto Meher-Ludwigshafcn entgegentreten. Meyer ist
«einer der allerbesten internationalen Fahrer und konnte Rütt
«dieses Jahr in Berlin zweimal ' chlagen, zum erstenmal an
Ostern mit einer Länge, zum zweitenmal am 17. Avril jedoch
mit nur Vz Länge . Rütt hatte sich also in der kurzen Zeit ganz
gehörig gebessert. Inzwischen ist Rütt noch weiter vorgeschritten,
wie seine leichten Siege am lebten Sonntag in Breslau be¬
weisen und er ist setzt, wie sein Manager sagt, wieder so gut
wie je. Man darf also auf das Zusammentreffen van Rütt
und Meyer in Mainz gespannt sein; vorher treffen beide nickst
mehr aufeinander . Außer dem Zweikanmf Rütt -Meyer. der
in drei Läufen ausgetragen wird, kommen weitere Flieger¬
rennen , sowie ein Dauerrennen mit Motorführung zum Austrag,

* Hunde-Ausstclluug Elberfeld. Am 4. und 5. d. M. ver¬
anstaltete der Wuppertalcr khnologische Verein zur Züchtung
reiner Hunderassen (e. V.) , Sitz Elberfeld, zur 300-Jahrfeicr
der Stadt Elberfeld seine 2. große internationale Ausstellung
von Hunden aller Rassen. Ausgestellt waren weit über 1000
Hunde. Bon Wiesbaden  war die St . Bernhards -Hündin
Fricka d. Peißenberg (Besitzer Wiefenbaumeistcr Votz) ver¬
treten und erhielt einen 1., 2. und 3. Preis.

lOlaindel . Industrie,
|t 'E53 Volkswirtschaft.

Banken und B3rse.
* Der Verein deutscher Baaken, trat in Hannover zu seiner

diesjährigen Tagung behufs Erledigung der laufenden und Fach¬
angelegenheiten und Besprechung der gesetzlichen Regelung
des Depositenwesens zusammen.

— Die Preußische Zentrai -Eodenkredit -AkUeEgesellEcljaft
(egt, wie aus dem Anzeigenteil der S&mstag-Morgen-Ausgabe
ersichtlich, am 11. Mai er. 10 000 000 M. 4proz. Kommunal-
Obligationen zur öffentlichen Zeichnung auf . Diese bilden
einen Teil der -fproz. Kommunal-Anteihe vom Jahre 1908,
welche an den Börsen von Berlin, Breslau , Cöln, Dresden,
Frankfurt a . M., Hamburg und Leipzig im Gesamtbeträge von
BO 000 000 M. eingeführt ist und gegenwärtig in Berlin 101.50
Proz. notiert . Der Subskriptionskurs ist auf 100.90 Proz . fest¬
gesetzt, zuzüglich laufender Stückzinsen vom 1. Januar 1910
ab. Die Abnahme der zugeteilten Stücke, welche in Ab¬
schnitten zu 5000, 3000, 1000, 500, 300 und 100 M. erhältlich
sind, kann vom 20. Mai er . ab bis inki. 24. Juni er. in be¬
liebigen Teilbeträgen erfolgen. Zeichenstelle tust Wiesbaden ist
die Bankfirma Marcus Beile u. Ko.

Anleihen.
* Nene Anleihe der Stadt Wetzlar. Die 8ladt Wetzlar be¬

absichtigt ein mit jährlich 1 Proz. zu lügendes Darlehen von
2 Millionen Mark aufzunehmen , worauf Offerten bis 25. Mai
erbeten werden.

Industrie und Hundel,
* Personalien . Der vor einiger Zeit aus dem Direktorium

der Firma Krupp ausgescliiedene Finanzrat Klüpfel tritt in den
Aufsichtsrat des Werkes ein.

* Kalle u. Ko., Aktiengesellschaft, Biebrich, Die Gesell¬
schaft, von deren 414 Millionen Mark Aktien 4 Millionen Mark
im Besitz der Höchster Farbwerke sind, kann nach dem vor¬
jährigen Dividandenrückgang von 8 auf 4 Proz., wie bereits
mitgeteilt, für 1909 das Aktienerträgnis sogar auf 10 Proz. er¬
höhen . Sämtliche Betriebe waren außerordentlich stark be¬
schäftigt, die Zahl der Arbeiter wie auch die Löhne sind ge¬
stiegen. Die Rohstoff- und die Verkaufspreise haben sich gegen
das Vorjahr nur wenig geändert. Die mit dem letzten Viertel¬
jahr 1908 einsetzende Besserung der Geschäftslage hielt an , der
Farbstoffverkauf holte den vorjährigen Rückgang ein und über¬
traf auch den Umsatz früherer Jahre wesentlich. Das finan¬
zielle Ergebnis war entsprechend befriedigend. Die pharma¬
zeutische Abteilung entwickelte sich weiter recht befriedigend.
Das Lepramittel von Professor Deycke-Pascha verspreche sich
gut einzuführen und erregt insbesondere auch die Aufmerksam¬
keit der britischen Regierung. Die Gesellschaft verkauft seit
Sem 1. Oktober 1909 in Österreich-Ungarn ihre Erzeugnisse
wieder selbst, nachdem die Firma Miller, Kalle u. Ko. in
flruschau in Liquidation getreten ist. Der Bruttoüberschuß
ibeträgt 2 7110215. M. u. V. 1832 .317 M,), ohne die .45 731 M.

Wesüa - Mex TsgbLatr» __
(72 505 M.) Vorjahrsrest. Davon erforderten Unkosten I
1413 591 M. (1222 .191 M.)> soziale Lasten 51 463 M. (47 843
Mark"), Zinsen 129 185 M. (135 037 M.), Abschreibungen auf
Anlagen 228 815 M. (209 969 M.), ferner auf Außenstände und
Kursverluste 55 446 M. tG4 048 M.), und die Rückstellung für
Talonsteuer 25 875 M. (i. V. 0). Der Reingewinn erhöht sich
auf 852 382 M, (225 731 M.) zu folgender Verwendung : Divi¬
dende 450 000 M. (180 000 M.), Gewinnanteile 181495 M. (0),
Reservedotierung 40 000 M. (0), Pensionsfonds 30 000 M. (0;,
Jubiläumsfonds 50 000 M. (0), Vortrag 100 887 M. (45 73! Mj.
In der Bilanz sind die Zugänge wiederum nicht ersichtlich.
Die starke Fabrikation nötigte zur Vergrößerung und zur Ein¬
richtung mehrerer neuer Betriebe. Die neue elektrische Zen¬
trale und ein Neubau für das wissenschaftliche Zentraüaboia-
torium wurden in Betrieb genommen; die Kesselanlage weiter
vergrößert , der Grunderwerb für eine Anschlußbahn im laufen¬
den Jahr vollzogen. Danach steht die Fabrikanlage mit einem
Kostenpreis von 6.13 Millionen Mark (6.69 Millionen Mark) zu
Buch, wovon auf die Einrichtungen 3.91 Millionen Mark (3.o7
Millionen Mark) entfalten ; nach Abzug der Abschreibungen er¬
gibt sich ein Bilanzwert von 3.08 Millionen Mark (2.87 Millionen
Mark). Die Vorräte sind mit 4.34 Millionen Mark (3.v3 Mül-
Mark) bewertet, bei Debitoren standen zum Jahresschluß 2.44
Millionen Mark (2.01 Millionen Mark) aus und in flüssigen
Mitteln waren 0.57 Millionen Mark (0.67 Millionen Mark) vor¬
handen . Die laufenden Verpflichtungen betragen 2.11 Millionen
Mark (1.40 Millionen Mark), abgesehen von 1.75 Millionen Mark
Anleiheschuld. Die Reserven enthalten 0.55 Millionen Mark,
das Delkrederekonto 100 000 M. In den ersten Monaten des
laufenden Jahres bewegten sich die Verkäufe etwa in der vor¬
jährigen Röhe ; die Aussichten seien bis jetzt nicht ungünstig.

Marktbcriclite.
— Frachtmarkt an Limburg vom 4. Mai. Roter Weizen

(Nassauischer) per Malter 18 M. 10 Pf., Weißer AVeizen (an¬
gebaute Fremdsorten) per Malter 17 M. SO Pf.. Korn per Malter
11 M. 70 Pf.. Hafer per Malter 7 M. 50 Pf., Kartoffeln per
Malter 4 M. 60 Pf. bis 0 M.

geigt * Nachrichten.

Zirm Ableveri des Königs Gdnnvd.
Die Trauer in England.

wb. London, 7. Mai . Die Nachricht von dem Tod des
Königs wurde dem vor dem Schloß versammelten Publikum
um 12 Uhr 5 Min., unmittelbar nachdem der Prinz von
Wales das Schloß verlassen hatte, mitgeteilt und in 1i es e r
Stille  ausgenommen. Viele politische Versammlungen
wurden gestern abend von den Teilnehmern durch Absingen
der Nationalhymne eröffnet. Minister Seely, der in
Sheffield sprechen sollte, erklärte, er könne angesichts des
ernsten Zustandes, in dem der König schwebe, keine politische
Rede halten, doch wies er aus die Bedeutung König
Eduards als Friedensstifter  hin und schilderte ihn
als den stärksten Hort des Weltfriedens  zu unseren
Lebzeiten und vielleicht für Jahrhunderte . General Botha
habe zu ihm geäußert, nach feiner Meinung hätte die am
ziehende Persönlichkeit des Königs mehr als alles andere zu
der Vereinigung beider weißen Rassen  in
Südafrika beigetragen.

hd. London, 7. Mai. Die Nachricht von dem Ableben
des Königs wurde durch den Privatsekretär des Königs,
Lord Knollhs, den Journalisten mit folgenden einfachen
Worten mitgeteilt: „Gentlemen, the King is dead".

wb. London, 7. Mai. Die Morgenzeitungen veröffent¬
lichen lange Artikel, in denen sie dem nationalen Schmerz
und der Bestürzung über den plötzlichen Tod des Königs
Ausdruck verleihen. Von allen Seiten treffen Sympathie¬
kundgebungen ein; die ans Deutschland  werden in Auf¬
richtigkeit voll gewürdigt. Alle Blätter betonen die
politische Bedeutung  und die Regierung des
Königs, die magnetische Kraft  seiner Persönlichkeit
und feine außerordentliche Popularität.

„Daily News" sagt: Der König galt allen in Wesen,
Geschmack und Interessen als typischer Engländer.

„Daily Telegraph" schreibt: Es sei zu wenig gesagt,
daß der König populär im gewöhnlichen Sinne gewesen
sei. Die Art der Verehrung, die ihm schon als Prinzen von
Wales die Herzen von hoch und niedrig gewann, ging weit
darüber hinaus . Er war in den verschiedensten Lebens¬
lagen tolerant, versöhnlich und weis  e. Er war eine
familiäre Gestalt in der Phantasie des Volkes und wahrte
dort die Würde des historischen Thrones.

„Daily Telegraph" rühmt das politische Wirken des
Königs, weist aus das Bündnis mit Japan und die Be¬
ziehungen zu Frankreich und Rußland hin. Das aufrichtige
Eintreten des Königs für Wohlwollen unter den Nationen
wurde auch von Deutschland und Österreich anerkannt.

Bä. London, 7. Mai. Sofort nach dem Ableben des
Königs hat der Thronfolger Georg allen  Souveränen und
auswärtigen Staatschcfs telegraphisch von dem Tod Nach¬
richt gegeben. Von einigen sind bereits Kondolenztelegramme
eingegangen. Die Tatsache) daß der deutsche Kaiser dem
Konzert in Wiesbaden nicht beiwohnte, ist in London sym¬
pathisch  ausgenommen worden.

hd. London, 7. Mai . Oberhaus und Unterhaus werden
unverzüglich zusammentretcn, um von dem jetzigen König
den Schwur der Treue entgegenzunehmen. Die verschiede¬
nen landesüblichen Zeremonien bet dieser Gelegenheit wer¬
den drei Tage in Anspruch nehmen. Hierauf wird sich das
Parlament neuerdings bis zum 26. Mai vertagen.

London, 7. Mai. (Eigener Drahtbcricht.) Infolge
Ablebens des Königs von England sind sämtliche englischen
Börsen und Märkte geschlossen.

Berliner Stimmen.
hd. Berlin, 7. Mai . Nur einige Berliner Morgenblätter

widmen dem verstorbenen König Eduard bereits Nachrufe.
So schreibt das „Berliner Tageblatt ": So sehr
der König nur im englischen Interesse tätig war, so hat er
den Bruch mit Deutschland doch stets zu vermeiden ge¬
sucht. Nicht leicht wird dieser König zu ersetzen sein und wir
verstehen cs durchaus, wenn England gerade jetzt in den
Tagen kritischer  innerer Kämpfe, die es mit nicht ge¬
ringer Sorge erfüllt haben mögen, von dem Hinscheiden
dieses klugen und geschäftskundigen Herrschers doppelt tief
getroffen wird. Aufrichtig und von ganzem Herzen erweisen
wir auch unsere Achtung dem Manne, den ein oft dem heitc-
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ren Genüsse gewidmetes Leben nicht gehindert hat, seinem
Vaterlande noch in vorgerücktem Mannesalter ein tüchtiger
Herrscher zu werden und den das Herrscheramt aus einem der
stolzest,.n Throne der Welt nicht hinderte, ein liebenswürdi¬
ger, moderner und umgänglicher Mensch, ein vollkommcnrr
Gentleman zu stru.

Die „Bossische Zeitung" sagt: Eduard VII . hat, so kurz
seine Regierungszeit war, weittragenden Einfluß aus die
europäische und die Weltpolitik ausgeübt . . Er hat gezeigt,
wie auch ein konstinuioncller, ein p a r l a m e n t a r is chr t
Monarch unter der freiesten Verfassung Raum genug zur
Bestätigung bedeutender Eigenschaften findet. Der früher
viel bespöttelte prinzliche Lebemann hat bewiesen, daß in
der Zeit, wo ihm politische Zurückhaltung anserlegt war,
seine staatsmänNische  Befähigung nur ruhte, nicht ver-.
kümmerte.

Französische Nachrichten.
wb. Paris , 7. Mai . Fast die gesamte Presse widmar

dem verstorbenen König Eduard überaus warme Nachrufe,
in denen er als großer Souverän und insbesondere als
teurer und herzlicher Freund Frankreichs  gefeiert
wird.

Der „Figaro " schreibt: Eduard VII . war in den Augen
der ganzen Welt ein großer König und aus diesem Grund?
muß man seinen Heimgang ans das tiefste bedauern. Er
war in den schwierigsten Augenblicken der große Werk¬
meister internationaler Beziehungen, welcher aus gefahr¬
volle ehrgeizige Bestrebungen und Zornesausbrüche mäßi-.
gend und aus erregte Nationen versöhnend einwirkte. Seiner
klugblickenden und kraftvollen Weisheit ist so ziemlich die
Wohlfahrt dieses allgemeinen Friedens zu danken, von den,
man wünschen muß, daß er den Völkern lange erhalten
bleiben möge.

Politische Folgen.
hä. Paris , 7. Mai. Dar Korrespondent des „Matirr»

berichtet, daß anläßlich des Ablebens König Eduards di,:
Führer der liberalen  Partei beschlossen haben, vor¬
läufig ans ihre Politik der Opposition gegen das Ober¬
haus  während der jetzigen Tagung zu verzichte  n. da
sie nicht wollen, daß die neue Negierung durch Kämpfe dieser
Art geführt werde. Die Abänderung des Oberhauses wird
nicht vor Anfang nächsten Jahres zur Beratung gelan¬
gen. „Matin " fügt hinzu, man müsse den Geist der nationa¬
len Würde  bewundern , welcher die Leiter der Regierung
und die Führer der Opposition bewegt haben, sich um den
Thron zusammen zu scharen und ans jeden Partcikampf z„
verzichten.

hd. Paris , 7. Mai . Die Pariser Blätter beschäftigen
sich bereits mit der Frage der Zusammenstellung der außer¬
ordentlichen Mission, welche Frankreich bei der Beisetzung
König Eduards vertreten wird . Dian versichert, daß die
Wahl bereits auf den früheren Präsidenten L o u b ct ge¬
fallen ist, der bei diesem Anlaß zuni außerordentlichenVer¬
treter Frankreichs bei dem neuen König von England er¬
nannt werden wird.

Pearh in Berlin.
rvd. Berlin , 7. Mai . Peary  ist heute früh 7 Uhr

30 Minuten hier cingetrosfen.
Die Unterschlagungendes Wismarer Anwalts.

wb. Wismar , 7. Mai. Die Morgenblätter melden: Die
Staatsanwaltschaft erläßt einen Steckbrief hinter dem
Rechtsanwalt Schlottmann, der flüchtig ist, wegen Unter¬
schlagung und Untreue. Gerüchtweise wird die Schaden¬
summe auf 709 000 M. geschützt.

Ein Chincsenmafsaker in Lhassa.
Peking, 7. Mai . (Eigener Drahtbericht.) Nach einem

noch unbestätigten Gerüchte sollen 1000 Chinesen  der
Garnison Lhassa bei eipem plötzlichen Ansstand der Tibetaner
getötet  worden seien.

Hrlirdetsn -rchr-ichirn.
Telegraphischer Kursbericht.

(Mitgsieilt vom Bankhaus Pfeiffer  u . Ko.. Langgasse lR.y
Frankfurter Börse, 7. Mai , mittags 1,2Va Uhr. Kredit-

Aktien 208. Diskonto-Kommandit 187.20, Dresdner Bank 159
Deutsche Bank 250, Handelsgesellschaft 175, Staatsbahn 159 50
Lombarden 20.10, Baltimore und Olüo 103 80, Gelsenkirchen
205.20, Bochuiner 242, Harpener 195.80, Türkcnlose 1S3.6Q
Norddeutscher Lloyd 108.25, Hamburg-Amerika-Paket 143’
4vroq. Russen 02, Phönix 220, Edison 270.10, Übersee 187,4g'
Schlickert 164,80. Tendenz : fest.

Die Adicrtd-Ir '.seabr titrfjtp 14 Setter»
und die BeriagSbeitagc „Der Landbote".

Lntuug : Schuire vom '-öruljl.

Verantwortlicher Nedattcur r,',r Politik u. Handel: VI. He §erhörst , Erlienheimer
Höhe: für Feuilleton : W. Schulte vom Brühl . Sonucubera ; für LHiesbadeuer
Nachrichten: C. Nötherdl : für Nassauisclw'liachrichren. Aus der Umaebunq
imo i-jericl'ts 'oal : H. Diefenbach ; für Benniichtes, Svorr und Bncfküslrn:
I . V- : H. Diefenbach ; für die vuueineu und Reklamen: H. Tornaus ; sämtlich

tu Wiesbaden.
Truck und Verleg der L. Schellenbergschen Hof-Buchdruckerei in Wiesbaden.
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Wir empfehlen FfÜlljährS- NcuhcltOI) in grösster Auswahl!

Frühj ahrs -Anzüge
Mk. 65 .—, 50 .- , 40 .—, 30 .—, 28 .—

Früh jahrs -Paletots
Mk. 58 .—, 45 . - , 38 .—, 32 .—, 23 .—

Frühj ahrs -Ulster
Mk. 62 .—, 50 .—, 40 .—, 28 .—, 25 .—

Sport -Anzüge
Mk. 56 .- , 48 .- , 42 - , 32 - , 28 .—

Anzüge für junge Herren
13 bis 21 Jabre von Mk. 12 .— bis 48 .—

WML ,b¥| ,
OBBa

Gebrüder Alkier
WIESBADEN

Kirchgasse 23 Kirchgasse 23
früher : Rheinstrasse 45, Ecke Kirchgasse.

Anzüge nach Maas Mk. 60 .— bis 05.
Paletots nach Mass Mk. 50 . — bis 80.

Reise -Mäntel
Mk. 48.—, 40 .- , 32 .- , 26 .- , 22 .—

Pelerinen (wasserdicht)
Mk. 28 .—, 21 .—, 16 .—, 12 .50,

Beinkleider
Mk. 18 .- , 12 .50 , 8 .—, 4 .50,

Fantasie -Westen
Mk. 14 .50 , O - , 6 .- , 3 .75,

9 .-

&-

2.5°

Paletots für junge Herren
13 bis 21 Jahre von Mk. 16 .— bis 42.

618 ü
!”5

Jedermann
erhält

Anzahlung Nebensache.
Hunden

ohne Anzahlung.

MW
weine.

Ick empfehle folgende sehr preiswürdige
Marken unter Garantie für Jahrgang
und UrfprnngSort: o. Glas
1»03 »r Angelheimer (weist) . 0 .70
1903 er Araneusttiner . . 1.
19!>4«r Wickercr . 1.29
1907 « Nicrsteiner Oelverg . 1.5®
1900er Deidcsneimer . . . 1.70

Bei Entnahme von 14 Flaschen undmehr5u/o Rabatt! 481
Mr.JBarlorj, EJÄ

Televbon 2069. — Gegr. 1852.

Jetzt ist es Zeit!
di«Sommersprosse » zu bekämpfe» .

(Patentamt!,
geschützt)

Nr . 2 verstärkt
entfernt

Sommer-
sprofsen,

Sonnen«
brand,

braune Haut
u. gelben Teint.

Erbt Flakon1 Mk. in
Flora-Üronerie,

*Gr. Burgstraste 5. Telephon 2493.
Fleischhack¬
maschinen,

bestes Fabrikat,
v. 3Mk . an. sh
Franz Flossner

Wellribktr. 6.

GeschBHs-Anzeiser des Wiesbadener Tnpatts.
xxxx >̂kxxx ,yxxxxxy :x!x><.xxxx xxxxx >6<xA'x'>6<1vx'xx'xx>y >6<xxxxxx :" x'xx’x'xx>:x>sX;.<ixxxxK^
. « aelientlieh „ i nm al Die Preise sind so nledHg gestellt , dass sich Jeder an einem ÖÖÖO  ,Erscheint wöchentlich einmal. Jahres-Abonnement beteiligen kann. sshskswhu» «»

Automobile.
Automobil - Centrale —

Dotzheimerstr . 57. T. 739.
GrösstesGesohäft am Platze.
Verkauf u. Vermiet , erstkl.
Motorwagen. (Reparatur .)

Fr . Becker , Moritzstr. 2,
Hugo Grün , Adolfstrasse1,

Bandagisten.
G. Petry , Mauritiusstr. 7.

Bettfedern,
Daunen , Bettstoffe

en gros.
A.Müller , Nettelbeekstr.il.

Buch-
und Kunsthandlung.

H. Harms , Friedrichstr. 12.

Farbenwaren,
Lack - und Kitt -Fabrik
August Hörig & Cie .,

Marktstr . 6. Spez. Staubfr.
Fussbodenöl, Marke Roero-
niol, Malutensil., Kilnstlerf.

Fahrräder.
Fr . Becker , Moritzstr. 2,

Fische.
Lebende Flussfische!
Frischeste Seefische!

J . J . Höss,
11 Marktplatz 11.

Tel. 173. Tel. 3483,

Frack - Verleihanstalten.
WienerHerrnsehneiderei
J . Hiegier , Marktstrasse 10.

Graveure.
C. Hesaxuer , Weberg. 3.

Kolonial waren-
Handlung.

J . C. Keipcr , Kirchgasse 52,

Kontorartikel,
Geschäftsbücher.

C. Kock jr ., Ecke Michelsb.

Kristall und Porzellan.
M. Stillger , Häfnerg. 16.

<x uz« Neu -Aufrtahmen jederzeit , sa v,
xx>
XXXfj

Leihbibliothek
und Buchhandlung.

A. Schwaedt, Rheinstr. 37,

Matratzendrelle
und -Wolle , Roßhaare,

Java -Kapok en gros.
A.Müller , Nettelbeckstr.il.

Möbclaufbewahrimg.
J . ScG. Adrian , Bahnhofstr.
Jj.  Retteumayer , König¬

licher Hofspedit., Nicolas¬
strasse 5. Tel,-Nr . l 'iu .2376.

Möbeltransporteure.
J . L G. Adrian , Bahnhofstr.
Jj.  Kettenmayer , König¬

licher Hofspedit., Nicolas¬
strasse 5. Tel.-Nr . ]2u.2376.

Huppert , Mauritiusstr. 3.

Nähmaschinen.
Fr . Becker , Moritzstr.

KOKSBE

Orden
und Ordensbänder.

G. Victor , Kl. Burgstr. 7.

Papier- u. Schreib waren
Büro-Bedarf,

Schreibmaschinen.
Ludwig Becker , Gr. Burg¬

strasse 11. Fernspr . 3119.

Posamentiere.
G. Gotteckalk , ICirchg. 25.

Spezialhaus f. Posamenten
und Spitzen. Telephon 784.

G. Victor , Kl. l’urgstr. 7.
Kurzwaren. Tel. 1946.

Sehirmfabrikanten.
P . Kindskofen , Goldg. 23.

Schreibmaschinen.
Hugo Grün , Adolfstrasse 1.

Schreiner.

A. Heise , liermgartenstr, 9.

Spazierstöcke.
F . Kindskofen , Goldg. 23.

Spediteure.
J . & G. Adrian , Bahnhofstr.
L. Ketienmayer , König¬

licher Hofspediteur, Wies¬
baden. Tel.-Nr . 12 u. 2376,

Huppert , Mauritiusstr. 3.

Tapeten, Linoleum,
Wachstuche.

Willielm Gerhardt , Mau
ritiusstrasse 3. Tel. 2106.

Teppiche , Gardinen,
Tisch- und Steppdecken

en gros.
A,Müller , Nettelbcckstr.il.

Treibriemen,
Lederwaren und Koffer.

F. Meinecke , Grabenstr. 9.

i iino miiii in 'i«i'M UHTianirMinif | » M » |(-î ^ S3isŝ ^ ^^ r̂ STÔ î ^^SS B BS BaBB3a5aSSSB8SMS »Bw Sal̂ BB SSBSBSB3SBHb

Möbel, Betten,
Spiegel,

Kinderwagen
auf

Abzahlung.
Anzahlung

von 5 Mark an.

Herren-Anzüge,
Konfirmanden-

Anzüge,
alle Grössen, auf

Abzahlung.
Anzahlung

von 5 Mark an.

Braut-
Ausstattungen,

Engl . Schlafzimmer,
Komplette Küchen-

Einriehtungen

[auf Abzahlung.
Anz. von 15 Mark an.

WIESBADEN. j . w ©m ; sä.
Volle Büste

und schöne feste Formen
erreicht man sicher durd)

Dr . Fischer» gei. gesch.

EleUM-M « .
Jllustr . Prospekte mit ärztl.
Attesten und zahlreidien

Anerkeunnngsschrciben frei ! Zu beziehen
durch Frau Stör, *»«?. Institut für

Schönheitspflege, Kl. Burgstr. 2,  1.
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J. *
BACHARACH

4 WEBERGASSE 4.

Eine grosse Serie

moderner  JACKENKLEIDER
ohne Unterschied . jedes Stück Mk. WWa

88 ,

Eine grosse Serie

englischer  HANTEL
In modernen Stoffen . jedes Stück Mk.

Solange Vorrat!

25,

TELEPHON  302,

K15

Heinrich ileletta,
Dentist.

Sprechstunden für Zahnleidende von 9 bis 6 Uhr.
hükolasstrasse 24. Telephon 3173. ^

um das Herabfallen der
Blumentöpfe zu ver¬
hüten, verstellbar für

jedes Fenster,

H von W U . <M-

®l mmmi  MMMW» iis mUt%mm.
Caspar Mhrer, Kirchgasse

L86

verwandle icli mein Ladengeschäft ab 1. Juli 1910 in ein Salon-
gesekäft , Gr. Burgstrasse 6, 1, und unterziehe bis zum Umzug
mein gesamtes Lager in garnierten und ungarnierten Hüten,
Federn, Reihern, Blumen, Bändern, Schals etc . einem Ausverkauf

mit KL—50 °/0 Preisermässigung.
Frida Wilhelmstrasse 42.

Ebeilsens große Geranientage!
Zirka 10,000 Geranien find für mich reserviert; durch meinen grostcn Umsatz

gebe ich lOO Stück für 20 u. 30 Mk. Ferner verlaufe im Hose Herdcrstrasie5
einen Waggon Palmen und Lorbeerbäume, Edeltannen von 80 Pf. bis 1.50 Mk.
und Phönix von 2 und 3 Mk., Lorbeerkugeln und Ppramiden sehr preiswert,
Nelken Dtzd. 1 Mk., Margerittnr Dyd. 25 Pf.. Kränze von 80 Pf. an,
bnrgstraste 13 Radieschen, 10 Bund 20 Pf., tzopinat7 Pf., Kopfsalat8 Pf.,
Spargel 50 Pf., Roterübcn Ztr. 3 Mk., Zitronen Dtzd. 55 Pf.

Herderstr. 5, Luxen,burgstr . 13,
Jla Ecke Kais.-Fr .-!Ning. Tel. 6384.

ist ein VcrtrauenSartikcl, den man
am besten direkt bei den Bienen¬
züchtern kauft und zwar bei Gast¬
wirt r » „ » dl «»,»<>. Albrechtstr.,

Oraniensir. 37, Hth.,
VLUtl« ,-, Johairiisbcrgerslraben,
Lebrer Kr «»»-. Seerobcnstr. 11,
Lehr.KSardt , Plattei str.19. F378

k>onig
Somtnerspressen.

Ein angenehmes, erprobtes mul scher wirkendes Mittel gegen
Sommersprossen und gelbo Flecken der Haut ist meine Creme
„Urttlla “ . Die Wirkung wird schon nach wenigen Tagen sichtbar.

Dose !M. 1.75 , 3 Dosen M . 4 .75.

LuthssrmtF.
Als sicher wirkendes, unschädliches Enthaarungsmittel empfehle

ich mein neues Präparat , ,0Bjiüsnin *‘. Feine Gesichtshnare werden
in 1—5 Minuten, s ürkere Haare an den Armen, Händen etc. in
höchstens 10 Minuten schmerzlos entfernt. K,136

Dose M . 1.50 , 3 Dosen M . 4 .-

Br. II. ALsrMÄm, Fabrik feiner
Parfümerien.

Lager amerikanischer , deutscher, englischer und französischer
Parfümerien und Seifen, sowie sämtlicher Toilette -Artikel.

Magazin für Celluloid -, Ebenholz -, Elfenbein- und Sihildplait -Warcn,
sowie für alle Toilette-Artikel in echt englischem Silber.

Wiesbaden , Fraiilif &srt au M .,
Willielutütr . Sir , Ua !scrslco » c 1 .

Versand gegen Nachnahme. Illustr . Kalalog kostenlos.

oo0Ooo o
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Der ideale

Keisebriefbloefe!
Praktisch — einfach — elegant.

Per Stück Mk . 3 . —.
Block zum Au3wechseln.

Sari Koch fr.,
Papierlager , 605

Ecke Michelsberg u. Kirchgasse.
Tflcplion 4oai.

s.
Schirmfadrik,

Langgasse I.
© WsicHHcrktiges Lcrgsu irr

1 SSMVfWM.

J HegeoMltm,
1 SmierMe ». s
E Täglicher Eingang aparter ^

Nci»I»ctten in
Sonncuschirmcn.

Gardinen w. gespannt, v. Fenster
50 Pf. Iorkstr. 29. Part . r. L941Ü

60,000 LliiOk.

OBEROn 4 Stück 25 Pf.
100 „ Mk. 6.25
gegen Kasse 5%

werden seit Anfang März d. J . verkauft,
gewiss ein Beweis ihrer allgemeinen Beliebtheit.

August Engel,

Kopfmassage—Haarbürsten
empfiehlt

Blum s Flora *Drogerie,
Grosse Burgstrasse 5.  Telephon 243z.

AAA & & & & & & & & & & & & &
Erlaube mir einem geschätzten Publikum die Mitteilung zu

madicii, datz ich
Rheinstratze 52

eine

Won, "5?“PrivslMGiisch,
eröffnet habe.

Empfehle meinen bestzubereitetengutbürgerlichenMittagstisch
von 12—3 Uhr zum Preise von 1.20 Mk. und 00 Pf »,

tut Abonnement 80 Ps .,
auch werden Speisen nach der Karte und Menagen anier dem Hanse
geliefert. Indem ich bitte, mein Unternehmen giftigst unterstützen zu
wollen, zeichne Hochachtungsvoll

Max Christians,
Privat -Knchcrrrncister.

m K "Sttis . 1.25
Reisef)andtasd>cn >- 0„5 5 .50
Reisefjandtasdjen » mj *. , „ 49.
Reisefjancftascften 'VfÄÄSo ,ms, 6. 95
Rupeefiomir>■ ■ I“ w, „ r,,« 5, 3.75
Rupeehoffer iww jjjjQ
HeiSe "HarfötlS  mit und ohne Plaidriemen.

Heise -Jiutscfyacfyfeln, Jittfkoffer,
Japan . Jiandkörbe,

Heisekoffer in Fichtenholz, Pappel und Rohrplatten.
Scfyiffskofferu. s. w.

Größte Auswahl . Billigste Preise.

1  isBiaisl L es
1 m  b m m m b  8a i m m m a m m

em

sa

>0

K5 6§



Die ganz bedeutend reduzierten Preise gelten nur noch für die

Kammgarnstoffe, halblang« und
lange Jacke , teils auf Seiden«

futler,

Kammgarn , echwarz - weiss O und
Frühjahrsstofie , g-rissstessteil « auf

Seid «ini 'uiter,
Hochfeine Kammgarnstoffe,

marine und Modefarben, reichste Aus¬
führung , auf Sesdeaifutter,

Seitheriger
Verkaufspreis bis

Seitheriger
Verkaufspreis bis

Seitheriger
Verkaufspreis

Batistblusen, u.nd.Sp:tz.en; 2. 95, 2. 65,
Batistblusen, «heraus reiche Stiekereidevants. . 4.̂ 0,
Batistblusen, halsfreie,reich«Oarnlernng ,
Wolimusseiineblusen, zl

Posten II Kostumroeke , Stoffe engl. Art
Posten II : fCOStHISTlFOCkB, Ia Kammgarnsh
Posten III: ICöStUSTIFöCKe, Satintuch, AIpa!
Posten IV: KostÜilirÖCke , ia Satintuchu

Taghemden,
Taghemden,
Beinkleider,
Beinkleider,
Taghemden,
Taghemden,
Beinkleider,
Beinkleider,

Hemdentucb, handgestickt , Passe und Festonbeeatz . . .

Renforce mit breiter Stickereigamitur und Banddurchzug .

Kniefaeson, Renforce, mit extra breiten Stickereivolants . .

Bündchenfasson, Renforce, mit Stickerei-Volant und Einsatz
Sonstiger
Preis bis

Renforce, mit echter Madeirapasso

Renforce, breite Stickerei- und Einsatzgarnierungen . . . .
Kniefasson, mit extra breiten Stickereivolants und Einsätzen , mit
Banddurchzug.

Bündchenfasson, mit Stickereivolants und Einsätzen.
Sonstiger
Preis tiis

Renforce, mit breiter Stickerei, 2-mal Einsatz und Seidon’oändor
viele Fassons . ,meines

I , Batist , mit Spitzen und Stickereigarnierungen , Ballhemden . .
> Ivnieins-’on, L Wäschestoff, mit reichen Stickerei- und Einsatz-
» garnierungen .

', Ia Renforce, mit Volant, echt Madeiralanguette.
Sonstiger
Preis bis O

ist ein . neuer Beweis
für meine

ausserordentliche
Leistungsfähigkeit!

Nachthemden hochelegante Ausführungen, Grosse Posten

Garnituren,
Kombioations und

iatioees
enorm billig!

| sonstiger Preis bis S.— [ jetzt

Stickerei-Böcke
Untertaillen

sonstiger Preis bis lä.SC* | jetzt

Nr. sio.
Abend-Ausgabe.

SS. Blatt. Wiesbadener  Tagblst!
Samstag,

7. Mai 1910.
38 . Jahrgang.



Hotei- zum
Restaurant

Moritzstrasse 16.

eröffnet
Hierdurch gestatte ich mir die

ganz ergebene Mitteilung zu
machen, dass ich mit dem heutigen
Tage das Hotel-Restaurant zum

16 Moritzstrasse 16,
übernommen habe.

Durch Verabreichung gutge¬
pflegter liiere der ersten Brauerei
Pfungstadt und der ersten Kulm¬
bacher Aktien-Brauerei, Weine
erster Firmen, sowie durch eine
vorzügliche Siüclie , werde ich
mir das Vertrauen meiner werten
Gäste zu erhalten suchen.

Spezialität:
Berliner Weisse

st » B»f.

Hochachtungsvoll

Christian Mohr

Seite 10 . Samstag , 7 . Mai 1910.

' Kurhaus Wiesbaden.
Montag -, den O. VSn» 15S14», abends 8 Uh:-, im kleinen Saale:

Wissenschaftlicher Vortrag mit imum« .
Herr JcnS IL.Slfi'flSEßBlj Dozent an der Humboldt-Akademie, Berlin.

Thema: „Koutctenfureli 1 uud Weltuntergasigs-
propiaexelungeau Sur 1910 .“

1.—4, Reihe : 2 Mk. Alle übrigen Plätze und Galerie : 1 Mk,
(Sämtliche Plätze numeriert .)

Die Damen werden gebeten , ohne Hüte erscheinen zu wollen.

Jtittwocli , den 13 . Mai 1810 , abend * S dir , im kleinen Saale:

Sieder mti Anette znr Saite,
gesungen von

Lisa um § Swesa ScIfaola &sasieB" aus S4 ©sskin0fim»
Vortragsfolge : X. a) Morgenstämming , b) Tageserwachen (Elegie ),

Carl Michael Bellmann , 1740— 1795. 2. Mondscheinlied, Bergisches Volks¬
lied . 3. Les metamorphoses . Chanson pop . de la Canada . F ran ca iso.
Xiisa und Sven Seholander , 4. a) Wandringssong , b ) Wanderlied,
3?, Gyllenhammer . 5. Die Spinnerin , Volkslied . 6. Lettre d’ une cousine
ä son cousin (Meilhac ) Lecocq . Hjisa Scliolandc 7. Frühlings¬
symphonie (Baumbach ), 8. Seholander . 8. Frau Holle (A. Holst ),
A. Bungert . 9. Philosophy , Lublin . Sven Scliolander . 10. Das
Mädchen und die Hasel , Volkslied . 11. Titilariti ton(onlariton . 12. Aupres
de ma blonde , Chansons populaires . B. Is » um ! Sven Scliolander.

1.—4, Reihe : 3 Mk ., 5.—8. Reihe : 2 Mk . Alle übrigen Plätze und
Galerie : 1 Mk. (Sämtliche Plätze numeriert ). F357

Di® Damen werden gebeten , ohne Hüte erscheinen zu wollen.
Städtische Iinr »crvvaltiinff.

MsM « lliiMi 'Beceiii. 8. 1.
Donnerstag , den 12. Mai 1910, abends 9 UHrr

L. ordentliche Hauptversammlung.
Tagesorsnnngr F360

1. Neu- bezw. Ergänzungswahl des Vorstandes und der
Ausschüsse.

2. Erstattung des Berichtes über das abgelaufene Vereinsjahr.
3. Reckinnngsablage des Kassierers.
4. Bericht des Oekonomen.
5. Wahl von 3 Rechnungsprüfern aus der Zahl der aus¬

übenden Mitglieder. Der Vorstand.

Freidenker-Verein(E.V.).
I>er für morgen geplante Ausflug wird

verschoben . F 325

Ire Heilsarmee CcharnhorWr.18.
Sonntag , den 8 . d. M ., abends 8 1/* Uhr,

findet eine

Große Extra - Versammlung
statt . — Die Lokalofstiiere anS Wiesbaden werden anwesend sein.

Montag , den S. d. M . , abendS 8 l/i Ubr , wird der Cheffekretär,
Oberstleutnant « » --ein ans Berlin » eine

Große Extra-VersaMmLrrng
leiten. Die Gitarren -Brigave wird spielen.

Wir laden Sie zu beiden Versammlungen herzlich ein. 8 9578

AWWM MSÜÖ !(üb.).
Geschäftsstelle befindet sich jetzt^ F427

_Bahnhofstraße 3, 3.

Weinstube zum Schlotzpark,
Biebrich a. R ». , WieSbaDenerfirahe 47.

Solide Bedienung . Bis 1 Uhr geöffnet.
Frau B . Thon , Wwe .,

früher in Wiesbaden.

reiche Auswahl,in 727
bekannter Güte

WacEistuctiei
Hermann Stenzel, Seiwlgasse 5,

Tapeten — Linoleum und Wachstuche.

W %
‘DEirrsciE« <5>

FtRO« ENrtA« ER

e?

Iuv gefälligen H êcuHtung!
Unterzeichnete Bundes - Jynung gestattet sich, ein geehrtes Publikum auf das

nebenstehende, neueingeführte Fachabzeichen ihrer Mitglieder hinzuweisen, dessen
Inhaber die beste Gewähr für eine gute und fachgemäße Ausführung aller
Haararbeite » bei reeller Bedienung bieten wird.

Wundes-Innung deutscher Wernckemnacher,
Damen- u. Weaterfriseure, Wiesbaden.

MGOOOOOGOOOOOOOOOOOODG

?,$$chloss *jRestaurant a
Hotel Grimer Wald.

Alleinausscliank für Wiesbaden
von

Nkünch &nzr  Hofbratihaus -IBien
Abends von 6 Uhr ab direkt vom Fass.

I

Die im Jnstizgefängnis hier
als unbrauchbar ausrangierten Uten¬
silien , ferner altes Eisen,
Messing , Zink , Lumpen re . ,
sollen an den Meistbietenden ver¬
steigert werden , wozu Termin im
Hofe des Jnstizgcfängnisses , Albrecht-
straße 29 hier , auf
Freitag , den 20 . Mai IS11 »,

vormittags 11 Uhr,
anberaumt ist.

Die Verstergerungsbedingungen
sind im Bureau der GefängniS-
infpekiion einznsehen. F260

Wiesbaden , d. 2 . Mai 1910.
Der Gefängnis -Vorsteher.

Verdingung.
Anm

Mßlh! kx  LMes -HA
tinö MgeaMi Herborn

sollen die Erd - und Maurerarbeiten
zur Herstellum von oilwa 1800 m be¬
gehbaren Terrainkanälen zur^ Nus-
führuns in Zioaeist«inen ausschlictz-
lich Liescrnn« bieier letzteren, oder
in Stampfbeton einschließlich Lref-e-
run « aller Materialien , vergeben
werden.

Verdinsunys -Underlasen sind von
der Bauleitung unentgeltlich zu be¬
ziehen. Zeichnungen liegen in der
Banfinbe zur Einsicht aus und wer¬
den dort auch weitere Auskünfte et=
teilt . " ■

Entsprechend bezeichnete Angebote
sind bis zum

Sonnabend , den 21. Mai d. I .,
vormittags 10 Uhr, _

an die Bauleitung einzurcichem 1886
Herborn , den 4. Mai 1910.

Die Bauleitung:
Otto Müller , Baumeister.

Hotel Erbprinz
Täglich Konzert

deS Humor. Tiroler Tan;» und
Musik-Ensembles

„Kunst und Humor".

Hsiriiohs Fernsicht.
Bepuem zu erreichen durchs Tennel-
bachtal , am Waldessaum rechts hinauf,
oder durch Sonnenberg, Schlagetragse.

Es ladet ein Otto IMttrldl.

i Heidelveer - Wein
laschen 8 .75 Mk. franko ins Haus.

M . EBatteiner.

Wtesvaoener Tagvlarr. Nr . 21«.Abend -Ausgabe , 2 . Blatt.

Restaurant „WM"
Sommerfrische,

im schönen Walkmühltale . — Telephon 4279.
Diners Mk. 1 .50 und höher , Soupers Mk. 1.20 und höher.

Tageskarte.
Gepfl, Biere . la Weine . Kaffee.

Bequem eingerichtete Fremdenzimmer mit Pension . 500
^ _ _ _ _ — - -— — - y

WWW Mto.
Große Restaurationsräume . Vornehm . Speisesaal . Internat . Verkehr.

=- ■■■■ Erstklassige Speisen und Gelränke. — ——
Anerkannt vorzügl . Kaffee . — Eigene Konditorei . 4806

Gutgepflegte Biere : Felsenkellcrbräu , Münchner Hackerbräu , Pilsner
Genossenschaftsbräu u. Fürstcnberg-Bräu, Tafelgetränk Sr. M. d. D. K.

Fritz Ü4rieg -er , Hoflieferant u. Hoftraiteur.
V_ —. — -- -- -- --

RSnigl. Preutz. lllassen-Lsttrrie.
Zu der am 7. Mai beginnenden und bis zum 7. Juni dauernden Haupt,

zichnng 5. Klasse 222. Lotterie sind KNUslvse zu haben. 4945
I*. Wienchc , Kgl . Lotterie -Einnehmer,

Mainzer Strahe , Ecke Lessingstrahe.

Billiges Brennholz.
trockene , gesunde Virkenklötzcheu,

aus denen süddeutsche Zwirnfabriken Spulen Herstellen.
Vorzüglich geeignet zum Zinsenern und zur llnter-

hnltnng eines ruhigen Feuers in Herde » , Wnschlefseln
und Oefen aller Art.

——-= = = =r Preise : — -- ~
Mlk . 1 .40 für den Zentner bei Abnahme von Karren¬

fuhren frei ans Haus;
Mk . I . FO für den Zentner in ganzen Fuhren in Säcken

frei Keller;
Mk . 1 .80 für den Zentner bei Mengen unter einer

Fuhre in Säcken frei Haus.

MKn-UerirM-GeseWaslM. b.A.»Picsbuheu.
Hnnptkontor : Btthnhosstraste 2.
Fernsprecher Nr . 243 » . 775.
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Ämiewimlele
Mitteilung.

Dem verehrlichen Publikum und meiner werten Kundschaft zur gefl. Nachricht, dass ich das gesamte Restvvaren-Lager der Firma Frietlr . LcyhaufF,
Bleldenatra ^ e 22 , im Yerkaufsbetrage von 148,000 ffllc. erworben habe. Der Yerkauf der Warenbestände dauert 4 Wochen und beginnt Montag , de»
V. Mal , las SXasase des Herrss ILeyknutT, ßloidendrasse 22.

In der ersten Woche kommen, um den enormen Andrang zu vermindern, folgende Posten zum Yerkauf:
37 eclsle Dorlas,R».s:e saaaai

L8 «»«>>Meter VorhanKttaff « «sa»tl OchorationotoiTc
SB « Meter Kr :«e >äSi»e » am Stück
SO« Paar PUet -filartSinPn
s :se Stück »nict -Ntore«
3fl7 Meter BCiS©t-8tor <*s am Stück
3.8 ® Stück 8p » cJ>ieI -SSores
3 258 Stück Ei’ilet -Stores
3.38 Stück • arct *Store»
B84 Paar
SS « Meter <55,5*r*i<* SäitSr Jiware

«S Paar R4».5«iäne -<3-Ri!r<Si««s*n
E« 3 Paar IKns-SiscI » ’U'MIl. iBardiacn

4 ® BAimSerbottt - Worhlimgo
SS 8 Maiiras -ßarnHiircn
38 S I . eini ' ai-SwH.rsaiturcn
33 -L B <ttvorliSai ;e
3SM» 8 {ifflu*I»t<'J- ES<*iit<IecU **iii ffl"2 Betten
L8 -Z diverse üäettdeckera für 1 B<tfc

*8« Wiegen -Voiriiiinjfe
5ßS Meter SjiaritteS - und TriiSl-VliPngeii
9UU Meter SjmcSiteH * und TTii II-Borden
«OU Meter liraperie » am Stück
•8OS» Meter Sjfitzesi und Einsiitze

3S90HO steter £r» rilincn *5ijUtzen
30 « Meter lie »H( bte SEulle und Eatiste
104 Paar tlüper -Vitragen

ltMMV Stiie.k JfEoll - Wouäenux
«50 Stück tiarUnen -Haltcr

SO « « Meter BCiittfr -Miill
415© Stück Koffaa -Se !»osier
«33 Paar Eäräse-Wises

2 « 30 Meter ä5oulean »-( 'öiier
0800 Meter Wäsc !ie - S*'eslOM nnd Kln »litze
<iä*« WMeter* a i >'Biceeiii »V- » nd Mtalin -S,«tjtzet»
3 « ttO Meter ääarmcr Spitze«

1 ! (S ächlatiiinmer -Ou 'uiturcn

Verkant Bleidenstr. 22, Frankfurta. I.,
Vormittags von 87 * bis 127a Uhr
Nachmittags von 2 V* bis 67 - Uhr.

Der Verkauf aller anderen Waren,
wie : Kinder-, Herrenkragen, Piissekragen - Garnituren, Steh-
colliers, Westen , schwarze Kragen, Paillette - Kragen, Schleifen
und Jabots , Gaze u. Eeharpes , Foulard-Caehenez, Lavalliers,
Lätzchen , Sehleier, Handtücher, Läufer, Taschentücher,
Schürzen, Taufkleider, Brautschleier , Gazespitzen, Tüllspitzen,
Spachtelspitzen , Hauben , Besätze , Rüschen , Balayeuses , ge¬
stickte Tülle , Chantilly - Tülle, Erbs - Tülle, Breton -Tüile,
Eeharpes, Röcke , Sehleier-Tülle , Trauer-Crepe, Guirlanden u.
Einsätze , Kisseneekon , Hüte, TJntertaillen, Blusen , Morgenröeke

beginnt erst IMei &stag , den 17 . Mai.

Zeimann
F128

Lohnender Einkauf fir Schneiderinnen. Fntzgesehafte lind Dekorateure.

Ausgabestellen des Wiesbadener Tagblalts
Adelheidstraßc:

Lehmann, Ecke Adolfsallee;
Hofmann, Ecke Karlstr. ;
Blumer, Ecke Schiersteinerstr.

Adlerstraße:
MauZ, Ecke Schwalbacherstr. ;
Homburg, Schachtstr. ;
Hochbein, -Adlerstraße 7, Ecke

Hirschgraben;
Ebenig, Adlerstr. 50.
Scherf, Adlerstraße 28a.

AdolsSallee:
Lehmann, Ecke Adelheidstr.;
Groll, Ecke Gaethestr. ;
Hrdina, Albrechtstraße 16.

Albrechtstraße:
Richter Wwe., Ecke Moritzstr.;
Zimmermann, Albrechtstr. 46:
Kolb. Albrechtstr. 42;
Müller Wwe., Albrechtstr. 8;
Hrdina, Albrechtstraße 16.

Bahnhofstraße:
Nötigen, Friedrichstr. 7;
Stassen, Bahnhofftr. 4.

Bcrtramstraße:
Prinz , Ecke Eleanorenstr.;
Senebald, Ecke Bismarckrmg.

BiSmarckring:
Senebald, Ecke Bertramstr.;
Helbig, Ecke Blücherstr. ;
Enders, Ecke Aorkstr. ;
Lang, Sedanplatz 3.

Bleichstratze:
Schott, Ecke Hellmundstr.;

Blücherstraße:
Helbig, Ecke Vismarckring;
Preis , Blücherstr. 4.

Bülowstraßr:
Ehrmann, Seeroücnstr. 10.

Dambachtal:
Hendrich, Ecke Kapcllenstr.

Delaspecstraße:
Büttgen, Friedrichstr. 7.

Dotzhcimerstratzc:
Lohn, Ecke Zimmermannstr. ;
Fuchs: Ecke Hellmundstr. ;
Weber, Kaiser-Friedr.-ssting 2:
Möller, Dotzheimerstr. 72;
Fuchs, Eltbillerstr. 2.

Dreiwetbenstraße:
Enders, Göbenstr. 7.

Drudenstraßc:
Paulh , Drudenstr. 1.

Eleonorenstraße:
Prinz , Ecke Bertramstr.

Eltbillerstraße:
Kratzenberger, Rheingauer-

straße 9;
Fuchs. Ecke Dotzheimerstr.

Faulbrunnenstraße:
Bierich, Faulbrunnenstr. 3.

Feldstraße:
Herrinann, Feldstr. 19;
Söhngen, Ecke Kekerstr.;
Schwenck, Feldstr. 24;
Steimel , Feldstraße 10:
Meng-es, Röderstratze7.

F-railkenstrcb «:
Rudolph, Ecke Walramstr. ;
Krieger, Frankenstr. 22.

Frledrichstraße:
Böttgen, Friedrichstr. 7;
Vhilivpi , Neugasse 4;
Engel, Hosl., Ecke Neugasse.

Gemcindebadgäßchcn:
Gilbert. Michelsberg 22.

Oliieisenauftraßr:
Becht, Ecke Westcndstr.

Göbenstraße:
Enders, Göbenstr. 7;
Senebald, Ecke Bertramstr. u.

Bismarckring:
Meter , Ecke feftmli - 'M1 :
Sßroffi, Zimmermannstraße 9.

Goethestraßc:
ßStoü, Ecke Adolfsallee;
Klees, Ecke Oranienstr.;
Sanier , Ecke Oranienstr.

Gustav-Adolfstraße:
Horn, Ecke Hartingstr.

Hallgartcrstraße:
Wenzel, Hallgartcrstraße 6.

Hartingstratze:
Jsbert , Wwe., Philippsberg-

straße 29:
Horn, Ecke Gustav-Adolfstr.

Helenenstraße:
Dorn, Helenenstr. 22;
Gruel, Wellritzstr. 7.

Hellinnndstraße:
Bürgener, Hellmundstr. 27;
Havbach, Hellmundstr. 43;
Schott, Ecke Bleichstr. ;
Jäger , Ecke Hermannstr. ;
Fuchs, Ecke Dotzheimerstr. :
Hirschmann, Ecke Wellritzstr. :
Müller, Hellmundstr. 20.

Herderstraße:
Oppel, Riehlstr. 17;
Knpka, Herderstr. 6;
Stuckart, Herderstr. 4.

Hermannstraße:
Fuchs, Walramstr. 12;
Jager, Ecke Hellmundstr. ;
Rührig, Hermannstr. 15.

Herrngartenstraße:
Gernand, Horrngartenstr. 7.

Hirschgraben:
Seilberger , Steingasse 6;
Belte, Webergaffe 54;
Hochbein, Adlerstraße 7, Ecke

Hirschgraben;
Aßmuß. Webergasse 51.

Hochstätte:
Gilbert, Michelsberg 22.

Jahnstraße:
Berghäuser, Ecke Wörthstr. :
Maus , Jahnstvaße 2, Ecke

Karlstraße.
Kaiser-Frirbrich-Ring:

Weber, Kaiser-Friedr.-Ring 2;
Avttcher, Ecke Luxemburgstr. ;

Kapellenstraße:
Hendrich, Dambachtal.

Karlstraße:
Hofinann, Ecke Adelheidstr. ;
Bund, Riehlstr. 3;
Pfeil , Karlstr. 11.
Plans , Jahnstraße 2, Ecke

Karlstraße.
Kellerstraße:

Söhngen, Ecke Feldstr.
Kirchgasse:

Pierich, Faulbrunnenstr. 3.
Klarentalerstraße:

Möller, Ecke Dotzheimerstr.
Lehrstraße:

Seilberger , Ecke Hirschgraben.
Luxemburgplatz:

Rieth, Luxemburgplatz 5.
Luxemburgstratze:

Aimmermann, Albrechtstr. 46;
Kolb, Albrechtstr. 42;
Rörtcher, Kaiser-Fr.-Rina 52.

Mnnergasse:
Prädanus , Mauergasse 7.

Mauritiusstraße:
Minor, Ecke Schwalbacherstr.

Michelsberg:
Gilbert, Michelsberg 22.

Moritzstraße:
Richter Wwe., Ecke Albrechtstr. :
Weber, Moritzstr. 18;
Loh. Moritzstr. 70;
fiiutr, Moritzstr. 64:
Offermann, Atoritzstr. 60;

Museumstraße:
Büttgen, Friedrichstr. 7.

Nerostraße:
Pauksch, Nerostr. 18;

Nettelbeckstraße:
Schoeller, Ecke Nettelbeckstr.

Neugasse:
Philipp:, Neugasse 4;
Nhönisch, Schulgasse 2;
Prädanus , Mauergasse 7;
Engel, Hofl., Ecke Friedrichstr.

NikolaSstraße:
Gernand, Herrngartenstr. 7;
Krieger. Goethestr. 7.

Oranienstratze:
Sanier , Ecke Goethestr. ;
Laux, Oranienstr. 21;
Klees, Oranienstraße 52, Ecke

Gcethestraße.
Philihpsbergstraße:

Jsbert , Philippsbergstr. 29;
Horn, Ecke Harting- u. Gustav-

Adolistr. ;
Roth, Philippsbergstr. 9.

Platterstraße:
Roth, Philippsbergstr. 9,

Querstraße:
Pauksch, Nerostr. 18.

Rauenthalrrstraße:
Wiirner, Rauenthalerstr. 6;
Schneider, Ecke Rüdesheimer-

straße:
Dicht, Ecke Wallufer- und

Erbachcrstr. ;
Kirchner, Ecke Rauenthglerstr. ;
Wenzel, Raucnthalerstraße11.

Rhringauerstraßc:
Würner, Rauenthalerstr. 6;
Kirchner, Rheingauerstr. 2;
Kratzenberger, Rheingauer¬

str. 9;
Schught Wwe., Rheingauer-

straßc 14.
Rheinstruße:

Pfeil . Karlstr. 11;
Siichlstraße:

Bund, Riehlstr. 3;
Oppel, Riehlstr. 17;

Ilöderstraße:
Menges , Röd erste. 7;
Adam, Röderstr. 27;

Römerberg:
Krug, Römerberg 7;
Menges , Röderstr. 7;
Heep, Römerberg 29.

Noonstraße:
Grünewald. Ecke Westendstr. ;
Wilhelmh, Westendstr. 1t,

Riidesheimerstraße:
Schneider, Rüdesheimcrstr. 9.

Sgglgassc:
Siiickert, Saalgasse 22;
Fuchs, Ecke Webergasse;
Emde (Filiale der Molkerei

Dr . Koster u. Reimund),
Wcbergasse 35.

Schachtstraßc:
Homburg. Adlerstr. ;
Scherf, Adlerstraße 28a.

Scharnhorststrgße:
Weiand, Ecke Westendstr. ;
Geiser, Ecke Vortstr. ;
Mcyer, Göbenstr. 18;

Schiersteinerstrgße:
Blumcr , Adelheidstr. 76.

Schulberg:
Jude, Schulberg 23.

Schnlgaffr:
Nhönisch, Schulgasse 2.
_ Schwalbochcrstraßr:
Maus , Ecke Adlerstr.;
Minor. Ecke Mauritiusstr . .

Sedanplatz:
Lang, Sedanplatz 3;
Müller, Sedanstr. 9;
Bachmann, Soerobenstr. 5 ; ^
Kujat, Westendstraße 4.

Scdanstraße:
Müller, Sedanstr. 9;
Fischer, Sedanstr. 1.

Scerobenflraße:
Bachmann, Seerobenstr.
Ehrmann, Seerobenstr. 101

Stcingaffe:
Seilberger , Steingasse 6;
Ernst, Steingasse 17.

Wallnfcrstraße:
Dreh!, Ecke Walluser- und

Erdacherstraße.
Walramstraße:

Fischer, Sedanstr. 1;
Rudolph, Ecke Frankenstr. ;
Fuchs, Walramstraße 12.

Wnierloosiraße:
Jantzen, Zietenring 6;
Polhs , Ecke Zietenring.

Wcbergasse:
Fuchs, Ecke Saalgassc;
Emde (Filiale der Molkerei

von Dr. Kösteru. Nciruunü),
Wcbergasse35;

Belte , Webergasse 54;
Aßmuß, Webergasie 51.

Weilstraße:
Adam, Röderstr. 27.

Wrißenburgstraße:
Müller, Sedanstraße 9.

Wellritzstratze:
Haybach, Hellmundstr. 43;
Gruel. Wellritzstr. 7;
Hirschmann, Eckeldellmundstr.;
Lang, Sedanplatz 3.

Westendstraße:
Kujat, Westcndstr. 4;
Grüncwald, Ecke Rovnstr.:
Weiand, Ecke Scharnhorststr. ;
Schoeller, Westendstr. 36.
Wilhelmh. Westendstr. 11;
Becht, Gneisenaustr. 19,

Wörthstraßc:
Bcrghäuser, Ecke Jahnstr.

Uorkstraße:
Enders, Ecke BiInrarckring;
Geiser, Scharnhorststratzc 12.

Zietenring:
Jantzen. Zietenring 6;
Poths , Watcrloostraße 1, Ecke

Zietenring.
Zimmermannstraße:

Lohn, Ecke Dotzheimerstr.;
Prosft , Zimmermannstraße 9.
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Die fiiirit-ftertlife
bietet nach ihrer Umwandlung gemäß den Vorschriftendes NeichZgcsetzcs über die
privaten Versicherungsunternehmungen günstige GeLegerrysit zr»r Gterbr-
verftcherung:

Das Sterbegeld beträgt 500 ®IC . und der Monatsveitsag bei einem
Wintrittsaller von 15- 19 I . Mk. 1.—. 20- 24 I . Mk. 1.10, 25- 29 I . Mk. 1.25,
30—84 I . Mk. 1.45, 85—39 I . Mk. 1.70, 40- 44 I . Mk. 2.- , 45- 49 J . Mk. 2.40.

In die Kasse werden Personen beiderlei Geschlechts ausgenommen.
Anmeldungen nehmen die 1. Vorsteherin, Fran ,Wa!ram-

straße 13, die übrigen Vorstandsmitglieder, sowie die Vereinsdienerin, Frau
C. !Stc « ejriBa <jel , Frankenstraße 23, entgegen. F 332Der Vorstand.

!L, i > auf dis bis lüi!
unkündbaren miitnielsicJierejs

°'° ^ chellenberg'Fdiebfidbudidrucfeerei
Wiesbadenm  SSÄÄ2

liefert alle Druckiacfien
für Bande!, jndultrie und Gewerbe EnS&'3K'3E>3
für den häuslichen und geleOfchaffÜchen Verkehr

in Jeder gewünrdifcn ausifuitung jus»
körzeiferZeif und zu niützigen Prellen.

euelte maidiinelle Einrichtungen.tas?Reiche Huswahl än
modernen Schriften,Ir.ifialcnund Zierraten.EsseSroEjes
vapier-Iiager cs®Eigene Buchbinderei und Stereotypie.

GOOOOOOOOOOO Wcitzrn , gelben und vlau -ineitzen

liefert in Waggonlakungen, Karren und
Säcken franko, prompt und billig 638

JSiiBiI Miifei 'rat9

I
6

mir Friedlichst!*. 29, 2.  Stock,
gegenüber dem Hl . Geisthospiz.
SEjcport , Ensros , Detail.

Keine Filialen am Platze.

6Grösstes Lager
v in

Z Stranssfedern
y uni
0 Eeiliern.

WicsbaLen » Moritzstratze 28,
__ Fe rnsprecher 2818. _

8

illige Tapeten
g“ ‘S Popera tajietfiilBpr

Moritz stratzL 3. Tel . 3377 . ,
Reste zu Zedent annehmbaren Preise

5M-  n. Sifalitiftatet
Mürklftratz« »2  IU . 2201

besorgt schnell und billig alle
Reparaturenu.Ac bersie hen

bitte genru ....
auf Firma

zu achten.
Blanck H

nooo © ooo © ooö

Brautkränze
billig u. schön, in gr. Ausw., Schleier-
sträube, einzelne Murten und Blüten in

grün, Silber , Gold.
Li. V. Suntva . Kunstblumengeschäft,

MkülMAMe 8.

bei 1 Psvnd nur 8 Mk.
Drogerie 8! ,rKocbbrunnen.

8.

0/
/c Is.der

._A."G.
zum Emissionskurse von 100 . S © °/o
werden bis spätestens 10. Jlai 1910
provisioiisl ’rei entgegengenommen von

Gebrüder liier,
Bamk - (3escli » ft,

Wiesbaden, Hiieinstrassc12g(lil).
Motor-

1AMeltap-Lafeis. |
W « !i« SS . « . g
8 13 . Mai.
H Hanpigeivinn Wert D

Mk.
Eiose :t S Mir.

Zu
haben J

bei
Bahnliofstr . 4, Kirch-
gasse 51, Wellrltzstr . 5.

‘Stasseii,

BleichUraße 20,
gegenüber der LValramftr.

Billigste und beste Bezugsquellefür
jede Hausfrau.

Tagt , frisches Gemüse zu niedrigen
Marktpreisen.

Iflelnr . Opere.
föfirtnffohii,cr̂üM i» VE
PUÜÜIJtUl Zir . Mk. L.40 . Sinrl

Hirrhner . Nheingauerstr. 2. Tel . 479.

GefchäfLS-ErvffilUttg.
Hiermit bringen wir zur Kenntnis, daß

Herr Gk. LLu'ALL
die selbständige Leitung unserer neu errichteten Geschäftsstelle in Mainz.
Lennigstr. 3, übernommen hat und bitten ergebenst, denselben vorkommendeu
Falles zu Rate zu ziehen.

Für erfolgreiche Arbcirsleistnng garantiert das Renommee unseres Geschäftes.
------ Deutsche Versicherung gegen Ungeziefer , ----------

Sniott Springer . Kaxtkruvs i . B « sr » F . )
Geöstt« «» leistnrtasfähigsteDeeinsektionö-Anstalt Deutschlands.

Fabrik. Versuchsanstalt. Versand.

Im Hinweis auf obige Anzeige empfehlen wir uns zur Vornahme von
Desinfektion gegen alle Mrgezicfernrtctt

nach dem konkurrenzlosen System der Deutschen Versicherung geg-n Ungeziefer
Allton Springer , womit wir in der Lage sind,

« « begrenzte Garantie für radikale Ausrottung
zu leisten. — Durch die in vielen Städten besten« e.«geführte

Berftchernng gegen Nngezrefev
wird Hauseigentümer» und Mietern Schutz gegen Verseuchungsgefahrund
mancherlei Schikanen geboten.

Zur persönlichen Vorsprache sind wir jederzeit gerne bereit und bitten um
gefälligen Zuspruch.

Deutsche Versicherung geilen Ungeziefer.
Geschäftsstelle: Mai » , , «». « i-» «». Lennigstr. — Slimätimestelle Mainz:

« . « « t»» , Kaiserstr.34. Tel.1586. Annahmestelle Wiesbaden: ll . iire «*cr.
Tapezterermeistcr, SchwalbacherStraße 53. Mittelbau.

nSEKHS & K

jf Ziehung 25. Mai 13757)
Königsberssr* irdeloEtene

3095 Gewinne, W. M.

B 65
9 Equipagen.2 Viererzüjre

Lose ä 1 Mark , 11 Lose 10 iv.ork . |
Lospoito u. Gewinnliste 30 Pf . extra . I

Leo WolffjSSSSI
sowie hier d. E . : 4 ’arl
öt:a *seü , .Fal ;oli ISatSa,
Inh. Sitiist . Urause . 641

= = Der neue -------

Tagblatt-
Fahrplan
Sommer-Ausgabe
= 1910  =
in handlichem Taschen-
Format ist erschienen
und im Tagblatt -Haus,
Langgasse 21, in der
Tagblatt - Zweigstelle
Bismarckring 29, sowie
in den Buchhandlungen
und Papiergeschäften
für 20 Pfg . pro Stück
_ 2 zu haben . -- - -- -

Gonseyheimer Spargel,
Hauömnchcr Schinken.

Blü aier-Konsnm, Aorkstr .- tze9.3 Hs.ZilWlllM3 Pf.
sind sortwährend zu haben B95C4

SJJsr. Wellntzstr. 16.
Wirustige Gelegerrheit

für Anfänger ! § 38
Weyen Ausgabe einer Buch- u.

Schrelbwavenhandlung ist das bc-
stehemde, noch neue Wavenlagier unter
kulanten Bedingungen billigst zu- bk.
Off , u . M. 6997 am D. Frenz , Machnz.
«ist erh. Mödrl
Verb. Kellerstraße 11, 1 rechts._
"Ein sehr schönes Break , fast neu,
ein- und zwcispännig, zu verlausen bei
Scliüfer „ 3imnieniiar.il ftr. 3. B9592
Aquarien , verschied. Badewannen,

Gaskampe'n u. dergl ., Alles neu , weg.
Aufgabe des Lagers sehr billig zu
verk. »Lcharnhorststraste 38, 1. ö9A)8

Wehgergaffs ü!>,
zahlt f. getragene

Herren-, Dam.- u. Kinderk!.,Gold n.Silb .,
Brill , u. g. Na chl. d.  lpVretze. Tel. 3964.

Handtaschen,
, Mappen,

Sessel, Schuhe u. dcrgl. werden neu ani-
gesärbt,ir i «»-»»«l -, Schwalbacherstr. ll,2.

Firünge ftürrslilijen.

Schwedische Massage,
für n .'rvenleidcnde Damen und Herren
in u. außer d. Haufe v. ärzri. gepr. 4.1!asi.
Frau Bau Is Bohnann , S an lgasse 36, 1.

Weicher Privatmann
würde Geschäftsmann zur Verg.rützc-
rung seines Geschäftes * 383000 Mark
geg. gute Verzins , u . Sichedh. leihend
Off , ii. Cf, 1384 an D. Frenz , Ma inz.

Ig . Frau sucht ein Darlehen von
IM Mk. geg. mtl . Rückzahl, nu Zins.
Off . B. 1380 an  D . Fren z, Ma: nz.
Dackel, schwarz mit braun . Abzeich.,

«ntlaufen . Wiederbringer Belohn-ung
Kranzplah  3.

Schöne Katzen
weg. Abreise in gute Hände zu ver-
schenken. Zu erfr . Seero bemstr . 4,  3 l.

mPäcisa za 50 Pfg., derZeataer Mi.4.—
za iiabea im Tagblatt-Verlag.

Langgasse 21

Nälmrädchen zur Aushilfe
gesucht Morihstrahe _ 12, Gth . Part.
Mädchen ÄÄS

bei 1 ober 2 Kindern. Offerten unter
a*. » 888 an Kaa ensieirr Bögler
A «»K.» Frankk >»rt a «M . F 72

Eins. Fräul .. 23 I ., sndit z. 1. Juni
Stille als Stütze in kl. Hausb. od. b. cinz.
Dame. Geh. n. Uebcreink. Off. u. 8 . se.
an Rudolf Mosse , Bad Nauheim. F123
Eine Nadel Reitpeitsche gefunden^

Zu meid, unter genauer Beschreibung
Fundbuveau  Kaise rslautern. _BerLsrerr
wurde Mittwoch abend

grünes Ledertäfchchen
mit wertvollem Inhalt . Abzugeben gegcrz
Hs he BelohuZlNg
_Pens . Prinzessin Luise.
iUeiioreii ein ftUantoljuinsu
Gegen hohe Belohnung abzug. Taunus
straffe 36,  T_

Wmmyr mit idtT"
verloren von Rhein- bis Adelheidstraßt,
Geg. Belohn, abzug. Rhrinstraffe 24, 2.

Verlöre z;
eine gowsus Nadel

mit blauem Stein u. kleinem Diamant.
Abzugcbn gegen gute Belohnung beim
Por .ier Sclnnlu . LSieöbade ner Ho f.

Junger Kriegshunds " '
8 Monate alt , kurzhaarig , ermtausen.
Wiederbringer Belohnung . Hotel
Gokdene Kette , Goldgasse 1—3.

Wegen Fortzug
eilte ffjöite 2-Zimmer-Wohnung, Küche,

Bad, 2 Balkons, so'ort oder später
zu vermieten. Näheres bei Eassfoori,
Hall gartcr Straffe 7, 2 l._

Vom 14. Mai ab werden aus 3 bis
4 Wochen 2—3 Zimmer mit 5 Betten,
influt. Kinderbett, und 1 Wohnzimmer,
zusammenhängend, zu mieten gesiecht.
Näheres mit Beeis mgabe u. !». « 1
an die Annoncen-Expcdition von O» -'!
Lgi-islii '» SBoss jr . in Auerbachi. V.
erbeten. F197

Dame
s. gut möbl. ungen. Zim.. a. liebst, sep.,
Part . od. 1. St . in Kurl. Pr . 15- 20 Mk.
p. W., ev. c.  mehr . Off. u. W. a.
Tabl.-Hpt.-Ag. Wilhelmstr. 6. 4849

Jg . Mann (Eisenb.-Beamter)
s. bis 1. Juni m. Zim . Off . u. P . 666
bis 12. 5.  an den Tagbl .-Bcrlag.

Kleiner Garten
für den Sommer zu pachten gesucht.
Offerten mit Preisangabe u. D. 660
an dem, Tagül .-Berlag.

Danksagurrg.
Für die vielen Beweise herz¬

licher Teilnahme bei dem Hin¬
scheiden meines liebin Gatten,
insbesondere Herrn Pfarrer
Hoffmann für die trostreichen
Wort : am Grade, dem Roten
Kreuz für die liebevolle Pflege,
dein Krieger- und Militär-
Verein, dem Kutscher-Verein,
sowie allen Verwandten,
Freunden und Bekannten und
für die zahlreichen Btumen-
spcnden spreche ich hiermit
meinen herzlichen Tank aus.

Frau Elisabeth ZchWarx.
Wwe., geb. Thur »,

Wörthstraffe 17.

Für die so wohltuenden Beweise der Teil¬
nahme beim Heimgang unserer geliebten
Mutter und Tochter sage ich, auch im Namen
meiner Enkelin, unseren tiefgefühlten Dank.

Wiesbaden, den 6. Mai 1910.

Clara v. Riffelmann,
geb. o. Bcrttüuglen.

Im Stzeischüiis,
Metzgergassr 10,

neue Verbindungsstraffe Langgasse,
erhalten Sie gute » krästigs»

MMmsAch zu 50!i . 60|]f.
Gutes Lldendeffen.

Heute Saue rkraut und Rippchen.
"SpeisetartoMirl-

Magnum bonum,prima Industrie (gelbe),
Schneeflocken in hochpuma Onalität
miedet eingetroffen. UnUel-
badi - SAwalbacher Ltratze 71*

Warnung.
Sfni Himmelfahrtstage zwischen 5

u. 6 Uhr nachm, sind mir durch gc-
waltsiuucs Oesfncn meiner Wohnung
meine ganzen Kleider, ca. 160 Medi¬
zinische Bücher, OiefchüftSbücher, tz!e-
schäfts- n. Vrivatüricfe rc. entwendet
worden. Ich warne vor Ankauf.

5&. Dressier , Wörihstr . 11.

Todes-Änzeige.
Allen Freunden und Bekannten die ISTacliriclit, dass

heute abend 7 IJlir unser langjähriger Pensionär,

Herr Geheimer Rechnungsrat
Franz Laws,

sanft verschieden ist.
Franz Danisl Wwe.

und Kinder,

Wiesbaden, 6. Mai 1910.

findet Montag nachm . 4 Uhr
in

Die Einäscherung
Kainz statt.



*

Nr . 210. Abend-Ausgabe , 2 . Blatt. Wiesbadener TagdlaLt. ^ .imstag , V. Mar 1910. Sette 13 .

'/$)■ vp- -vp-  V |<f yjy-
Wiesbadener Fremden - Liste,

Botel AMer Badliana.
Langgasse 42, 44 und 46.

Fischmann., Kfm,., Selb. — Graege-
Oberbauraiti, Halle. — Hannemann,
Hauptanarm, m. Frau , Stettin . —
Harms, Rent , Danzig. — Jungeblodt,
Kfm.., Nieder-Ma-rsberg. — Rasen
mül -er, Amtsgerichtsrat , Schandau,

Hotel 2nni neuen Adler.
Goethes-ti-asse 16.

Folgert , in, Fami, Stralsund . —
Mitseh., Frl ., Mannheim. — Nechlaä.
Schwabach. — Schulz, Kfm., New
York. — Streich, Kfm., Stuttgart.

Hotel Aegir.
Thelemannstrasse 5.

GuicKon, m. Frau , Wien.. — Jacob >,
Frau, New York — Jacobe, Fr,ulein,'
New York. — Koenigs. Frlam, Kr
feld. — Thömes, Frl ., Krefeld.

Astoria -Hotel.
Snnnenberger Strasse 6.

Schmidt, Rent ., Zeitz. — Schmidt
Kfm ., Zeitz.

Bayrischer Hof.
Delasrttestra .sse 4

Axtius , Frl ., Köln , — Singer , Kfm .,to. Frau , Koblenz.
Bellevue.

Willhelmistrasse26.
ßehüftau , m. Fnauf, Berlinl-

Hotel Bender.
Häfnergasse 10.

Räpke, Frau , Dresden. — Wienere,
Kfm., m. Frau , Werder.

Excelaior Hotel Berg.
Nikolasstrasse 37.

Herbert , Dr. med., m. Fr ., Kempen.
b- hoch,  m . Fr ., Oberstem.

Zur Stadt Biebrich.
Albrechtstrasse 9.

Hayer , Frankfurt a. O. — Pjetschke,
Techniker, Krankenhausen.

Hotel Bsemer.
Sornienberarar Strasse 10/11.

van. Essen, Rentner , mit Familie.Amsterdam.
Zwei Hoch -".
Häfnergasse 12.

Döscher, Ren.tnler, Bremervörde.
Enes, Gutsbesitzer, Rottendorf.
Frerichs, Reutneif Oldenburg. —
[fagel, Kfm., Geestemünde. — Kncadl,
Frau Rent. , Dresden.

Schwarzer Bock.
Krafcizplatz 12

Bäcker, Rechtsanwalt , mit Frau.
Larvik. — Kligmann, Ing., Kiew.

Goldener Brummen,
Goldgasse 8/10.

Viereck, Frl ., Oberdollendorf. —
Wiel, Frau Fabrikbes , Oberdollendorf.

Hotel Burghof,
2! '""I u. Met-mrcn' »" 30/3t»

CaMomno-n, Kfm,, mit Frau, BneßlUL
— Hofraamn, Kfm,. Berlin,
Bchnitzler, Kfm., Krefeld.

Central - Hotel.
Nikolasstrasse 43

Enden , London. — Gnie.I, Amerika.
- Howe, Kfm., Düsseldorf. — Messer,
oiit 2 Töcht., England. — Rurka’

Kfm., Frankfurt . — Schmonnai
Administrator . Haag. — Weil, ßau-
Inspektor. Berlin.

Hotel Christmama.
Michelsberg 7.

Becker, Frl ., Düsseldorf.
Hotel u . Badhaus Continental.

Langgasse 36.
Brorrlte, Kfm., m. Fr ., Koblbna. —

r. .Radomski, Gutsbes., Kalisch. —
Vialon). Bauunternehmer , Düsseldorf
— Zpp, Baumeiister, Werne.

Ilotel Dahlheim»
Taunusstrasse 15,

Siebert, Justizrat , m. Fr ., Lyck.:
Darmstädter Hof.

Adelheidatrasse 30.
Bkmk, Berlin. — Führer , Kaufen,

Heidelberg, — Lindner, Kfm., m. Fr .’Friesach.
Hotel Eiuhoi -n,

Marktstrasse 82.
Ahlvvardt, Kfm.. Rostock.

Gabriela Kfm., Hamburg. — Grosse,
Kfm., Berlin.. — Herber , Fabrikant,
m, Frau , Gummersbach. — Marx.
Referendar, Berlin,

Englischer Hof.
Kranznlatz 11.

FoUin, Frau Gräfin, Helsingborg
— Hinze-lmann. m. Frau, Dresden.
Jansson, Fr ., Munkfors.

Hotel Epple,
Körnerstrasse 7.

Sondermann, Fabrik ., Gummtersbaeh
Europäischer Hot.

Langgasse 32.
Heinrich, Frau , Hamburg. — Kuhl-

ttan.n, Frau, Wilmersdorf. — Mevs ■,
Kfm., Celle. — Renner , Frau , Berlin.

Zum Falken,
Bahrhofstrasse 13.

Steinmann, Kfm., m>. Fr ., Frank¬furt.
Frankfurter Hof.

Webergasse 37
Hössmann, Rent ., in. Fr ., Danzig,

r - Kereelli. Ivfm., Warschau . —
Nobeiling, Rentner , Prenzlau. — von
Riddersta.d, Frau , m. T., Linköping.
•—Schwalbe, Bialystock.

Dr . Friedlaendera
Sanatorium Friedrichshöho.

Leberberg 14.
Eisenberg. Frau Prof ., Berlin. --

Eisenbergj. Prof ., Berlin. — Frenzei,
Gyrnn.-Lehrer, Zwickau. — Rehfeld
Erl., Berlin.

Hotel Fiircteuhof.
Sonnenberger Strasse 12a.

Grönblom,, Bankdir., Tamimerfors. _
dacobson-Rosen, Frau , Amsterdam!. _
Rosen,-Jacobson, Amsterdam.

Hotel Fuhr.
Geisbergstrasse 3,

Gramen, Frl ., Amsterdam. —
Graefe, Dr. med., Heidelberg. —
Speenar, Frl, . Boppard,

Hotel Grether.
Museumstrasse. 3.

Koch, Hettst -edt. — von, Zitzewitz,Berlin.
Grüner Wald.
Marktstrasse 10.

Ackermann, Kfm., Berlin. — Bau-
doin, Kfm., Dresden. — Bartei«,
Kfm., Berlin. — Bertram, Kaufmann*,
Koblenz. — Bode, Kfm., Barmen, —
Diemen. Kfm., Heilbronn . — Dunkol-
berg, Kfm*. m*. Frau , Duisburg. —
Fauster , Kfm., Guben. — Feigejitock.
Kfm., Berlin. — Fraenkel , Kfm., mit
Frau , Koblenz. —• Gröschier, Kfm,
Jever . — Heinrich, Kfm.,, Burg. —
Hitschke, Kfm., Berlin. — Kette , Fr .,
Berlin,. — Kette,. Kfm., Bterlin.
Levin, Kfm., mit Frau , Landau. | —
Lindner|. Kfm., Pforzheim. — Lintz,
Kfm;, Jever . — Loose, Fr ., Berlin. —
Lohse, Kfm., m. Fr ., Friedenau . —
Lohse, Kfm.., m. Frau , Berlin. —
Michels, Rentner , Trier . — Morit s,
Kfm., Pforzheim, — Pohly. Kfm..
Homburg. — Reihs, Kfm., Berlin. —
Riibfus, Kfm,, Dortmund .—■»Schlosser
Kfm., Nürnberg. — Schmidtberger,
Kfm,., Köln. —* Sohler, Kaufen., mit
Farn., Braunschweig. — Thiel, Kfm..Köln.

Hansa - Hotel,
Nikolasstrasse 1.

Braun-Laroche, m. Farn., Strassburg.
Jürgensen , Assessor Dr., Hamjburg,
Köster , Kfm., Hamburg. — von

Limont, Amtsgerichts rat , Trier . —
Metzner, Maler, Plauen. — Muth,
Offenbach. — Reich, Oberleut. z. S.
Sonderburg,

Hotel Happel.
Schillerplatz 4.

Krafft , Kfm., Karlsruhe!.
Schiffer, Kfm,, Krefeld.

Hotel Hohenzollern.
Paulinenstrasse 10.

Bächenbacher, Frau , Fürth,
Fröhlich, m. Frau, Kassel.

Hotel Imperial,
Sonnenberger Strasse 16.

Grube-Calli&re, Frau, mit 2 Töcht..
Nymtegen.

Vier Jahreszeiten.
Kaiser-Friedrich-Platz I

Boujtterweek, München*. — Gamel,
Kopenhagen. — Heiss, Dir., München.’

v. Kraigher , Budapest.
Kaiserbad.

Wilhelmstrasse 42.
Otto. Kfm., Petersburg . — Roether,

Frau Hauptin ., in. T., Breslau.
Kaiserhof

n . Angnsta - Viktöria - Bad.
Frankfurter Strasse 17.

Drythout , Amsterdam*.' — Freje,
Frau, Wichmannsdorf. — de Korge-
nat-zky. Exzell., Moskau, — Krebs,
Kfrii., Mannheim; — Moritz, im. Frau,
Salt-Lake-City.

Kölnischer Hof.
Kl. Burgstrassae 6.

v. Bethe, Frl, , Pommern.
Badhans zum Kranz

Langgasse 56.
Hageborn, Fabrikant , Berlin. —

Niokelsberg, Fabrikant , mit Frau,Offenbach.
Goldenes Kreuz.

Spiegelgasse 6/8.
Lohmann*, Rentmeister , Landou-

villers. — Schaber, Frl ., Charlotten¬
burg.

Hotel Kronprinz,
Taunusstrasse 46/48.

Bü-ümlein, Kfm., Leipzig. — Frorat-
kin, 2 Hm . Stud,, Frankfurt . —
Levysohn, cand. med., Breslau.

Hotel Krug,
Nikolasstrasse 25.

Barlet , Kfm., Bamberg. — Dietrich,
Chemiker, Düsseldorf. — Nussbawmj
Kfm.., Heidelberg. — Yerweyen.
Kfm,, Rheydt.

Weisse Lilien.
Häfnergasse 8.

Nobili.ng, Reut ., m. Frau , Prenzlau.
Wilede, Frau Rent ., Prenzlau.

Kurhaus Lindenhot.
Wnlkmühfetrasse 43.

van lfm don, Rechtsanwalt Dr.,
Haag, — Heymiann, Kfm., Düsseldorf.

Hotel Lloyd,
Nerostrasse 2.

C'hcsterfiel'd, Frl ., England.
Hotel Meier -.

Luisenstras.se 12.
Degenhard, Kfm., Stuttgart . —

Intra , Montabaur,
Metropole n . Monopol.

Wilhelmstrasse 6 u. 8
Berger, Frau Rent ., Oelsenbad-Zop-

pot. — Breidenbach, Elberfeld. —
Brüning, Dir., Berlin. Felde.
Fabrikbes., Remscheid. — Geisern
heim-er. Solingen. — Grawe, ReV.-Ing.,
Remscheid. — Heckmann, Fabrikant,
Bannen . — Holtz , Rent ., mit Frau.
Danzig. — Klein, Frau , Köln. —
Mölln, Frau, m. Schwester, Neu¬
münster . — v.  d . Nahmen, Fabrikant,
Remscheid. — Nolbes, Kommerzienrat,
Solingen. — Orthaus, Hagen. — van
Raatte, Kfm*., in. Fr ., Delft. — Dein-
hold, Fabrikant , Remscheid. —
Schoelling, Georgenborn. — Tiefen¬
thal , Fabrikant , Vilfcrt . Zacharias,Ingen., Remscheid.

Hotel Minerva.
Rheinstrasse 9.

Overbeck, Frau , Bsndorf.
Kurhaus Bad Nerotal,Nerotal 18.

v. Spende, Direktor , Budapest. —
v. 8zen.de, Frl ., Budapest.

Hotel Prinz Nikolas,
Nikolasstrasse 29/31.

Fingerhut , Frl ., Köln. — Hille-
bran dt, Kfm,., m. Fr ., Freibura.
Werner , Frl.., Köln, — Wischebruck,
Kfm , Oelstrup.

Hotel Nassau u . Hotel Cecilio.
Kaiser-Friedrich-Platz u. Willi elmstr.

Bdrece-Laimbert, Oberst, mit Frau,
Thannington Hall Darsham. — Benlce-
Trower, Frau , mit Bed., London. —
Grave-Bruins, Frau , mit T., Groningen
— Gundry, m. Frau, Manchester. —
Join , Pittsburgh . — Lange, Frau
Hauptmt, Konstanz . — Messoyedoff,
Berlin. — Moorhead, ml Frau , Pitts¬
burgh. — Ollesheimer, Rent ., Berlin.
— v. Rosenblad, Generalmajor, Stock¬
holm,. — Schärff, Moskau. — Schekni-
kau, Petersburg . — Thurin , Hofger.-
Notar , Gothenburg. •— Untucht,
Fabrikbes ., in. Frau , Berlin. — Wik-
ström; m. Fr ., Godesberg. — Wolff,
Gotheniburg.

Hotel Nizza.
Frankfurter Strasse 28.

Goldschmidt, Dr., Breslau. — Lion,
Frl ., Ulm. Palast -Ko fcol.

Kranzplatz 5 u. 6.
Boliak, m. Frau , Automobilführ, und

Bed., Paris*. — Dreyfus*, Frau, Frank¬
furt . — Erlebaeh, Frau , Frankfurt.
Salomons, m. Fr ., Amsterdam.Hotel du Parc n . Bristol.

Wilhebnstrasse 28 und 30.
Bonamy-Morries, Rent ., Worthing.

— Dreher, Direktor , Kgl. Bayr. Hof¬
schauspieler, München. — v. Lentzcke,
Rittmeister , m. Frau, Berlin.

Hrivat - Hotel Petri,
Taunusstrasse 43,

Schürmann*, Rent», m. Fr ., Krefeld.
Pfälzer Hof.

Grabenstrasse 5.
Bunkert, Berlin. — Grasnük, Berlin.
- Lecki, Berlin. — Schuhmaun,

Berlin. — Zastrow, Berlin.
Zur guten Quelle.

Kirchgasse 3.
Berkinghaus, Kfm., Rheydt . —

Diegrim, Kfm., Rheydt . — Sehuchardt,
Kfm , Bielefeld.

Hotel Quisisaua.
Parkstrasse 5 und

Erathstrasse 4, 5, 6, 7, 9, 11, 12.
Amann, Frau, Heilbronn. — Hauck,

Geh. Komim*erzienrait, Heilbronn, —
Lohnstein , Frau , London. — Sfom-
nicki, m. Frau, Berlin. — Upton*, Fr .,
mit Bed., Ingatestone.

Hotel Beichshof,
Bahnhofstrasse 16.

Freiherr v. Bamekow, Leut ., Baden-
Baden. — Fkrhr. Frl ., Frankfurt . —
Kerstan , Rent . Watten. — Zumwinkel,
Kfm , Goblenz.

Hotel Kelchspost.
Nikolasstra.sse 16/18.

Huppert , Kfm., Strtissburg. — Klam¬
mer, Kfm., Dortmund. — Krieger,
Kfm., Worms.

Hesädenz - Hctel,
Wilhelmstrasse 3 und 5.

Funke, Justizrat . m. Frau . Hamm
in W. -— Haake, Dr. med., Berlin. —
Hardt , Krim, Düsseldorf. — Rohling,
Kfm., Bordeaux.

Bhein -Hotel,
Rheinstrasse 16.

Miere, m. Frau , London. — Michaelis,
Rent ., m. Frau , Amsterdam. — Eifert,
Frl .,, Königstein a. E. — Wolf, Dr!
med., Katzenelnbogen.

Hotel Kies.
Kranzplatz.

Chappellei, Frau Rent .. mit Begleit.,
Paris . — y. Stark, Fr . Rent ., Kiel. —

Hotel Zum Körner.
Büdingenstrasse 8.

Preuss, Genua.
Römcrbad,

Koehbrunnenplatz 3.
Brummöhlier, Fabrikant , Velbert . —

Swidersky, Kfm., Gnesen*.
Hotel Rose,

Kranzplatz 7. 8 und 9.
v. Brüning, Frau , Stolp*. — Eriksen,

Chrlsitiania. — Karkeek, Frau, Eng¬
land. — Matter -Hüssy, . m. Frau,
Säckiugen. — Roh diu«, Linz am Rh

Weisses Ross.
Koehbrunnenplatz 2.

Schlundt, Schweinfurt.
Hotel Royal,

Sonnenbere-er Strasse 28.
Probst , Frau , Nürnberg . — Hebart,

Frau , Nürnberg.
Hotel Saalburg ;.

Sanlgasse 30.
Gene. Kfm.. Berlin. — Wutschte,

Kfm., Temipdbof.
Sauatox -ium Dr . Scbütz,

Parkstrasse.
Böhr»ig, Hannover. —- Schiedmajfer,

Frau , Stuttgart.
Soadigs Eden - Hotel.
Sonnenberger Strasse 8.

Bitter . Rechtsanwalt Dr , Hamburg,
— Ffctchel, Rentner , Berlin. — Na.ni-
noff. m*. Frau , Nauheim, — Ziskoven,
Bonn. — Ziskoven', 2 Frl ., Bonn.

Frivat - Hotcl Silvana,
Kapelleuetrasse 4.

Lang. Frl ., Ba*d Wildlingen, — Bps*e,
Prokurist , jn. Fr ., Charlottenhu-rg.

Spiegel.
Kranzplatz 10.

Baumbaoh, Dr. med., m. Fr ., Langen¬
salza. — Hoffinann. Frau Dr., Düssei
dorf. — Jacoby, Kfm., mit Familie
Swinemünde. — Kaergel, Lehrer , Fell
hamrner. — Kurz, Wilmersdorf. —
Porsoon, Fr ]., Hamburg. — Sclutte,
Frl ., Düsseldorf. .— Walther , Fabrik¬
besitzer, Langenrenn. — Weiss, Fabri¬
kant , m. Frau , Langensalza,

Hotel Union.
Neugasse 7.

Grimminger, Lehrer, ml Frau, Geis¬
lingen»

Viktoria - Hotel und Badhaus,
Wilhelmstrasse 1.

Barth , Frau , m. T., Nünilrcrg. —
Brongers, Groningen. — Dali, Polizei¬
präsident , Stiusaburg. — Hansen. Frl .,
Grcbbestad . — Uochgesant, Fr . Ivom.-
Rat . Zabrze. — Roelfscma, Groningen.

Taunus -Hotel.
Rheinstrasse 19.

Bäcker, Fabrikbes ., Trier . — Baum,
Kfm,, Köln, — Baus, Syndikus, Trier.
— Dem , Guitsbesi., Schloss Eltaenberg.
— Di-etritz , Justizrat , Prenzlau. —
Frankel , Kfm., Nürnberg . — Gorske,
Kfm., Berlin. — Hager, Oberleutnant,
m. Frau, Berlin. — Hartsath , Wein-
gutsbes., Trier . — Mandel*. Fabrikant,
Vormwald. — Pehmler, Kfm., Trier.
— Pieper , Offizier, Stolze. — Rdrlk-
hoff, Landgericlitspräs., m. Fr ., Gra.u-
denz. — Rübsam, Apotheker , m*. Frau,
Duisburg. — Schwebe!, Weingutsbes.,
Winningen. — Spremann, Schauspiel.,
Daaansitadt. — Stfcwenow, Kfm., Berlin
— X ogel, Rent ., m. Farn., Berlin, —
Wahl, KfmBerlin.

Hotel Vogel.
Rheinstrasse 27.

Kraft , Buchhändler, A»Scherslehen. —
Ritter , Frankfurt . — Voilert , Codes
berg.

Hotel Weins.
Bahii-hofstrasse 7.

Calmon, Berhb» — Habbel , Burg bei
Magdeburg.

Westfälischer Hof.
Schützenhofstrasse 3.

Unv-erferth , Fabrik ., Pforzheim. —
Veltbuysen, Gbheimrat, Mühlhausen.
— Hammerstein, Dir,, Oberhäuten.

Wiesbadener Hot.
Moritzstrasse 6.

Adam, Kfm)., Aachen. — Bössmann*,
Frau , m. T., Bremen. — Cleve, Kfm.
m. Frau*. Fulda. — Gerhäuser, Fabri¬
kant , Altengronau. — Gra-eben, Kfm.,
Berlin. — Halbey, Rechtsanwalt Dr.,
Bückeburg. — Katz , Frau, mit Bed.,
Essen. — Omrura, Kfm., Köln*. —
Kempel, Kfm*.. Bieltefeld. — Rotfuchs,
Dr. mied., m. Frau , Wabern,

Hotel Wilhelm »,
Sonnenberger Strasse 1.

Beer, Kfm., Frankfurt . — Kugler,
Kfm., m. Frau, Frankfurt . — Meyer,
Frau Rent ., Frankfurt . — Reimer,
Frau Rent, , Köln,

Izt Krivathänsera,
Adelheidstrasse 21:

Brand, Frau , Bonn.
Adelheidstrasse 31;

v. Kumtner, Frau , Brandenburg.
Villa Beatrice*. Gartenstrasse 16;

Stockhausen, Frl ., Venedig. — Ivir-
berrf Frl ., Honsdorf. — Hauff, Ap>
thekenbes m. Frau , Erfurt . —-
Scholz, Frl ., Hirschberg.

Villa Bertha , Eliscbathenstr . 17;
^Firmenicht , Kfm., Berlin. — Lyon,

Kapi.t ., III*. Sohn, London. — Richarr
Frau , Düren. — Stiebei, Frau Rent .,'
*mi. Gesellseh., Frankfurt . — Wald,Rent... Berlin,.

Villa Bristol. Mainzer Strasse 24.
Nadrowski, Oberl.eu.fc., Diazig.

Gr. Burgstras.se 3:
Andersen, Fr . Oberleut., Berlin.

Gr. Burgstrasee 13:
Drchse. Frau, Dresden.

Kl . Burgstrasse 2, 2:
Born, Hauptmann*, Danzig.

Berns. Columbia, Frankfurter Str . 6:
v. Tierschowitz, 2 Frl ., Breslau»
Pension Daheim, Friedrichstr . 5:
Guttmann . Kfm., Wien.

Dambachtal 9;
Motz, Dr» med., m. Frau , Stützer¬bach in Th.

Dambachtal 14:
Geismar, Kfm., Berlin.

Emserstrasse 35:
Schulz, Musikdirektor, mit Familie,fS&Izimgen.
Pension Fortuna , Paulinenstr . 7;

xlober, Frau ., Bresiliau.
Frankfurter Strasse 18:

Ehrembourg, Frl ., Paris.
PriedrichstraEse 23:

Bach, Breslau.
Flohrs Privathotel , Geisbergstrasse 5:
_Kübn Kak . Bankhuchh älter., mit
Frau , Mülheim) (Ruhr). — Wilhelm.
Rent ., Dresden.

Geisberga trasse 14:
Damnxanm, Dr. med., Marburg.Goethestrasse 24:

ttha *:»cn. 2 HeiTen Bemburg. —Nickel, Offenbach. —
StooR-Mackey. Frau Baronin, m T

Nymegen. — Maurfts, Frl .. Nymegen!
Irans. Ileimberger , Wilhelm«tr 38'
Bouterwek, Frau Konsul. München.
Hammel*, Reut ., Grüpstadt . — van

Triebt , Frau , Heerde.
Pension Hella, Rheinstrasse 28:

Bergmann, Frl ., Würzburg. — Grod-
heck,  Kfm .. Frankfurt.

Tension Herma, Tauausstrasse 55:
!.indner . Kfm., Chemnitz.

Villa Hertha , Dambachtal' 24:
Phetps, 2 Frl . Rent ., England.
Deck, Pfr ., m. Fr .. Folkestone. —

Ho .tzbacher, Frl Rent , Kaisers-laulenr,.
Christi. Hospt'z I . Rosenisitrasse 4:
Zöllner, Frau, Heerstein . — Khp-

ston-Tramsen, Konsul, m. Fr . Ftens-burg.
Christi. Hospiz II , Oranienstr . 53:
-uss, Frl,, Stuttgart . — Foekens,

Pfarrer , mit 2 Schv.--c.-t, Winssttn. —
Kjarbolking. Frl . Lehrerin, Kopen¬
hagen.. — Kqeppen, Fräul , Marburg.Lacomiblö. Frl . Lehrerin, Arnheim.

Metzger, Ingenieur* m*. Fr , Wetter
(Ruhr ). — Mül’er, . Saarbrücken. —-
von Scheele, Frau , Göttingen. —
Wolf, Forstmeister , Wetter bei Mbr-
bu rg.
_Waldmann. Oberstle-ut . a. D, mit

Frau , München, — Ludewiars, Frau
Duisburg. — Baute. Frl , Duisburg —
Winkels« *. Frau , Duisburg. — Rü'tte-
niann, Fabrikant , m*. Fr , Barmen. _
Dodt, stud . med, Zweibrücken.
Hospiz z. heil . Geist . Fried rieb str *>4-

liagemann , Pfarrer , Geisa . "_ 1
C-Iostermann , Frau , Bcrg -Gladbach . —

Clostermann, Frl , Berg-Gladbach» ~*
Marschall, Frl .; Eisenach.

Müller, Frl Boekenheim.
Pension Jeanette , Nerotal 15:

Koch, Frau Oberbaurat, Berlin.
Villa Isolde, Hai-nerweg 4:

v. Werner , Rittmeister , mit Frau,
Berlin» -— Brauns, Major, Magdeburg«

Kaprflenstraese 6, 1:
0x6,  Frau Prof , Kreuznach«

Kapellenstrasse 8, 1:
Dienst, Baumeister, Gleiwitz,

Kapellenstrasse 10( P .:
Merten, Rentner , Köln. — Mülles

Frau , Solingen; — Eoehle, Frau,Solingen.
Kapellen«trasse 12:

Schälke, Reint, m. Fr , Hamburg.
Pension Koepp. Frankfurter Str. 12.

Wagner - Da-hll, Frau Rentner,
Christiania. — Wlagnerl Frau Itent»Berlin.

Martini , Frl . Rent ., Berlin»
Kirchgasse 4:

Müller, Chemnitz.
Pension/ von Lengerke,

Sonnenberger Strasse 23:
Holbeirs, Prokurist , Berlin«

Luisenstrasse 2, 1:
Dorn*, Frl , Berlin.

Lukenstrasse 14:
Gerun, Bankdir., Würzburgt —;

Holm, Koblenz. — »Schwaedt, Remt»;
m. Frau, Zerbst.

Lnisenstrasse 22:
Barrir-on, Fr],, Wjen . — Engjert^

Frau Oben-egierungsrat, München. —
Hannemainin, Kfm, Danzig. — Jevers,Frl , Limerach.
Pension: Margarete , Thelenumiwtr. 3£

Körting, Frau Rentner , Gera,
Marktplatz 3.

Kobow, Frl , Stettin.
Marktstrasse 6, 1:

Adam. Nümberg.
Villa Medici, Frankfurter Strasse 9;’

Geissler, Kfm, in. Frau, Köln,
Pension ViBa Monbijou,

Paulinenstrasse la:
v Grabowski, Fräul ., Brombepg. —*.

Ritter von Grosch, GrosskaufmannyPetersburg.
Privathotel Montreux, Geisbergstr, 28;

Franke , Dir, m. Fr ., Zwiclnin,
Museumstrasse 4, 1:.

Nieritz, Frl , Dresden.
Picpter, Offizier, Stolp.

Nerostrasse 12-,
Schmidt, Kgl. Riusekr , Arnsberg.Nerotal 31:
Friedrich , Frau Fabrikbes., BreslauNerotal 12:
Meyer, Frl . -Rent , m, Bed., Peter*

bürg.
Nerotal 22:

Teichmann, Frl , Berlin.-
Neugasse 15:

Tiet.jen, Oldenburg. — Rixius, Frl»Berlin.
Villa OlancLa.. Gartenstr . 18/20:

Landmann , Apothek, mit Frau/Düsseldorf.
Guhl, Frau Rent ., mit T, Danzig. —*

Freifrau von Nordeck zur Raben an,Darmsted t.
Villa Oranienburg, Leberberg 7:

^Brenne, Frau, Haspe*. — Brenne^
Frl , Hasple. —- G-lishmanr/ Fräulein*,
Nortorf . — Klingspohr, Offen-baeh. —
Hasenberg, m. Frau , Elmshorn —
Sehekiel, Frau , Myslowitz. — Kein«
toch, Frau Dr , Myslowitz.

Rheinstrasse 82:
Schwarzer, Direktor , Laubrecht , —«

Schwarzer, Frl , Laubrecht.
Saalgasse 24/26:

Senf, Telegr.-Sekret, mit Frau,Leipzig.
Schulberg 7:

Amenet, Pfarrer , Kloster Heiden,
feld.
Pens. Siegel, Elisabethenstrasse 21:
Friedmanm. Frau , Berlin, — Rau,

Rent ., m. Frau, Berlin.
Stiftstmsse 12. 2:

Braun, FrL Lehrerin , Kalw.
Taunusstrasse 1, 3 1.:

Büchting, Kgl. Izmdrat , Limburg«
Taunusstras.se 19:

Schmidt, Hofrat , mit T., München«
Ta.un'Lsstrassie 22:

Mindus, Rentner , in. Fr , Hamburg«
Pension Viktoria. Luise],

Wilhelmstrasse 52:
Goldstücken Kfm, Serrabaya, Java«,

— Badstein, Kfm, Cak-utta.
Villa Violette . Garteristnasse 3:

Bender, Frl , Offenbach. — Stark,
Frau Major. Freiburg.

Webergasse 29:
Burmeisted, Remtuer, P»nstock. —

Calmon, Kfm, Berlin. — Lewihn,
Frl , Landskrona. — Lindquist, Frau
Direktor, Lund . — Pasque, Frau Dir,Köln.

Weifet rasse 17:
Greven, Kfm, m. Familie u. Bed,

Steglitz.
Pension Weinker-Paxmann,

Garten strasse 14:
Bellscheidt, Frl , Haus Bellscheidt*

— von Westemhagen , Frl, Aschaff:a-
bürg.

Wü'helnifetrasse 12:
Vaiipel, Kgl. Amtsrat , mit Frau,Berlin.

Wilhelmlnienstrasse 2:
Sussmiann, Kfm, Proskurow.

Pen«. Winter , Sonnenberger Str . 14:
Ileilmarenl. Rent , m» Fr , Lübeck.

Angenheilanstalt, Elisabethen«tr . 9:
Benner, Willy, Hinterkirehen . ■*

Mangold. Anna, König«teilt. — Petr/,
Obepglad-hach. — Schön, Oberneisen. —
Bassin, Kfm., Emmerich. — Ott,
Kfm, Mainz. — Schupp, Nieder-
selters . — Jung . Frl *. Oluirtiofcnbacb.
— Hollbach, Eberliard-t . Biebrich. —
Staat , Oberselter#. — Maass, Dehra.
~ Muth XIII , Gimsheim. — Kaus,
rrl ., Ehlhalten, —. Moos, Oestrich»
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Vl) Anatolische Eisenb.-Ges.
Societe du Chemin

de Fer Ottoman d'Anatolle.
Bekanntmachung vom 14.April 1910.

Alle Obligationen der 6 %Anleihen
Serien I und II , die nicht zur Ab¬
stempelung in 4) L Stücke einge¬
reicht werden , sind zur Rückzahlung
alpari aul den 1. Oktober 1910 ge¬
kündigt worden.

2) Antwerpens!- 2% illO Fr.-
Lose von 1303.

42.Verlosung am 9. April 1910.
Zahlbar - am 1. Mai 1910.

Serien:
3029 5113 509 « 7987 11442

&90Ü5 21300 23282 23517 3S740
24508 80856 27031 27140 28751
S31SÖ 33817 34184 37142.

Prämien:
Serie 392 » Nr . 6 10 16 (200) 18

(200) 25 (20,000 ), 5113 12 19,
«806 3 (200) 10 13 (200), 7087 3 6
.12 (200) 13 (200) 19 (200), 11442 1
(200) 18 (200), 1000 5 4 (260) 17 (200)
28, 2136 0 9 (200), 23282 11 (200),
83 5 17 13 (1000), 23 740 7 10 22,
8456 6 4 16 21 (200) 28. 26650 8,
8703 1 6 (200) 22 (200),' 28751 21
(260) 23, 29189 3 (200) 6 -6 (600) 14
1(200), 8 38 17 14 (200), 34 184 1
4200) 12 20, 37142 2 (200) 7.

DieNummern,welchen kein Betrag
In ( ) beigefügt ist , sind mit 160 Fr .,
«Jle übrigen in obigen Serien ent¬
haltenen Nrn . mit 110 Fr . gezogen.

3) Argentinische 4J£%innere
Gold-Anieihe von 1888.

(Jesetz vom 12. August 1887.
Verlosung am 3. März 1910,

entsprechend der planmäßigen
Ziehung per 1. März 1903.

Zahlbar am l. September 1910.
Serie A. ä 100 $ Gold. 63 179 205

816 462 668 682 796 807 924 935
UOGö 077 238 208 477 496 665 764
828 863 893 2049 076 187 243 266
i486 492 689 764 3003 269 816 426 456
614 669 787 949 963 4070 129 627 619
667 744 5011 061 262 263 376 405 627
ff37 779 792 924 931 999 6012 044 108
B66 283 322 381 400 431 621 623 667
326 822 842 7021 033 124 227 288 402
(460 629 692 8173 326 386 610 636 661
673 681 863 9043 046 084 088 266
260 274 426 612 690 616 772 872
10070 213 234 463 466 472 419 933
11068 287 366 418 607 678 12097
262 389 412 427 472 630 698 604 816
18128 149 166 182 245 347 263 377
423 470 834 849 .14032 177 388 461
8.48 946 15006 041 608 826 851 896
903 16012 088 276 313 347 624 806
961 962 17019 053 264 267 304 464
621 796 18040 190 260 321 386 458
671 668 687 19043 180 196 421 471
664 676 641 772 960 20001 062 21.8
614 461 486 641 775 794 871 21074
842 367 370 470 669 693 728 23149
636 349 416 434 906 23076 439 443
484 686 606 753 838 24036 122 470
602 606 616 763 923 941 25189 318
860 358 393 401 461 637 686 869 993
88006 028 126 141 212 263 330 417
467 486 704 813 841 847 27338 343
894 718 723 776 962 28063 106 128
179 280 309 376 638 674 694 681 895
951 962 28029 102 133 204 227 266
428 451 486 490 624 660 693 736 868
«0063 106 121 376 606 627 604 692
747 899 31200 249 288 606 620 651
740 914 918 968 32000 316 331 363
886 680 608 767 899 33076 081 174
24.0 677 871 969 34011 128 147 400
474 673 730 784 779 839 872 35105
168 264 310 496 781 864 36046 099
178 194 413 690 639 791 838 962
«7174 198 200 206 270 286 406 606
634 641 786 38181 204 309 880 615
627 890 906 927 970 993 30003 088
126 253 325 369 406 436 458 696 620
661 746 966 41)164 208 343 440 484
671. 697 41063 077 336 469 508 685
909 911 922 42019 026 137 261 386
436 644 700 801 964 43096 143 274
387 416 630 736 889 956 44031 224
337 427 468 686 639 688 690 786
46044*121 137 269 286 346 373 430
611 567 686 674 838 916 411096 113
146 660 806 920 966 47016 082 286
277 459 462 669.

Serie B. ä 600 $ Gold . 47767 805
48023 299 620 628 641 644 o49 729
AD016 172 236 308 389 612 662 666
*07 679 745 778 802 927 943 946 969
091 50074 293 £16 £36 760 968 902

gzz

1910a ÜÜ
ST

BI037 180 277 404 803 826 861
52064 182 286 317 330 460 468 475
643 706 921 971 53233 244 467 491
694 616 733 734 746 846 54079 096
240 266 268 283 300 320 698 660 668
672 673 721 862 917 960 964 55076
231 281 679 625 768 811 933 58089
269 276 619 634 678 716 888 904 926
946 57002 136 149 289 301 316 637
639 668 771. 861 58174 198 609 764.
765 882 913 51)131 168 268 432 435
443 629 767 941 80017 170 290 327
856 375 618 644 777 800 892 01240
616 644 969 «3106 396 615 986 88063
147 229 824 482 643 689 692 733 884
64107 134 292 301 304 468. 647 709
983 C5066 081 097 218 289 316 340
434 439 473 486 666 616 617 767 764
845 972 66102 137 472 566 689 812
964 67267 342 422 431 464.

Serie C. ä lOOO $ Gold. 6 7923
930 68026 09.3 166 264 478 616 628
660 680 693 950 69019 426 937 70031
037 062 166 289 341 476 632 624 767
882 848 962 7110 ? 119 129 340 347
462 604 682 828 78041 126 139 180
346 899 608 563 626 665 663.

4) Chilenische 4 '/s% Gold-
Anleihe von 1889.

21. Verlosung am 22. März 1910.
Zahlbar am 1. Juli 1910.

Lit . A. ü 408 JL  33 45 310 335
439 441 442 601 694 719 809 887 890
1174 290 419 446 464 620 588 732 734
824 920 824 966 *008 018 164 221 426
434 464 638 650 662 568 697 629 646
863 3036 064 141 173 376 613 739 811
901 4016 032 330 420 463 406 517 628
688 714 742 900 964 5050 106 146 214
229 242 699 629 876 6088 051 062 106
139 148 231 283 390 44t 496 540 698
979 982 7216 376 413 480 558 674 618
776 812 829 870 882 889 917 926 8037
042 053 138 162 184 291 332 369 419
463 642 661 696 620 682 732 862 876
882 0126 168 266 269 363 416 421 617
622 669.

Lit . B. ü 8040 JL  10168 232 236
277 802 845 398 401 468 495 496 6)0
709 846 953 11004 043 064 068 277
278 413 678 687 625 683 766 828 873
944 12012 180 188 264 347 480 622
650 534 674 768 81.6 824 841 944
18034 091 188 233 338 465 498 636
647 648 834 908 14279 326 386 643
708 742 794 970 15017 303 330 374
402 699 732 763 782 81,3 849 931
10219 404 413 648 780 876 879 880
17023 234 273 317 362.

Lit, C. ä 10,200 « 17414 651
604 701 742 749 817 881 948 18064.

Lit . 1). k 20,400 M.  18251 299.

5) Darmstädter 3 'l2°lo  Stadt-
Schuldverschr. Buchst. L.

von 1802.
Verlosung am 6. April 1910.
Zahlbar am 1. Oktober 1910.

Abt I. öl 172 180 438 662 682
668 779 816 932 964 971.

Abt . II . 37 76 79 145 150 198
213 343 401 526 574 616 744 882 908
911 1088 269 369 679 764 821 864
901 2178 219 329.

Abt. III . 90 107 496 1021 057
107 486 620 637 642 645 701 860 876
896 2072 078 083 086 087 101 184 206
271 282 284 379.

Abt . IV. 12 132 843 370 632 687
891 907 1035 059.

6) Deutsche Hypothekenbank
in Meiningen, Pfandbriefe.

Verlosung am 1. April 1910.
Zahlbar am 1. Juli 1910.

3 )4% abgestempelfe Pfandbriefe.
Lit . E . 6 2900 .ft 270 718 1082 517

647 721 086 2088 210 3227 297 387
4404 867 3014 802 T180 398 9192 741
80029 739 18580 13025 1321.9 16549
17014 18238 *0003 552 31945 33580
891 34490 33680 36982 37202 38157
181 39236.

Lit . F . ä 1900 X 240 325 451 618
8144 315 715 824 939 962 3147 254
887 955 3447 4515 5499 6750 7875
8489 692 9264 315 592 721 10757 797
913 13607 825 863 13201 14138 218
798 15040 16597 17479 39079 081 221
235 310 416 764 941 33819 24761
*5233 430 36035 119 142 605 37357
38817 39920 33182 31270 40334
41205 43333 44028.

I.it . G. ä 500 X 438 498 1417 470
882 3757 3015 4601 5212 644 6966
8301 9092 741 10518 537 873 1)042
049 154 366 863 13041 13936 14952
55958 16089 854 17487 764 848 998
19361 393 020 30223 300 853 942
33422 34183 35878 38430 528 963
80042 126 414 33765 33568 34446
35010 588 36490 39219 40043 718 864
41020 4*512 504 677 43085 44629
46639 4SI 31 49037 50421 598 749
51922 52454 55250 56009 063 180.

Lit . H. ä SOI! X 87 350 472 1025
097 ST6 851 3906 3073 101. 904 4070
268 5802 6323 50550 11721 12007
53268 14230 518 719 817 15120 551
86501 980 17570 18*72 339 689 19313
315 507 716 20339 918 31569 600 061
32160 713 905 35362 36103 229 28431
39588 36097 794 33131 195 249 33749
34233 369 38043 39396 43452 615
44640 45382 46111 505 48018 385 775
49117 50683 51733 756 980 53369
56511 630 58322.

Lit . J . 6 190 X 45 119 3140 930
3289 357 4009 6494 750 7407 8353
9171 823 889 10310 520 11110 616
992 13373 14777 15443 826 900 17-159
18979 19055 30013 528 965 22286 616
870 23329 522 25330 908 27275 593
28018 30978 31040 33003 756 33041
224 370 822 34834 36100 325 527
37280 751 38010 580 39344 375 40004
272 41891 43829 45308 46972 47464
596 59562 51784 52148 55483 758 986
56773 57900 5(1940.

Lit . K. ä 50 X 198 469 865 985
1578 917 2002 017 883 3942 4170
6574 959 7391 8105 264 266 9234
10430 861 971 11279 13389 14718 750
920 15473 16380 17428 459 689 18109
165 302 338 19255 886 20366 399
21226 320 331 706 22089 865 879
23198 214 638 865 24729 25058 274
823 909.

Lit . M. 5 .2000 X 12 132 182 188
311 387 468 645 656 667 668 669 670
675 701 770 793 841 881 897 1048
062 086 232 248 316 328 342.

Lit . N. ä 1000 X 55 421 556 584
632 834 916 939 1111 134 144 301 304
403 468 533 623 759 808 844 999 2135
166 174 255 265 421 423 508 600 697
993 3005 033 063 453 528 598 621 646
676 881 911 915 928 4036 045 173 322
400 506 702 723.

Lit . 0 . 6 500 X 31 58 77 231 238
290 319 322 324 381 446 455 500 812
815 816 895 908 1020 094 115 209 265
271 479 483 663 666 682 912 995 3060
181 210 438 440 446 495 580 611 619
738 746 797 84! 943 3186 250 268 296
370 408 425 432 713 786 811.

I.it . P . 4 300 .ft 157 462 575 594
642 747 1387 419 468 2131 210 253
401 482 495 636 741 967 3067 058 111
250 269 459 695 762 930 940 942 4095
322 417 436 489 490 599 628 656 735
821 899 952 5048 168 172 330 669 769
853 6135 175 185 216 384 423 7126
630 703 719 744 957 8065 249 268.

Lit . Q. ä 100 X 1 112 024 634 698
843 857 916 918 921 1003 065 097 152
283 310 316 417 452 613 655 738 74»
783 854 3394 416 417 420 468 489
553 560 618 847 852 969 3015 019 060
146 171 245 463 469 559 640 702 749
806 811 4027 289 309 339 402 476.
3l4 %vcr!osl>arc u. seit 1. Januar 1905

kündbare Plandbriete.
(Januar -Juli -Zinsen .)

Lit . A. ä 3000 X 602 1147 206.
Lit . B. ä 2000 X 233 242 892 1128

691 3132.
Lit . C. ä 1060 X 287 373 1668 930

986 3020 231. 250 397 4SI 726 3305
686 4391 400.

Lit . D. ä 509 X 26 61 166 352 410
693 851 2058 412 605 3423 630.

Lit . E . ä 300 X 179 197 469 637
3076 110 156 3497 536 552 772.

Lit . F . älOÖA 7 373 498 574 11.G5
672 778 958 2389 762 3778 818.
3Vs% seit 1907 verlosbare und künd¬

bare Pfandbriefe Emission V.
(Januar -Juli -Zinsen .)

I .it . A. ä 3099 X 396 616 1156
359 414.

Lit . B. 6 2000 X 673 1222 800 857
928 2017 556 557.

Lit . C. ä 1009 X 92 172 325 3021
402 021 3735 4011 141 341 345 839
931 5019 040 120 485.

Lit . D. a 50« X 1030 100 570 594
2026 394 399 3300 794 993 4761 5169
264 326 400 727 922 6102 281.

Lit . E . ä 390 X 160 456 958 1952
2057 310 517 906 953 3661 4232 470
661 834 5169 418 648 937 6121.

Lit,. F . ä (00 X 388 562 587 590
991 2539 869 4313 357 367 783 5540
657 726 6160 427 522 729 837 850
7058.

3 Vt% verlosbare,
sonst vor 1. April (313 unkündbare

Pfandbrief »! Emission X.
Lit . Aa. 6 5900 X 153 175.
Lit . A. ä 3000 X 30 386 436 406.
I .it . B. a 3000 X 95 112 145 231

284 290 778 806.
Lit . C. ä 1000 X 74 227 275 400

420 424 455 507 846 895 914 946 1348
405 601 683 860 2051 113 385 484
552 660 820.

Lit . D. a 500 X 187 353 447 494
525 560 639 673 817 855 919 ( 136 400
536 767 796 955 2175 381 439 872 908.

Lit . E . ä 300 X 249 267 314 454
635 721 813 ( 212 455 541 878 894
905 914 918 978.

I .it,. F . ä (09 X 241 328 426 512
662 875 902 951 ( 132 280 286 209 411
485 530 073 697 907 942 2177 387 513.

Lit . G. ä 59 X 42 88 220 512.
4% verlosbare Pfandbriefe

Emission V(.
Lit . A. ä 3999 X 349 632 787 992

(125 179.
I .it, B. ä 3099 X 527 965 1074 682

700 3185 392 214 472 523 575 637.
Lit . C. a «999 X 430 837 ( 317

8049 153 3183 387 628 050 708 749
908 4025 173 380 388 495 682 766
768 835 808.

Lit . D. ä 590 X 362 ( 222 392 601
2006 282 318 498 584 677 796 870
3100 408 455 457 505 4045 358 611
092 741.

Lit . F,. ä 390 X 011 900 953 ( 277
320 749 850 875 893 3323 530 948
4102 242 318 329 392 81.7 640 687 985.

i .it, F . ä 199 X 305 651 655 856
896 1312 588 925 2020 107 193 747
786 806 844 3639 963.

Lit . G. ä 59 X 534 883 1423 720
750 880 908.
4% seit 1900 verlosbare PfandbriefeEmission All.

(F.ndzilTern Verlosung .)
Lit . A. 5 3008 X 385 533 768 ( 385

533 768 845 3386.
I ,it . B. &2999 X 640 757 848 (454

640 757 776 848 3640 757 776 848
3454 640 757 848.

Lit . C. ä 1008 X 370 399 431. 674
869 1370 390 431 674 869 3370 399
431 674 3370 399 431 674 4370 399
431 674 869 5399 869 0370 399 431
674 86» 7399.

Lit, D. ä 500 X 390 522 653 748
1390 522 053 748 3330 522 653 748
3390 522 653 4390 522 053 748 5390
522 653 743 «390 653 748 7390
522 748.

Lit . E . ä 369 .6 167 334 080 714
733 ( 167 334 714 750 3167 334 080

7)4 733 3167 334 750 4334 714 733
750 5167 680 714 733 6167 334 680
733 750 7167 334.

Lit . F . ä 100 X 29 97 233 659 1029
097 538 659 3029 097 233 538 659
3029 097 233 638 659 4029 097 233
638 659 5029 659.

Lit . G. ä 5« X 65 398 471 548 782
800 883 1398 800 2065 398 548 883.

7) Frankfurta.M.3,/2°/oStadt-
Anlelhe Lit ft. von 1834.

24. Verlosung am 11. April 1810.
Zahlbar am 31. Dezember 1910.
ä 2000 M 26 71 98 1.10 131 160

199 236 250 313 406 428 434 476 479
661 o74 698 605 721 766 785 792 816
822 824 864 873 878 880 1071 126 203
213 252 276 290 291 313 361 436 602
691 717 718 767 806 846 949 963.

ä 1000 JL 2006 024 090 121 195
237 311 461 486 580 681 686 686 640
686 697 768 774 785 797 826 861 927
3067 069 109 132 162 232 296 324 330
366 372 437 497 729 746 770 816 833
860 863 881 919 946 987 4011 081 134
137 264 276 316 346 398 409 429 476
477 606 676 609 61.1 646 677 713 784
832 910 981 986 8065 088 089 106 109
124 156 232 266 262 296 324 332 409
476 4SI 601 645 662 690 728 743 757
764 796 851 960 966 994 « 124 138 179
210 355 478 491 627 647 667 616 632
662 668 777 851 855 882 922 927
064 990.

ä 509 JL  7006 043 126 235 246
280 309 341 361 420 441 444 647 698
828 830 868 881 894 926 936 962 968
8007 Oil 068 081 164 202 217 270 306
322 346 388 403 486 461 482 589.

» 2)00 JL  8616 692 775 804 865
881 947 «002 009 013 129 174 180 360
375 414 469. __
8) Freiburger 15 Fr.-L.v.l861.
107.Serienziehung am 16. April 1910.
Prämienziehung am 14. Mai 1910.

Serie » 83 33 7« 178 2*5 955
805 310 888 « 50 *20 50 » 523
525 555 575 58 » 600 648 «*»
681 73 « 79 » 800 958 107 « 113»
1171 ( 223 1272 1307 1331 1SÖ5
1 *10 1* 11 1434 1529 168 » 1507
1597 1623 1632 1077 1735 2075
218 « 2350 S*ö8 2475 2508 25 *0
2553 2500 2592 2605 2721 273»
274 » 3768 2825 283 « 2855 2» 88
299 * 301 » 3100 3102 3 (08 3120
«170 8291 838 » 3400 3 * 12 8123
8400 3033 3077 38 » » 3763 3707
880 « 3810 3870 31)8» 4015 404«
4112 413 » 4183 *271 4283 4803
4530 4580 4010 4788 480 « 4808
488 « *917 4040 5 ( 2« 5138 5203
5340 5347 635 » 5307 5402 5103
5418 5443 5401 5510 5518 5010
5028 5718 5738 5804 587 « 5880
5902 5017 5950 5950 5974 5998
«01 « 0033 0083 «097 « 17» «247
«252 «28 » «297 6333 « 378 6468
6515 052 « « 51)8 0011 « «»2 «822
«832 68 *7 « 877 «»34 7005 7082
70U8 715 * 7182 7 !94 7227 7230
7250 7255 7278 72 !)K 7304 7315
7335 7395 7403 7554 7013 7«87
7711 7714 7723 7751 7882 7»Ott
703 7.

9) Freiburg0r5OFr.-L.vJ887.
47. Verlosung am 31. März 1910.

Zahlbar am 20. Januar 1911.
Die Nummern , welchen kein Be¬

trag in ( ) beigefügt ist , sind mit
8« Fr . gezogen.

546 793 1334 (288) 1762 1SG7 4233
4486 4485 (286) 6310 5387 6661 (286)
6679 6670 6896 (286) 10603 10725
11926 11983 (286) 12072 (10,080)
13834 14163 (286) 14671 16728 (286)
16616 16716 16796 (280) 17494 17676
17712 (286) 19900 (286) 20163 20797
21161 (286) 22386 (288) 22486 23036
(286) 23038 23230 23925 (286) 24064
(286) 24644 26946 27740 27902 28293
29083 29637 31370 31837 32211 33471
(286) 33696 33953 34447 34621 37067
37419 37681 38216 (280) 89019 39022
(686) 39751 40789 41733 43438 45067
46830 47064 (286) 49130 60416 61403
(688) 62496 62979 (286) 63227 54161
64530 56962 66416 68330 69623 (286).

IQ) Freiburger!5 Fr.-L.v. l902.
16. Serienziehung am 16. April 1910.
Prämieuziehung ain 14. Mai 1910.

Serie 824 « 50 557 1305 1738
8757 4858 5« 15 0207 «775 «0Ö4
7085 798 « 80 ! « 8158 8203 9000
»131 9375 1)513.

li) Genfer 2 °/0 IÜÜ Fr.-Lose
von IÜ9S.

72. Verlosung am 9. April 1910.
Zahlbar am 1. Juli 1910.

Serien:
005 1885 283 « 2945 3145 3391

*51)5 5423 5700 58 « * 7227 801«
852 « 8810 » 254 11537 13095
13428 13042 14180 >5147 1772»
18483 11)000 l »2« 7 210 *2 2U57
2207 » 22702 23524 24DIU.

Prämien:
Serie 1885 Nr. 9 18, 2838 18,

294 5 7, 331)1. 3, 7227 6 (260),
8810 26, 13005 14, 13428 3 (1000)
12 (260) 26 (600), 13942 6 18, 15147
24. 1772 » 2, 18483 4, 19207 16,
21042 10 20 22 25, 22792 14,
23524 10 13 (10,000 ) 19.

DieNutnmern .wolchen kein Betrag
in () beigefügt ist , sind mit 150 Fr .,
alle übrigen in obigen Serien ent¬
haltenen Nrn . mit 100 Fr . gezoge n.

E2) Russische 3 % Gold-Anl.
von 1891.

Verlesung am 19. März/1 . April 1910.
Zahlbar am 18. Juni/l . Juli 1910.

ä 123 Rubel . 3728—760 7001—

626 82261—276 2 4.201—225 851—875
«0476 —600 926—950 « 6701—725
«7601 - 526 71601- 625 7 4276—300
79061 —075 89576 - 600 90226 - 250
123426 —450 125876 —900 127861
—876 145901 —926 154361 - 376
168026 .- 050 179226 —250 194061
—076 202076 —100 208761 —776
83 *201—226 240351 —876 2 4522V
—225 240226 —260 2 50426- 45»
2157151—176 208401—426 271676
-600 273961 - 976 345826 —860
82 *876—90u 325776 —800 3 31376
—400 313061 —076 353601 —625
857451 — 476 308976 — 309600
873126 —150 385620 - 660 405751
—776 * 1*261—276 430961 —976
43 9426—460 40 2776- 800 4 8797«
—4« 8000 473726 —760 480561 —676-
605051 —076 426—4.60 517026 —060
63 1426—460 580361 —375 538301
—326 5 48826 - 860 650301—825
578601 —626 590726 —760 091176
—200 « 13026—060 628526 —661$
63 3526—660 « 34301 —326 «42626
—650 65 * 176—200 « 77226—260)
681901 —926 «98851 —876 7016781
—700 704526 —560 723—760 718976-
—719000 7 2 4061—675 739761—77&
74 2326—360 745701 —726 70042«
—450 766826 —860 7 84926—96» ,
786851 —876 790601 —626 812626
—650 830276 —300 888501 —626.
843126 —160 8 61001—026 865801—
825 87 *361—376 878126 —160.

ä 625 Rubel . 9 38026 — 06»
839001 —026 726- 750 946626 —66»
«53101 —125 » 59861—876.

ä 3125 Rubel . 965361 — 87»
9 7 5426 —450.

13) Russische 3% Gold-AnL
15. Emission von 1894.

Verlosung am 19. März/1. April 1910.
Zahlbar am 18. Juni / 1. Juli 1910.
ä 125 Rubel . 961- 976 19901—

925 30901—926 32626—660 5 0926
—960 « 9226- 260 7 3601—626 79661
—675 81901 —926 88126 —160
108401 —426 118301 —326 124926
—960 137776 —800 140626 —560
142376 —400 145226 —260 501—625,
153101 - 126 155276 —300 170978
—17 1000 17 8826—850 108101 —125
220626 — 660 225976 — 226000
24 2226—250 245476 —600 240076
—UlO 249326 —350.

ä 025 Kübel . 282151 —176 285926
—960 300626 —660 3109 26—960-

14) Russische 372% Gold-Anl.
von 1894.

Verlosung am 19. März/1. April 1910.
Zahlbar am 18. Juni / 1. Juli 1910.

ä 125 Rubel . 851—876 5076—100
58801—826 65226 —260 72176—200
98 626—650 102851 —876 127626—
660 138401 —426 146561 —676
153651 —676 165001 —026 106401
—426 183101 —126 205726 —760
211101 —126 211)076—100 225876
—900 245920 —960 258051 —075
275461 — 475 278936 — 279000
284461 —476 626—650.

ä 025 Rubel . 304101 — 125
821401 —426 322951 —976 832201
—226 835001 —026 848601 —525
345401 —425 351676 —600 853901
—925 883676 —700 420826 —860
827861 —875 4 28761—776 439676
—700 482476 - 600 483826 —860
607951 - 975 589861 —876 608676
—700 598601 —526 (101476—60»
007826 - 860 « 23661—676 «33801
—825 0 *4326- 860.

ä 8125 Rubel . 604976 - 605000
«72676 —600 721161 —176 734076
—100 7 40626- 660 74 4476 - 600
7 5 7101- 426 7 59076—100 7 72126
—150 7782 26—250 361- 375.

15) Russische 4% Gold-Anl.
VI. Emission von 1894.

Verlosung am 19. März/1. April 1910.
Zahlbar am 18. Juni / 1. Juli 19lo.

ä 125 Rubel . 3951—976 6001—
026 14476—600 * 1761—776 89601 —
625 83601 —625 726—760 48276 - 800
7S951—976 180601 —626 155926—
960 196626 —650 199526 - 650
211176 —200 241926 —960 25S676
—700 269101 —425 2 85201—226 901
—926 290801 —826 295551 - 670
800861 —875 3 44601—526 39 6076
— 100.

ä «25 Rubel . 408661 — 676
417961 — 975 440976 — 447000
450676 —600 452126 —160 488526
—660 5 57961—976 558826 - 860
606061 - 075 572726 —760 880426
—450 597126 —160 599661 —675
«12026 - 060 « 13101—126 « 35975
—080000 «49826—860 054226—
«90601 —626 «99361—376 7160 *16
—060 733076 —100 759661 - 575
780661 —676 78 *626- 560 7U* fm
—126 797226 —260 819626 —650
83 2051—976.

ä 3125 Rubel . 871678 — 7oq
881776 —800 998601 —626.

18) Soims-ßraunfeisischa
4 % Anleihe von 1880.

20. Verlosung ain 7. April 1910.
Zahlbar am 30. Juni 1910.

Lit . D. 63 163 206 353 462.
Lit . E. 514 637 667 680 638 886

1049 184 195. °
Lit . V. 1306 348 397 452 683.
Zahlbar am 31. Dezember 191o
Lit . 1). 60 97 134 170 181 224.'
Lit, E. 664 799 899 903 908 löls

039 137 272.
Lik, F. 1606.  _

17) Westfälische Pfandbrief^
Eine Verlosung hat nicht stxj,/gefunden.
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ĉ P »M Q , 2  M <a f 7* P ' p M -xx;

KtoSsUo ™® a §:b  ajj ? a s Saa i ^ Iao *s« ü' »VG ' uvG Uo ^ -2 ^ p p v* '3 ' er Uv v u M« M M- <y V»

« 3
3 er " o or -
» to <B 3 . — B
Z -" Z L Z ““

ZWL
B A B

2 L •

L B

TO

3TO

sr „ „
« « O «

.tr p
tyc ft

M-‘§ S
2r ! 3
— 2  »

CPn —
©

er —̂ ^«« tf f 4ra P Ö
Uv *«« M «Ö ' 5,

S p 0i.

3ZZ4
<» er er
f !» »

So
, < >■

3

i
A

3 3 - w ,»
8 ^ © as
5 O &=B 3«

us 1 a 8 ' *su <s«

. to b  l .# a§ , i '.
« TO TO TO S -a «- 3 » =
TO- 3 82 , 3 » SS g.t * — » o XL■oj * ty m . P»

i« a >R ® « a »-"
,q s - « 2 . b <J»^
®asc 3 3 es» tos
82,~ 3 3 ZsZZLÄ
0 - 3 ' „ TOTO ' "
gs ' 8 3 a 3 « • to. TO
Mi r * M. )S0 M M ft,?5 - <r - o p cs vcr cy
^ ** «B *. er

P E
M* P
&3

P

UL G ^ pZ : ? . GffZ KU
H 3 * 2^
^y o ,s. -
S2 3 £ « -
ssS § « J? 3
3 TÔ "
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